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mann IF CodeKeys, AT Speed (16 


'SCSI-Tools: So helfen Sie Ihrer 
Festplatte auf die Sprünge 


a” 


Atari Floppylaufwerk (720KB, intern) DM 111,- ; dito. extern DM 166.- 
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HD-Diskettenstationen 


HD-Diskeitenstationen ? Wozu ? - Obwohl die meisten schon wissen warum, 
möchten wir die Gründe kurz nennen: |) doppelt so viel Speicherplatz pıo Dis- 
kette; 2.) doppelt so schnelle Datenübertragung; 3.) IBM-Diskettenformate können 
gelesen werden (außer mil urallem TOS); 4.) sehr günstiges Speicheımedium !I! 

5.) voll kompalibel zu 720KB Disketten (also normales Arbeiten wie bisher; 6.) sehr 
hochwertige Qualität (alle Laufwerke von TEAC !) zum günstigen Preis. Um die HD- 


STE/TT 


Speicheraufrüstungen(steckbar) 
für STE: DM 99,- pro MByle 

für TI(2=>4 oder a) DM 333,- 
für TI(2=>6 oder 4>8): DM 888,- 


Coprozzessor 68881 für Mega STE 
"nur noch DM 98.- »*- 


Monitore für TT: 

Standard 640-480: 

Super VGA 1024-768 
- Info anfordern - 


DM 798.- 
DM 798.- 


Fesiplaltenaufrüstungen 

für STE und TT: 

Bsp.: 48MB => 85MB ab DM 239,- 
Aufrüstungen bis auf 400 MByte 


MONITORE 


Nicht umsonst haben wir dut- 
zende Monitore für den ST ge- 
prüft und verglichen, bis wir 
“unseren” Multisync entdeckt ha- 
ben. Folge : im großen Monilor- 
Test des ST-Magazins 5/91 wird 
zum FMA 14-Il fesigestellt 
"Exzellenle Bildschärfe; brilliante 
Farben; Multiscan-Funklion, an- 
sprechendes Design” und “Fazit: 
der Monitor mit den sattesten 
Farben und der höchsten Bril- 
lianz” oder "Ohne Zweifel ist der 
FMA 14- II der Traum eines jeden 
Altari-Fans”, Noch Fragen ? 

-Info anfordern- 


Dalen 

14° Farbmultisync anschlußferlig. 
Auflösung bis 1024-768, verwend- 
bat für alle STs, XIs. Als und IT 


DM 1194,- 


GEMISCHTES 


Wechselplalten-Medium 44 MB für 


ATARL WP44 uva DM 188,- 
Wechselplattenlaufwerk zum Ein- 
bau; SyQuest 44MByle DM 888,- 


ATARI SM 124 Monitor DM 294,- 
TVM Multiscan S/W DM 494,- 
FMA 14-Il Farbmullisync DM 1194,- 
Großbildmonitor 


SCSI-Contioller der Spitzenklasse 
(s.MicroDisk), sehr schnell, Inter- 
leave 1, volle Unterstützung für 


DM 3888,- 


Option zu nutzen, wird das HD-Modul benötigt 


3.5” HD-Station zum Einbau incl. Anleitung 


3.5” wie vor mit ddd HD-Modul 


3.5” exterıne HD-Station anschlußfertig 


3.5” wie vor mit ddd HD-Modul 


DM 166.- 
DM 222.- 
DM 244.- 
DM 294,- 


5.25° HD-Stalion zum "Einbau” incl. Anleilung DM 177,- 


9.25” wie vor mil ddd HD-Modul 


5.25” exlfeıne HD-Station anschlußfertig 


5.25” wie vor mil ddd HD-Modul 


FESTPLATTEN 


für ST, STE und TT 


Die MicıoDisk eine sehr kleine anschlußfertige 
Festplatte. Ein neuartiger Hostadapter, speziell 
für höchste Geschwindigkeit entwickelt, ga- 
tanliert einen Inlerleave von | und erreicht 
Übertragungsraten bis über 1500 KByte. Der 
Treiber ist voll Atari AHDI 40 kompatibel. Jede 
MicroDisk besitzt einen Virenschutzschalter und 
kann optional mil einer Echizeituhr bestückt 
werden. Bei der Entwicklung dieser Festplalten- 
generation wurde besonders auf hohe Zuver- 
lässigkeit und lange Lebensdauer Wert gelegt 


Daten der MicıoDisk 

- Mini-Format von 4,5:15-29,5 cm (H-B-T) 

- sehr hohe Geschwindigkeit 

- sehr gule Kühlung für langes Leben 

- DMA In und Out, gepuffert 

- SCSI-Anschluß für TT und Zweitlaufwerke 
- Hardware-Schreibschutz mil LED-Anzeige 
- auloboolfähig mit Wahlmöglichkeiten 

- volle Treiberkompatibilität (umkehrbar) 
- mit Zusalz auch für IBM XVAT und Apple 
- komplelt betriebsfertig eingerichtet II 


Beispiel: 48MB = DM 994,- 


Platten von 20 bis 200 MByte. Info anfordern I 


HILFEN 


Laser-NRILCD Kit 

Der Alari Laser wird zum ddd- 
LASER/B+. also geräuschlos in den. 
Druckpausen, sowie LC-Display 
für die Blattzählung. Steckferlig 

Einbau OHNE Löten! DM 88,- 


Schluß mit dem Lärm. NR-Kit für 
Alari Festplalien DM 49,- 


leiser Lüfter für alle Mega- 
Rechner DM 39,- 


Wechselplatten, opt. Echtzeituhr, bis 
7 Festplatten anschließbar. intelli- 
genle Adresseinstellung. mit Kabel- 
salz und Software DM 249,- 


Einschallverzögerung. Gleichzei- 
figes Einschalten von Festplatte 
und Rechner, einfacher Einbau für 


alle ST’s DM 49,- 


DM 229,- 
DM 285,- 
DM 333,- 


COMPUTER 


Informieren Sie sich. Wenn Sie 
sich jetzt einen neuen Computer 
anschaffen wollen, solllen Sie 
unseren RATGEBER anfordern 


- 1040 

-STE1L2,4 

- Mega ST1,2,.4 

- Mega STE 1,24 

- TTO30 -4,-6,-8 

- 80286er. -386, -486 


Wo liegen die Unterschiede ? 
Welcher Computer für welchen 
Zweck ? Mit / ohne Festplatte ? 
Wieviel Hauptspeicher ? Welches 
Syslem ? Was kostet das ? 


Daten, Fakten und Preise erhalten 
Sie jetz in unserem RATGEBER 
Computerkauf. Gleich anfordern ! 


kostenlos 


DRUCKER 


STAR Postscript-Laserdrucker 2MB 
nur DM 3333,- 
STAR IC 24-200 Colour 
nur DM 888,- 


NEC, EPSON, Panasonic, STAR 
CANON. OKI, Citizen u.va. Drucker 
bei uns im Programm. Fragen Sie 
nach. 


Beispiel 

CANON BJ-IOe 

Tragbarer Tintenstrahldrucker mit 

nur 18 Kg. Ideal für Unterwegs 

Mit 64 Düsen-Druckkopf. Schnell ! 

Auflösung 360 DPI. Jeizt bei uns 
nur DM 777.- 
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Direktverkauf in Hannover 


Auf Wunsch weltweiter Versand 











REVOLUTION 


Nach nunmehr zwei überaus erfolgreichen Jah- 
ren Atari PD Journal war es für uns wieder ein- 
mal Zeit, ein Fazit aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit zu ziehen und dabei gleichzeitig 
den Blick in die Zukunft zu richten. Seit der er- 
sten Ausgabe im Sommer 1989 hat sich das PD 
Journal ohne Zweifel stark gemausert: Aus ur- 
sprünglich 64 Seiten sind mittlerweile rund 100 
Seiten geworden, ohne daß sich dies in der 
Vergangenheit auf den Preis der Zeitschrift 
ausgewirkt hätte. Nicht nur quantitativ, sondern 
auch in Bezug auf die Qualität der Zeitschrift 
hat sich in dieser Zeit wohl vieles zum positiven 
geändert. 


Was ursprünglich einmal als reine Public Do- 
main Zeitschrift konzipiert war, entwickelte sich 
im Laufe der Zeit zu einem informativen Jour- 
nal für alle Atari ST und TT Anwender. Unsere 
Zielsetzung — und das muß vielleicht wieder 
einmal deutlich gesagt werden — besteht wei- 
terhin darin, ausführlich und detailliert über in- 
teressante Public Domain Software für den Ata- 
ri ST zu berichten. Ebenso wichtig erscheint es 
uns aber, für Anwender und insbesondere für 
Einsteiger auch all die Informationen zu liefern, 
die zu einem sinnvollen Einsatz des Computers 
erforderlich sind — und dazu zählen eben auch 
Berichte über kommerzielle Produkte. 


Diese Überlegung war das wesentliche Argu- 
ment für eine Entscheidung, die schon vor eini- 
gen Monaten getroffen wurde und mit der Aus- 
gabe 9/91 in die Tat umgesetzt wird: die Um- 
benennung der Zeitschrift in 'Atari Journal’. Wie 
Sie bei einem Blick auf Seite 99 selbst leicht 
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feststellen werden, ist diese Änderung wohl 
auch ein Gewinn für die optische Erscheinung 
unserer Zeitschrift. 


Mit der nächsten Ausgabe wird sich aber nicht 
nur der Name der Zeitschrift ändern, sondern 
auch einiges an Inhalt und Gestaltung — mehr 
möchte ich an dieser Stelle noch nicht verraten. 
Freuen können Sie sich aber in jedem Fall 
schon auf noch mehr Informationen auf deut- 
lich über 100 Seiten. Was sich garantiert nicht 
ändern wird, ist das hohe Maß an Aktualität, 
das wir in den letzten zwei Jahren erreicht und 
auch erfolgreich beibehalten haben. 


Aber auch um den Anteil an Public Domain 
Software brauchen Sie sich keine Sorgen zu 
machen: Der neu gewonnene Platz wird nicht 
primär für kommerzielle Produkttests verwen- 
det werden. Vorstellung von Programmautoren 
und Computerclubs sowie Übersichten über 
PD-Programme werden Sie auch in Zukunft in 
unserer Zeitschrift regelmäßig finden. 


Auf Wiedersehen also im Atari Journal 


Au ara: 


Christian Strasheim 
Chefredakteur 


AKTUELL 


SOFTWARE 


REPORT 


GRUNDLAGEN 


PUBLIC DOMAIN 





News 
Neue Produkte für den Atari ST 


Neue PD-Software 
Mit einer kompletten Übersicht aller Pro- 
gramme für den Atari TT 


Neuigkeiten aus Amerika 
Neues Beschleuniger-Board mit 68030 von 
Dave Small, dem Spectre-Entwickler. 


Demo-Disketten 
Kaufen Sie nicht die Katze im Sack 


Riemann II 
Jetzt mit neuer Benutzeroberfläche 


Kobold 


Der Nachfolger des Fast Filemover 


SCSI-Tools 
So helfen Sie Ihrer Festplatte auf die 
Sprünge 


CodeKeys 


Gibt es ein Leben ohne Macros? 


SDO Index 
Automatisches Erstellen von Index und 
Inhaltsverzeichnis für Signum 


PBOC: Von Basic nach C 
Gelingt die Metamorphose? 


Junior Omikron.Basic-Compiler 
Lohnt sich die Anschaffung der Einstei- 
gerversion? 


KidPublisher Professional 
Früh übt sich: DTP jetzt auch für Kinder 


Chaos durch KAOS?! 
So urteilen Softwarehersteller und ST- 
Experten über dieses "Betriebssystem”. 


AT Speed C16 
Mehr MS-DOS-Power mit dem C16 


Channel Videodat 


Software aus dem Fernseher 


Gut getippt 
PC-Tastaturen am ST mit DEKA 


Arsenio Hall Show 


Atari zur besten Sendezeit im amerikani- 
schen Fernsehen. 


Tempus Word für Einsteiger 
Automatisches Erzeugen von Inhaltsver- 
zeichnis und Index 


Tips und Tricks zu Phoenix 


Mit Phoenix können Sie rechnen! 


Computer und Recht 
Aktuelle Urteile aus der Rechtsprechung 
im Computer-Bereich. 


Das Programm der Saison 
“Unser seltsamer Verwandter’: Das beste 
PD-Programm der letzten drei Monate. 
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Als Hochleistungs-Dateikopierer bezeichnet der Herstel- 
ler sein Programm Kobold. Zu Recht, wie wir finden. 
Aber lesen Sie selbst ab Seite 28. 





HET 


Festplattentup: SEAGATE STABIEN 
Gerätenumner: ALSI 1 
Kapazität: 80,0 MByte 
fornatierbar: Ja 
Sektoren pro Spur; 
Köpfe: 
Zylinder: 
Bytes pro Sektor: 
Seriennummer! 
Firmare-Version: B3/13/0R 





Festplattentreiber ist nicht gleich Festplattentreiber. Die 
feinen Unterschiede erfahren Sie ab Seite 30. 





Welche Probleme dieses "Betriebssystem" bringen kann, 
erfahren Sie ab Seite 18. Wir befragten namhafte 
Softwarehersteller, ST-Experten sowie einen Juristen. 


Channel Videodat ist das Informa 
tionsmedium der 90er Jahre. 
Schnell, komfortabel und un 
schlagbar preiswert empfangen 
Sie über Channel Videodat jeden 
Tag viele Megabyte brandaktuelle 
Informationen und Daten — und 
das direkt aus Ihrem Fernseher, 
ohne jegliche Leistungskosten. Ab 
Seite 76 erfahren Sie mehr über 
das Programm. 











Unser seltsaner Verwandter ci; 
Säugetiere nit den Jetzt lebenden Fornen 
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“Unser seltsamer Verwandter” beschreibt die Entwick 
lungsgeschichte des Menschen auf anschauliche Weise. 
Erstellt wurde diese Anwendung mit dem Expertensystem 
Ist Card. 


Atari PD Journal 7-8/91 





RUBRIKEN Sonderserie 


Public Domain Top Ten 
Leserforum 

Kostenlose Kleinanzeigen 
Inserentenverzeichnis 
Vorschau, Impressum 


DER KATALOG IE 
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Mit einer übersichtlichen Oberfläche präsentiert sich das 
Utility Compare, mit dessen Hilfe sich der Inhalt zweier 
Dateien vergleichen läßt. 





wm» Üpl Ionen max 


E Kine ior-S.peed: N 
anguage: Deutsch 
ja FR Meile: 3 
für ED.ENF) Nein 
lornales ASC.I} mil CR-LF nach jeder Zeile 


Fellkuraiv->Fellkünsie 
ehnen: Nein 
Intergri #0 Dora teilung, @ Zeil enabs! tand): N 
1,5 176° 178 


Ja 
ele Punkte, Keine AngabeiGeslrichelt 





ED GFA ist mehr als nur ein einfacher Editor. Die 
Features: Spaltensatz, Grafikeinbindung, Floskeltasten 
und ein Rechenmodus. 


. Lebensalter e 

. Heiratsalter 6 Jahre « Heiratsalter 

« Gebäralter 15 Jahre + Gebäralter 

. Zeugungsalter 15 Jahre » Zeugungsalter 
, Trauzeugenalter 16 Jahre ‚ Taufpatenalter 


« Abstand von Mehrlingen 1 Tagle) 


« Kinderzahl bei Mehrlingen 2 
 Schwangerschaftsdauer 3 Monate 


LEI [men] 





Mit Adam haben Sie die Möglichkeit, Ihren Stammbaum 
zu verwalten. In der vorliegenden PD-Version sind bis zu 
100 Einträge möglich. 
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Utilities 
Compare 
Wie aus dem Namen schon hervorgeht, lassen 


sich mit diesem Programm zwei beliebige 
Dateien miteinander vergleichen. 


Anwendungen 
Adam 


Eine Anwendung, mit deren Hilfe Sie den 
Familienstammbaum verwalten können. 


ED GFA 
Ein Texteditor, der auch ohne GEM-Oberfläche 
auskommt. 


Grafik 


Happy Paint 

Ein Mal- und Zeichenprogramm mit sehr 
vielen Funktionen. Lupe, Airbrush, 3D-Objek- 
te, Druckertreiber für 9- und 24-Nadler sowie 
eine Textfunktion mit der Möglichkeit zum 
Nachladen von Signum-Fonts sind nur ein paar 
Beispiele für den Leistungsumfang von Happy 
Paint. 


Garfield CS 

Jetzt treibt der berühmte Kater sogar auf dem 
ST sein Unwesen. Das Garfield Construction 
Set gibt Ihnen die Möglichkeit, eigene Comics 
mit Garfield zu erstellen. Es handelt sich bei 
dem Programm im Prinzip um ein erweitertes 
Grafikprogramm, mit dessen Hilfe Sie die vor- 
gefertigten Grafiken zusammensetzen und an- 
schließend die Texte einfügen können. 


45 


47 


49 


33 


Technik & Wissenschaft 


Famulus 
Die zentrale Aufgabe von Famulus ist die 
grafische Darstellung von Funktionstermen. 
Bei Famulus handelt es sich um eine 
Weiterentwicklung von Plotter, das wir Ihnen 
im vergangenen Jahr auch schon im Katalogteil 
vorstellten. 


57 
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Atari-Messe in Düsseldorf 


Atari und Düsseldorf bilden eine gute Ver- 
bindung. Auch in diesem Jahr wird Atari das 
komplette Produktangebot in der nordrhein- 
westfälischen Landeshauptstadt ausstellen 
und damit die 1987 begonnene Messetraditi- 
on fortsetzen. 


Die Atari-Messe wird vom 23. bis zum 25. 
August geöffnet sein. Sie richtet sich an 
computerinteressierte Atari-Anwender und 
Händler. Die Atari-Produkte können auch 
in diesem Jahr wieder direkt käuflich erwor- 
ben werden, wobei mit einer Besucherzahl 
von rund 50.000 gerechnet wird. Auf 20.000 
Quadratmetern zeigt Atari auf dem Düssel- 
dorfer Messegelände gemeinsam mit 220 


Partnerunternehmen Computersysteme und 
die dazugehörende Anwendungssoftware. 
In MIDI-Sonderveranstaltungen wird mo- 
derne Sounderzeugung mit dem Atari vorge- 
führt. Ein DTP-Center zeigt den einfachen 
Weg vom Konzept bis zum Auflagendruck 
vor Ort. Dazu gibt es wieder Workshops und 
Vorträge zu aktuellen Themen aus Wissen- 
schaft, Technik und Ausbildung. Auch der 
Portfolio kommt nicht zu kurz, ebenso wie 
das bekannte tragbare Telespiel Lynx. 


Internationale Soft- und Hardware-Anbieter 
aus Europa und Übersee werden erfahrungs- 
gemäß wieder zahlreiche neue Produkte für 
die Atari-Computer-Serie vorstellen. 


Ws 


Kalkulation für 
Druckereien 


Das bewährte Kalkulationsprogramm Druk- 
kereimens ist mittlerweile zur Version 3.0 
aufgestiegen und bietet einige neue Features. 
Mit der Branchensoftware lassen sich nun 
auch verschiedene Angebote an einen Kun- 
den zusammenfassen. Die integrierte Preis- 
kalkulation ist auf den Kosten- und Lei- 
stungsgrundlagen für Klein- und Mittelbe- 
triebe der Druckindustrie vom Bundesver- 
band Druck eV. aufgebaut. Druckereimens, 
auf der Basis der populären Datenbank ’Adi- 
mens’ entwickelt, kostet DM 998,.. 


Comtex Computersysteme, Gitteweg 3, 7801 
Bollschweil, Tel. 07633/50701 


HotWire 3.0: Die echte Alternative zum Desktop 


Arabesque Pro 
Ku Avant Vektor 
wick Mouse TAD 
Diablo BL Di ai 
ARD Shell BS ools 
Make SFX from LZHU X SCSI Control 


Fast File Mover I Videodat 


ET TER Bitte ein Bit 
Adinens 3.8 HD Plus 


Adimens 3.8 Init BI HD Help ST Fax 
Phoenix Designer 5D Find File bF  FIDO-Netz 
Phoenix Manager &P The Optinizer #0 Flash 


| BRETT u! 0 
Tempus er B u jemini She! 


Hordplus EM __Sagrotan 
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Sie kennen das Problem: Auf einem halben 
Dutzend Partitionen in unzähligen Ordnern 
liegen Ihre Anwendungsprogramme ver- 
streut. Das ständige Öffnen und Schließen 
von Fenstern, das Klicken auf Icons und die 
Suche nach Programmdateien kostet unnötig 
Zeit und Nerven, wie die meisten Anwender 
sicher aus eigener Erfahrung wissen. 


Mit HotWire 3.0 haben Sie jetzt einen 
heißen Draht zu Ihrem Computer: Sie kön- 





ad F n 

B 

en 
EC K-Spread 4 


BU schließend das zu bearbeitende Do- 





nen nun jede Anwendung durch 
einfachen Tastendruck vom Desk- 
top aus starten. Und warum immer 
erst ein Programm starten und an- 


kument nachladen? Mit HotWire 
können Sie Ihre Arbeitsdateien auf 
Knopfdruck starten, die zugehörige 
Anwendung wird praktisch neben- 
bei geladen. 


Eine Art elektronische Stechuhr er- 
mittelt auf Wunsch die exakte Arbeitszeit, 
die Sie in jeder Anwendung und mit jedem 
Dokument verbracht haben. Diese Informa- 
tionen werden mit dem Datum versehen und 
in einer ASCH-Datei gespeichert — ideal für 
alle, die mit ihrem Atari ST Auftragsarbei- 
ten erledigen, die in Abhängikeit von der 
Zeit abgerechnet werden. 


Weiterhin bietet HotWire einen Paßwort- 
schutz für Programme, eine Alarm-Funktion 


und viele weitere nützliche Hilfen. Zum Lie- 
ferumfang gehört auch der Bildschirmscho- 
ner HotSaver, der in allen Auflösungen ein 
Einbrennen des Bildes verhindert. 


HotWire läuft auf allen Atari ST, STE und 
TT-Modellen in sämtlichen Bildschirmauf- 
lösungen. Einfachste Bedienbarkeit durch 
Pulldown-Menüs mit Zwischenüberschriften 
ist selbstverständlich. Für DM 98,- erhalten 
Sie HotWire in der brandneuen Version 3.0 
mit einem umfangreichen und reichlich illu- 
strierten deutschend Handbuch sowie weite- 
ren Zusatzprogrammen von CodeHead. 


Besitzer älterer Versionen können bei Ein- 
sendung der Original-Diskette und des Kauf- 
beleges für eine Upgrade-Gebühr von DM 
30,- die Version 3.0 inklusive Handbuch und 
Versandkosten erstehen. 


Artifex Computer GmbH, Holbeinstraße 60, 6000 
Frankfurt 70, Tel. 069/6312456 
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Mit etwas Verspätung: 
Die Datenbank Ist Base 


Erst in allerletzter Minute erhielten wir von 
der Firma Victor ein erstes Exemplar der 
neuen relationalen Datenbank Ist Base. Für 
den eigentlich geplanten, ausführlichen Test- 
bericht war die Zeit leider zu knapp, so daß 
wir uns entschlossen haben, diesen Bericht 
auf die nächste Ausgabe zu verschieben. Bis 
dahin sollte auch das etwa 150 Seiten umfas- 
sende Handbuch fertig gedruckt sein, so daß 
wir Ihnen einen wirklich detaillierten Ein- 
blick in dieses vielversprechende Programm 
bieten können. 
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Quasi als ’Appetizer’ seien hier noch einmal 
die wesentlichen Features von Ist Base auf- 
geführt: Ist Base kann wahlweise als Pro- 
gramm oder Accessory benutzt werden und 
zeichnet sich dabei dank der reinen As- 
sembler-Programmierung durch hohe Ge- 
schwindigkeit und geringen Speicherplatzbe- 
darf aus. Ein integrierter Formular-Editor 





erlaubt die interaktive Erstellung von For- 
mularen, bei der Ausgabe sorgt eine eigene, 
BASIC-ähnliche Programmiersprache für 
hohe Flexibilität. 





pr nur “IM FORMAT — 


® Diskette @ ASCII Standard 

© Moden © ASCIT Delimited 

O Printer O ASCII Systen Data 
Tastatur © 4ST-BASE 


© Bildschirn (Test) | | 9 Hardrerfect 


IBM-Zeichensatz 





pr Ontensarze 











® nur invertierte 
OÖ nur nornale 


© gesante Tabelle 
© alle Datensätze 














Erstaunlich ist auch die Kommunikations- 
freudigkeit von Ist Base, die man ja von Ist 
Address zum Teil schon kennt: Neben dem 
klassischen Import/Export bietet Ist Base 
Möglichkeiten zum direkten Datenaustausch 
mit dem Portfolio sowie fast allen Anwen- 
dungsprogrammen über den Tastaturpuffer. 
Eine Rechenfunktion, ein eingebautes Ter- 
minalprogramm, ein Multi-Sort nach meh- 
reren Feldern sowie der mit DM 248,- als 
günstig zu bezeichnende Preis machen Ist 
Base zu einer interessanten Alternative zu 
anderen Datenbanken. 


Victor GmbH, Halbmond 8, 2058 Lauenburg, Tel. 
04153/52323 


16 MByte Fast-RAM und 426 MByte 
interne Festplatte für den TT 


Mit der Hardwareerweiterung Digitari von 
der Firma Richter Distributor wird es mög- 
lich, den Atari TT um 4 oder 16 MByte 
Fast-TT-RAM aufzurüsten. Durch den Ein- 
satz schneller RAM-Bausteine und einen be- 
sonderen Algorithmus für die Re- 
fresh-Zyklen der Bausteine konnte ein um 
100% schnellerer RAM-Zugriff der CPU 
auf den Speicher erreicht werden. Der Ein- 
bau des Boards ist einfach durchführbar, es 
sind keine besonderen Fachkenntnisse oder 
gar Lötarbeiten nötig. Die Preise — sie un- 
terliegen den Dollar-Schwankungen — lie- 
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gen bei DM 1.380,- für 4 MByte und DM 
4.780,- für die volle Ausbaustufe mit 16 
MByte. Für den professionellen Anwender 
bietet Richter Distributor eine 3.5" -Festplat- 
te mit 426 MByte Speicherkapazität an. Die- 
se kleine und sehr schnelle Festplatte (14 ms 
Zugriffszeit) kann direkt in den Atari Mega 
STE und TT eingebaut werden. Die Fest- 
platte Digimem ist zum Preis von DM 
4.959,- erhältlich und wird formatiert und 
getestet ausgeliefert. 


Richter Distributor, Hagener Str. 65, 5820 Gevels- 
berg, Tel. 02332/2703 


Schnittstelle für den 
IEC-Bus 


Die Firma GTI setzt seine bekannte Pro- 
duktlinie von IEEE488-Interfaces für Ata- 
ri-Computer konsequent fort. In Ergänzung 
zur Mega ST-Einbaukarte gibt es jetzt das 
universelle Gerät ACSI488, das über den 
DMA-Port (ACSI-Bus) an jeden ST, STE 
oder TT anschließbar ist. Selbstverständlich 
ist das Interface zusammen mit Festplatten, 
Laserdruckern und sonstigen DMA-Geräten 
zu betreiben. 


Neben der universellen Verwendbarkeit für 
alle Atari-Computer bietet es durch die 
DMA-Kopplung nahezu so hohen Daten- 
durchsatz wie die Einbaukarte Mega488. 
Auf der Softwareseite wird das Interface mit 
Treiberprogrammen der zweiten Generati- 
on (GPIB Phase 2) ausgeliefert. Diese Soft- 
ware ist kompatibel zum bisherigen Me- 
ga488-Treiber, so daß bestehende Anwen- 
dungsprogramme unverändert auch mit dem 
neuen Interface laufen. Phase 2 bietet jetzt 
symbolische Gerätenamen, anwenderdefi- 
nierbare Funktions-Makros und eine beson- 
ders einfache Datei-Schnittstelle, die Zugriff 
auf IEC-Bus-Geräte aus jeder Program- 
miersprache erlaubt. 


Das Interface ACSI488 ist für DM 1.539,- 
inklusive Software erhältlich, wobei zur Zeit 
noch ein Einführungsangebot in Höhe von 
DM 1.310,- gilt. 


GI, Unter den Eichen 108a, IOOO Berlin 45, Tel 
0030/8315021 


Computerclub 
Minden 


Seit dem ersten Mai betreibt der Compu- 
terclub Minden e.V. (kurz CCM) eine eigene 
Mailbox im Clubheim, die unter der Ruf- 
nummer 0571/42693 erreichbar ist. Die 
Mailbox ist an das internationale FIDO-Netz 
angeschlossen und mit den Parametern 8/N/1 
und mit 300 bis 2.400 Baud anwählbar. Ab 
dem 1. Januar erscheint jetzt regelmäßig alle 
drei Monate die Vereinszeitschrift Insider. 
Der Computerclub — er unterstützt Anwen- 
der der Systeme Atari, Amiga und MS-DOS 
— hat jeden ersten Donnerstag einen Öffent- 
lichen Clubabend. Anfragen mit Rückporto 
bitte an die unten aufgeführte Adresse. 


Computerclub Minden eV, Bachstr. 22, 4950 
Minden, Tel. 0571/35613 








Super-Sommerpaket 


Zum Preis von DM 998,- bietet Atari ab so- 
fort ein interessantes Paket bestehend aus 
dem 1040 STE und diversen Software-Pro- 
dukten an. Die 20 Spiele des Power Pack 
sorgen für Unterhaltung, während für’s 
ernsthafte Arbeiten Adimens und That’s 
Write mit Original-Handbuch mitgeliefert 
werden. Abgerundet wird das Paket durch 
eine Freizeittasche im Atari-Look. 


Atari Computer, Postfach 1213, 6096 Raunheim 


AT-Speed C16 
als Upgrade 


Ab sofort ist ein Upgrade von PC-Speed, 
AT-Speed und anderen Hardware-Emulato- 
ten auf den AT-Speed C16 möglich. Das 
neue Flaggschiff der Speed-Serie ist mit 16 
MHz getaktet, verfügt über einen Coprozes- 
sor-Sockel und wird zusammen mit 
DR-DOS 5.0 ausgeliefert. Zum Preis von 
DM 196,- ist ab sofort auch ein zum 80287 
kompatibler, aber wesentlich schnellerer 
Coprozessor von IIT lieferbar. 


Heim Verlag, Heidelberger Landstraße 194, 6100 
Darmstadt 13, Tel. 06151/57783 


Augur Tool für 
Syntex & ScanTool 


Als Zusatz für das OCR-Programm Syntex 
ist jetzt Augur Tool erhältlich. Mit Hilfe die- 
ses Editors für Bibliotheken wird eine nach- 
trägliche Pflege von Schriftbibliotheken er- 
möglicht. Neben der Korrektur von falsch 
zugeordneten Zeichen ist das Löschen und 
Einfügen von Zeichen in einer Bibliothek 
möglich. Selbst das Mischen zweier unter- 
schiedlicher Bibliotheken ist machbar. Diese 
sicher lohnende Investition für Anwender 
des Schrifterkennungssystems Syntex ist 
zum Preis von sFRr. 90,- erhältlich. 


ScanTool ist ein Programm zur nachträgli- 
chen Bearbeitung von gescannten Bildern. 
Oft genügt es, wenn ein Bild auf ein be- 
stimmtes Format verkleinert oder vergrößert 
werden kann. Genau dies sowie die Ände- 
rung des Kontrastes und der Bildhelligkeit 
ermöglicht ScanTool. Bilder können entwe- 
der im IMG- oder im TIFF-Format eingela- 
den oder über einen IDC-kompatiblen Scan- 
ner eingelesen werden. Auch ScanTool ko- 
stet sFr. 90,- und ist ab sofort erhältlich. 


Trillian Computer AG, Eisfeldstr. 6, CH-8050 Zürich, 
Tel. 01/3022179 


Schnelle Modems von Supra 


Neuigkeiten für DFÜ-Interessierte gibt es 
von Supra. Seit kurzem sind dort die lange 
angekündigten Nachfolger des bereits be- 
kannten Supra 2400 erhältlich. Es handelt 
sich um die Modelle 2400 MNP und 2400 
plus, sowie 9600 plus. 


Bei ersterem wird durch die Microcom Net- 
work Protokolle MNP 2 bis 4 eine automati- 
sche Fehlerkorrektur erzielt, damit die Da- 
ten auch bei gestörten Verbindungen fehler- 
frei zum Empfänger gelangen. MNP 5 sorgt 
während der Übertragung für eine automati- 
sche Datenkompression. Dabei untersucht 
das Modem den Datenstrom nach aufeinan- 
derfolgenden gleichartigen Daten und kom- 
primiert diese so gut möglich. Unterm 
Strich wird der Datendurchsatz dabei etwa 
verdoppelt, obwohl nach wie vor physika- 
lisch 2400 Baud über die Leitung fließen. 


Das Modell Supra 2400 plus sorgt durch das 
weiterentwickelte Kompressionsverfahren 
"V42.bis’ sogar für eine Vervierfachung des 
Datendurchsatzes, was effektiv 9600 Baud 


entspricht. Gleichzeitig werden bereits kom- 
primierte Daten automatisch erkannt, wo- 
durch sich die modem-eigene Daten-Kom- 
pression so lange zurückhält, bis wieder un- 
komprimierte Daten erkannt werden. 


Der jüngste Sproß aus der Supra-Serie ist 
das Modell 9600 plus. Dies entspricht dem 
2400 plus bis auf den kleinen Unterschied, 
daß die ’Leerlauf-Geschwindigkeit be- 
reits 9600 Baud beträgt (V32.bis), was nach 
der Kompression bis zu 38.400 Baud über 
eine reguläre Telefonleitung ermöglicht. Das 
’9600 plus’ soll in allen Befehlen dem be- 
kannten Dual-Standard-Modem von ’US-Ro- 
botics’ entsprechen. 


Die empfohlenen Preise liegen bei DM 428,- 
für das Modell 2400 MNP, DM 499,- für 
das Modell 2400 plus, und das Modell 9600 
plus ist für ca. DM 1.300,- erhältlich (der 
genaue Preis stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest). 


Supra Deutschland GmbH, Rodderweg 8, 5040 
Brühl, Tel. 02232/22002 





Zum Saisonbeginn: 
Fußball Studio 3.0 


Gut ein Jahr nach Einführung des Fußball 
Studios ist jetzt die neue Version 3.0 des 
Programms erschienen. Durch die konse- 
quente Weiterentwicklung kann das System 
mit einigen neuen, von vielen Anwendern 
gewünschten Features aufwarten. So sind 
die meisten der jetzt über 40 Hauptfunktio- 
nen nicht mehr ausschließlich für die 1. Bun- 
desliga vorgesehen. 


Seine Informationen erhält das Fußball Stu- 
dio aus einer 600 KByte großen Datenbank, 
in der neben allen Ergebnissen und Tabellen 
Jetzt auch alle Torschützen der 1. Bundesliga 
seit 1963 gespeichert sind. Diese umfangrei- 
che Datensammlung ermöglicht eine Viel- 
zahl statistischer Auswertungen, die seit ei- 
niger Zeit auch von der ARD/ZDF-Video- 
text-Zentrale in Berlin erfolgreich eingesetzt 
werden. 


Das Fußball Studio ist nicht mehr kopierge- 
schützt und läßt sich daher mit Hilfe des 
mitgelieferten Installationsprogramms auf 
Festplatte installieren. Das Programm läuft 
in der hohen Auflösung auf allen Atari ST, 
STE und TT ab 1 MByte Hauptspeicher. Der 
Preis von DM 119,- hat sich gegenüber der 
Vorgängerversion nicht geändert. Registrier- 
te Benutzer werden schriftlich informiert. 


VMlogic, Volker Mallmann, Feldmannstr. 7, 6103 
Griesheim, Tel. 06155/5857 


Kein Augur 2.0 auf 
der CeBIT 


Entgegen den Meldungen in verschiedenen 
Fachzeitschriften hat die Marvin AG kein 
Augur 2.0 auf der CeBIT vorgestellt. Richtig 
ist, daß in Hannover die Version 1.6 gezeigt 
wurde; mit einer Version 2.0 von Augur ist 
in naher Zukunft zu rechnen. 


Weiter ist auch nicht richtig, daß es in Kürze 
ein Update von Syntex auf die Version 2.0 
geben wird. Auch Syntex wird weiterentwik- 
kelt, eine Ankündigung einer neuen Version 
wird zu gegebener Zeit veröffentlicht wer- 
den. Registrierte Kunden werden selbstver- 
ständlich bei beiden Produkten über die Up- 
date-Möglichkeiten informiert. 


Marvin AG, Friesstraße 23, CH-8050 Zürich, Tel. 
O1/3022113 (Schweiz) 
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Disk J178 


Adam 2.0: Adam, der Ahnen-Daten-Manager, 
dient zur Unterstützung der Ahnen- und Familien- 
forschung. Das Programm ermöglicht die Eingabe 
und Verwaltung von Personendaten sowie deren 
übersichtliche grafische Darstellung. Adam ver- 
fügt über eine GEM-Oberfläche und läßt sich 
leicht bedienen. Die vorliegende PD-Version ver- 
waltet bis zu IOO Personen, was für kleinere Sip- 
pen durchaus ausreichen sollte. (s/w) 





Haushaltsabrechnung 4.0: Umfangreiches Pro- 
gramm zur privaten Haushaltsbuchführung auf 
dem Atari ST. Die Schwerpunkte bei der Entwick- 
lung dieses Programms wurden auf Übersichtlich- 
keit und schnelle Eingabemöglichkeiten gelegt. 
Bei den Buchungen wird das Prinzip der doppel- 
ten Buchführung verwendet: Alle Ausgaben müs- 
sen auf ein Konto gebucht und auf einem Gegen- 
konto abgebucht werden. (] MB, s/w) 


AE Menu: Dieses kleine Programm dient als einfa- 
che Adreßverwaltung und zum Bedrucken von 
Adreß-Etiketten, dank einer einfachen GEM-Ober- 
fläche ist das Programm leicht zu bedienen. Die 
Druckeranpassung erlaubt die Ausgabe der Eti- 
ketten auf nahezu jedem Drucker. (S) 


Uhren & Kalender: Eine kleine Programmsamm- 
lung Inklusive Source-Code in Omikron.BASIC. Die 
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Programme verwandeln den Atari ST in eine bild- 
schirmgroße Analoguhr, das Programm Uhr-Kalen- 
der verwaltet auch noch wichtige Termine. (s/w) 


ST-DOS 1.00: Hierbei handelt es sich um den Omi- 
kron-Basic-Sourcecode einer MS-DOS-Imitation, 
die besonders sinnvoll im Omikron-Basic-Interpre- 
ter einzusetzen Ist und von dort aus zahlreiche Be- 
fehle ausführen kann. Einige dieser Befehle sind an 
MS-DOS angelehnt, andere dienen völlig anderen 
Zwecken, so zum Beispiel: cs (Bildschirm löschen), 
chkdsk (Restspeicher im Laufwerk A anzeigen), 
date (Datum anzeigen), time (Zeit anzeigen), dir 
(Inhalt im Laufwerk A anzeigen), chdir (Hinweis auf 
cd-Befehl), cd (Wechsel des Unterverzeichnisses), 
del (Dateien löschen), dir (selektierte Datei anzei- 
gen lassen), ren (Datei umbenennen), rd (Unter- 
verzeichnis löschen), md (Unterverzeichnis einrich- 
ten), label (Benennt Diskette im Laufwerk A), 
prompt (Änderung des Prompt-Zeichens), vol 
(gibt Diskettenname aus), diskcopy (Kopiert eine 
Diskette von Laufwerk A nach B), copy (Kopiert 
einzelne Dateien), basic (ST-DOS beenden — 
Wechsel in Omikron-Basic), spare (Bildschirmscho- 
ner aktivieren), clock (Zeigt Datum und Uhrzeit 
an), help (Hilfen werden angezeigt), gemdos 
(Zeigt GEMDOS-Version an), sys (Systembefehls- 
menue), create (Erstellen eines OM-Basic-Füllmu- 
sters), keyset (Erstellen einer F-Tasten-Belegung). 


Die folgenden Disketten enthalten drei Spit- 
zenprogramme von TommySoftware, die bis- 
her kommerziell vertrieben und jetzt als Sha- 
reware freigegeben wurden. Es handelt sich 
hierbei um voll funktionsfähige Versionen, 
die kostenlos weitergegeben werden dür- 
fen. Gedruckte Handbücher — sehr empfeh- 
lenswert — sind gegen einen geringen Unko- 
stenbeitrag bei TommySoftware erhältlich. 


Disk J179 


GrafStar 1.0: Das bekannte Malprogramm als 
Accessory. Mit GrafStar ist es ein leichtes, während 
der Arbeit mit einem DIP- oder Textverarbei- 
tungsprogramm gerade einmal zwischendurch ei- 
ne Zeichnung zu erstellen oder zu bearbeiten. 
Auch eine Möglichkeit zum Erstellen von Animatio- 
nen und zur Einbindung von X32-Sounds fehlt 
nicht. (s/w) 
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Sound Machine Il: Sound Machine || ist das be- 
kannte Musik-Programm zum Erstellen und Abspie- 
len ganzer Musikstücke mit dem Atari ST. Statt des 
eingebauten Sound-Chips werden digitale Sam- 
ples verwendet, womit höchste Soundqualitäten 
erzielt werden. Die Einbindung der so komponier- 
ten Stücke in eigene Programme ist möglich. 
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Sound Merlin: Sound Merlin ist ein Sample-Editor, 
der sich insbesondere dadurch auszeichnet, daß 
er eine Vielzahl von Modulen in sich vereinigt. So 
bietet das Programm neben umfangreichen Mög- 
lichkeiten zur Manipulation des Sounds auch ei- 
nen Sequencer, einen Drumcomputer und ein 
Keyboard. Trotz dieses Funktionsumfangs ist Sound 
Merlin auf Grund der übersichtlichen, icon-orien- 
tierten Benutzeroberfläche leicht zu bedienen. Ins- 
besondere für Programmierer gedacht Ist die 
Möglichkeit, mit Sound Merlin erstellte Samples in 
eigene Programme einzubinden. Sound Merlin ist 
kompatibel zu allen gängigen Samplern sowie 
natürlich zu Sound Machine ST. Das Samplen ist di- 
rekt aus dem Programm heraus möglich und wird 
durch Funktionen wie wie ein getriggertes Oszillo- 
skop, eine Aussteuerungsanzeige, Mithören über 
Monitor-Lautsprecher und eine Auto-Samp- 
ling-Funktion erleichtert. Auf den beiden Disketten 
finden sich neben dem Programm selbst zahlrei- 
che Samples und Beispiele. 
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Edition Maritim: Omikron.BASIC-Quellcodes von 
Programmen rund um die Schiffahrt. Hier finden 
sich Programme zum Trainieren der Sichtzeichen 
und Schallsignale für die Binnen- und die Seeschif- 
fahrt sowie Lernprogramme für die meisten, einfa- 
chen Flaggensignale. (f & s/w) 


Die folgenden Utilities sind komplett in As- 
sembler geschrieben. Der Sourcecode liegt 
jeweils bei und ist als Anregung für eigene 
Projekte zu verstehen. 


Ist Print: Dieses Utility gibt Ist Word Dokumente 
oder ASCll-Texte an einen P6-Drucker aus. Dabei 
nutzt es sehr viel mehr Möglichkeiten des P6, als 
die Druckertreiber von Ist Word und Wordplus. Ins- 
besondere kann der P6-interne Blocksatz mit Pro- 
portionalschrift verwendet werden. 


Gentos: Hierbei handelt es sich um einen sehr 
einfachen Linker, um in Maschinensprache zu PrO- 
grammieren. Es muß völlig relozierbar program- 
miert werden, denn Gentos addiert keine Offsets, 
dafür aber läuft es blitzschnell. Vor allen für kürze- 
re Programme (oder für Programmteile) ist dieses 
Utility hervorragend geeignet. 


Ramdisk & Harcopy: Dieses AUTO-Ordner-Pro- 
gramm macht zweierlei. Es richtet eine resetfeste 
Ramdisk ein und installiert eine Hardcopy-Routine, 
die recht große und satte Bilder liefert. Nicht nur 
NEC-Drucker, auch daran angelehnte Drucker 
funktionieren damit (z.B, Mannesmann Tally). Das 
ganze Programm ist nur 1000 Bytes kurz. (s/w) 


SEC: Dieses Utility kann einzelne Sektoren einer 
Diskette anzeigen, jewells auch mit Checksumme. 


CosS$in: Eine ausführliche Cosinus-Sinus-Tabelle 
mit vorangestelltem Unter-Progrämmchen, das ei- 
nen Winkel erhält und Cosinus-Sinus-Werte liefert. 


68Mon: Ein Monitorprogramm, das neben den 
üblichen Funktionen auch ausführliche Möglich- 
keiten bietet, bestimmte Codes bzw. Zahlen zu su- 
chen. Das Programm ist besonders dafür geeig- 
net, um auch mal einfache Befehle an einen Con- 
troler des ST zu übermitteln. 


48 As-DisAs: Assembler und Disassembler für die 
Single-Chip-Prozessoren 8048, 8049, 8038 und 
8039. Das Programm kann den erzeugten Code 
sogar über den ROM-Port ausgeben, wenn man 
dort ein statisches RAM angeschlossen hat, das 
für den 8048 ein EPROM emuliert. Chips dieser 
Baureihe sind übrigens in vielen elektrischen 
Schreibmaschinen eingebaut, so daß es sicher 
viele Anwendungen für dieses Programm gibt. 


Subr68As: Dieses Programm ist ein 68000-As- 
sembler, der als reine Subroutine abläuft, ohne ir- 
gendeinen Zugriff aufs Betriebssystem durchzufüh- 
ren. Dadurch kann ein Programmierer diesen As- 
sembler in ein eigenes Programm integrieren. 
Adettikett: Druckt Adressen auf Etiketten, arbei- 
tet mit jedem Texteditor zusammen, der ASCII-Da- 
telen abspeichern kann, funktioniert zuverlässig 
auf P6 und ähnlichen Druckern und druckt beson- 
ders große Postleitzahlen 


MIDI-Prob: Vergrößert den MIDI-Puffer des Be- 
triebssystems, so daß auch langsame Programme 
mit dem Auslesen klarkommen. 


Disk J184 


Selanon: Selanon ist ein Text-Adventure in deut- 
scher Sprache Das Programm versteht ganze 


10 


deutsche Sätze und selbst aufwendige grammati- 
kalische Konstruktionen. Ihre Aufgabe ist es, Ihre 
Freundin, die in letzter Zeit einen auffälligen Hang 
zum Okkultismus zeigte, wieder zu finden, nach- 
dem sie spurlos verschwunden ist. (s/w) 


SM-Quiz 1.0: Quiz für bis zu vier Spieler mit Fragen 
aus den Themenbereichen Sport, Motorsport, Mu- 
sik, Film und Allgemeines. Die Steuerung kann per 
Maus oder Tastatur erfolgen. (s/w) 


T-Cache: Sehr schneller Festplatten-Cache inklu- 
sive Assembler-Quelltext. 


Disk J185 


REW leam: Mit diesem universellen Lernpro- 
gramm lassen sich beliebige Themen aufbereiten 
und lernen. Neben Vokabeln lassen sich dadurch 
auch komplexere Fragen und Antworten zusam- 
menstellen, die allerdings vom Computer nicht 
überprüft werden. (s/w) 


Circolution: Vom Autor des Programms der Sai- 
son stammt auch diese Animation, die nach ei- 





Metamorphosen 














Haxi und seine Vernandten 





nem echten Daumenkino eines alten Kinderbu- 
ches gebaut und zu einem Zirkelschluß ergänzt 
wurde. Das Programm demonstriert in etwas 
geraffter und simplifizierter Form die Entwicklung 
vom Fisch zum Menschen. (s/w) 
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Würfel: Ein einarmiger Bandit mit Würfeln. (s/w) 


Aerodat 2.0: Listet alle bekannten sowjetischen 
Flugzeugtypen zusammen mit deren NATO-Be- 
zeichnung auf. (s/w) 

Create 1.0: Omikron.Basic-Utilty zur Erstellung ei- 
nes zufälligen Füllmusters mit Anzeige der dazu- 
gehörigen Befehlsfolge. 





Disk Tl 


GEM Key: Mit GEM Key ist es möglich, die Tasta- 
turbelegung des TT-Desktop bequem zu konfigu 


rieren. Statt der einfachen Dialogbox, die der 
Desktop selbst zur Veränderung der Shortcuts an- 
bietet, bietet GEM Key eine übersichtliche Darstel- 
lung der Menüs. Dort kann jeder einzelne Punkt 
angeklickt werden, woraufhin eine Auswahlbox 
mit allen noch freien Shortcuts erscheint. GEM Key 
läuft als Programm und als Accessory und ist 
selbstverständlich in allen Auflösungen des TT ver- 
wendbar. Die neue Konfiguration kann direkt ins 
Desktop übernommen werden, man muß lediglich 
für einen Menü-Redraw sorgen (bei Start als 
Programm passiert das automatisch). Natürlich 
laßt sich die Tastaturbelegung auch dauerhaft 
speichern und als Liste ausdrucken 


Icons: Eine stark erweiterte Datei mit Icons für 
den Desktop, Für jedes Programm finden Sie hier 
ein passendes Bildchen! 


LoadNEO TT: Ein spezieller Loader für das 
Neochrome-Format in den beiden farbigen 
TT-Auflösungen. Kann ua. zum Anzeigen der 
Apfelmännchen von Disk T2 verwendet werden. 


Mandelbrot: Hierbei handelt es sich um das 
Apfelmännchenprogramm, das Atari schon in 
Düsseldorf zur Demonstration des TT verwendete 
und uns freundlicherweise zur Veröffentlichung als 
Public Domain zur Verfügung stellle Das 
Programm berechnet in erstklassiger 
Geschwindigkeit farbige Apfelmännchen in den 
TTF-Auflösungen. 


Disk T2 


Apfelmännchen: Eine Diskette voll mit farbigen 
Apfelmännchen, die mit dem TT berechnet 
wurden. Zum Ansehen findet sich auf dieser 
Diskette nochmals das Programm LoadNEO TT. 


Disk T3 


Magic Pen 1.0: Magic Pen ist das erste 
Malprogramm für den TT, daß die Benutzung von 
bis zu 256 Farben gleichzeitig ermöglicht. Dabei 
ist Magic Pen so flexibel, daß es in allen ST- und 
TFAuflösungen arbeitet und diese optimal 
ausnutzt. Mittels einer RGB-Einstellbox lassen sich 
sämtliche Farben aus der kompletten Farbpalette 
des TT auswählen und in jeder beliebigen 
Auflösung verwenden. Magic Pen verfügt zur Zeit 
über die wichtigsten Zeichenfunktionen, wird aber 
ständig erweitert. Schon jetzt aber lassen sich 
Bilder laden und speichern, Farbverläufe 
erzeugen und Farben direkt auf dem Bildschirm 
auswählen, 


Disk T4 


Prism Paint Slideshow: Drei erstklassige Bilder für 
die niedrige Auflösung des Atari TT mit 256 Far- 
ben. Zwei Bilder sind Ergebnisse eines Raytracing- 
Programms, das dritte zeigt eine bekannte Film- 
figur: Yoda. Zum Anschauen befindet sich auf der 
Diskette der Prism Paint File Viewer. 


Disk T5 


Noroach: Utility, um die Wartezeit bei einem 
Kaltstart unter TOS 22 oder 31 zu verkürzen. Statt 
90 Sekunden zu warten, können Sie TOS mit No- 
roach dazu bewegen, schon vorher nach der 
Harddisk zu schauen. Zu Noroach gehören übri- 
gens noch eine Reihe putziger Icons für den neu- 
en Desktop. 
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PRG-Flags: Dieses Utility erlaubt das komfortable 
Setzen aller Flags im Programm-Header. Somit 
‘gewöhnt’ man viele Programme sehr schnell an 
die Benutzung des Fast- RAM im TT. 


3D TT: Hierbei handelt es sich um eine Grafikdemo 
für den TT, die man gesehen haben muß. Fließen- 
de Animation dreidimensionaler, komplexer Ob- 
jekte auf Bildschirmgröße mit komplett ausgefüll- 
ten Flächen. (Farbmonitor) 


Disk T6 & T7 


TT Wars: Eine geniale TT-Demo von Tony Barker aus 
Australien. Zusammen mit einem Farbmonitor und 
— optional — einer Stereoanlage verwandelt sich 
der TT in eine Multi-Media-Maschine mit super- 
schnellen, fließenden Real-Time-Animationen und 
Sound der Extraklasse. Während im Hintergrund 
ständig digitalisierte Musik läuft, spielt das Pro- 
gramm diverse Sequenzen aus StarWars mit ver- 
schiedenen Spezialeffekten ab. Im Vordergrund 
tauchen hin und wieder animierte Vollfliachen- 
3D-Objekte auf, die sich bis auf Bildschirmgröße 
dem Betrachter nähern. Ein Muß für jeden TT mit 
Farbmonitor! (f) 





Cassette 3.9 (J35): Wenn eine der beiden Ver- 
zeichnis-Funktionen gewählt wurde und die Anzei- 
ge im Fenster sichtbar Ist, kann man nun mit ei- 
nem Mausklick auf die gewünschte Datei diese 
sofort laden. Ein Fehler bei der Verzeichnis-Anzei- 
ge wurde behoben: Covers ohne einen Interpre- 
ten wurden bis Cassette 3.8 einfach nicht ange- 
zeigt! Die Verzeichnis-Anzeige wurde optisch ver- 
bessert: Führende und abschließende Leerzei- 
chen werden nun vor der Anzeige abgeschnitten. 
In der Dialog-Box ‘Drucken’ Ist die Funktion ‘Hard- 
copy’ neu dazugekommen. Hier wird für jeweils 
zwei Covers eine Hardcopy-Datei abgespei- 
chert (der Name ist frei wählbar). Diese Hardcopy 
kann z.B. mit Signum! geladen und ausgedruckt 
werden. Der kleine Gimmick, daß Cassette nach 
20 Sekunden ohne Eingabe beginnt, eine Gra- 
fik-Spielerei anzuzeigen, wurde entfernt: erstens 
hat es einige Anwender genervt und zweitens 
wird dadurch natürlich Speicherplatz eingespart. 


Datei Dover Buffer Druker U 


Lr. {= F:\WPORSES\AES\GASSETTE 3.9\DOML.1 ERS | 





Chaos Studio 2.0 (J157): Hier finden Sie ab so 
fot die voll funktionsfähige Version des 
Chaos-Studion mit insgesamt sechs völlig ver- 
schiedenen Fraktaltypen. 
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Cook 1.01 (J159): Fehlerbereinigte und kosme- 
tisch geänderte Version des Rezeptverwal 
tungsprogramms. 


EagleDat 3.0 (J129): Aktualisierte Version der 
Datenbank mit GEM- Oberfläche. 








Galgenmännchen 2.0 (J117): Das Programm ist 
jetzt lernfähig und merkt sich entsprechende Ein- 
gaben für künftige Spiele 


Giro STB 1.9 (J143): Das Programm läuft nun auch 
auf dem Farbmonitor in der mittleren Auflösung 
sowie auf Großmonitoren. Erweiterte Ausdruckop- 
tionen, zusätzliche Tastaturcodes auch bei der 
Eingabe/Korrektur, verbesserte Zugangs-/ 
Paßwortkontrolle, Suche nach Empfängername 
und die Unterstützung des Clipboard-Verfahrens 
sind weitere Highlights dieser Version. 


Initial Plus (J164): Nach der Auswahl der zu la- 
denden Accessories und AUTO-Ordner-Program- 
me kann nun direkt das Datum geändert werden. 
Die Konfiguration wird durch ein mitgeliefertes In- 
stallationsprogramm erleichtert. 


Klein Edi (J96): Zahlreiche kleine Änderungen 
und Fehlerkorrekturen hat der Texteditor erfahren. 


Laborant ST Plus 1.19 (J25): Wichtigste Neuerung 
dürfte die Anpassung des Programms an Atari TT 
und Großbildschirm sein. Außerdem wurden um- 
fangreiche Optimierungen an der Benutzerfüh- 
rung vorgenommen. Neue pH-Wert Berechnun- 
gen, Funktionstasten-Unterstützung, Beachtung 
der Redraw-Meldung von Accessorles und die 
Entfernung kleinerer Fehler sind weitere Anderun- 
gen in dieser Version. 


Nullus 1.3 (J87): Fehlerbereinigte Version. 


Omi Draw (J144): Auf dem STE unterstützt diese 
Version die Auswahl aus allen 4096 Farben. 
Power Hardcopy 2.0 (J156): Die vorliegende 
Version ist komplett überarbeitet und um einige 
Funktionen und Bildformate erweitert worden 
RAM Frei 3.3 (J36): RAM Frei lauft nun auch auf 
Mega STEs korrekt (bis Version 3.2 gab es entwe- 
der 2 Bomben oder die Meldung 'Error OOO'). Um 
Speicherplatz zu sparen, wurde das Programm 
außerdem komplett überarbeitet. 

Speed Plus 1.5 (JI20): Fehlerbereinigte Version 


Synthlex 9.3 (JI49): Compilierte Version des Infor- 
mationsprogramms über Musik und Synthesizer 
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PUBLIC DOMAIN 
PAKETE 


Einsteiger 


Dieses Paket stattet den 
Computerneuling genau mit 
| den Programmen aus, die zur Standart- 
ausrüstung gehören. Von der aktuellsten 
Textverarbeitung, über den wichtigen Vi- 
renkiller, bis hin zum neuesten Kopierpro- 
gramm ist in diesem Paket alles enthalten 
Butterfly Artist (Malprogramm). Sagrotan, 
Virentedektor (Virenprüfer), FCopy 3.0, Bitte ein 
Bit (Kopierprogramme) „ Faces Revange, Crystal 
Cave (Spiele). Maxidisk, Interram (Ramdisk), 
Profitext 2.8 (Textverarbeitung) und vieles mehr 


6 Disks Paket PJ19: 34,90 





Midi 2 

Nach dem großen Interesse an 
unserem ersten Midi-Paket, haben wir 
uns entschlossen, ein zweites Midi-Paket 
zusammenzustellen. Dabei haben wir uns 
bemüht nur wirklich gute Stücke aufzu- 
nehmen. Hier also 5 Disketten gefüllt mit 
den neuesten und besten PD-MIDI- 
Songs. Sie werden staunen mit wieviel 
Perfektionismus einige Stücke eingespielt 
wurden 


Paket PJi6: 49,90 DM 


Lernsoft 


Lernpaket für Vokabeln, 
Mathematik, Erdkunde und andere 
Wissensgebiete. (9 Disketten) 


E ECS, Translator, Geograph. Klima. Labo- 

A rant Plus, Wirtschaftsrechnen, Bruchrech- 
nen, Schreibmaschine, BRD Atlas, Erd- 
kunde. Word Trainer und viele andere 
Lernprogramme sind enthalten 


Paket PJ 22: 49.90 DM 


MN KollE EN-IIT-INTLELL-WE KIOSK WE BIBRERTTIZLTH: 


IEX 2.0 


Die komplette Umsetzung 

des Satzsystems TeX 3.1 für 

den ST. Neben TeX selbst enthält 
das Paket (11 Disketten) alle Druk- 
jkertreiber (auch für Laser und 


| PostScript) Fonts, Metafont sowie 
:| IeX-Draw:Vektor-Zeichenprogramm 


und ZPCAD: CAD-Programm mit 


‚| Schnittstelle zu TeX 


Paket PJ 20: 59,00 DM 








Spiele 


Hier bieten wir Ihnen je 6 
Disketten mit PD-Spielen 


| quer durch alle Genres 


| Farbe: Dallas, Bigdeal, Imperium, Clown 
li and Ballons uva. / Monochrom 


Imperator,The Box, Explode, Future World, 
Crazy Ways. Dozer, Stromper, Empire 
Hextris uva. 


Paket PJ 2ia(s/w): 34,90 DM 
Paket PJ 2ib(Farbe): 34,90 DM 


Clipart 3 


noch mehr Grafiken. Be 
schreibung siehe Paket Rlida 
und 4b. — 


Themenbereiche 


Umwelt 
Rahmen 


A Überschriften 
4 Buchstaben 


Technik 
und vieles mehr. 


| (5 Disks, PAC) Paket PJi8a: 34,90 DM 


(10 Disks. mc) Paket PJ}18b: 49,90 DM 
(10 Disks. IMG) Paket PJl8c: 49.90 DM 











14 Clipart 2 


Paket 14a enthält 5 Disketten 

gefüllt mit hochwertigen Grafiken 

im PAC-Format (Bisher in keiner Samm- 
lung). Auf Paket 14b befinden sich auf 10 
Disketten Grafiken im IMG- Format (bisher 
in keiner Sammlung). Dem Paket 14a liegt 


© außerdem das Programm "Archivarius” 


bei, das Ihnen einen schnellen Überblick 
der Grafiken vermittelt 


Paket PJi4a: 34,90 DM 
Paket PJ14b: 49,90 DM 


E Signum und Script erleichern werden 


5 Laserdrucker 


Midi 


Sequenzer laden. AMP 
auf 10 stellen, Cubases. Cubeats, 
IwentyFour+ oder Twelves laden 
und mit unseren 5 Disketten PD- 


A MIDI-Songs abfahren! Zum Beispiel: 


Männer - H.Grönemaier, Riders in the Storm - 
The Doors, Triller - M.Jackson, In the Air Tonight 
- Phil Collins, One Moment in Time, Goldfinger 


1 Crockett's Theme, America. Ghostbusters us w 


Paket RJ3: 34,90 DM 





PD-Fonts | 


Wer mit Signum oder 
Script arbeitet, der sollte sich diese 
Pakete zulegen. Jedes Paket enthällt 
100 P.D-Zeichensätze. Jeder Zei- 
chensatz liegt als File für 9-Nadel 
drucker, 24-Nadeldrucker und La- 
serdrucker vor 


Paket PJ6a: 49,90 DM 
Paket PJ6b: 49,90 DM 





[9] Vector/IMG 


Dieses Paket enthält 5 
Disketten mit PD-Graphiken im 
IMG- und Metafile-Vector-Format 
zum Einsatz unter DTP 


IT Be 
Paket 4.90 DM 








Signum-Script 
Tools 


Unser neuestes PD.-Paket ha- 


ben wir für die Anwender von Signum 
und Script zusammengestellt. In diesem 
Paket erhalten Sie jede Menge Grafiken 
Zeichensätze und Tools. 6 doppelseitige 
Disketten. die Ihnen die Arbeit mit 


Houdini, SIG-TO-GEM. SEG SHELL. MASSTAB 
LINEAL 24. Funktionstasten. BG FONT & 
TURNFONT. SNAPFONT, jede Menge PAC- 
Grafiken und 25 Font für 9-, 24- und 





Paket PJ17: 34,90 DM 





CameoSI 


Daß auch professionelle Software nicht zwangsläufig 
teuer sein muß. beweisenwir mit unserem CameoST, 
einem wahren Multitalent 


CameoST, das Musikarchiv 


CameoST ist eine Datenbank für CDs, LPs und MCs 
CameoST verfügt über flexible Suchfunktionen, die 
nicht nur alle Beethoveneinspielungen oder alle Ver- 
sionen von "Just the two of us’, sondern auch alle 
verlienenen LPs in Sekundenschnelle ermittelt. Fest 
ins CameoST-Konzept eingebunden ist eine 
Adresskartei. in der Sie allen gespeicherten 
Personen auch beliebige Eigenschaftskennzeichen 
zuweisen können. Eine weitere Funktion ist der 
eingebaute Notizblock. Einen ausführlichen 
‚ Testbericht entnehmen Sie bitte der Zeitschrift 
‚PD-Journal’ 11/90 


 Superpreis: 59,- DM 


Showtime?" 


Dieses graphische Präsentation- und Informatinspro- 
gramm reizt die Möglichkeiten Ihres ST voll aus. Al- 
lein 40 absolut flimmerfreie. saubere Umblendalgo- 
rithmen, GOIO, REPEAT...UNTIL- Strukturen, Multi- 
tasking-Sound, Vernetzung vieler Ataris mittels MIDI 
und die perfekte Benutzerführung machen dieses 
Programm zum Novum. Innerhalb kürzester Zeit er- 
stellen Sie perfekte Diashows oder nutzen , durch 
die beliebigen Sprungmöglichkeiten auf Tasten- 
druck. das Programm zum Aufbau eines Informati- 
ons- bzw. Lernssystem Demo 10- D 

Interesse? 


Für weitere Informationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung 


Einführungspreis: 


Overscan 

Testbericht PD-Journal 1/91 
LOGIMOUSE 

That's a Mouse 

Marconi Trackball 

BMC Track Ball 
ProScreen TT 19Zoll 

3,5 ” Laufwerk 239,- DM 
5.25 Laufwerk (40/80) 289.- DM 
Mega ST 4 incl. SM124 1.598,- DM 


189.- DM 
198,- DM 
1.998,- DM 


‚Software 


199,- Reprok 549, 


69,- Büroorganisation 


Syntex 
X-Boot 


NVDI 94,- Steinberg 12 99,- 


Saldo 79,- Cubase 949,- 
Interlink 79,- Printing Press 
Neodesk 3.0 89,- Professional 94,- 
Diskus 2 169,- Fast 

Tempus 109.- Filemover 59,- 


BIX-Software 


Multilerm pro an Modem 158,- 
Multilerm pro an DBT03 236,- 


Cordless Mouse 


Die innmative Infrarottechnik. die das lästige Fi 


Mauskabel unnötig macht und ein ergono- 


misches Design stellen das Original weit in & 


den Schatten. Dabei ist die Installation so 
einfach wie bei der alten Maus und Kompa- 
tibilitätsprobleme treten auch nicht auf 


Näheres erfahren Sie in dem Testbericht } 
der TOS 10/90° bzw. PD- Jour- f 


nals 11/90. 


Speicher 


peichererweiterung für AtariST 2 Compute 


von 512 KB auf 1 MB oder von 512KB, IMB i: 


auf 25/4 MB. Die Speichererweiterung ist 
voll steckbar und für alle Computertypen 
(außer MegaST), deren MMU gesockelt ist, 
geeignet. Die große Aufrüstung kann in zwei 
Stufen erfolgen (2.5/4MB 


198,- DM 
449,- DM 
698,- DM 
249 DM 
479 DM 


Mega STE2 auf 4MB 
Atari STE auf 4 MB 


uf Wunsch übernehmen wir auch den Einba 


Datenbank 
Textverarbeitung 


That's Write 2 339,- DM 
1.D.A. 358,- DM 
Signum!2 a.A.,- DM 
Script 2 278,- DM 
Phoenix a.A.- DM 
Piccolo 99,- DM 
STAD 169,- DM 
That’s Pixel 


NEU NEU NEU‘ 


AT-Speed C16 DM 549,- 


16MH2z, Steckplatz für Co- 
Prozessor, inkl DR-DOS 5.0 


Betriebssystem _!! ; 


Avant-Vektor DM 648,- 


die erste Echtzeitvektorisierung und 
vollautomatisch optimierende 
Vektorisierung. 


Demo 10.- DM 


ST lelslitelsiakiteiiiie Wic-iet-Jskiiielii-w/cen W./@101®) 


” 10 Disketten 2DD 


139,- DM 


‚ Farbband Star LC10 


Sonderaktion 


Wir bieten Ihnen \Vector-Fonts aus eigener 
Herstellung für Calamus® . Damit Sie 
eine reichhaltige Auswahl an Schriften zu 
einem wirklich günstigen Preis erhalten 
haben wir ein Schriftenpaket für Sie 
zusammengestellt. Dieses Paket enthalt 200 
Schriften. Diese Anzeige wurde übrigens mit 
dem Vektorfont Serif, der auch in dem Paket 
enthalten ist, gesetzt und belichtet 


200 Schriften 
nur: 


+ Calamus is! eingeltagen 
Warenzeichen der Firma DM 


Scanner 


Bildverarbeitung für jeder- 
mann? 

Ja. Denn jetzt gibt es Repro Studio junior 
Dazu gehört nicht nur ein Logitech Hand- 
scanner mit 100-400 dpi, 32 Grausiufen, 3 
Raster, 105 mm Rasterbreite, sondern auch 
das professielle Bildverarbeitsungsprogramm 
Repro Studio ST junior. Das alles erhalten Sie 
zu einem Preis, den Sie bisher nur für einen 
Scanner bezahlt hätten 


Scanner incl. Reprostudio 598,- DM 


NEU !! Paket incl. 256 Graustufen 
i Scanner 1.198,- DM 


Zubehör 


14,90 DM 
69.00 DM 
24.90 DM 
39,90 DM 
49,90 DM 
59,90 DM 


50 Disketten 
10 Disk Maxell MF2-DD 
10 Disk Maxell MF2-HD 
Monitor Switchbox 
Auto Switchbox 
Druckerkabel 2m 29,90 DM 
Scart-Kabel 29,90 DM 
Verlängerungskabel Festplatte 49,90 DM 
Farbband NEC P6 177,90 DM 
Farbband Epson LQ 500.800.850 14,90 DM 
1190 DM, 


E Hersteller- und 
Händleranfragen erwünscht 


Wir suchen noch gute Soft- und 
Hardwareprodukte zum Vertrieb 
oder zur Vermarktung. 


Versandkosten 


Der Versand erfolgt per Nachnahme oder 
Vorauskasse. Natürlich können Sie alle Pro- 
dukte auch telefonisch per Nachnahme be- 
stellen. Die Versandkosten betragen 3.00 DM 
bei Scheck- oder Barzahlung und 6.00 DM 
bei Nachnahme 


02164/7898 
0211/429876 
BTX: Wohlfahrtstätter 


seldorf 30 a Tel.: O211/42987. 





Del3 
Del4 
Del5 
Del6 
Del? 
Del8/19 
De20 
De21 
De22 
De23 
De24 
De25 
De26 
De27 
De28 
De29 
De30 
De3l 
De32 


De33 
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Calamus 

Desktop-Publishing-Programm (DMC) 
CG-Demo 

CompuGraphic-Fonts für Calamus (DMC) 
Fonteditor für Calamus 
Zeichensatzeditor für Calamus (DMC) 
Outline Art 

Vektor-Art-Programm für Calamus (DMC) 
SM Protect 

Datenschutzprogramm (Schleich & Stöffler) 
Kreativ Designer 

Zeichenprogramm für Kreative (Heim Verlag) 
ST Digital 

Digital-Simulator (Heim Verlag) 

Skyplot Plus 3 

Astronomieprogramm (Heim Verlag) 
That’s Write 

Textverarbeitung (Heim Verlag) 

That's Funface 

Erstellung von Phantombildern (Heim Verlag) 
ST Math 

Mothematikprogramm (Heim Verlag) 

CI System 

Multifunkt, Acc, (Ciechowski Computer) 
Plces & Docs 

Kulturzeitschrift auf Diskette (Atelier coART) 
Omikron Draw 3.0 

Zeichenprogramm (Omikron Software) 
Edison 

Editor und Shell (Kniß Software) 

MegaFakt 

Fakturierungsprogramm (Megaleam) 
Orchest 

Kompositionsprogramm (Prof. Herbert Walz) 
Repro Studio ST 
Bildverorbeitungsprogramm (Trade IT) 
Diskus 1.02 

Komfortabler Diskmonitor (CCD) 

Tempus Word 1.00 

Die neue Textverarbeitung (CCD) 

SPC Modula-2 2.0 

Modula-2 (advanced applications) 
STMATLAB 

Matheprogramm (advanced applications) 
Omikron EasyGEM Library 

GEM-Library für Omikron.BASIC (Omikron) 
Tempus 2.06 

Schneller Texteditor (CCD) 

CIS Lohn&Gehalt 2 

Lohnabrechnung (Ciechowski Computer) 
Ist Address 

Schnelle Adressverwaltung (Victor KS) 
Lern ST Plus 

Vielseitiges Lernprogramm (UVS) 

PKS Write 

Texteditor für Calamus (DMC) 

The Optimizer 

Optimierung der Festplatte (Projekt FPS) 
Maxidat 

Dateiverwaltung (Softwarehous A. Heinrich) 
Easy Rider Reassembler 

Reassembler (Borchard) 

ReProk 

Büroorganisation (Stage Microsystems) 





De34 
De35 
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De38 
De39 
De40 


De4l 


De50 
Des5i 
De52 
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De57 
De58 
De59 
De60 
De6l 
De62 
De63 
De64 
De65/66 


De67 


Kaufen Sie nie wieder die Katze im Sack! 





Mit unserer umfangreichen Sammlung von Demoversionen kommerzieller | 
Programme haben Sie die Chance, viele Programme vor einem li 
eventuellen Kauf ausführlich zu Hause zu testen. Zum Preis einer PD-Diskette 


bestellen alles weitere erfahren Sie auf Seite 98 dieser Ausgabe. 


Bitte beachten Sie: Die angebotenen Disketten enthalten nur in der 
Funktion eingeschränkte Demoversionen der Originalprogramme. Das 


(DM 8) können Sie die unten aufgeführten Demoversionen direkt bei uns n 
) 
| 
’ 


vollwertige Original erhalten Sie bei dem jeweils angegebenen Hersteller 


oder im Fachhandel. Übrigens: Aktualisierte Versionen sind jeweils mit einem 
kleinen Punkt gekennzeichnet. 


SeiGraph 

Präsentotionsgrafiken (Scilab GmbH) 
ST-Statistik 

Statistikprogramm mit Grafik (SciLab) 
MegaPaint Il Professional 
Zeichenprogtamm (TommySoftware) 
GrafStar 

Malprogramm als Acc. (Tommysoftware) 
SoundMerlin 

Sample-Editor (Tommy Software) 

The SoundMachine Il 
Soundprogrammierung (Tommy Software) 
Lavadraw 

Zeichenprogramm (K&L Datentechnik) 
DISc-Grafik ST 2.01 
Zeichenprogramm (DiSc-Software) 
T.IM. Depot 

Depotverwaltung (C.ASH. GmbH) 
T.I.M. Cashflow 

Kassenbuchführung (CASH. GmbH) 
T.I.M. Banktranster 

Zahlungsträger (C.AS.H. GmbH) 

T.LM. II Fibu 

Finanzbuchhaltung (CASH. GmbH) 
Soundman 

Musikeditor (Golactic) 

STar Designer 

Vielseitiges Zeicheriprogramm (Galactic) 
Omikron.BASIC Compiler 

Compiler zu Omikron.BASIC (Omikron) 
Mortimer 

Muiltifunktionales Utility (Omikron) 
esprit 

Spiel (Application Systems) 

seript 1.O 

Textverarbeitung (Application Systems) 
Bix/Vix-Manager 3.0 

Btx-Programm (Drews EDV+Btx GmbH) 
BeckerCAD ST 

CAD-Programm (Data Becker) 
BeckerCALC/3 ST 
Tabellenkalkulation (Data Becker) 
GenEdit ST 

MIDI-Editor (Hybrid Arts) 

EZ Package 

EZ-Track und EZ-Score (Hybrid Arts) 
Edit Track I 

Sequencer (Hybrid Arts) 

Ludwig ST 

Kompositionsprogramm (Hybrid Arts) 
Cato 

Options- und Terminmarktanalyse (H. Richter) 
BASICHART 

Tabellenkalkulation (POINT Computer) 
CW-Chart 

Börsensoftware (Foxware) 

DesaShell 

Shell (DesaSoft GbR) 

Steve 

Text, Grafik, Datenbank (Kieckbusch GmbH) 
CADjA 

CAD-Programm (Kieckbusch GmbH) 
Infinitus 

Malprogramm (Invent AG) 


SPS__ST 

Maschinensteuerung (Karstein Datentechnik) 
Sherlook 3.0 

Schrifterkennung (Vertrieb; H. Richter) 
PKS-Edit 

Editor für Programmierer (PKS Software) 
PegaFAKT 

Fakturierungsprogramm (Pegasoft) 
ChessBase 

Schachspielverwaltung (ChessBase GmbH) 
James 3.0 \ 
Börsensoftware (IFA - Köln) 

EasyBase 

Datenbank (Omikron Software) 

Astrolog 

Astrologieprogramm (KOA-Soft) 

Datobert Business 3.0 

Business-Grafiken (Baumann Computer) 
Deluxe Paint 

Zeichenprogramm (Rushware) 

K-Fakt, K-Fibu & Compatible 
Fokturierung und Fibu (TK Computer-Technik) 
Turrican 

Actionspiel (nur in Farbe, Rainbow Arts) 
Lex-Star V2.0 

Anwaltssoftware (Software Rohleff GdbR) 
PegasSTIC 

Etikettendruck (PegaSoft) 

ST Haushalt 

Haushaltsprogramm (Heim Verlag) 
Einnahme/Überschuß 
Einnahme-/Überschuß (Heim Verlag) 
ST-Modular 

Modula-2 (Heim Verlag) 

cAG 

Grofikprogramm (stephan stoske) 

Dulek 

Rechtschreibprüfung (Richter) 
Bix-Börsenmanager 

Börsenprogramm (T. Bopp Software) 


Avant Vektor 

Vektorisierungsprogramm (Trade IT) 
Phoenix 

Datenbank (Application Systems) 
Fastcard 1.9 

Kartenprogramm (Ingo Plückhahn Softwore) 
CodeKeys 

Der universelle Macro-Monager (Anyware) 
PBOC 

Konverter GfA-Baslc InC (Richter) 

ST Kassenbuch 

Buchführung (Heim Verlag) 

Statistik Profi 

Statistikprogramm (Heim Verlag) 
STC.A.R. V2.52 
System-/Regelungsanalyse (Heim Verlag) 
Syntex 

Texterkennungsprogramm (Richter) 

ST Chemplot V2.0 

Chemieprogramm (Heim Verlag) 
Kobold V1.O 


Dateikopierer (Richstein&Dick GbR) 
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Disk S428 


Unser seltsamer Verwandter: Mit dem Exper- 
tensystem Ist Card erstellt wurde diese elektroni- 
sche Reise durch die Tierwelt. Angefangen bei 
den Manteltieren, über Fische, Reptilien und Vögel 
erklärt der Autor die Entwicklungsgeschichte bis 
hin zum Menschen. Das Programm fand in der Re- 
daktion des PD Journals einen so großen Anklang, 
daß es zum Programm der Salson Sommer '9] ge- 
wählt wurde. (s/w, JI54) 


Disk 5429 


Dynachart: Es handelt sich hierbei um ein Börsen 
programm, das Möglichkeiten zur Verfolgung von 
Wertpapieren mit Hilfe von Charts bietet und die 
Verwaltung von Wertpapierdepots und den dazu 
gehörigen Konten übernimmt. Dynachart benutzt 
eine dynamische Speicherverwaltung, deren ein- 
zige Beschränkung im vorhandenen Speicher 
liegt. ($, s/w, 1MB, J169) 


Chart: Zum Erfassen und Auswerten von Aktien- 
und Rentenkursen dient das Programm Chart. 
Zahlreiche Übersichten helfen dem Anwender bei 
der Auswertung der Kurse, die entweder manuell 
eingegeben oder sogar über BTX automatisch 
abgerufen werden können. (S, s/w, 1 MB) 


Kalender: Berechnet einen Jahreskalender und 
stellt diesen auf dem Bildschirm dar, wobei die 
spezifiichen Feiertage der einzelnen Bundeslän- 
der berücksichtigt werden. Optional lassen sich 
auch nur die Werktage ohne Berücksichtigung 
der Sonn- und Feiertage auflisten. (s/w, JI5O) 


Disk S430 


Font$Selector: Hiermit lassen sich geladene 
GDOS-Fonts auswählen und als System- oder 
Resource-Font installieren. Für jeden Font ist eine 
Auswahl der Fontgröße und der Fontattribute 
möglich. (s/w) 

G Print: Auf NEC P6 und kompatiblen Druckern 
wird mit Hilfe eines speziellen Vektor-Fonts, es han- 
deit sich dabei um einen Times-Font, Text in der 
bestmöglichen Qualität ausgegeben. (s/w) 


MacbDisk: Konvertiert Dateien des Mac-Emulators 
Aladin ins Atari-Format und umgekehrt. Optional 
ist eine ASCII-Konvertierung möglich 


Printer: Ein spezielles Druckprogramm für den 
HP-Deskjet 500, mit dessen Hilfe Texte in verschie- 
denen Fonts und Auflösungen über einen Spooler 
gedruckt werden 


PrtMac: Ein kleines Accessory, um Drucker von 
NEC oder Epson zu konfigurieren. Mit dabei ist ein 
Hardcopy-Treiber, ein Spooler und ein Bildschirm 
schoner. 


Little Picture Printer: Ein Accessory zur Ausgabe 
von Bildern auf verschiedenen Druckern. (s/w) 


HP Laser: Auf HP-kompatiblen Laserdruckern kann 
mit diesem Accessory ein beliebiger Bildschirm 
ausschnitt als Hardcopy ausgegeben werden 


X Hardcopy: Ebenfalls zum Drucken von Bild- 
schirmausschnitten dient dieses Accessory. Ge 
nutzt werden die Betriebssystemroutinen, so daß 
hiermit in erster Linie Besitzer von 9-Nadel-Druk- 
kern angesprochen werden sollen 
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Disk S431 


Ensonig: Ein Editor mit integrierter Sound-Verwal- 
tung für den Ensonig VFX mit zahlreichen interes- 
santen Funktionen und einfacher Benutzerführung. 
(s/w) 


Disk 5432 & 5433 


TeX-Fonts: Weitere Fonts für das Satzsystem TeX 
2.0 (siehe PD-Disketten S389 bis S399). Es handelt 
sich hierbei um speziell angepaßte Fonts für Laser- 
drucker. 


Disk 5434 


OmiDraw: Ein schönes Malprogramm für die 
niedrige Auflösung mit einer Echtzeitiupe, Pinseln 
mit Schmiereffekten sowie Sonderfunktionen für 
Sprites und sonstige Blöcke. (f, JI44) 


Coltris: Eine weitere Variation zum Thema Tetris, 
diesmal für Farbmonitore. (f) 


Megaquiz: Ein elektronischer Quizmaster für 1-6 
Spieler. Es müssen Worte erraten oder Fragen zu 
verschiedenen Themengebieten beantwortet 
werden (f) 


QuizEd: Zur Erweiterung der Fragen von Mega 
auiz. (f) 

Senso: Eine Umsetzung für den Farbmonitor des 
bekannten Spieles Senso, bei dem eine bestimmte 
Reihenfolge von Farb- und Tonkombinationen 
nachvollzogen werden soll. (f) 


Disk S435 


Knight Rider Quiz: Sind Sie ein Anhänger der 
TV-Serie ‘Knight Rider‘? Dieses Quiz enthält einen 
Fragenkatalog, der sich nur mit dieser Serie be- 
schäftigt. (s/w) 


Disk S436 


Eyes: Eine kleine Spielerei für gelangweilte Com 
puteranwender. 


STarBackgammon: Hierbei treten Sie gegen el 
nen vom Computer gesteuerten Gegenspieler 
an. (s/w, TOS 10/12) 


Euroquiz: Ein Quizprogramm, bei dem es die Län- 
der Europas mit den zugehörigen Daten wie 
Hauptstadt, Währung etc. zu erkennen gilt. (s/w, 
JIöl) 

Tempest: Ein Reaktionsspiel um Zahlen und Grafi- 
ken. Gleiche Felder müssen, möglichst schnell, er- 
kannt und dadurch eliminiert werden. (s/w) 


Take 2 mono: Für dieses chinesische Brettspiel 
existierte bisher nur eine Farbversion auf Diskette 
S351. Auf dieser Diskette finden Sie jetzt eine Ver- 
sion, die auch auf Monochrom-Systemen läuft. 


Disk S437 


Archivarius: Das bekannte Programm zur Verwal 
tung von Grafiken, jetzt in der Version 2.0. Vom PD 
Journal zum Programm der Saison Frühling ‘91 ge- 
wählt, Neu in dieser Version ist eine Datenbank, 
mit deren Hilfe den Bildern Texte zugewiesen wer- 
den können. Über eine Suchfunktion ist sodann ein 
einfacher Zugriff auf die Bilddaten möglich. (s/w, 1 
MB, J123) 


Register As: Erzeugt aus ASCll-Texten ein Stich 
wortregister. (s/w, J36) 





CODEKEYZ 


PA Ga 0 eT-ITo ug @Tore [=] CV WE-jer:1g: 
Zeit. Kurz: Es ist höchste Zeit, 
daß auch Sie die Vorzüge un- 
seres universellen Macro- Mana- 


gers kennenlernen. 


N lisl@feto SC VE Re/alat-1oMeit-Wol-1l-" 
bige Tastatur- und Mauseinga- 
le/aE-18174-1Te/gleT-1aW late W-Je}- 11 -/aE- 101; 
Tastendruck wieder abrufen. Zur 
(SSlerzletsilaalanlöTate Wen a17-1GM V/E-Teiger-) 
dient ein spezieller Editor, der als 
Accessory installiert werden 
kann. Besonders interessant ist 
(e [= 00 F=\#2r=Toi oT We F= 15 5 @foYe [=] .(-\V-- We 
io ifer- Tr. a1=101-1010/-] sr - 181 7o/aar- 
tisch beim Starten eines Pro- 
[eco olas te T-Wr-Talccjelg=teiat-/alel=1g] 


IWE-Teigeizger-Teig|ETelzJah ie: Talal 


Versteht sich von selbst, daß Co- 
[e 1 KSV few [-1oW.N81ileX-181aYel-TaWE- 181; 
dem Atari ST, STE und TT läuft. 
Und auch wenn Ihr RAM- 
Sjel=1fei t-1 der TeJolit-ı me Ko/glal-/aBE=i[-) 
[0foTe [1 CV eg] e][-/anl [ei n1#1r4-1aH 
Das Programm ist ganze 11 
Kd=jc-elge];sh 


PAUL @7eTe [=] XV el-1sTe/a@#lelglel-1at-) 
ein rund 60 Seiten umfassendes 
[e [11 KT at-I- eg u [= Tate [015 To] Fate F- en 
WeIeileisulleiawet-tzir-liiBlate Mg=iTe/em 
lich illustriert — alle Funktionen in 
Vale Tale llelat-ig weigaahel-tieinig-ile/@ 


Überzeugt? CodeKeys erhalten 
Sie für DM 98,- im gut sortierten 
lw=telalar-Tale [-1Kole[-1ellg=1.Mel-iH 


Na 0lelanleldir-i@innleln! 
Ilellet=fat=11c2157-4 510) 
(sj0lel0B Zir-Ta1,0 8107] V, Bar/e) 
Telefon (069) 631 24 56 
IgG (elsic)Eorca WelsYele) 
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"I" - Paragraph Einrlckung 
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Disk VA4O 


ST Writer Elite V4.O: Eine neue, überarbeitete Versi- 
on des bekannten PD-Textverarbeitungsprogram 
mes aus den USA, Version 4.0 läuft jetzt sowohl 
auf den STE-Modellen als auch auf dem TT in allen 
Auflösungen. Auf dem TT wird der Fastload-Modus 
unterstützt, und das Programm läuft natürlich im 
schnellen TT-RAM. Auf Großbildschirmen, wie zB. 
dem Moniterm-Monitor, ist jetzt eine Darstellung 
von 160 x 57 Zeilen bzw. 160 x 93 Zeilen im 
HiRes-Flip-Flop-Modus möglich. Die Routinen zum 
Einladen von Dateien sind gegenüber der Versi 
on 3.8 noch verbessert worden. Die GEM-Funktio- 
nen wurden erweitert, so daß GEM jetzt immer ak- 
tiviert ist. Die neue Version läßt auch endlich das 
Konfigurieren der STWRITERPRG-Datei zu, um 
geänderte Voreinstellungen, wie z.B. die Hinter- 
grundfarbe, abzuspeichern. Auf der Diskette be- 
findet sich neben der deutschen und der engli- 
schen Version 4.O von ST Writer Elite auch wieder 
eine spanische Version. Das als Textdatei mitgelie 
ferte englische Handbuch umfaßt mittlerweile 
sage und schreibe 115 KB. (f&s/w) 








Ocultar 1.8: Ocultar ist ein amerikanisches Share- 
wareprogramm, das das ‘Abschließen’ des Com- 
puters bzw. der Festplatte ermöglicht. Je nach 
Konfiguration Ihres Systems, können Sie das Root 
directory Ihrer Festplatte (z.B. Ihre C-Partition) oder 
Ihre Bootdiskette im Diskettenlaufwerk A mit einem 
Kennwort versehen. Desweiteren ist Ocultar in der 
Lage, normale Dateien zu verstecken oder ver 
steckte Datelen wieder sichtbar zu machen 
(f&s/w) 


Disk V441 


Sternbild: Dieses umfangreiche Programm zeigt 
den Sternenhimmel oder bestimmte Ausschnitte, 
ähnlich wie in einem Planetarium. Man hat dabei 
vollen Einfluß auf die Position des Betrachters, auf 


die Zeitintervalle, in denen der Bildschirm neu auf- 
gebaut wird, sowie die Skalierung. Die Benutzer- 
führung erfolgt wahlweise in Englisch oder 
Deutsch. Als Sonderservice für Drucker-Besitzer 
befindet sich noch eine Programm-Datel auf der 
Diskette, die eine Schritt-für-Schritt-Anleitung des 
Programmes zu Papier bringt. Der Autor hat zu 
sätzlich auch ausführliche OnLine-Hilfstexte im Pro- 
gramm abgelegt. (f&s/w) 


Disk V442 


Spacejet: Spacejet ist ein simples Ballerspiel, das 
nur in der niedrigen Bildschirmauflösung läuft. 
Steuern Sie Ihr Raumschiff sicher durch das Weltal 
und schießen Sie auf alles, was sich bewegt. Ach- 
ten Sie dabei auf Ihren Munitionsvorrat, denn 
nach jeweils drei Schuß dauert es immer einen 
kleinen Moment, bis Ihr leeres Magazin wieder ge 
füllt ist. Spacejet wurde komplett in GFA-Basic ge 
schrieben. Zum Steuern des Raumschiffs ist ein 
Joystick erforderlich. (J, f) 


Space Ship of Death: Ein weiteres Online-Spiel für 
Mailbox-Besitzer. Um die Aufnahmeprüfung zum 
Attentäter zu bestehen, müssen Sie sicher durch 
das Raumschiff des Todes gelangen. Anfangs un- 
bewaffnet, müssen Sie als erstes einzelne Waffen 
teile aufspüren und zusammensetzen, bevor das 
Ihre Gegner tun. Außer Waffen und Verteidigungs 
mitteln befindet sich an Bord auch ein Computer 
den Sie gegen Bezahlung zu Rate ziehen können 
Bis zu 20 Spieler können gleichzeitig an einem 
Spiel teilnehmen. Das Raumschiff verfügt über 105 
Räume und 92 Waffen bzw. Verteidigungsmittel 
(f&s/w) 


Right Move 1.1: Neue Version des kleinen Utilities 
von Disk V373, das die Verschiebe-Routine von f 
les unter T0OS 14 verändert. Anstelle der 
CONTROL-Taste muß man beim Verschieben nur 
die rechte Maustaste drücken. Einzige Vorausset- 
zung Ist natürlich TOS 1.4 oder höher. (f&s/w) 


DMJ-GIF 2.0: Ein Bildkonvertierungsprogramm 
das GIF-Dateien in Spectrum-512-Bilder umwan- 
delt. Auch Bilder der Pixelgröße 640x400 können 
verarbeitet werden. Sie werden maßstabsgetreu 
an die niedrigere Auflösung angepaßt. Das Pro 
gramm unterstützt auch die erweiterten Grafik- 
fähigkeiten der STE Modelle. (f) 


Uncle Carl's Famous Disk Librarian V3.5: Eine 
neue Version des Diskettenverwaltungsprogram 
mes von Disk V386. Ab sofort läuft das Programm 
auch in der hohen Bildschirmauflösung. UncleLib 
liest die Inhaltsverzeichnisse von Disketten und 
Festplattenpartitions und erlaubt Ihnen, die Infor- 
mationen in ASCII-Form abzulegen und zu verwal 
ten. Das Programm spürt auch versteckte Dateien 
und sogenannte Systemdateien auf. Unclelib ver 
fügt außerdem über Funktionen, um Disketten zu 
formatieren, um ASCIl-Texte am Bildschirm anzu 
zeigen und um Diskettenaufkleber auszudruk- 
ken. (f&s/w) 





Uncle Carl’s Fanous Disk Lilrärien 3,5 (Unclelib) DET) 
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Neues aus den USA 


BIER all SC-WNlelij Re (-1W4-Nil-Jar 


SION yZe7.Io@KioRnTe/sKeiete[e[-IcHe/'ZsjnnTel| 


Vor kurzem fanden in der Atari ST Ecke des 
amerikanischen Telekommunikationsnetzes 
GEnie wieder zwei äußerst interessante 
Roundtable-Konferenzen statt, bei denen 
Anwender die Möglichkeit haben, Fragen 
direkt an Programmierer und Entwickler zu 
stellen. Den Anfang machten am 10. Mai die 
beiden Entwickler Dave Small und George 
Richardson, die dort Fragen bezüglich des 
auf der CeBIT angekündigten 68030-Erwei- 
terungsboards SST beantworteten. 


Der SST ist eine Erweiterungskarte für die 
Mega ST Modelle. Auf der Karte befinden 
sich ein 68030-Prozessor (getaktet mit 16, 33 
oder 50 MHz), bis zu 8 MB FastRAM so- 
wie ein mathematischer Coprozessor vom 
Typ 68882. Die Karte soll außerdem noch 
über einen gut dokumentierten, schnellen 
32-Bit-Bus verfügen, den sogenannten 
’George-Bus’ (benannt nach seinem Ent- 
wickler George Richardson). 


Der schnellste Atari ST 


Als TOS wird eine modifizierte Version des 
Mega STe TOS 2.x mitgeliefert. Dave Small 
ist dabei das Kunststück gelungen, den SST 
kompatibler zum ST zu machen, als es Ata- 
ri’s 68030, der TT, ist. Da er der Meinung 
ist, daß seine Modifikationen auch auf dem 
TOS 3.x des TT lauffähig sind, spielt er der- 
zeit mit dem Gedanken, seine Verbesserun- 
gen publik zu machen, so daß auch TT-Be- 
sitzer davon profitieren können. Generell 
laufen auf dem SST laut Dave Small ST Pro- 
gramme acht bis zehn mal schneller als auf 
einem unmodifizierten ST. Damit wird das 
SST wohl das schnellste Beschleuni- 
ger-Board für den Atari ST werden — 
schneller als alle 30er-Boards anderer Her- 
steller. 


Der Spectre-Mac-Emulator, der im Fast- 
RAM eines SST läuft, soll sogar einen Mac 
Ici in puncto Geschwindigkeit übertreffen. 
Der einzige Mac, der dann noch schneller 
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ist als ein SST-Spectre-Mac, wäre dann der 
Mac Ilfx — und auch der soll von einem 
modifizierten SST in Kürze noch überholt 
werden. Ein weiteres Projekt, das Dave 
Small mit Hilfe des SST bewerkstelligen 
will, ist ein SST, bei dem man per Hot- 
key-Funktion in Sekundenschnelle zwischen 
ST-, IBM- und Mac-Modus hin- und her- 
schalten kann. 


Weitere Varianten des SST, an denen zur 
Zeit bei Gadgets by Small bereits gearbeitet 
wird, sind zum einen eine Mega STE kom- 
patible Version und zum anderen eine Versi- 
on mit zusätzlichem 68000er Prozessor, mit 
der Möglichkeit, zwischen 68000er und 
68030er CPU umzuschalten. 


Schnelle Farbgrafik 


George Richardson, der hauptsächlich für 
die Hardware des SST zuständig ist, Kündig- 
te außerdem eine neue Grafikkarte an, die 
sich den George-Bus des SST zunutze ma- 
chen wird. Diese Grafikkarte mit dem Na- 
men Chromax soll noch im Herbst erhältlich 
sein und — nach vorläufigen Spezifikationen 
— einerseits eine Auflösung von bis zu 1600 
x 1200 Pixeln (bei 2 Farben), andererseits 
aber auch 16 Millionen Farben gleichzeitig 
(bei 320 x 200 Pixeln) darstellen können. 
Die Chromax-Karte unterliegt dabei natür- 
lich nicht den Geschwindigkeitsbegrenzun- 
gen gewöhnlicher Grafikkarten, sondern 
macht sich die Fähigkeiten des SST zunut- 
ze — man darf mehr als gespannt sein. 


Richard Miller in GEnie 


Eine Woche später stellte sich dann mit 
Richard Miller, dem Entwicklungschef von 
Atari in Sachen Hardware, wieder einmal 
ein hochrangiger Atari-Mitarbeiter den Fra- 
gen der GEnie-Anwender. Auch wenn Mil- 
ler dabei — wie ja bei Atari USA durchaus 
üblich — bestimmten Fragen geschickt aus- 
wich, so ließ er sich im Laufe der Konferenz 





doch einige interessante Neuigkeiten entlok- 
ken. 


Zum mittlerweile leidigen Thema 1.44 MB 
Laufwerke im Mega STE bzw. TT sagte er, 
daß bis jetzt noch keine Computer mit 
HD-Laufwerken ausgeliefert worden sind, 
daß aber kostengünstige Aufrüstsets in Kür- 
ze erhältlich sein werden. Auf die Düssel- 
dorfer Atari-Messe angesprochen, ließ Mil- 
ler durchblicken, daß auch dieses Jahr dort 
wieder neue Produkte von Atari zu sehen 
sein würden. Nähere Einzelheiten bezüglich 
der neuen Geräte wollte er jedoch zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht preisgeben. Desweite- 
ren bestätigte Miller die Berichte, daß man 
bei Atari derzeit mit der Entwicklung einer 
Multitasking-fähigen TOS-Version beschäf- 
tigt sei. 


Auch von den beiden "CeBIT-Überra- 
schungspaketen’ ST Book und ST Pad wußte 
Miller Neues zu berichten: Der ST Book 
soll tatsächlich bis zur Atari-Messe im 
Herbst lieferbar sein, allerdings vorerst nur 
in geringen Stückzahlen — wegen momenta- 
ner Lieferengpässe der LCD-Display-Her- 
steller. Der Preis für den ST Book (abhängig 
von der RAM-Konfiguration, Festplatte 
bzw. Modem) soll auf jeden Fall deutlich 
unter 2000 US-Dollar liegen. Der ST Pad 
hat mittlerweile lediglich einen neuen Na- 
men bekommen: Ab sofort wird er bei Atari 
unter der neuen Produktbezeichnung STylus 
geführt. 


Ab Mitte Juli sollen von Atari selbst auch 
Speichererweiterungskarten für den TT lie- 
ferbar sein, und zwar 16 MB TT-RAM-Kar- 
ten und 8 MB ST-RAM-Karten. Ferner sol- 
len bis Ende des Jahres Festplatten von Atari 
mit Speicherkapazitäten von 200 MB bis 
600 MB erhältlich sein. Dabei sollen die 
Festplatten ab 400 MB aufwärts sich durch 
deutlich schnellere Übertragungsgeschwin- 
digkeiten und geringere Zugriffszeiten aus- 
zeichnen. mts/cs 
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Chaos 
durch KAO 


So urteilen Software-Hersteller und 


ST-Experten über dieses "Betriebssystem” 


Seit Anfang dieses Jahres geistert ein 
Schlagwort durch die Atari-Welt, das schon 
für viel Verwirrung gesorgt hat: KAOS. 
Hinter dieser Abkürzung verbirgt sich eine 
modifizierte Version des TOS 1.04, die von 
einigen privaten Programmierern erstellt 
wurde. Ziel von KAOS ist es, Fehler im 
TOS auszumerzen und wo immer möglich 
Optimierungen vorzunehmen. 


Ärger vorprogrammiert 


So lobenswert dies im Ansatz sein mag, so 
groß sind die daraus resultierenden Proble- 
me. Da wäre zum einen der rechtliche 
Aspekt: KAOS basiert auf TOS 1.04, an dem 
Atari Urheberrechte besitzt. Zum anderen 
bringt jede vermeintliche Optimierung in 
KAOS gegenüber dem normalen TOS 
zwangsläufig Inkompatibilitäten mit sich. 
Und da es sich bei KAOS nicht um eine von 
Atari unterstützte TOS-Version handelt, wei- 
gern sich die meisten Software-Häuser, ent- 
sprechende Anpassungen vorzunehmen, 
falls Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
KAOS auftreten. 


105 2.05 im ST? 


Dazu kommt noch, daß Atari selbst an zahl- 
reichen Verbesserungen des TOS arbeitet — 
den ersten Schritt haben wir schon in Form 
des neuen Desktop im Mega STE und TT 
gesehen — und KAOS dieser Entwicklung 
nicht Rechnung trägt, sprich: in kurzer Zeit 
komplett veraltet sein kann. Zudem gibt es 
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verstärkt Gerüchte, daß es möglich sein soll, 
die neuen TOS-Versionen auch in alten 
ST-Modellen zu nutzen. Sollte dies wirklich 
in die Tat umgesetzt werden können, so 
würde KAOS damit endgültig ad absurdum 
geführt. 


Wir haben uns, um ein möglichst breites 
Spektrum an Kommentaren zu KAOS zu 
bekommen, nicht nur an Atari selbst, son- 
dern auch an eine Reihe von Software-Her- 
stellern gewandt. Gefragt wurde: 


— Gibt es in Ihrem Unternehmen schon Er- 
fahrungen mit KAOS? Wenn ja, welche? 


— Sind Sie bereit, KAOS wie eine der offi- 
ziellen TOS-Versionen zu unterstützen, also 
ggf. Anpassungen an Ihrer Software vorzu- 
nehmen? 


Die Antworten fielen zwar im Umfang sehr 
unterschiedlich aus, der Tenor ist jedoch 
überwiegend einheitlich. Von Atari selbst 
gibt es zur Zeit keine offizielle Stellungnah- 
me zu KAOS, da noch rechtliche Aspekte 
der jüngsten Entwicklung geklärt werden 
müssen. Man darf jedoch davon ausgehen, 
daß die Firma Atari eine Verletzung ihrer 
Urheberrechte nicht hinnehmen wird. 


DMC, Walluf: 


"Die Antwort auf beide Fragen: NEIN.” 


Pierre Hansen, Chefentwickler 





Hard & Soft: 


"Leider müssen wir Ihnen mitteilen, daß wir 
in keinster Weise bereit sind, das Betriebssy- 
stem KAOS zu supporten. Dies ist keine 
Wertung gegen dieses Betriebssystem, son- 
dern liegt vielmehr darin begründet, daß es 
keinerlei dokumentierte ROM-Listings etc. 
von diesem Betriebssystem gibt und dieses 
nicht von Atari anerkannt wird. 


Sollte ein entsprechender Fehler im Zusam- 
menhang mit KAOS und der von uns ent- 
wickelten Software festgestellt werden, so 
werden wir dieses zwar überprüfen, aber 
jegliche Ansprüche von Seiten der Kunden 
auf die Lauffähigkeit mit diesem Betriebssy- 
stem ablehnen. Wer inoffizielle Versionen 
eines Betriebssystems benutzt oder das Be- 
triebssystem mit nicht von Atari herausgege- 
benen Patches versieht, muß auch selbst mit 
den daraus entstehenden Konsequenzen le- 
ben und eine eventuelle Unverträglichkeit 
mit einem Software-Produkt in Kauf neh- 
men. 


Alle bisher von uns herausgegebene Soft- 
ware ist jedoch mit KAOS lauffähig. Man 
sollte hierbei auch bedenken, daß wir auf 
die Lauffähigkeit von zur Zeit fast zehn offi- 
ziellen Betriebssystem-Versionen bei der 
Programmierung unserer Software achten 
müssen, z.B. TOS 1.0, 1.2, 1.4, STE TOS 
1.6, Mega STE TOS 2.3, TT TOS 3.x sowie 
die entsprechenden internationalen Versio- 
nen.” Andreas Herberg 


Atari PD Journal 7-8/91 


CCD, Eltville: 


"Wir hatten KAOS schon einmal testweise 
installiert, wobei wir bezüglich der Lauf- 
fähigkeit keine nennenswerten Probleme 
feststellen konnten. Unsere Tests waren al- 
lerdings relativ oberflächlich, was nicht zu- 
letzt darauf zurückzuführen ist, daß bisher 
noch keine verkaufsfähige und ausreichend 
dokumentierte Version von KAOS vorlag. 
Wir haben KAOS letztendlich nicht instal- 
liert, da wir keine ausreichenden Vorteile sa- 
hen und uns das Risiko versteckter Inkom- 
patibilitäten zu groß war. Der Bedienungs- 
komfort des neuen TOS 3.x, wie es im TT 
und Mega STE zum Einsatz kommt, ist 
ebenfalls sehr gut, so daß auch hier für uns 
keine Vorteile ersichtlich waren. 


Aus den oben genannten Gründen müßte 
KAOS schon offiziell von ATARI autorisiert 
werden, bevor wir es als legitimes Betriebs- 
system akzeptieren und gegebenenfalls An- 
passungen vornehmen würden. Zweifellos 
ist dies natürlich auch eine Frage der Ver- 
breitung von KAOS.” 


Dirk Beyelstein, Geschäftsführer 


shift, Flensburg: 


"Erfahrungen mit KAOS haben wir noch 
nicht gemacht. Wir werden KAOS_ nicht 
wie eine offizielle TOS-Version unterstützen, 
da Änderungen wie z.B. das Ändern der 
Rückgabewerte einiger GEMDOS-Funktio- 
nen nicht sinnvoll sind.” 


3K Computer: 


"Bisher haben wir durchaus positive Erfah- 
rungen mit KAOS gemacht. Einer unserer 
Entwickler arbeitet mit KAOS und versucht 
schon von vornherein, Inkompatibilitäten zu 
vermeiden. Unsere Produkte laufen daher 
zum jetzigen Zeitpunkt einwandfrei mit 
KAOS. 


Obwohl wir derzeit keinerlei Schwierigkei- 
ten mit KAOS haben, werden wir dieses 
’Betriebssystem’ nicht offiziell zu suppor- 
ten — das kann kein Software-Haus schaf- 
fen. Wir unterstützen sämtliche von Atari 
veröffentlichen TOS-Versionen, können 
aber keine Funktionsgarantie unserer Soft- 
ware im Zusammenhang mit irgendeinem 
gepatchten Betriebssystem — und daher auch 
nicht mit KAOS — geben.” 


Günter Kreidl, Geschäftsführer 
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Julian Reschke: 


Julian F. Reschke ist Autor der FlyDials und 
Co-Autor des ’Profibuchs”. Wir zitieren aus 
einem Artikel, erschienen im ST Maga- 
zin 6/91: 


"[...] KAOS ist eine Modifikation von TOS 
1.04, die bekannte Fehler zu beseitigen ver- 
spricht und über eine gehörige Zahl von Ver- 
besserungen verfügen soll. Ein paar techni- 
sche Bemerkungen: 


— Es heißt, KAOS beseitige ’über 80 Män- 
gel’ des Originalbetriebssystems. Mit ’Origi- 
nalbetriebssystem’ ist allerdings nicht TOS 
1.04 gemeint (das man sowieso besitzen 
muß, um KAOS einsetzen zu können). 


— Nicht alle Modifikationen in KAOS sind 
kompatibel zum Original. Und selbst wenn 
man sie teilweise abschalten kann, wird es 
bei unerfahrenen Benutzern Schwierigkeiten 
geben. 


— Der Benchmark ’Quick Index’ liefert bei 
der Messung der Ausgabegeschwindigkeit 
von Dialogboxen grob verfälschende Werte. 


— Im Januar-Heft des ST-Magazins [...] 
stand zu lesen: ‘Außerdem wurden Tasten- 
wiederholung sowie Wiederholungsverzöge- 
rung auf einen anderen Wert gesetzt... Ich 
frage mich, wo die Verbesserung liegt — 
diese Werte kann man doch sowieso über 
das Kontrollfeld einstellen... 


[-..] Zunächst muß man feststellen, daß 
KAOS eine Modifikation von TOS 1.04 ist 
und daher auf STE, Mega STE und TT 
nicht eingesetzt werden kann. Wer also noch 
eine ältere TOS-Version hat, muß sowieso 
TOS 1.04 für 198 Mark erwerben (was übri- 
gens sowieso eine gute Idee ist!). Wer 
KAOS einsetzen will, muß zusätzlich 65 
Mark (ab 1. Juli: 89 Mark) für das 
Patch-Programm und etwa 60 Mark für 
EPROMSs auf den Tisch legen, die damit 
natürlich noch längst nicht eingebaut sind. 


Wer KAOS installiert hat, sollte TOS 1.04 
besser behalten — nicht nur, weil ein eventu- 
eller Weiterverkauf der ROMs eine Urheber- 
rechtsverletzung wäre. Nein, auch bei even- 
tuellen Problemen sollte man das Original- 
betriebssystem wieder installieren können. 


Während der CeBIT hat sich gezeigt, daß 
die meisten Softwarehersteller ein gehöriges 
Maß Skepsis gegenüber KAOS hegen. Der 
Grund: Probleme mit Inkompatibilitäten 
sind bereits jetzt vorauszusehen. Manche 
Entwickler spielten sogar mit dem Gedan- 
ken, unter KAOS zu Programmstart eine 
entsprechende Alert-Box erscheinen zu las- 
sennfk<alk 





Je] ELT-IEM LeXe]E 





An alle Reprographen, Drucker, 
Designer, Graphiker, Beschrifter, 
Werbefachleute, Publizisten: Bei 
uns finden Sie individuelle Werk- 
zeuge zum Gestalten am Com- 
puter. Vom einfachen Handscan- 
ner über automatische Vektori- 
sierung bis hin zum professionel- 
len EBV-System sind vielfältige Ar- 
beitshilfen vorhanden. 


Auszug aus unserem Vertriebs- 
und Lieferprogramm 
(Software für ATARI SI/TT): 


Handscanner (32 Graustufen) 

incl. REPRO STUDIO ST junior 20 598,- DM 
Handscanner (256 Graustufen) 

inel. REPRO STUDIO ST junior 20  1198,- DM 
REPRO STUDIO ST 20 
EBV-Software 

REPRO STUDIO ST pro 
professionelles EBV-Sytem ab 998,- DM 
AVANT trace Autotracer mit 


498,- DM 


Bezierkurven 298,- DM 
AVANT Vektor Autotracer 
inel. Vektoreditor 698,- DM 


AVANT plot Autotracer, Vektor- 
editor und Schneideplotteranst. 1498,- DM 


K-Fakt Faktura-Software 

- Adress-, Artikelverwaltung 
- Mahnwesen 

- Lagerbestand 

- offene Postenliste, Statistiken etc. 


498,- DM 


Erhältlich im guten Fachhandel. 


radel 


Richard Römann 
Jahnstraße 18 
W-6112 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-41089 
Fax 06071-41919 


Sind Sie an weiteren Informationen interessiert 
oder wünschen Sie Demo- Disketien der Soft- 
ware, wenden Sie sich an uns! 


Vertrieb Schweiz: 
TERRA Datentechnik Bahnhofstr. 33 
CH-8703 Erlenbach 
Tel. O1-9103555 Fax O1-910992 














APiSoft, Berlin: 


"Grundsätzlich halte ich Verbesserungen ei- 
nes Betriebssystems für gut und wichtig. 
Wichtig ist bei Betriebssystemveränderungen 
jedoch, daß eine maximal breite Unterstüt- 
zung seitens des/der Hardwarehersteller(s) 
und der unter diesem System entwickelnden 
Software-Häuser stattfindet. Nur dann kann 
gewährleistet werden, daß viele Programme 
auf vielen Rechnern laufen. 


Nichts ist frustrierender als Installationshin- 
weise wie ’läuft nur unter System 1.35 mit 
dem XYZ-Patch vom 4.6.1989’ oder ’Anpas- 
sung an ... ist geplant’. Voraussetzung für ei- 
ne solche Systempflege ist meines Erachtens 
ein gebührendes Engagement der Hardware- 
und Systemsoftwarehersteller. Und da ist 
man bislang von ATARI nicht sehr ver- 
wöhnt. Darin liegt wohl auch ein Grund 
dafür, daß so viele am TOS gewerkelt ha- 
ben. 


Zu KAOS: Ich entwickle gewußt ohne regel- 
mäßigen Gebrauch von Veränderungen oder 
Verbesserungen des Betriebssystems, teste 
immer mal wieder auf einem alten 1040er 
mit TOS 1.0. Andererseits werden Entwick- 
lungen wie OverScan, TT mit Großbild- 
schirm oder NVDI unterstützt, soweit sie 
sich an dokumentierte Eigenschaften des Be- 
triebssystems halten. In diesem Sinne bin 
ich bereit, KAOS zu unterstützen, zumal 
wenn es sich als ’Quasi-Standard’ etablieren 
sollte. 


Ganz klar vorziehen würde ich es, wenn sei- 
tens ATARI offiziell ein TOS, FSM-GDOS 
oder was immer mit vielen oder gar allen 
guten Anregungen der 'Patcher’ geliefert 
würde. Eine einfache und kostengünstige 
Upgrade-Möglichkeit für alte Rechner 
gehört dann dazu.” 


Andreas Pirner, Geschäftsführer 


C-Lab, Hamburg: 


"Wir haben keine persönlichen Erfahrungen 
mit KAOS. Da unsere Software (auch ältere 
Versionen) ohne Änderungen zu allen Be- 
triebssystem-Versionen von Atari kompatibel 
ist, gehen wir davon aus, daß Notator auch 
unter KAOS läuft. Sollte eine eventuelle In- 
kompatibilität mit KAOS auf einen Pro- 
grammfehler unsererseits zurückzuführen 
sein, werden wir selbstverständlich diesen 
Fehler beseitigen.” 


Christoph Brüx, Produktabteilung 
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Stefan Eissing: 


Stefan Eissing ist unabhängiger Program- 
mierer und einer der Autoren der Gemi- 
ni-Shell: 


"Kein Programm ist fehlerfrei. Weder das 
Betriebssystem von Atari, noch KAOS wer- 
den jemals frei von Fehlern sein. Dies ist 
kein Atari-spezifisches Problem. Auch alle 
anderen Betriebssysteme haben Fehler; die 
Fehlerliste in jedem Release von SUN-OS 
(BSD-UNIX) erstreckt sich immer über 
mehrere Seiten. Der Anwender bemerkt sol- 
che Fehler nur bei der Benutzung von Pro- 
grammen. Also ruft er beim Hersteller des 
Programms an und beschreibt den Fehler. 
Der Hersteller versucht dann, diesen Fehler 
nachzuvollziehen. Gelingt ihm das nicht, 
stecken sowohl Hersteller, als auch Kunde in 
Schwierigkeiten. 


Das Problem mit gepatchten TOS-Versio- 
nen (KAOS ist auch nur ein Patch, und 
nichts weiter) ist nun, daß niemand mehr ei- 
nen Überblick hat, was alles verändert wur- 
de. Die Wahrscheinlichkeit, daß Fehler nicht 
mehr nachvollzogen werden können, wird 
größer. 


Wenn also jemand mit einem gepatchten 
TOS einen Fehler in Gemini meldet und ich 
diesen nicht auf offiziellen TOS-Versionen 
nachvollziehen kann, so gehe ich davon aus, 
daß es an dem Patch liegt. In diesem Fall 
empfehle ich jedem, sich ein offizielles TOS 
zuzulegen. Also: Ich unterstütze nur 
TOS-Versionen von Atari. Ich denke, daß 
wird jeder andere Software-Hersteller auch 
so machen. Für den Kunden mit KAOS be- 
deutet dies, daß er bei Problemen völlig al- 
lein dasteht. Wenn KAOS ein nachladbares 
Programm wäre, wäre das kein Problem: 
Der Anwender könnte ohne KAOS booten 
und prüfen, ob das Problem nur mit KAOS 
auftritt. Dann weiß er wenigstens, an wen er 
sich wenden muß. 


Ich kann daher jedem Anwender, der sich in 
den Tiefen des Betriebssystems nicht aus- 
kennt, nur davon abraten, ein anderes TOS 
in seinen Rechner einzubauen. 


Die System-Programmierer von Atari schei- 
nen ja inzwischen soweit zu sein, daß sie 
wissen, wo im TOS die großen Fehler lie- 
gen. Ob (und wann) sie diese beseitigen, 
hängt bestimmt nicht nur von den Program- 
mierern ab, sondern ist in erster Linie eine 
Entscheidung des Managements bei Atari. 
Verbesserungen des (alten) TOS kosten 


Geld. Und wenn dadurch kein neues Geld 
hereinkommt (Wieviele Leute, die TOS 1.04 
besitzen, haben es gekauft?), dann wird das 
eben nicht gemacht. Wenn TOS 1.04 ein Ver- 
kaufsschlager gewesen wäre, würde es auch 
weiterentwickelt. 


Atari ist bei KAOS meiner Meinung nach 
einfach davor zurückgeschreckt, ihre eige- 
nen Sourcen, die größtenteils aus C-Code 
bestehen, gegen unbekannte, nur in As- 
sembler geschriebene Sourcen einzutau- 
schen. Lieber etwas in C, wo man die Feh- 
lerstellen kennt, als etwas in Assembler, was 
auch Fehler hat, bei dem man aber leider 
noch nicht weiß, wo sie liegen. 


Meiner Meinung nach wäre dieser kurzfri- 
stige Fortschritt (Anm. d. Red: eine Über- 
nahme des KAOS durch Atari) ein langfristi- 
ger Rückschritt gewesen. Ganz davon abge- 
sehen, daß die Betriebssysteme für den Me- 
ga STE und TT nicht auf KAOS basieren 
können und daher zum neuen Betriebsystem 
für die alten STs inkompatibel gewesen wä- 
ren. Diese Büchse der Pandora hat Atari — 
wem auch immer sei Dank — nach einem 
kurzen Blick bei angelüftetem Deckel wie- 
der fest verschlossen. Und so sollte es mei- 
ner Meinung nach auch bleiben.” 


Eickmann 
Computer: 


"Entgegen einer Veröffentlichung im ST 
Magazin bieten wir definitiv keinen Brenn- 
service für KAOS an. Diese Meldung hat 
uns in der Zwischenzeit viel Ärger bereitet, 
so daß in Kürze auch eine entsprechende 
Gegendarstellung im ST Magazin abge- 
druckt werden wird. Zu KAOS an sich 
möchten wir uns nicht weiter äußern.” 


Ulrich Eickmann, Inhaber 


Logilex: 


"Grundsätzlich streben wir für alle unsere 
Produkte Lauffähigkeit unter allen TOS-Ver- 
sionen an. Dies gilt auch für KAOS, sofern 
die zur Programmentwicklung notwendigen 
Tools mit KAOS zusammenarbeiten. Da wir 
hierauf nur begrenzt Einfluß haben, können 
wir zur Zeit keine vollständige Kompatibi- 
lität jedes einzelnen Produktes garantieren. 
Hinweisen auf eventuelle Inkompatibilitäten 
würden wir selbstverständlich nachgehen.” 


Gerhard Oppenhorst, Geschäftsführer 
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Zur rechtlichen Seite von KAOS nun 
Christoph KlussgRechtsänwalt in Frankfurt 
am Maifl und selbst langjähriger 
ST-Anwender: 


Grundsätzliches 

KAOS ist eine Betriebssystemerweiterung, 
die auf der Basis des TOS von Atari beruht. 
Dies bedeutet, daß das Betriebssystem des 
Atari ST die, grundlegenden ‚Routinen für 
KAOS bietet" KAOS versucht Ar, interne 
Fehler des Betriebssystems in. 
Die Schwierigkeit hierbei ist jedoch,, daß 
KAOS nicht nur ein Aufsatz zum Betriebssy- 
stem darstellt, sondern das eigentliche Be- 
triebssystem»beinhaltet. Dies dürfte mit Si- 
cherheit zu urheberrechtlichen Schwierig- 
keiten führen. 


Schöpferische Leistung? 
Gemäß $2 Urhebergesetz (UrhG) gehören 
zu den geschützten Werken der Literatur, 
Wissenschaft und Kunst insbesondere auch 
Programme fürdie Datenverarbeitung, 





Voraussetzung ist jedoch immer, daß das 
Werk eine gewisse Mindestleistung beinhal- 
tet, die auf eine geistige Leistung zurück- 
schließen läßt. Jetzt mag der unbefangene 
Leser vielleicht annehmen, daß ein Pro- 
gramm selbstverständlich eine geistige Lei- 
stung beinhaltet. Dies ist jedoch keineswegs 
grundsätzlich anzunehmen: Nach der Recht- 
sprechung ist Software nämlich nur dann ur- 
heberrechtsfähig, wenn das alltägliche, 
durchschnittliche Programmierschaffen, das 
auf einer mehr oder weniger routinemäßi- 
gen, mechanisch-technischen Aneinander- 
reihung und Zusammenfügung des Materials 
beruht, deutlich überstiegen wird. Bezüglich 
der hier zur Debatte stehenden Problematik 
müßte das Betriebssystem TOS das durch- 
schnittliche Programmierschaffen deutlich 
übersteigen. Fraglich ist hierbei, an welchen 
Kriterien dies am Betriebssystem TOS fest- 
gestellt werden kann. 


Schutzfähigkeit 


Nach der jüngsten Entscheidung des Bun- 
desgerichtshofes zur Urheberschutzfähigkeit 
von Computerprogrammen (abgedruckt in 
Computer und Recht 1991, S. 80 ff.) hat die 
Schutzfähigkeit jedenfalls nichts mit dem 
Programmieraufwand einer Software zu tun. 
Denn für die Frage der schöpferischen Ge- 
staltungshöhe kommt es grundsätzlich weder 
auf den quantitativen Umfang noch darauf 
an, mit welchem Aufwand und mit welchen 
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KAOS 


Die juristischen Aspekte 


Kosten ein Programm konzipiert worden ist 
(BGH in BGHZ 94/276 [287]). Gleichwohl 
können diese Umstände auch für die Schaf- 
fung einer außerordentlich komplexen Sy- 
stemsoftware sprechen, die nicht auf einer 
bloß mechanischen, aufgrund allgemein be- 
kannter Anweisungen durchgeführten Tätig- 
keit beruht, sondern auch erhebliche Anfor- 
derungen an die schöpferische Leistung der 
Programmautoren stellt. Nach den Entwick- 
lungen, die das Betriebssystem TOS bereits 
mitgemacht hat, liegen zumindest hohe Ko- 
sten und ein beträchtlicher Zeitaufwand für 
die Erstellung vor. Das spricht für eine 
Schutzfähigkeit. 


Schöpferische Züge in einem Programm fin- 
den sich jedoch auch in der Feststellung, ob 
sich in der Sammlung, Auswahl und Gliede- 
rung der Befehle und einer Vielzahl variier- 
barer Zweckmäßigkeitserwägungen eigen- 
schöpferische Züge zeigen. Hierbei wird vor 
allem auf die individuelle (formale) Pro- 
grammierstruktur abzustellen sein, welche 
die häufige Benutzung von Grundfunktionen 
für eine Vielzahl von unterschiedlichen An- 
wendungsprogrammen, der Art, wie Unter- 
programme, Arbeitsroutinen, mit Verzwei- 
gungsanweisungen verknüpft werden u.ä.; 
dazu gehört auch die Verwendung von Algo- 
rithmen, die zwar als solche einem Urheber- 
rechtsschutz nicht zugänglich sein können 
(BGHZ 94/276 [285]), wohl aber in der Art 
und Weise der Implementierung und Zuord- 
nung zueinander urheberrechtsschutzfähig 
sei können (vgl. Oberlandesgericht Frank- 
furt in GRUR 1985 S.1049 [1050]). 


Erst nach dieser Definition läßt sich feststel- 
len, daß das Betriebssystem TOS beispiels- 
weise für Lese- und Schreibzugriffe auf 
Speichermedien Routinen zur Verfügung 
stellt, die von allen Programmen genutzt 
werden können. Gleiches gilt für den Auf- 
bau der Dateistrukturen sowie beispielswie- 
se der Grafikbefehle oder auch für den Auf- 
ruf von Accessories. Daraus ist zu schlie- 
Ben, daß TOS aufgrund seiner Programmie- 


rung eine schöpferische Leistung darstellt, 
welche Urheberschutzfähigkeit genießt. 
Daraus folgt auch, daß der Teil von KAOS, 
welcher auf der Basis des TOS beruht, dem 
Urheberrecht von Atari unterliegt. 


Die Rechtsfolgen 


Gemäß $15 UrhG hat nur der Urheber das 
ausschließliche Recht, sein Werk in körperli- 
cher Form zu verwerten; das Recht umfaßt 
insbesondere das Vervielfältigungsrecht und 
das WVerbreitungsrecht. Das Vervielfälti- 
gungsrecht ist hier gemäß $16 UrhG das 
Recht, Vervielfältigungsstücke des Werkes 
herzustellen, in welchem Verfahren und in 
welcher Zahl auch immer. Das Verbrei- 
tungsrecht ist gemäß $17 UrhG das Recht, 
das Original oder Vervielfältigungsstücke 
des Werkes der Öffentlichkeit anzubieten 
oder in Verkehr zu bringen. 


Nicht ohne Lizenz 


Nach den obigen Darstellungen darf also 
Hersteller oder Vertrieb von KAOS die 
TOS-Routinen nicht mehr ohne Genehmi- 
gung von Atari verbreiten. Gleiches gilt 
natürlich auch für Händler oder ’Raubkopie- 
rer. Unerheblich ist auch, ob KAOS auf 
Diskette oder EPROMs verbreitet wird, da 
sich das eine vom anderen nur durch die Art 
der Speicherung eines urheberrechtlich ge- 
schützten Werkes unterscheidet. 


Soweit Kopien von KAOS bereits angefertigt 
wurden, dürfen diese als rechtswidrige Ver- 
vielfältigungsstücke nicht verbreitet wer- 
den ($96 UrhG). Sollten Hersteller oder 
Vertrieb von KAOS, ein Händler oder son- 
stige Personen dagegen verstoßen, besteht 
seitens Atari ein Anspruch auf Unterlassung 
und Schadensersatz. Der Schaden wird hier- 
bei üblicherweise in der Höhe beziffert, 
wenn das Betriebssystem von Atari durch 
Lizenzen an andere weitergegeben worden 
wäre. Hierbei kommen durchaus Beträge in 
sechsstelliger Höhe zusammen. Schließlich 
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DOS 


mit dem 


ATARI ST 


>» PC-Speed 
—- NEC V30 Prozessor 
— Norton-Faktor 4,0 


> AT-Speed 
- 80286 Prozessor 
— 8 MHz Taktung 
— Norton-Faktor 6,7 


> AT-Speed C16 


- 80286 Prozessor 

— 16 MHz Taktung 

—- Coprozessor-Sockel 

- DR DOS5.0 
Betriebssystem 


Pr 


der 


AUFSTIEG 


Besitzen Sie schon einen Hard- 
ware-Emulator, dann können 
Sie auf- oder umsteigen von 


+ PC-Speed auf AT-Speed C16 
+ AT-Speed auf AT-Speed C16 


« sonstigem Hardware-Emulator 
auf AT-Speed C16 


Gegen Rückgabe Ihres bis- 
herigen Hardware-Emulators 
erhalten Sie den 

AT-Speed C16 
zu einem vergünstigten Preis 


Wenden Sie sich bitte an Ihren 
ATARI-Fachhändler. 

Er informiert, berät, baut ein. 
Rufen Sie uns an, wir nennen 
Ihnen gern Ihren Fachhändler 


HEIM-VERLAG 


Heidelberger Landstraße 194 
6100 Darmstadt 13 


VIRCHKAENENdE:R} 
Telefax 06151/591047 





sei noch $106 UrhG zu erwähnen, wonach 
derjenige, der in anderen als den gesetzlich 
zugelassenen Fällen ohne Einwilligung des 
Berechtigten ein Werk oder eine Bearbei- 
tung oder Umgestaltung eines Werkes ver- 
vielfältigt, verbreitet oder öffentlich wieder- 
gibt, mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder Geldstrafe bestraft wird. 


Lizenzierung durch Atari 


KAOS kann selbstverständlich veröffentlicht 
und verbreitet werden, wenn Atari seine Zu- 
stimmung hierfür gibt. Diese Zustimmung 
wird üblicherweise in Form einer Lizenz er- 
folgen, die die Art und den Umfang sowie 
auch eventuelle Beschränkungen der Veröf- 
fentlichung regelt ($31 ff. UrhG). Dafür 
müßte der Vertreiber von KAOS eine Li- 
zenzgebühr zahlen, deren Höhe individuell 
ausgehandelt wird. Nach den derzeitigen 
Stellungnahmen von Atari wird eine solche 
Zustimmung jedoch nicht erteilt werden. Al- 
lenfalls werde das Anfertigen von KAOS für 
Privatleute "geduldet, da der Aufwand einer 
rechtlichen Verfolgung jeder einzelnen 
Raubkopie zu groß wäre. 


Nach neueren Informationen wird KAOS als 
Patch-Programm auf Diskette auf dem 
Markt erscheinen. Dies soll dem Anwender 
ermöglichen, nur in Verbindung mit seinen 
offiziellen, im Rechner eingebauten ROMs 
des Betriebssystems TOS 1.4 ein KAOS auf 
Diskette zu erstellen, daß dann von ihm 
selbst mit Hilfe eines Eprommers auf 
EPROMs kopiert und in den Rechner einge- 
setzt werden darf. Auch diese Vorgehens- 
weise erscheint rechtlich bedenklich: 


Brennservice? 


Brennt ein Händler das KAOS auf ein käuf- 
lich erworbenes Betriebssystem, so handelt 
es sich um eine Bearbeitung und Umgestal- 
tung eines urheberrechtlich geschützten 
Werkes. Bearbeitungen oder andere Umge- 
staltungen des Werkes dürfen jedoch nur mit 
Einwilligung des Urhebers des bearbeiten- 
den oder umgestalteten Werkes veröffentlich 
oder verwertet werden (823 UrhG). Die 
Verwertung als kommerzielle Änderung 
durch einen Brennservice über einen Händ- 
ler ist somit auch als Urheberrechtsverlet- 
zung zu bewerten. 


Soweit der Käufer des KAOS-Patch-Pro- 
gramms die EPROMs privat brennt, liegt 
eine kommerzielle Verwertung nicht vor. Ei- 
ne aussagefähige Entscheidung oberster Ge- 
richte bezüglich einer solchen Verwertung 


ist bislang nicht veröffentlicht worden. Die 
Gefahr einer Urheberrechtsverletzung ist je- 
doch gegeben. Allerdings ist hier auf die 
Statements von Atari zu verweisen, daß pri- 
vate Urheberrechtsverletzung aufgrund des 
Aufwandes nicht verfolgt werden. Das pri- 
vate Brennen ist daher insofern möglich. 


Und in Holland? 


In der Zeitschrift, die auch für den Vertrieb 
von KAOS verantwortlich ist, wurde in der 
jüngsten Ausgabe darauf hingewiesen, daß 
KAOS nun in den Niederlanden in EPROMs 
gebrannt werden kann. Eine Urheberrechts- 
verletzung liegt insofern nicht vor, als die 
tatbestandliche Handlung nicht in Deutsch- 
land erfolgt. Aus diesem Grund greift das 
deutsche Urheberrecht nicht ein. 


In Betracht kommt hier jedoch ein Verstoß 
gegen das Produktpiraterie-Gesetz vom 
7.3.1990. Dieses Gesetz ist als EG-Richtlinie 
in das deutsche Recht übernommen worden 
und schützt den Inländer vor Produkten, die 
unter einem Verstoß gegen Urheberrechts- 
vorschriften eingeführt werden. Die Folge 
davon ist, daß die deutschen Zollbehörden 
das Recht haben, die Produkte, die unter 
Verletzung des Produktpirateriegesetzes ein- 
geführt werden, zu beschlagnahmen. Zwar 
liegt somit kein Verstoß gegen deutsches Ur- 
heberrecht vor. Vielmehr liegt jedoch in 
dem Brennservice ein Verstoß gegen das ’re- 
vidierte Berner Übereinkommen’ vor, wo- 
nach die unterzeichnenden Vertragsstaaten 
den gegenseitigen Schutz vor Urheberrechts- 
verletzungen vereinbart haben. Da sowohl 
die Bundesrepublik als auch die Niederlande 
Vertragspartner dieser Übereinkunft sind, 
können die EPROMs bei Lieferung über die 
Grenze von den Zollbehörden beschlag- 
nahmt werden. Die Kunden tragen dann das 
Risiko, den bereits bezahlten Kaufpreis aus 
den Niederlanden einzuklagen. 


Zusammenfassung 


KAOS verletzt das Urheberrecht von Atari 
am Betriebssystem TOS, soweit es das Be- 
triebssystem beinhaltet. Die Änderung des 
Betriebssystems selbst in Form eines Ein- 
griffs durch Brennen der EPROMs ist eine 
verbotene Umgestaltung eines urheberrecht- 
lich geschützten Werkes. Daraus folgt nun, 
daß grundsätzlich jede Art der Verbreitung 
oder Vervielfältigung verboten ist und fol- 
genreiche Maßnahmen mit sich ziehen kann. 
Auf die denkbaren Ausnahmen (wie die 
Möglichkeit einer Lizenzierung) wird ver- 
wiesen. ck/cs 
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Riemann II ist der Nachfolger des vor genau 
einem Jahr in der Ausgabe 7-8/90 getesteten 
Programms Riemann. Schon damals haben 
die Funktionsvielfalt, das Handling von 
symbolischen Inhalten, die Programmierbar- 
keit, die Erweiterbarkeit durch eigene Funk- 
tionen und das ausgezeichnete Handbuch be- 
eindrucken können. Ein Manko dieses Ma- 
thematikprogramms, dessen Stärken im Be- 
reich der symbolischen Algebra und Analy- 
sis liegen, schien bisher unter anderem die 
gewöhnungsbedürftige Benutzeroberfläche 
und ein Teil der Eingabetechnik gewesen zu 
sein. 


Gerade in diesem Bereich hat sich in Rie- 
mann II ungeheuer viel getan. Ein weiterer 
Schwerpunkt wird die bisher nur sehr 
schwach ausgeprägte grafische Benutzer- 
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schnittstelle sein, die eine wesentliche Auf- 
wertung erfahren hat. Auch das ’Formula 
Modelling’ hat wesentlich an Funktionalität 
gewonnen. In etwa gleich geblieben ist der 
enorme mathematische Funktionsumfang, 
die Programmiersprache und die Eingabe- 
technik, so daß wir hierauf weniger Bezug 
nehmen werden. 


Face Lifting 


Im Gegensatz zu Riemann, das keine voll- 
wertige GEM-Oberfläche besitzt, zeigt sich 
der Nachfolger, was die Fenster- und die 
Menütechnik betrifft, als lupenreine 
GEM-Anwendung. Die Kontrollvariablen, 
die über eine Art Menüleiste zu erreichen 
waren, bilden jetzt nur noch ein einziges 
Pull-Down-Menü. Hinzugesellt haben sich 4 
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Abb. 1: Barstpllvns von Formeln im Modus Prefting Printing‘ 
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weitere Menüs für wichtige Funktionen und 
Operationen, die sich bisher nur durch Di- 
rektausführung im Editorfenster realisieren 
ließen. Dies bedingte, daß alle diese Opera- 
tionen gemerkt werden mußten, was gerade 
für den Einstieg und das Vertrautwerden mit 
dem Programm nicht unbedingt ein Vorteil 
war. 


Alle Ein- und Ausgaben werden in vollwer- 
tigen Fenstern ausgeführt, die über 
Scroll-Balken verfügen und auf dem ge- 
samten Bildschirm bewegbar sind. Das Pro- 
gramm ist selbstverständlich auch großbild- 
schirmfähig. Das Datei-Menü erlaubt das 
Laden und Speichern von kompletten Ar- 
beitsumgebungen (SYS-Dateien), das Proto- 
kollieren der Tätigkeiten auf dem Drucker 
und in einer Text-Datei, das Laden- und 
Speichern des gesamten Editor-Puffers oder 
das Sichern des gerade sichtbaren Textfen- 
ster-Bereiches. Weiter können - sofern der 
Speicher reicht — externe Programme ge- 
startet werden. Über Echovariablen wird bei 
Ein-und Ausgaben die Ausgabe auf dem 
Bildschirm gesteuert. 


Volleditor 


Riemann stellt im Prinzip zwei Modi zur 
Verfügung: Im interaktiven Modus arbeitet 
der eingebaute Interpreter nach jedem Re- 
turn die Eingaben in der Zeile ab und führt 
sie aus, soweit es sich um ausführbare Be- 
fehle handelt. Über die Escape-Taste schal- 
tet man in den reinen Editiermodus, in dem 
sich das System wie ein normaler Texteditor 
verhält. Dieser Editor beherrscht die grund- 
legenden Zeilen- und Seitenfunktionen, ist 
aber zum Beispiel zu keiner Blockverarbei- 
tung fähig. Wem dies zu wenig erscheint, 
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Abb. 2. Bereichsangaben zum Plotten der Terme. 


der kann wie gewohnt seinen Lieblingsedi- 
tor in das System einbinden. Es können bis 
zu 7 Textfenster nebeneinander existieren. 


Wenn es bei der Eingabe um Formeln geht, 
so benötigt der Editor im allgemeinen mehr 
Speicherplatz als ein gewöhnlicher Editor. 
Dies liegt an den zusätzlich zu speichernden 
Strukturmerkmalen. Um noch genügend 
Platz für das eigentliche Tun — das Rechnen 
- zu haben, ist die Textlänge auf ein Maxi- 
mum von 400 Zeilen voreingestellt. Im Ge- 
gensatz zur älteren Version läßt sich dies je- 
doch beliebig verändern. 


Pretty Printing 


War bisher die einzeilige Ein- und Ausgabe 
das Credo von Riemann, so beherrscht Rie- 
mann II die mehrzeilige Ausgabentechnik. 
Wurzeln werden mit dem Wurzelsymbol, 
Brüche 3-zeilig als Zahl, Bruchstrich, Zahl 
und Potenzen mit hochgestelltem Exponen- 
ten wiedergegeben. Diese Option nennt sich 
"pretty printing’ und ist im Editormenü oder 
über eine Kontrollvariable abschaltbar. Die 
so ausgegebenen Terme nehmen durchweg 
zwei oder mehr Zeilen ein, was sich für 
komplexere Ausdrücke im allgemeinen als 
hinderlich erweist. Aber gerade für kürzere 
Terme und für das anfängliche Arbeiten auf 
einfachem mathematischen Niveau erweist 
sich ’pretty printing’ als vorteilhafte Darstel- 
lungsweise. 


Im ’pretty printing’-Modus ausgegebene 
Ausdrücke können leider nicht editiert wer- 
den, was für die Normalausgabe durchaus 
gilt. Will man also Ausgaben benutzen, um 
neue Eingaben zu gestalten, verbietet sich 
"pretty printing’ von vorneherein. 
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Schöner geworden ist auch die Ausgabe von 
PI, der Eulerschen Zahl und der imaginären 
Einheit. Ausgegeben werden ,& und i. Die- 
se können über Ctrl-p, Ctrl-e und Ctrl-i 
auch direkt eingegeben werden. An Rie- 
mann gewöhnte Benutzer können es aller- 
dings auch bei der althergebrachten Einga- 
beweise mit dem vorangestellten #-Zeichen 
belassen — kompatibel muß es schon sein. 


Formula Modelling Il 


Formula Modelling beschreibt eine Mög- 
lichkeit der Manipulation symbolischer Aus- 
drücke, die das interaktive Arbeiten mit 
komplexen Ausdrücken doch sehr verein- 
facht. Da dieser Punkt gegenüber der ersten 
Version wesentlich erweitert wurde, soll hier 
noch einmal ausführlich darauf eingegangen 
werden. 


Neben der schon oben erwähnten Möglich- 
keit, in den Termen zu editieren, existiert 
ein Formelstack, in dem eine beliebige An- 
zahl von Formeln abgelegt werden kann. 
Hierbei besteht eine Auswahl zwischen dem 
Verschieben und dem Kopieren von For- 
meln. Beim Verschieben verschwindet die 
Formel aus dem Editor. Genommen wird 
immer der Term, auf dem sich der Cursor 
befindet. Das Füllen und das Entleeren des 
Stacks (Push und Pop) geschieht mit Hilfe 
der Funktionstasten. In der Informationszei- 
le des momentan aktiven Editorfensters wird 
angezeigt, wieviele Objekte sich momentan 
auf dem Stack befinden. 


Der Stack ist ein Speicher, der dem LI- 
FO-Prinzip (Last-in-First-out) gehorcht. 
Man hat also immer nur Zugriff auf das 
oberste Element des Stacks. Eingefügt wer- 


den die Terme an der jeweiligen Cursorposi- 
tion. Auch hier gibt es die Möglichkeit des 
Zugriffs auf eine Formel, wobei der Eintrag 
auf dem Stack dabei auch gelöscht werden 
kann. Die eingefügte Formel steht auch in 
einer Variablen zur Verfügung und kann in 
dieser Form für weitere Eingaben verwendet 
werden. Eine andere Variable beinhaltet das 
oberste Stackelement selbst. 


Weitere nützliche Optionen des Formu- 
la-Modelling sind das direkte Löschen des 
obersten Stackelements oder der Formel, auf 
der sich der Cursor gerade befindet. Mit der 
Taste F3 wird das oberste Stackelement ver- 
doppelt. Da der Stack allen Textfenstern ge- 
meinsam ist, kann man mit dieser Methode 
auch leicht Formeln zwischen den einzelnen 
Fenstern hin- und hertransferieren. Im Menü 
"Formel’ werden vier Funktionen angeboten, 
mit denen Formeln oder Terme auf dem 
Stack manipuliert werden können. Alle 
Funktionen sind natürlich auch mit Namen 
im Editor aufrufbar. Mit EXPAND lassen 
sich Terme vollständig ausmultiplizieren, 
mit EXPD auf einen Nenner bringen, wobei 
der Zähler ausmultipliziert wird, mit FCTR 
triviale Faktoren herausfaktorieren und mit 
EVALTERM soweit als möglich numerisch 
auswerten. Man bringt also einen Ausdruck 
auf den Stack, klickt die entsprechende 
Funktion an und holt den veränderten Aus- 
druck wieder zurück. Gerade für Anwender, 
die nicht allzuoft mit Riemann arbeiten, eine 
nicht zu verachtende Gedächtnisentlastung. 


Selektion 


Oft möchte man nicht den gesamten Term, 
hier Formel genannt, sondern nur einen 
Teilterm aussuchen und auf den Stack legen. 
Schon in der alten Version war es möglich, 
durch Anklicken des "Top-Level-Operators’ 
den zugeordneten Teilterm zu selektieren — 
also zu speichern. Top-Level-Operatoren 
können sein: die normalen Rechenoperato- 
ren, Klammern, Bruchstriche oder Funkti- 
onsnamen bzw. Funktionssymbole. Durch 
Anklicken des Wurzelsymbols wird zum 
Beispiel die Wurzel, durch Anklicken des 
Bruchstrichs der Bruch und durch Anklik- 
ken des Multiplikationssymbols ’* der 
Term, der hiermit verbunden wird, selek- 
tiert. 


Substituieren 


Das Substituieren wird mit der rechten 
Maustaste vorgenommen. Geklickt wird auf 
den Top-Level-Operator des Terms, der 
durch das Objekt ersetzt werden soll, das 


Atari PD Journal 7-8/91 


m. nn Un oO U. 0. 


sich oben auf dem Stack befindet. In diesem 
Bereich gilt in besonderem Maße: Probieren 
geht über Studieren. 


Grafikzauber 


Viel Zeit haben die Programmierer der Auf- 
wertung der Grafikfunktionen gewidmet. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Dar- 
gestellt werden sowohl zwei- als auch drei- 
dimensionale Grafiken. Wer nichts anderes 
im Sinn hat, als sich gerade einmal schnell 
den Graphen einer Funktion zeichnen zu las- 
sen, der gibt einfach GRAPH (funktion, va- 
riable) ein, und schon bekommt er das auto- 
matisch skalierte Bild auf den Bildschirm in 
ein separates Grafikfenster gezaubert. Das 
ganze ist übrigens reine Vektorgrafik, damit 
auflösungsunabhängig und kann über GDOS 
geräteunabhängig ausgegeben oder in ein 
Metafile geschrieben werden. 


Ist man mit der Grafik und den Dimensio- 
nen nicht ganz einverstanden, ruft man am 
besten im Grafikmenü die entsprechende 
Einstellungs-Dialogbox auf. In der Box für 
zweidimensionale Grafik läßt sich sowohl 
die Automatik für die Ausgabegröße als 
auch die y-Bereichsautomatik abstellen. Die 
Ausgabegröße kann in cm, mm oder Zoll 
angegeben werden — separat für die x- und 
die y-Richtung. Bei Wahl zwischen Ausgabe 
auf Bildschirm, Drucker oder Metafile ist 
hiermit genau festlegbar, welche Ausgabe- 
größe ein Bild zum Beispiel auf dem Druk- 
ker haben soll. Die x- und die y-Achse sind 
wahlweise separat linear oder logarithmisch 
skalierbar, die Achsenmarkierung und Be- 
schriftung kann abgeschaltet werden. Außer- 
halb der Dialogbox gibt es über Kontrollva- 
riable noch die Möglichkeit, die Achsen mit 
einem Text zu versehen und den Abstand 
zwischen zwei berechneten Punkten zu 
verändern, was sich natürlich auf die Qua- 
lität der Grafik entsprechend auswirkt — 
notwendigerweise auch auf die Geschwin- 
digkeit. 


Für jeden Grafikaufruf wird normalerweise 
ein eigenes Fenster zur Verfügung gestellt, 
man kann aber mit ADDGRAPH auch in 
das aktive Fenster zeichnen, um mehrere 
Grafiken in einem Koordinatensystem darzu- 
stellen. Wird die Darstellungsgröße in der 
Dialogbox geeignet gewählt, können mehre- 
re Grafiken in kleinen Fenstern auf dem 
Screen neben- und untereinander betrachtet 
werden, was auch sehr schön aussieht. 


Die Dialogbox des 3D-Teils bietet im Prin- 
zip die gleichen Möglichkeiten, bis auf die 
Tatsache, daß hier eine automatische Skalie- 
rung der z-Achse sowie die völlige Ausblen- 
dung der Achsen offeriert wird. Die physi- 
kalische Größe und die Ausgabegeräte wer- 
den weiterhin im 2D-Teil eingestellt. Eine 
Beleuchtung der Grafik bringt eine Hellig- 
keitsberechnung der einzelnen Panels nach 
Maßgabe des Standorts der Lichtquelle. Die- 
ses und die Wahl der Blickrichtung auf die 
Grafik muß außerhalb der Dialogbox einge- 
stellt werden. Das gilt auch für die Auflö- 
sung, die sowohl in x- als auch in y-Rich- 
tung verändert werden kann. 


Fazit 


Riemann hat in der neuen Version erheblich 
an Qualität hinzugewonnen. Dies bezieht 
sich sowohl auf die verbesserte Bedienungs- 
struktur, die optische Gesamtwirkung, die 
erhöhte Funktionalität durch besseren Funk- 
tionszugriff als auch die völlige Neugestal- 
tung des Grafikteils. Was ich persönlich 
noch vermisse, ist eine eingebaute Hilfs- 
funktion. Ich denke aber, daß mit der vorlie- 
genden Neubearbeitung ein großer Schritt in 
Richtung Benutzungsfreundlichkeit eingelei- 
tet wurde. Gesamturteil: sehr empfehlens- 
wert. 

ep/kuw 


Begemann & Niemeyer, Göllnitzer Str. 12, 7500 
Karlsruhe 4), Tel. 0721/7404703 


Riemann Il 


großer Funktionsumfang 
Programmierbarkeit 
auf jedem Niveau einsetzbar 


ausgezeichnetes Handbuch 
gute Oberfläche 
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Jeden Monat suchen wir für Sie die besten PD-Pro- 
gramme aus den großen, immer unüberschaubareren 
Serien heraus. Diese "Creme de la Creme" haben wir 
auf fünf doppelseitige Disketten kopiert. Als ganz be- 
sonderen Tip empfehlen wir Ihnen das Abo, denn so 
bauen Sie sich eine ausgezeichnete, äußerst günstige 
Softwaresammlung auf. Natürlich können Sie die Serie 
auch zeitweise bestellen. Ihre Bestellung senden Sie 
bitte an den "Better Bit” Partner Ihrer Wahl! 


BETTER BIT; Ausgabe 7/91: 


KLIMA 2,2: erstellt Klimadiagramme für 1000 Orte. 398 Stationen 
sind bereits eingetragen. GFA 3.0 BIBLIOTHEK: Sammlung von 3% 
stemaufrufen für demdos, vdi und aes. GFA PREPROCESSOR 0.2: 
tauscht symbolische gegen echte Konstanten aus. SPICEGRAPH : 
lädt mit Spice errechnete output-Dateien ein und zeichnet diese 
als Grafik. C SHELL MARK WILLIAMS: komfortable Benutzerober- 
fläche für Mark Williams C. RELAXSIM: Simulation. BUDGET 2.0: 
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ermittelt monatliche Belastungen Ihres Haushaltkontos. ASTRO 
MOND 1.3: erstellen Sie sich Ihr eigenes Horoskop. KOSMO 2: 
zeigt die Grundtendenzen Ihres persönlichen Horoskopes. GIFT %: 
hier sind alle Daten über schädliche Zusatzstoffe in unserer Nah 
rung aufgeführt. FÜHRERSCHEIN "91: zum Lernen der Iheore 
retischen Prüfungsaufgaben. EUROQUIZ: interessantes Quizspiel 
für die ganze Familie. 1000; Strategiespiel für 1 bis 4 Personen 
ROBERT IN THE FIRE FACTORY; geniales Sammelspiel, das uber 
eine tolle Grafik, super Sound und "irre" Spielhandlung verfüg! 
CATCH ME: für Leute mil sehr schneller Reaktion. Sie musser 
(insgesamt) 50 "Catch-Me” Felder -gegen die Zeit- einfangen 
RCH 1.6: erstellt Ubungsblätler mit gemischten Aufgaben zu den 
ier Grundrechenarten. WS-DOS 1.2: erklärt den Umgang mit MS 
05 40. Sehr qui ‚gestaltetes "Demonstrationsprogramm 
WUNDER: es scheint sich hier tatsächlich um ein Wunder zu 
handeln, denn aus 12 Sportlern werden plötzlich 13 21? D 














Bitte die Sportler genau zählen, dann die Return-Taste betätigen und der 
Schleberei zusehen! Anschließend noch imma) zählen... 


Die Sache Iäßt sich beliebig aft miederholen. Bei gehaltener Shifttaste 
“ird schneller geschoben. 
Das Program Iäßt sich Ubarall mit Control+Shift+Alternate unterbrachen, 





Beachten Sie auch bitte die anderen Anzeigen der 
BETTER BIT - Partner! 


Jede Serie besteht aus 5 doppelseitigen Disketten! 
Jedes "Better Bit" Paket kostet nur DM 30,-- 
ABO-Kunden erhalten das Paket für DM 20,-- 
Alle Preise sind inkl. Verpackung und Porto! 


Ihre "Better Bit’ Partner: 


BOARSOFT JOSEF EBERLE 
Hagsfelder Allee 5d, D-7500 Karlsruhe 1, Tel.: 0721/697483 


COMPUTER-SERVICE KOHLER 

Don-Carlos-Str. 33B, D-7000 Stuttgart 80, Tel.: 0711/6787392 
RUERSRESEHEENERANAUNNEDENERURENEHANUNT HERENNEHUEUNNHAETTNENENMERNERUN 
T.UM. SOFT- & HARDWARE 

Hauptstraße 67, D-2905 Edewecht, Tel.: 04405/6809 
—— 


Ja, ich möchte die Serie im ABO’ beziehen | 
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© The Next 


' Generation 


Mehr MS-DOS-Power mit dem AT-Speed CI16 


Vor ziemlich genau zwei Jahren erregte ein 
Produkt großes Aufsehen auf dem Atari ST 
Markt: Mit dem PC-Speed war es erstmals 
einem Entwickler gelungen, einen lauffähi- 
gen Hardware-Emulator zu entwickeln, der 
den Einsatz von MS-DOS-Programmen mit 
akzeptabler Geschwindigkeit ermöglichte. 


In der Zwischenzeit hat sich der Vater des 
PC-Speed, Hans-Jörg Sack, jedoch nicht auf 
seinen Lorbeeren ausgeruht, sondern das 
Produkt ständig weiterentwickelt. Neben 
regelmäßigen Software-Updates gab es auch 
neue Emulator-Versionen, bis dann zur 
CeBIT 1990 der AT-Speed vorgestellt wer- 
den konnte, der aufgrund des 80286-Prozes- 
sors eine beachtliche Leistungssteigerung er- 
zielen konnte. 


Zur diesjährigen CeBIT in Hannover wartete 
Hans-Jörg Sack dann wiederum mit einer 
Überraschung auf: dem AT-Speed CI6, der 
seit kurzem erhältlich ist. Das ’C’ steht bei 
diesem neu konzipierten Emulator für 
’Co-Prozessor’ und bedeutet für den Anwen- 
der, daß nun dank eines auf der Platine vor- 
handenen leeren Sockels bei Bedarf ein 
80287-Fließkomma-Prozessor eingesetzt 
werden kann, um der MS-DOS-Software 
auf die Beine zu helfen. Die magische Zahl 
16° hingegen soll andeuten, daß der 
AT-Speed nunmehr mit einer Taktfrequenz 
von 16 Megahertz betrieben wird. 


Obwohl sich der bisherige Systemtakt damit 
verdoppelt hat, führt dies zwar nicht zu ei- 
ner Verdoppelung der Arbeitsleistung, da 
Speicherzugriffe weiterhin mit der alten Ge- 
schwindigkeit erfolgen, eine merkliche Ver- 
besserung ist aber dennoch festzustellen. 
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LLZTLIEZIT 


DR-DOS 5:0 


Eine weitere Neuheit: Im Lieferumfäng ist 
nun auch erstmals das MS-DOS-kompatible 
Betriebssystem DR-DOS in der aktuellen 
Version 5.0 enthalten. ’DR’ steht für Digital 
Research, und diese Firma, die im übrigen 
vor Jahren CP/M und das allseits bekannte 
GEM entwickelte, ist Microsofts Erzrivale 
auf dem PC-Betriebssystem-Markt. 


DR-DOS ist praktisch voll kompatibel zu 
MS-DOS und bietet trotzdem eine Reihe von 
nützlichen Features, mit denen das Origi- 
nal (noch) nicht aufwarten kann. So gibt es 
zu jedem Kommando eine Help-Funktion, 
die die zulässigen Parameter erklärt; außer- 
dem sind einige nützliche Tools Bestandteil 
des Software-Pakets (zum Beispiel ein Full- 
screen-Editor). 





Beim AT-Specd CI6 liegt neben den lizen- 
sierten DOS-Disketten noch eine Referenz- 
karte bei, die die zur Verfügung stehenden 
Kommandos kurz erläutert. Daß dies für 
DOS-Neulinge nicht ausreicht, dürfte sich 
von selbst verstehen. Der Markt für Litera- 
tur zum Thema PCs und DOS ist jedoch so 
groß, daß keine Probleme bestehen, ein ge- 
eignetes Buch zu finden. 


Einbau 


Der AT-Speed C16 paßt wie bisher in alle 
Atari ST-Modelle mit Ausnahme des neuen 
Mega STE. Für diesen wird zur Zeit ein 
Adapter entwickelt. Der Einbau erfolgt wie 
bei den älteren Emulator-Generationen nor- 
malerweise durch Auflöten eines Zwischen- 
sockels auf die 68000-CPU. In diesen wird 
dann der Emulator eingesteckt. Aufgrund 
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der beengten Verhältnisse im Atari ist es bei 
manchen Geräten notwendig, einen Teil der 
Metall-Abschirmung mit einer Blechschere 
zu entfernen, was aber erfahrungsgemäß die 
Funktionsweise des Rechners in keiner Wei- 
se beeinträchtigt. 


Für 1040 STEs und alte Mega STs gibt es 
bereits seit einiger Zeit Adapter, die den löt- 
freien Einbau ermöglichen. Beim 1040 STE 
wird der Emulator mittels dieses Zwischen- 
steckers auf die quadratische CPU gesteckt, 
beim Mega ST wird der Erweiterungssteck- 
platz benutzt. 


Beim PC-Speed und auch beim älteren 
AT-Speed beträgt die Taktfrequenz nur 8 
MHz. Sie konnte direkt vom Atari übernom- 
men werden, da auch die Motorola- 
68000-CPU mit dieser Geschwindigkeit be- 
trieben wird. Die 16 MHz des AT-Speed C16 
werden direkt auf dem Emulator erzeugt, 
und deshalb sind keinerlei zusätzliche Ver- 
bindungen zum Motherboard notwendig. 


FPU 


Fließkomma-Coprozessoren (FPU) sind be- 
reits für unter DM 200, bei vielen 
PC-Händlern erhältlich. Beim AT-Speed 
C16 muß dieser nur noch (richtig herum) auf 
den Emulator aufgesteckt werden. Im Ge- 
gensatz zur Atari-Software unterstützen sehr 
viele rechenintensive MS-DOS-Programme 
eine vorhandene FPU und werden so um ei- 
niges schneller. Zwar stammt der Origi- 
nal-80287 von Intel, doch ist dieser wesent- 
lich teuerer als kompatible Produkte. Zu be- 
achten ist, daß ein stromsparender CMOS- 
Chip eingesetzt werden sollte. 


Neue Software 


Die Treibersoftware trägt inzwischen die 
Versionsnummer 3.02 und unterstützt nun 
auch die Verwendung der Autoswitch- 
Overscan-Erweiterung zur vollen Darstel- 
lung der Hercules-Grafik. Weiterhin ist es 
jetzt auch möglich, die Maus an COM2, der 
zweiten seriellen Schnittstelle eines PCs, zu 
betreiben. 


Performance 


Unter dem Begriff ’Performance’ versteht 
man in der Fachsprache die Leistung eines 
Computers. Gerade im PC-Bereich gibt es 
eine Vielzahl von Programmen zur Bestim- 
mung der Geschwindigkeit eines Rechners. 
Der bekannteste Vertreter dieser Kategorie 
von sogenannten Benchmark-Programmen 
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Tabelle 1: Leistungsvergleich (alle Werte ohne Gewähr) 





Rechner Rechenleistung 
IBM PC 100 % 
PC-SPEED 396 % 
AT-SPEED 6 % 
AT-SPEED C16 737 % 
PC-Ditto V3.96 2 
Schneider AT286 1048 % 
Escom XT 4.77 MHz 9% 





dürfte der sogenannte Norton-Faktor sein. 
Dieser nicht ganz unumstrittene Wert gibt 
die Geschwindigkeit eines Computers im 
Vergleich zu einem Standard-IBM-PC mit 
8088-Prozessor und 4.77 MHz an. Während 
der PC-Speed ’lediglich’ einen Norton-Fak- 
tor von 4.0 erreicht und der AT-Speed die- 
sen auf 67 steigert, erzielt der neue 
AT-Speed CI6 jetzt einen Wert von 8.2. 


Da Benchmarks wie der Norton-Test nicht 
unbedingt repräsentativ die Leistung unter 
realen Bedingungen wiedergeben, habe ich 
in [l] bereits vor einiger Zeit zwei 
Benchmark-Programme und deren Ergeb- 
nisse für verschiedene Rechner und Emula- 
toren veröffentlicht, die die Rechenleistung 
und auch die Ausgabegeschwindigkeit beur- 
teilen (siehe Tabelle 1). 


Tabelle 2: 


Leistungsvergleich bei Fließkomma- 
berechnungen mit/ohne FPU (alle 
Werte ohne Gewähr) 


Emulator 


PC-SPEED 

AT-SPEED 

AT-SPEED C16 
mit FPU 


Rechenleistung 


18655 = 100% 
1845 = 12% 
10335= 152% 
1375 = 142% 





Bildschirm-Ausgabe 
100% 
42 % 
85 % 
205 % 
27% 
238 % 
80 % 





Um die Geschwindigkeitssteigerung durch 
den Fließkomma-Prozessor zu messen, habe 
ich für [2] ein weiteres Benchmark-Pro- 
gramm geschrieben und mit Turbo Pascal 
compiliert (siehe Tabelle 2). 


Fazit 


Selbst in einer Zeit, in der ’echte’ PCs und 
ATs immer preiswerter werden, ist ein mit 
dem AT-Speed C16 aufgerüsteter Atari wei- 
terhin eine echte Alternative, da er die Vor- 
teile beider Rechner-Welten miteinander ver- 
bindet. 

ost/kuw 
Literatur: 
), Klaus Schneider, Oliver Steinmeier, PC/AT-Speed 
Gewußt wie, 3. Auflage, 990, Heim Verlag, Darm 
stadt 
2) McGhee, Schneider, Steinmeier, The Official 
Guide to PC/AT-Speed, Ist Edition, 1991, Heim Ver 
ag, Darmstadt 


Bezugsquelle: 
Heim Verlag, Heidelberger Landsir. 194, 6\0O 
Darmstadt 13, Tel. 06151/56087 





Aus presserechtlichen Gründen und der Fairneß 
halber fühlen wir uns zu folgendem Hinweis ver- 
pflichtet: Der Heim Verlag als Herausgeber dieser 
Zeitschrift ist gleichzeitig deutscher Vertrieb des 
beschriebenen Produkts AT-Speed Cl6. 


Ja ERjeI-T-Te Koi te) 


hohe Rechenleistung 
hohe Kompatibilität 
erweiterbar mit FPU 
komfortable Software 


mageres Handbuch 


27 








(obold 








Schon der Fast Filemover setzte neue Maß- 
stäbe, was die Geschwindigkeit von Datei- 
operationen auf dem Atari ST betrifft. Vom 
Autor des Fast Filemover gibt es seit Mitte 
Mai ein neues Programm namens Kobold, 
das seine Verwandtschaft zu dem beliebten 
Schnell-Kopierer nicht verleugnen kann. 
Wie schon der Fast Filemover dient Kobold 
nicht nur zum schnellen Kopieren und Ver- 
schieben von Dateien, sondern auch zum 
Formatieren von Disketten, Anlegen von 
Ordnern und Löschen von Dateien. 


Das Prinzip 


Das Geheimnis von Kobold besteht in der 
Optimierung aller Zugriffe auf Diskette oder 
Festplatte. Naheliegend ist dabei die Zusam- 


menfassung von Zugriffen auf FAT und In- 
haltsverzeichnis, die den Schreib-/Lesekopf 
sonst zu zahlreichen Bewegungen über das 
Medium zwingen. Einen wesentlichen Teil 
der Geschwindigkeitssteigerung gegenüber 
dem GEMDOS (und damit dem Desktop) 
verdankt Kobold jedoch der Analyse von 
Zugriffen beim Bearbeiten der eigentlichen 
Dateien: Diese werden — so gut es geht — 
zusammengefaßt, so daß man beim Lesen 
und Schreiben nicht nur mit einer minima- 
len Anzahl von Kopfbewegungen, sondern 
auch mit möglichst wenig Umdrehungen des 
Mediums auskommt. Dazu liest Kobold im- 
mer möglichst viele Informationen in einen 
Puffer ein und schreibt diese dann — nach 
entsprechenden Optimierungen — auch in 
einem Rutsch auf das Zielmedium. 





KOBOLD.PRG __ 





























von Hans-Jürgen Rıchsteın 
v 1.90 


| KOBOLD, | 

















Sortieren nacn WERL Te | 


Lesen 0] 

















Sortieren nach | name | Typ 


B7 











Schreiben 








AUTO 
CALAMUS SL 
FAMULUS 






| Einlesen Schreiben 
| Kopieren i 




















GKATALOG N9B <DIR> 

IK-FRUNJ 31 <BIR> | 
K_SPREAD a re 
PHOENIX <DIR> Auswahl 





f Dateipuffer: 3345 KByte 


Entfernen F 












PHOENIX DMO 





[Reset Stat. || Unstrukt. | 





ROSSIPAU L 
THP 















TH <DIR> 
TW_20R 
uISs_III <DIR> 


Di\_ 









 [Infornation) 














| Löschen Ordner EB 


re 





[Batch 1: 























Abb. 1: Kobold bietet ein hohes Maß an Übersichtlichkeit bei geringem Platzbedarf 
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Seschwindigkeit ist keine Hexerei 


Die Praxis 


Nach dem Start als Programm oder auch als 
Accessory präsentiert sich Kobold mit einer 
Oberfläche, die zunächst einmal der des 
Fast Filemover recht ähnlich ist. Ein wesent- 
licher Unterschied ist jedoch, daß Kobold in 
einem eigenen Fenster läuft, das beliebig auf 
dem Bildschirm plaziert werden kann. Die 
linke Hälfte dient der Auswahl der Quellda- 
teien, rechts werden das Ziellaufwerk und 
-verzeichnis selektiert, wobei nun vollwerti- 
ge Äquivalente zur Dateiauswahlbox des 
GEM zur Verfügung stehen. Zum Auslösen 
der eigentlichen Funktionen dienen die But- 
tons in der Fenstermitte oder — sehr erfreu- 
lich — entsprechende Tasten-Kürzel. 


Neben dem separaten Lesen und Schreiben 
der Daten verfügt Kobold über eine Funkti- 
on ’Kopieren, die dem ’Lesen/Schreiben’ 
des Fast Filemover entspricht und wie diese 
auch in der Lage ist, eine größere Menge 
von Daten in einem Aufwasch zu kopieren 
als im Dateipuffer Platz finden. Leider — 
und dies ist das einzige wirkliche Manko des 
Kobold — wird das Kopieren von Dateien, 
die größer als der verfügbare Dateipuffer 
sind, nicht unterstützt. Glücklicherweise 
sind solche Dateien jedoch eher die Ausnah- 
me, so daß man wohl in den allermeisten 
Fällen mit dieser Einschränkung leben 
kann. 


Die Funktion ’‘Auswahl’ erlaubt es, neben 
der manuellen Selektion der zu kopierenden 
Dateien und Verzeichnisse auch eine auto- 
matische Auswahl zu treffen, wobei Kobold 
alle Verzeichnisse im aktuellen Zugriffspfad 
nach den gegebenen Kriterien durchsucht. 
Als Auswahlkriterien stehen 18 fest definier- 
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te und drei wählbare Extensions, das Datum 
sowie das Archivbit zur Verfügung. Diese 
drei Kriterien werden automatisch 
UND-verknüpft, so daß man leicht alle nach 
dem 1.1.1991 geänderten Textdateien selektie- 
ren kann. 


Übrigens ermöglicht die Auswahlfunktion 
auch ein gezieltes Deselektieren von Datei- 
en, so daß man durchaus zunächst alle Da- 
teien selektieren kann, um dann gezielt ein- 
zelne Dateitypen auszublenden. 


Dos Gute daran 


Eine große Zahl wichtiger Änderungen ver- 
birgt sich unter dem Punkt ’Parameter’: Hier 
lassen sich beispielsweise die Parameter 
zum Formatieren von Disketten in weiten 
Grenzen einstellen, auch HD-Laufwerke 
werden dabei unterstützt. Auch die Behand- 
lung des Archivbits und der Quelldateien 
nach dem Kopieren sowie das Verify und 
das Handling des Datums der Dateien lassen 
sich hier konfigurieren. 


Weitaus wichtiger ist die Möglichkeit, für 
beliebige Laufwerke einen GEMDOS-Mo- 
dus zu aktivieren: Beim Zugriff auf ein sol- 
ches Laufwerk verwendet Kobold dann 
High-Level-Betriebssystemroutinen wie 
auch das Desktop. Natürlich bremst dieses 
Vorgehen den Kobold wieder auf Desk- 
top-Geschwindigkeit, doch wird dadurch 
auch eine Benutzung in Verbindung mit 
Netzwerken und CD-ROMs möglich. Dabei 
profitiert man aber immer noch von den 
Qualitäten des Kobold, wenn von einem 
GEMDOS-Device auf ein ’"herkömmliches’ 
Laufwerk oder umgekehrt kopiert wird. 


Speicherverwaltung 


Last but not least bietet der Parameter-Dia- 
log recht flexible Möglichkeiten zur Konfi- 
guration des Speicherplatzbedarfs von Ko- 
bold: Gerade bei der Verwendung als Acces- 
sory ist es sehr wichtig, daß Kobold einer- 
seits eine gewisse Mindestmenge an Spei- 
cher zugeteilt bekommt, aber andererseits 
auch nicht den kompletten Speicher 'weg- 
frißt’ und damit anderen Programmen im 
wahrsten Wortsinne die RAMs unter den 
Bytes wegzieht. 


Separat für Verwaltungs- und Dateispeicher 
lassen sich also Unter- und Obergrenzen 
festlegen, wobei auf dem Atari TT jeder die- 
ser Puffer separat im FastRAM liegen kann. 
Benutzt man überwiegend ACSI-Festplatten 
am TT, so macht es nur Sinn, den Verwal 
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Abb. 3: Selektive Auswahl der Dateien 


tungspuffer ins FastRAM zu legen, bei 
SCSI-Platten bringt es aber durchaus noch 
einmal einen merklichen Geschwindigkeits- 
gewinn, beide Puffer im (hoffentlich vorhan- 
denen) FastRAM zu plazieren. 


Batchwork 


Die genialste Neuerung in Kobold gegen- 
über dem Fast Filemover verbirgt sich ganz 
bescheiden hinter dem Button ’Batch’: Von 
hier aus ist es möglich, per Mausklick vor- 
her programmierte Kopierabläufe voll auto- 
matisch ablaufen zu lassen. Das automati- 
sierte Erstellen eines Backups auf Wechsel- 
platte ist nur eine von vielen Anwendungen, 
für die der Batch-Betrieb wie geschaffen ist. 
Die verwendete Batchsprache ist einfach und 
anhand der mitgelieferten Beispiele schnell 
zu erlernen. 





Die meisten Funktionen von Kobold — auch 
sämtliche Parameteränderungen — lassen 
sich aus einer Batch-Datei benutzen. Der 
Name einer solchen Batch-Datei kann Ko- 
bold beim Starten als Parameter übergeben 
werden, wodurch es auch möglich ist, Ko- 
bold als Applikation für Batch-Dateien an- 
zumelden, so daß diese direkt per Doppel- 
klick ausgeführt werden können. Über 
Hilfsprogramme ist es außerdem möglich, 
vom Desktop eine Batch-Datei zu starten, 
die dann — sofern Kobold als Accessory in- 
stalliert ist — von diesem Accessory ausge- 
führt wird. 


Und zum guten Schluß stellt Kobold auch ei- 
ne Schnittstelle zur Verfügung, über die ex- 
terne Programme Befehle an das Ko- 
bold-Accessory übergeben können, die von 
diesem wie eine Batch-Datei abgearbeitet 
werden. 


Fozit 


Kobold ist ein würdiger Nachfolger des Fast 
Filemover. Durch die zahlreichen Änderun- 
gen und insbesondere den Batch-Modus hat 
sich der Schnell-Kopierer zu einem univer- 
sellen Datei-Utility gemausert. Das 66-seiti- 
ge Handbuch ist locker geschrieben und 
übersichtlich aufgebaut. 


Nicht zuletzt in Anbetracht des mit DM 85,- 
günstigen Preises kann Kobold all jenen 
empfohlen werden, die noch nicht im Besitz 
des Fast Filemovers sind oder mit dessen 
Funktionen nicht auskommen. 

cs 
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’Harddisk-Treiber ist doch gleich Hard- 
disk-Treiber‘, werden manche Zeitgenossen 
Ihnen vielleicht glauben machen wollen. 
Dem ist aber — wie wir im Rahmen unseres 
Festplatten-Tests in der April-Ausgabe fest- 
stellen konnten — ganz und gar nicht so. Be- 
sonders positiv aufgefallen waren uns da- 
mals die SCSI-Tools der Firma Hard & Soft 
Herberg, die wir nun etwas genauer unter 
die Lupe nehmen möchten. 


Die SCSI-Tools bestehen aus insgesamt drei 
Teilen: SCSI-Tool zum Formatieren, Parti- 
tionieren und Einrichten der Festplatte sowie 
zum Konfigurieren des Treibers, SCSI-Con- 


fen Sie Ihrer 
latte auf die 







Hard 


trol zum Setzen eines Schreibschutzes wäh- 
rend des Betriebes und zum Parken der Fest- 
platte sowie HUSHI, dem eigentlichen 
Harddisk-Treiber, dessen Name übrigens für 
’Hard und Soft Harddisk Interface’ steht und 
nichts mit irgendwelchem rohen Fisch zu 
tun hat. 


SCSI-Tool präsentiert sich nach dem Starten 
als eine hübsch gestaltete GEM-Applikation, 
die durch Verwendung der FlyDials auch 
voll über Tastatur steuerbar ist. Beim Starten 
werden zunächst die angeschlossenen 
DMA-Geräte geprüft, wobei Festplatten des 
Herstellers Vortex sowie der MS-DOS-Emu- 


9 Partitionen Treiber Hilfe 
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SCSI-Tool 2.83 


Festplattentyp: SEAGATE STLBI6N 
Gerätenummer: ACSI i 
Kapazität: 88.8 MByte 
fornatierbar: Ja 
Sektoren pro Spur! 26 
Köpfe: 7? 
Zylinder: 986 
Bytes pro Sektor: 512 Bytes 
Seriennummer: 844781285 
Firmware-Version: 83/13/BA 








Abb. 1: Auswahldialog mit den angeschlossenen Festplatten 
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lator SuperCharger zu Problemen führen 
können. Während im Falle des SuperChar- 
gers ein Gedrückthalten des Reset-Knopfes 
Abhilfe schafft, sollte man sich — so zumin- 
dest die Autoren der SCSI-Tools — vor der 
Benutzung des Programms mit Vortex-Fest- 
platten hüten: Datenverluste könnten die 
Folge sein. 


Nach dem ’Scannen’ der Geräte gelangen 
Sie nun in den Desktop von SCSI-Tools, wo 
Sie üblicherweise im nächsten Schritt die zu 
bearbeitende Festplatte auswählen können. 
Handelt es sich bei der Platte um eine SCSI- 
Platte, so zeigt SCSI-Tool nicht nur die Ka- 
pazität, sondern auch die Bezeichnung der 
Platte an. In einem dauerhaft auf dem Desk- 
top liegenden Fenster erscheinen nach Aus- 
wahl die Parameter der betreffenden Platte. 
Handelt es sich um eine SCSI-Platte, so 
kann diese direkt aus den SCSI-Tools forma- 
tiert werden, ansonsten muß für diese Funk- 
tion ein anderes Programm (z.B. HDX von 
Atari) herhalten. Beim Formatieren einer 
Platte zeichnet sich SCSI-Tool u.a. dadurch 
aus, daß die vermutliche Dauer des Vor- 
gangs relativ präzise abgeschätzt und ange- 
zeigt wird. Man weiß also von vornherein, 
ob die Zeit nur für eine Tasse Kaffee oder 
gar für ein zweites Frühstück reichen wird. 
Eine Besonderheit der SCSI-Tools ist die 
Unterstützung der besonderen Funktionen 
von Quantum- und manch anderen Platten, 
die in bestimmter Hinsicht konfiguriert wer- 
den können. So lassen sich beispielsweise 
die Größe und Funktion des Cache, eine au- 
tomatische Parkfunktion oder die soft- 
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waremäßige ID einer Platte an dieser Stelle 
ändern. 


Teile und herrsche 


Dem Betriebssystem und der besseren Über- 
sicht zuliebe geht es im nächsten Schritt ans 
Partitionieren der Platte. Dabei können Sie 
— sofern Sie Ihre Platte nicht gerade frisch 
formatiert haben — eine Standard- oder die 
bestehende Partitions-Aufteilung überneh- 
men. In der entsprechenden Dialogbox las- 
sen sich nun bis zu 14 Partitionen in AHDI 3 
konformer Weise anlegen. Die Einstellung 
der Größe erfolgt zunächst mit Scrollpfeilen, 
wobei die Schrittweite wählbar ist. 
SCSI-Tool erkennt dabei automatisch, wenn 
die Grenzen einer normalen GEM-Partition 
überschritten werden und schaltet auf BGM 
(Big GEM) um. Das Fein-Tuning der Parti- 
tions- und Sektorengröße ist schließlich auch 
noch durch manuelle Angabe der Sektoren-ı 
zahl möglich. Auch hier wacht SCSI-Tools, 
daß man nicht mehr Sektoren an die Partiti- 
ons vergibt, als die Platte bietet. Die fertig 
partitionierte Platte kann man nun Partition 
für Partition einem Schreib-Lese-Test unter- 
ziehen, wobei defekte Sektoren aufgespürt 
und in der FAT ausmaskiert werden. 


Den Schrecken eines Plattencrashs kann die 
Funktion ’Partitionen wiederherstellen’ er- 
heblich mildern: Da in vielen solchen Fällen 
einfach nur der Rootsektor am Anfang der 
Platte ’zerschossen’ wird, stehen die Chan- 
cen sehr gut, wenigstens einen Teil der Da- 
ten noch zu retten, wenn man diesen Sektor 
und damit die Partitions-Aufteilung der Fest- 
platte restaurieren kann. Dazu legt 
SCSI-Tool beim Partitionieren eine Kopie 
der Verwaltungsinformationen am Ende der 
Platte ab, von wo diese im Falle eines Falles 
wieder gerettet werden können. 


Gut getrieben ... 


... Ist halb gewonnen, könnte man in zwei- 
deutiger Abwandlung eines alten Sprichwor- 
tes sagen. Im Falle der SCSI-Tools spielt in 
der Tat der Treiber HUSHI eine entschei- 
dende Rolle. Installiert und konfiguriert 
wird er aus SCSI-Tool heraus, wobei die 
Einstellungsmöglichkeiten (siehe Abb. 2) 
vielfältig sind. Exemplarisch sei hier nur die 
Möglichkeit erwähnt, die ’Abtast-Reihenfol- 
ge’ der Geräte am DMA-Bus (ACSI und 
SCSI!) beliebig festzulegen. So kann man ei- 
nerseits die Zuordnung von physikalischen 
Laufwerken zu logischen Laufwerksbe- 
zeichnungen beeinflussen und andererseits 
einzelne DMA-Geräte auch gezielt ausblen- 
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Konfigurieren von I:\HUSHI.SYS 


für FATs: 816] 


ES 











GEMDOS-Puffer ———— Keira 


für Daten: 816 


EIKE IR: 














für mehr Ordner: 128 
freihalten: 8256 KByte 














Bootlaufnerk: | C: | 
Partitionen auf Wechselplatten: [4] 
Größte Sektorgröße: Bytes 





Firmware-Version! 
Mo 3 “ 
Abb. 2: Konfiguration d 


| Haragsort 
ae | 
EEE & RT 








[ _SCSITOOL Datei Festplatte MIISTEILHTN Treiber Hilfe 


KT 




















Feineinstellung Partition 2 





. GEM Sektorgröße: Bytes 
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Abb. 3: 
Mit einer Dialogbox L 
lassen sich " i h 
Partitionen auf den - 6.0 
Sektor genau 
einstellen — 





den. Beim Booten erlaubt HUSHI selbstver- 
ständlich ein Auswählen des Bootlaufwerks, 
von dem dann problemlos AUTO-Ord- 
ner-Programme und Accessories gestartet 
werden. Sind mehrere Festplatten am 
ACSI-Bus angeschlossen, so findet HUSHI 
diese unabhängig von den eingestellten De- 
vice-Nummern (eine fortlaufende Numerie- 
rung mit 0 beginnend ist also nicht erforder- 
lich). Versteht sich fast von selbst, daß 
HUSHI völlig systemkonform programmiert 
wurde und keinerlei unsaubere Tricks be- 
nutzt — der Name des Mit-Programmierers 
Julian Reschke dürfte da für sich sprechen. 


Weiteres 


Zu den SCSI-Tools zählen noch einige wei- 
tere Zusatzprogramme: COPYFIX sorgt 
dafür, daß auch beim Kopieren von Dateien 
auf dem Desktop alter TOS-Versionen (vor 
1.4) Datum und Uhrzeit mit übernommen 
werden. TOSLOAD erlaubt das Nachladen 


8.8 Megabytes ’ 





eines RAM-TOS von Diskette, FINDFILE 
dient zum Suchen verlorener Dateien und 
der Fast Filemover erlaubt das schnelle Ver- 
schieben und Kopieren von Dateien. Auch 
ein Cache-Programm — SCACHE — sowie 
die bekannten Utilities von ICD fehlen 
nicht. 


Fazit 


Die SCSI-Tools sind ein weiteres, gutes Ar- 
gument, sich beim Kauf einer Festplatte für 
die Geräte von Hard & Soft Herberg zu ent- 
scheiden. Aber auch wer schon eine Fest- 
platte sein eigen nennt und mit dem bisher 
benutzten Treiber nicht so recht zufrieden 
ist, sollte die Anschaffung der SCSI-Tools in 
Erwägung ziehen. Der Preis von DM 99,- 
macht eine Entscheidung für dieses hervor- 
ragende Paket relativ leicht. md 


Bezugsquelle: 


Hard&Soft Herberg, Obere Münsterstraße 33-35, 
4620 Castrop-Rauxel, Tel. 02305/18014 
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Festplatten und ihre 


Treiber 


’Eine Festplatte ist doch auch nichts weiter 
als ein überdimensionales Floppylaufwerk, 
oder?’ So stellen sich jedenfalls viele Com- 
puteranwender den Massenspeicher vor, der 
dank eines rapiden Preisrutsches mittlerwei- 
le auch für Hobbyisten erschwinglich ist. In 
der Tat sind die Ähnlichkeiten zwischen 
Diskette und Festplatte nicht von der Hand 
zu weisen. Jedoch sollten Sie etwas mehr zu 
diesem Thema wissen, um sich einen genau- 
en Überblick zu verschaffen und die Qua- 
litäten einer Festplatte und des zugehörigen 
Treibers schätzen zu lernen. 


Scheibenweise 


Zunächst ein kurzer Ausflug ins Mechani- 
sche: Im Inneren des Festplattenlaufwerkes 
befinden sich je nach Modell zwischen 2 
und 8 übereinandermontierte Scheiben, die 
sehr schnell (3600 mal pro Minute) rotieren. 
Diese Anordnung ist relativ träge, daher ro- 
tiert sie im Betrieb ständig und wird nicht 
wie bei einer Floppy zwischendurch abge- 
schaltet. Zwischen den einzelnen Ober- 
flächen sind einige Millimeter Luft. Diese 
Luft gelangt über die sogenannten Absolut- 
filter ins Laufwerksinnere. Die Absolutfilter 
heißen übrigens Absolutfilter, weil sie abso- 
lut kein einziges Staubkörnchen ins Innere 
gelangen lassen. Schmutzige Smogluft wür- 
de die Mechanik (und somit Ihr Computer- 
budget) in Sekundenbruchteilen ruinieren. 


Zwischen den Platten befindet sich ein 
Kopfträger, der wie ein Kamm zwischen die 
Scheiben greift und von einem Positionier- 
mechanismus bewegt werden kann. Am 
Kopfträger befindet sich für jede Oberfläche 
ein Kopf, der aufgrund der hohen Relativge- 
schwindigkeit zu der sich rasch drehenden 
Oberfläche wie ein kleiner Düsenjet über 
der Oberfläche dahinfliegt. Nun sehen wir 
auch, warum kein Staubkörnchen das Fest- 
plattenvergnügen stören darf: Im Größenver- 
hältnis entspräche ein verirrtes Staubkörn- 
chen einem ausgewachsenen Dinosaurier, 
der einem Airbus entgegenschwebt. 
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Bedenkt man nun noch, daß eine Oberfläche 
bis zu 1000 einzelne Spuren beinhalten kann, 
so sehen Sie leicht ein, daß die Kopfpositio- 
nierung ein sehr empfindlicher Mechanis- 
mus ist. Um Beschädigungen vorzubeugen, 
muß er zum Transport der Festplatte in ei- 
ne ’Sicherheitszone’ bewegt werden. Diese 
Funktion führen viele Festplatten automa- 
tisch bei Stromausfall aus (Autopark), bei- 
spielsweise durch einen stromlos werdenden 
Hubmagneten mit Rückholfeder. Besonders 
trickreiche Hersteller machen sich die Träg- 
heit der rotierenden Oberflächen zunutze 
und schalten bei Stromausfall den Antriebs- 
motor auf Dynamobetrieb um: Die gewon- 
nene Energie reicht gerade dazu aus, die 
Kopfpositionierung in Sicherheit zu bringen. 
Hat die Festplatte keinen Autopark, so kann 
diese Funktion per Software vom Computer 
gesteuert werden; Sie sollten die Platte in 
diesem Fall vor dem Ausschalten (oder zu- 
mindest vor dem Transport) parken’. 


Reisefieber 


Jeder Kopf ist einer bestimmten Oberfläche 
zugeordnet. Je mehr Köpfe vorhanden sind, 
desto seltener muß der Kopfträger bewegt 
werden, denn die Wahrscheinlichkeit steigt, 
daß die gesuchten Daten bereits unter einem 
der Köpfe verfügbar sind — das ist offen- 
sichtlich. Muß der Kopf aber trotzdem be- 
wegt werden, so gibt es zwei wichtige Kenn- 


daten zur Geschwindigkeit einer Festplatte: 


Die Track-to-Track- und die Average- 
Access-Time. Die erste gibt an, wie schnell 
der Kopfträger von einer Datenspur auf die 
benachbarte Spur bewegt werden kann. Die- 
se Zeit ist vergleichbar mit der Steprate ei- 
nes Floppylaufwerkes und dann relevant, 
wenn große Datenmengen an einem Stück 
geladen werden sollen, weil sich der Kopf in 
diesem Falle immer nur von einem Track 
zum nächsten bewegen muß. Die 
Average-Access-Time hingegen gibt an, wie 
lange im Durchschnitt ein Suchvorgang des 
Kopfträgers braucht. Dieser Wert ist wesent- 
lich praxisbezogener als die Track- 
to-Track-Time, denn der Kopfträger wird für 
größere Reisen zunächst stark beschleunigt, 
fliegt dann mit einer hohen Geschwindigkeit 
über die Spuren der Oberfläche und wird 
erst kurz vor dem Ziel wieder abgebremst. 
Mit diesem Trick erreicht man, daß selbst 
viele hundert Tracks innerhalb einer Hun- 
dertstelsekunde übersprungen werden kön- 
nen. Dem physikalisch interessierten Leser 
sei angemerkt, daß so die Beschleunigung 
des Kopfträgers minimiert, die Durch- 
schnittsgeschwindigkeit jedoch gleichzeitig 
maximiert wird. 


Hallo, Vermittlung? 


Nach der Mechanik lassen wir nun endlich 
den Computer ins Spiel kommen: Erstmal 
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brauchen wir eine Verbindung. Die Rechner 
der Atari ST Serie verfügen von Haus aus 
über den DMA-Bus, der der genormten 
SCSI-Schnittstelle (Small Computer System 
Interface) sehr ähnlich ist. Viele Festplatten- 
hersteller haben Adapter entwickelt, die die- 
se Ähnlichkeiten so weit anpassen, daß ein 
Festplattenlaufwerk mit SCSI-Schnittstelle 
an den ST angeschlossen werden kann. Am 
Atari TT findet es ohnehin Anschluß, da 
dieser eine ’echte’ SCSI-Schnittstelle besitzt. 
Jedenfalls existieren genügend Festplatten, 
die neben einer SCSI-Schnittstelle nur noch 
Strom benötigen. Und der läßt sich dann 
meist auch noch besorgen. 


Eine andere Vorgehensweise ist es, einen 
Festplattencontroller zu verwenden, wie er 
für MS-DOS-kompatible PCs/XTs entwik- 
kelt wurde. Diesem Festplattencontroller 
wird durch einen speziellen Adapter so lan- 
ge ’Du bist an einem PC/XT angeschlossen!’ 
suggeriert, bis er selbst daran glaubt und 
sich angeregt mit der Atari ACSI-Schnitt- 
stelle unterhält. Dieser hypnotisch begabte 
Adapter ist natürlich technisch relativ auf- 
wendig, hat aber wegen der weiten Verbrei- 
tung von PC/XT-Computern und den somit 


PUBLIC-DOMAIN SOFTWARE 





Sie suchen gute Public-Domain Software? 


günstigen Marktpreisen von PC/XT Hard- 
disk-Controllern wirtschaftliche Vorteile. 
Vorzugsweise finden hier Festplatten mit 
ST-251 Schnittstelle Verwendung. Zu beach- 
ten ist, daß es zwei populäre Aufzeichnungs- 
verfahren gibt, nämlich MFM und RLL. 
Das Verfahren wird vom Festplattencontrol- 
ler vorgegeben. RLL bringt im Vergleich zu 
MFM bis zu 50% mehr Daten auf der glei- 
chen Festplatte unter, aber nicht jede Fest- 
platte ist für die RLL-Aufzeichnung geeig- 
net. Eine nicht-RLL-fähige Festplatte mit 
RLL zu betreiben, ist etwa so sicher wie die 
beidseitige Formatierung einer drei Jahre al- 
ten, einseitigen Diskette: Es kann funktio- 
nieren ... 


Entschweben wir den Hardware-Tiefen und 
widmen uns den höheren Sphären der Pro- 
grammiertechnik, um die softwareseitige 
Steuerung zu erörtern. Zunächst braucht je- 
de Festplatte eine ’Low Level’-Formatie- 
rung. Dies erfolgt aus praktisch den gleichen 
Gründen wie die Formatierung einer Disket- 
te, nur daß es bei Festplatten etwas länger 
dauern kann. SCSI-Festplatten haben diese 
Formatierung in der Regel bereits beim Her- 
steller erfahren, so daß Sie als Anwender 


TOS 8/90: 


wieder um eine Tasse Kaffee herumgekom- 
men sind. 


Teile und herrsche 


Um die großen Datenmengen sinnvoll ver- 
walten zu können, ist weiterhin eine Auftei- 
lung in einzelne Bereiche sinnvoll. Daher 
folgt als nächstes das Partitionieren, wobei 
im ersten Sektor der Festplatte Partitionsda- 
ten abgelegt werden, die die Einteilung der 
Festplatte in einzelne logische Laufwerke re- 
geln. Eine 200 MB Festplatte kann so bei 
Bedarf in vier 32 MB umfassende und ein 
72 MB großes logisches Laufwerk unterteilt 
werden, die dann als C:, D:, E:, F: und G: 
ansprechbar sind. 


Biblische Treiber 


Leider gibt Atari hier seinen Usern einige 
Gebote mit auf den Weg, die strikt beachtet 
werden wollen — zumindest beim Einsatz 
von TOS-Versionen unter 1.4 und AHDIs un- 
ter 3.01: 


1. Du sollst nicht verwenden Partitionen von 
mehr als 16 MByte auf TOS Versionen älter 


Termin-Operating-Manager 


Op 
Manager 


V 1.20 


"„ein Terminkalender mit 


überraschenden Fähigkeiten” 


ATARI PD JOURNAL 10/90: "..kein Programm 
bekannt, das auch nur annähernd an 
die Funktionsvielfalt des TOp-Managers 
„. heranreicht” (Bereich:Terminplaner) 


ST-Magezin 7/90: ".wird bald unverzichtbar sein” 


ST-Magazin 5/91: "..ansehnliches Paket an Organi— 
sations— Software..” 

ab 1.20: Portfolio,Casio,Psion,Sharp Daten- 

Import und Export Aufgaben Liste, 5 europ. Kalen— 


der uv.m. TT-in Farbe auf Wunsch. DM 248- 


«W, Komfortable Haushaltsbuch— 
| N E U " Kontoskop führung. Journale, Bilanzen und 
Dann fordern Sie bitte (gegen DM 3,--) unseren gret. Auswertungen „DIE SE 


gedruckten PD-Gesamtkatalog an! A 14 174 U fe STAC Y / 


Akkusystem für Atari ST Laptop. Testbericht in 
ATARI PD JOURNAL 02/91. Umbau und Exklusiv— 
Vertrieb für Deutschland: RAK Software. ab DM 839-- 


7% Dipl.Ing. (FH) 
RAINER KUCZINSKI 
R Große Horststr. 12 
A 6701 Altrip 


are @ 06236 — 2776 


für die Schweiz 


KUSTER SYSTEM 
ENGINEERING 
Obersecki 7 
CH-6318 Walchwil So 
= 042 - 771796 


COMPUTER-SERVICE KOHLER 
DJe]aE1 07: 1gloi-zre)iagere] = BErZ0]0/0ESJLTI acer 14210) 





Tel.:07 11/678 7392 





Händleranfragen erwünscht. 
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als 1.2, es sei denn Du kennst die dazu not- 
wendigen Tricks und bist auf Datenverlust 
scharf. 


2. Du sollst nicht dein Begehr richten auf 
Partitionen größer als 32 MByte, da selbst 
mit allen Tricks mehr nicht zu holen ist mit 
einem Festplattentreiber älter als AHDI 3.01. 


3. Du sollst nicht einrichten mehr als vier 
Partitionen mit einem Festplattentreiber un- 
ter Version AHDI 3.01. 


4. Du sollst nicht erwarten, daß noch alles 
funktioniert mit einem Festplattentreiber 
neuer als AHDI 3.01, weil sich hier alles 
grundsätzlich geändert hat. 


Mit dem letzten Gebot kommen mit Vorlie- 
be fremde Betriebssysteme, Festplatten-Uti- 
lities und Emulatoren in Konflikt. Fazit: Je 
neuer TOS und Festplattentreiber, desto 
größer können die Partitionen sein. Bleibt 
man unter 16 MByte pro Partition und bei 
maximal 4 Partitionen, so ist man auf der si- 
cheren Seite. Ansonsten: TOS-Version und 
Festplattentreiber checken! Nach der Parti- 
tionierung muß nun noch die Initialisierung 






Btx-Softwaredecoder 
für Atari-ST V4.0 
NEU 








für MS-DOS V1.2 
NEU 








für Amiga V2.2 












für Portfolio V1.3 











Telefonnetz ist strafbar. 






Drews EDV + Btx GmbH 
Bergheimerstraße 134b 
W-6900 Heidelberg 
Telefon (0:62 21) 

2 99 00 und 2 99 44 
Fax (0 62 21) 16 33 23 
Btx-Nummer 06221: 
Btx-Leitseite *29 900 
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Hayes-Version 
DBTO3-Version 






Hayes-Version 
DBTO3-Version 


Hayes-Version 
DBT03-Version 


Btx-Manager 
Btx+DFU-Manager 


Modems - scharf kalkuliert 
Pocketmodem Drews Mikron: 2400 Baud, nur 148g 
CSR 2400: DFÜ und Btx mit 2400/1200 Baud 

CSR 2400 plus: Btx mit 2400/1200 und V.23 

CSR 2400 MNP: mit MNP-Fehlerkorrektur 
CSR 2400 MNP plus: zusätzlich Btx mit V.23 


Nur für den Export! Diese Modems haben keine 
ZZF-Zulassung. Der Anschluß ans deutsche 


Umfangreiches Angebot an Kabel und Zubehör. 


der Verzeichnisse jeder einzelnen Partition 
erfolgen. Die Atari Festplattentreiber erledi- 
gen dies automatisch, bei anderen Betriebs- 
systemen wie beispielsweise DOS — und da- 
mit auch bei Verwendung eines 
MS-DOS-Emulators — ist es jedoch notwen- 
dig, dies von Hand zu erledigen (mit FOR- 
MAT). 


Das Betriebssystem des Atari Computers 
weiß natürlich nach dem Einschalten noch 
nichts von seinem Glück, eine Festplatte 
verwalten zu dürfen. Das einzige Wissen, 
das ihm Atari auf den Weg gegeben hat, lau- 
tet: ’Lies den ersten Sektor von allem, was 
nach Festplatte riecht. Wenn es nach Pro- 
gramm schmeckt, starte es” Also muß im er- 
sten Sektor der Festplatte ein Ladepro- 
gramm stehen, welches den Festplattentrei- 
ber automatisch nachlädt. Diese ganze Mi- 
mik nennt sich Autoboot. Dieser Bootlader 
muß noch auf die Festplatte geschrieben 
werden, und das dazu notwendige Pro- 
gramm muß vom Hersteller der Festplatte 
mitgeliefert werden. 


Hier liegt auch der Grund, warum die Fest- 
platte schon einige Sekunden laufen muß, 
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Wo noch? 










COM YaR 


Headline 
FontMaker aaa en Sonum! aus 5 


SDO als Grafik mit 90/150/180/240/300/ 
SDO grap h 360 dpi, IMG od. PAC-Sequenz speichern 50,- 


Lektorat 
Scarabus_ gieichzane, au Ba Rolen, viele Tone” 100, 


Darüberhinaus führen wir weitere feine Software, die das 
Arbeiten am Co i 
AvantVektor, LineArt, Retouche, Syntex OCR ... FRAGEN! 


bevor man den Computer einschaltet: Kann 
der erste Sektor beim Booten nicht gelesen 
werden, weil die Festplatte noch nicht hoch- 
gelaufen ist, wenn der Computer nach der 
Platte ’schnuppert’, so fehlt auch der Fest- 
plattentreiber, und folglich kann das Be- 
triebssystem die Daten der Festplatte nicht 
erreichen. 


In the rich men'’s world 


Hat nun alles funktioniert, sind wir endlich 
Byte-Millionäre geworden! Um das Ganze 
noch etwas zu beschleunigen, können wir — 
zum krönenden Abschluß — nun ein Ca- 
che-Programm installieren. Dieses Pro- 
gramm führt eifrig eine Strichliste mit und 
versucht so herauszufinden, welche Daten 
der Festplatte am häufigsten gebraucht wer- 
den. Diese Daten werden dann permanent 
im Hauptspeicher des Computers zwischen- 
gespeichert, so daß sie beim nächsten Zu- 
griff sofort zur Verfügung stehen. So geht 
zwar etwas Hauptspeicher verloren, aber 
dafür können über 90 Prozent der Festplat- 
tenzugriffe wegoptimiert werden. Und das 
macht natürlich eine beträchtliche Ge- 


schwindigkeitssteigerung aus! rr/cs 






Apızoft” 


Andreas Pirner 





Bel. S/W-Grafiken laden, drehen, verkleinern, 
bearbeiten, speichern SDO,IMG,PAC,PCX,TIF  95,- 


GEM-Meta- und HPGL-Plot-Files als bel. gro- 
Be Bitmap darstellen, als IMG speichern 50,- 


Groß- und Überschriften aus Signum!- und 
Headline-Fonts, speichern als PAC,IMG,.... 95,- 


295.- 
Inhalts-, Stichwort-, Namensverzeichnisse, 
245.- SDOindex sortiert, formatiert, über mehrere Dokus 50,- 
345.- Serienbriefe, Datenbankanschluß, Report-, 
395 SDOnmerge Tabellen- und Formulargenerator 50,- 
. SDO Verkleinerte Ganzseitenübersichten in vier 
PreView Größen und zwei Darstellungsarten 50,- 
1 (&F% Chemie-Formel-Baukasten zu Signum! mit 
mChem "> 270()) Makros, 4 Fonts für 24-Nadel und Laser 99,- 


DIE Rechtschreibkorrektur für Signum! u.a., 
110000 Worte Lexikon, Wortvorschläge, ... 149, 


zum Vergnügen macht: Ärabes ue, 





Infos gratis, Lieferung gegen V-Scheck oder per Nachnahme (+DM 4,-) 


A:_Temmel Computershop, Salzburg CH: DTZ Datafrade AG, Rieden/Baden 
DK: Indigo 2, Artus GB: Gate Seven Computers Ltd, London NL: Jotka Computing, AD Ede 


NILTOETSCE BIS 
8000 München 40 


PRIN 





Tel.: 0049-89/36 8197 
Fax: 0049-89/399770 


ECHNIK 


PROFESSIONAL SCANNER I 


mit OCR-Junior inkl. Ganzseiten-Malprogramm ROGER P. OCR Junior, 
selbstlemende Schrifterkennung, 300 x 300, 300 x 600, 600 x 600 DPI-Auflösung 
und 64 Graustufen. Diese Scannereinheit für den Industrie- und DTP-Bereich stellt 
einen absoluten Preishit dar. Mit ihm lassen sich sowohl Halbton als auch binäre 
Vorlagen scannen und ablegen und mit allen auf dem Markt befindlichen Program- 
men (auch Calamus) weiterverarbeiten. Das mitgelieferte Schrifterkennungspro- 
gramm erlaubt das Umsetzen von Text in ASCII-Zeichensatz und ist durch seine 
Lemfähigkeit von hoher Effizienz. 


UNIVERSAL SCANNER I 
FAX-SCANNER, KOPIERER, PRINTER: 


Ein NEUER Universal Scanner löst die alte Generation ab. Endlich mit einem 
zweiten Motor versehen, stellt er das Gerät wieder in der Ausgangsposition 
automatisch ab. Mit SuperSoftPaket! 200 dpi / 16 Grau. 


SCAN SOFT /FAXFUNKTION / 
Eine Preis-Sensation: DM 1,698.- 


MALPAKET /OCR 


NUR FÜR EXPORT oder intern-private Haustelefonanlagen. Ein Anschluß an 
das öffentliche Telefonnetz der Deutschen Bundespost ist in der BRD nach $ 15 
Fernmeldeanlagen-Gesetz strafbar. 


RGB-Splitter DM 198,- 


Der RGB-SW--Splitter zerlegt jedes Farb-Videosignal in seine Grundfarben Rot, 
Grün und Blau. Mittels Drehschalter kann jede Grundfarbe mit Schwarz/Weiß an 
einen Videoausgang geschaltet werden. Passend für alle Videodigitizer mit Farb- 


digitalisierungs-Software (z.B. PRO 8805). Noch nie erreichte Farbbildqualität. 
Paketpreis mit Scanner 


OMR = OPTICAL und Software incl. Manual 
MUSIC RECOGNITION DM 2.298,- 


Ein biszu A4 großes, bedrucktes Notenblatt wird mittels des Print Technik-Univer- 
salscanners in den Computer eingelesen. Der Computer verarbeitet das Bild und 
erkennt die Noten, Pausen, Zeichen etc. Das Musikstück läßt sich über ein MIDI- 
Keyboard sofort abspielen oder aber abspeichern und mit anderen Programmen 
weiterverarbeiten, z.B. C-Lab, Notator etc. Erkannte Symbole: Notensystem, 
Taktstriche, Taktbezeichnungen, G-Schlüssel, F-Schlüssel, Vorzeichen, alle Arten 
von Noten + Pausen, ganze bis 1/16 Noten, jeder Akkord, Kreuze, BE, Normal, 
Punkte, Doppelpunkte; Stakkato + Triolen etc. 


NEU: „NO LIMITS“ DIE SUPERSOFT FÜR ST + TT 

NEU: DESIGNTE SOFT / WINDOW TECHNIK (8 BILDER GLEICH- 
ZEITIG) / SIGNUM-KOMPATIBEL / BLOCKMANIPULATIONEN / 
IMG / TIF komprimiert-unkomprimiert-grey / STAD-MONOSTAR, 
SCREEN / POSTER PRINT / SENSATIONELL 


Neuer Superpreis/ 
Neue Software DM 1.998,- 
No Limits Update DM 198,- 


HANDY SCANNER PRECISION 400 


Ein neuer, besonders gut zu führender Handy Scanner, der GRAUundLINE-ART 
hervorragend darstellt - 200 / 300 / 400 dpi / 32 grau, inklusive Malprogramm 


„Roger Paint‘ und Druckertreiber bis zum ST Laser. 
(mit OCR DM 598,-) (Fast Mode Update DM 98,-) DM 498 rl 


Videodigitizer PRO 8900 für ATARI 


Der Videodigitizer PRO 8805 liefert diehöchste Auflösung, die bei Verwendung 
einernormalen Videokamera möglich ist: 1024 Punktein 512 Zeilen. Gleichzeitig 
digitalisiert er mit einer Genauigkeit von 7 bit, was einer Anzahl von 128 
Graustufen entspricht. Technische Daten des PRO 8900: Bildformate: Neochro- 
me, IMG, Doodle, Stad, Ausdruck auf: NEC P6/P7. ATARI Laser. Auflösung: 
320 x 200, 640 x 200, 640 x 400, 512 x 512, 1024 x 512. Graustufen: 128 (7 bit). 
Anschluß: ROM-Port des ATARIST. Eingangssignal: BAS oderFBAS. S/W und 


Farbmonitor DM 498 2 


Neue Colorsoft von Imagic 
16 Farben aus 4096/Zusatzsoft zum PRO 8900 DM 98,- 


PRO 8900 mit RGB-Filt I ic Soft 
2107 u DM 698.- 


Videotext-Decoder rn DM _198.- 


Zum Anschluß an den ROM-Port. Kann mit jedem Videosignal betrieben werden. 
Läuft auf Farb- oder S/W-Monitor. Seitenweises Aufrufen, automatisches Blät- 
tern ‚ Seiten halten, Speichern und Laden der empfangenen Seiten im Text- oder 
Bildschirmformat, Textausdruck-Möglichkeit über beliebige Drucker. 
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CodeKeys 
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Gibt es ein Leben ohne Macros? 


In den USA sind sie längst eine Legende, 
hierzulande bisher nur durch einige Share- 
wareprogramme, wie zum Beispiel die 
ARC-Shell, LG Select oder ButtonFixer, be- 
kannt: die Programmierer von CodeHead 
Software aus Los Angeles. Schon seit gerau- 
mer Zeit gibt es einige sehr interessante 
Tools dieser Firma, die in Deutschland bis- 
her nicht die Beachtung fanden, die sie ei- 
gentlich verdient hätten. Aufgeführt seien 
hier nur kurz die Programme MaxiFile, 
MultiDesk und HotWire. Die Firma Artifex 
aus Frankfurt hat sich nun dieser Program- 
me angenommen und wird sie in Kürze in 
deutschen Versionen anbieten, ebenso wie 
das neuste Programm von CodeHead: den 
Macro-Manager CodeKeys, den wir Ihnen 
hier vorstellen möchten. 


Programme zur Aufnahme von Macros gab 
es in der Vergangenheit schon einige, jedoch 
war deren Leistungsfähigkeit recht be- 
schränkt und die Bedienung kryptisch bis 
abenteuerlich. Entweder konnten nur einfa- 





che Tastatureingaben aufgenommen werden 
oder eine sehr beschränkte Anzahl von 
Mausaktionen. Mit CodeKeys können alle 
Eingaben, also Tastatureingaben und Maus- 
aktionen, vom Anwender während des nor- 
malen Arbeitsablaufes im Hintergrund auf- 
gezeichnet werden. Ist ein solches Macro 
erst einmal aufgenommen, stehen — und das 
ist vielleicht die wichtigste Besonderheit von 
CodeKeys — weitere Funktionen zur Bear- 
beitung zur Verfügung. Zur Aufnahme eines 
Macros muß das Accessory nicht aufgerufen 
werden, das installierte AUTO-Ordner-Pro- 
gramm von ll KByte Größe übernimmt das 
Aufzeichnen und Abrufen von Macros kom- 
plett allein. CodeKeys kann also ohne 
geladenes Accessory betrieben werden, ob- 
wohl auch dieses mit rund 30 KByte Spei- 
cherplatzbedarf sehr bescheiden ist. 


Der Editor 


Das Accessory von CodeKeys stellt einen 
Editor zur Verfügung, mit dessen Hilfe die 





DESK _ DATEI INDEX EXTRAS 





CodeKeys! 


Artifex Computer GnbH 


HT 1998 


AlT-NKI 


prinse zu Marke #1 


Alt-j 

Pause: 28 

L x=0252 Y=0214 
i Pause: 28 

UP X=8253 Y=0214 





)DEHEARD SC 


Alle Funktionen auf einen Klick: Das Accessory von Codekeys 
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bis zu 128 Einträge pro Macro nachträglich 
editiert werden können. Dabei sind die Ein- 
gaben des Anwenders in leicht nachvollzieh- 
barer Kurznotation aufgeführt und lassen 
sich beliebig ersetzen, verschieben, löschen 
oder ergänzen. Da sich Macros auch gegen- 
seitig aufrufen können, stellen die 128 mög- 
lichen Aktionen pro Macro eigentlich keine 
Beschränkung dar. Viel wichtiger sind je- 
doch die zahlreichen Sonderfunktionen, die 
über das Accessory aufgerufen werden. 


Lila Pause 


Die sicher am häufigsten benötigte Option 
ist das Einfügen und Verändern von Pausen, 
sofern das Macro bei der Aufnahme nicht 
schon in Echtzeit aufgenommen wurde. Bei 
zahlreichen Anwendungen gibt es beim Ab- 
spielen von Macros hin und wieder Proble- 
me, da die Pausenwerte zu kurz gewählt 
wurden. Der Anwender muß hier manuell 
und mit etwas Geduld die optimalen Werte 
herausfinden. Eine andere Möglichkeit ist 
die Aufnahme in Echtzeit, bei der die Pau- 
sen schon während der Aufnahme eingefügt 
werden und der Anwender hinterher die 
Möglichkeit hat, den Zeitablauf zu optimie- 
ren. 


Time Control 


Auch das Einfügen von Zeit und Datum in 
den laufenden Text kann mit Hilfe von 
CodeKeys auf einfachen Tastendruck ge- 
schehen. Dem Anwender steht hierfür eine 
umfangreiche Dialogbox zur Verfügung, mit 
deren Hilfe zahlreiche Formatierungen für 
Uhrzeit und Datum eingestellt werden kön- 
nen. 


Eine weitere Dialogbox erlaubt eine zeitli- 
che Steuerung des Ablaufs eines Macros. 
Dies kann zum Beispiel zu einer fest defi- 
nierten Uhrzeit gestartet und anschließend 
beliebig oft wiederholt werden. Wiederho- 
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lungen sind mit einstellbarem Intervall mög- 
lich. 


Die Mausefalle 


Als etwas umständlich empfinden wir die 
Aufnahme von Doppelklicks, da hier je nach 
Anwendung der Pausenwert zwischen den 
Mausaktionen nachträglich geändert werden 
muß. Durch die Tatsache, daß keine Maus- 
bewegungen, sondern nur Mausklicks an be- 
stimmten Positionen aufgezeichnet werden, 
arbeitet CodeKeys nicht mit exotischen Lö- 
sungen wie automatisch aufklappenden Un- 
termenüs in Pulldown-Menüs zusammen. 
GEM-konforme Pulldown-Menüs stellen de- 
gegen kein Problem dar. Hierbei wird 
zunächst der Mauszeiger mit einem Klick in 
die oberen Bildschirmzeile positioniert. 
GEM erkennt jetzt, daß sich der Mauszeiger 
im Pulldown-Menü befindet und klappt das 
entsprechende Menü nach unten, so daß der 
gewünschte Eintrag ausgewählt werden 
kann. 


Der pure Luxus 


Um dem Anwender das Leben mit dem 
Computer nun so einfach wie nur möglich 
zu machen, besteht die Möglichkeit zum au- 
tomatischen Nachladen von Macros für je- 
des Programm. Hierfür wird in einer 
Link-Datei zu jeder Anwendung eine 
Macro-Datei angegeben, die, sobald das 
Programm gestartet wurde, eingeladen wird. 
Sie können sich somit für jedes Programm 
eine spezielle Macro-Datei erstellen, die den 
jeweiligen Erfordernissen gerecht wird. 


Mit Calamus .. 


Möglichkeiten für den sinnvollen Einsatz 
von Macros gibt es sehr viele, man stolpert 
fast täglich über sie, wenn man am Compu- 
ter arbeitet. Aus unseren Erfahrungen möch- 
ten wir Ihnen ein paar Beispiele nennen, wo 
CodeKeys mit anderen Programm sinnvoll 
zusammenarbeitet. In Calamus sind zum 
Beispiel viele Funktionen nur per Maus er- 
reichbar. Möchte man diese auf Tasten legen 
und zudem noch bestimmte Parameter 
voreinstellen, so bietet sich dire Verwendung 
von CodeKeys an. Ein einziges Macro ist so 
beispielsweise in der Lage einen Grafikrah- 
men aufzuziehen, auf eine vorgegebene ex- 
akte Größe zu bringen und den Import-Dia- 
log aufzurufen, so daß Sie als Anwender nur 
noch das entsprechende Bild auswählen 
müssen. Auch die Eingabe von Sonderzei- 
chen — in Calamus beispielsweise des kur- 
zen Bindestrichs ASCH 252 — ist mit Code- 
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Keys kein Problem mehr. Last but not least 
bietet sich auch die Einstellung der Ver- 
größerung über CodeKeys an: Wenn Sie 
häufig zwischen verschiedenen, nicht vorge- 
gebenen Darstellungsgrößen wechseln müs- 
sen, definieren Sie einfach für jede Größe 
ein Macro, das die entsprechende Dialogbox 
(‘Größe einstellen’) aufruft und dort den ge- 
wünschten Wert setzt. 


.„. Phoenix ... 


Auch die Datenbank Phoenix von Applicati- 
on Systems bietet noch zahlreiche Möglich- 
keiten zur Optimierung mit CodeKeys, wo- 
bei dies jedoch stark von der jeweiligen An- 
wendung abhängt. In der Praxis dient Code- 
Keys in unserer Redaktion dazu, auf Tasten- 
druck die Ausgabe der Veröffentlichung ei- 
nes Artikels in das entsprechende Feld ein- 
zutragen und den Datensatz dann zu spei- 
chern. Auch das Durchführen einer kom- 
pletten Auswertung kann mit CodeKeys voll- 
ständig automatisiert werden: Vom Öffnen 
der Datenbank, über das Auswählen der Ta- 
belle bis hin zum Anfertigen der Abfrage 
lassen sich alle Operationen nach dem Prin- 
zip learning by doing’ in einem Macro zu- 
sammenfassen. 


.. oder anderer Software 


Das Fakturierungsprogramm K-Fakt erlaubt 
die Auswahl der zu fakturierenden Posten 
über ein spezielles Scroll-Feld mit der 
Maus. In der daraufhin erscheinenden Dia- 
logbox ist die Stückzahl einzutragen und die 
Box mit Shift-Return zu beenden. Da in den 
meisten Fällen jedoch nur ein Stück faktu- 
riert wird, kann man sich spielend leicht 
Macros für jedes Produkt anlegen, die das 
Produkt selektieren, als Anzahl eine ’l’ ein- 
tragen und die Dialogbox schließlich auch 
noch beenden. 


Naheliegend ist natürlich auch der Einsatz 
von CodeKeys beim Schreiben von Texten 


oder Programmen: Standardfloskeln wie die 
vielzitierten Damen und Herren lassen sich 
über einen Tastendruck abrufen, auch im- 
mer wiederkehrende Befehle wie ’begin’ 
oder ’printf lassen sich "macrofizieren”. 
Aber auch Sprünge im Text sind per Makro 
zu vereinfachen, wenn der Editor nicht über 
Textmarken verfügt: Man definiere sich ein- 
fach ein Macro, das den Suchen-Dialog auf- 
ruft, dort als Suchtext beispielsweise ’Funk- 
tion MachDies’ einträgt und den Dialog ver- 
läßt — et voila. 


Um mit CodeKeys arbeiten zu können, sind 
keine besonderen Hardwarevoraussetzungen 
zu erfüllen. Das Programm arbeitet mit Ata- 
ri ST, STE und TT mit allen TOS-Versionen 
zusammen und läuft auch auf Rechnern mit 
nur 512 KByte Speicher. Auch auf Großbild- 
schirmen und Erweiterungskarten ist Code- 
Keys einsetzbar, ebenso wie in allen Bild- 
schirmauflösungen. 


Fazit 


CodeKeys ist eine enorme Arbeitserleichte- 
rung bei allen sich wiederholenden Routi- 
ne-Tätigkeiten am Computer; in Verbindung 
mit nahezu jedem Programm finden sich 
sinnvolle Einsatzmöglichkeiten. CodeKeys 
ist zum Preis von DM 98,- erhältlich. Im 
Lieferumfang ist neben der Software ein 
rund 60 Seiten umfassendes Handbuch ent- 
halten, das sowohl durch ein übersichtliches 
Layout als auch eine exzellente Druckqua- 
lität besticht. Eine Demoversion von Code- 
Keys ist in unserer Demoschiene auf der 
Diskette De91 zu finden. md 


Artifex Computer GmbH, Holbeinstraße 60, 6000 
Frankfurt/M. 70, Tel. (069) 631 24 56 





Aus presserechtlichen Gründen und der Fairneß 
halber möchten wir darauf hinweisen, daß ein Teil 
der Redaktion dieser Zeitschrift an der Artifex 
Computer GmbH beteiligt ist. 
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universell einsetzbar 
läuft auf allen Systemen 


wertvolle Hilfe bei sich 
wiederholenden Tätigkeiten 


einfache Aufnahme der Macros 


Doppelklicks müssen unter 
Umständen nachbearbeitet 
werden 
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Unser seltsamer Verwandter 


Das Programm der Saison Sommer 1991 


Bekanntlich können Computer sehr dabei 
helfen, Wissen zu organisieren. Das beginnt 
beim Sammeln simpler Textfiles in Ordnern 
und endet bei raffinierten Datenbanken. 
Auch die Verwaltung von Bildern ist dabei 
heutzutage kein Problem mehr — die Ent- 
wicklung geht rasant weiter. Der Aufruf 
hochauflösender farbiger Videosequenzen 
kann zum Beispiel auf einen Zweitbild- 
schirm von einer Video-Disc erfolgen. Dann 
ist natürlich auch die Wiedergabe von 
Tonsamples kein Problem. Eine solche 
Kombination gibt es in den USA schon für 
das Medizinstudium — allerdings vorläufig 
nur für Macintosh und MS-DOS. 


Beziehungskiste 


Interessant ist die Sache besonders dann, 
wenn man die zum Teil vielfältigen Be- 
ziehungen zwischen den Details eines The- 
mas durch eine entsprechende Vernetzung 
der Daten nachbauen kann. Damit verliert 
das Informationssystem seinen linearen 
oder auch hierarchischen Zwangscharakter. 
Die Benutzer haben einen Spielraum, inner- 
halb dessen sie ihren individuellen Vorlie- 
ben, Assoziationen nachgehen können. 


Oft bieten Menüs auch nur die Wahl, zwi- 
schen einzelnen abstrakten Operationen zu 
wählen. Viel schöner wäre es, auf Worte 
und Bilder direkt klicken zu können, wenn 
man mehr über sie erfahren will. Für eine 
solche Gestaltung des Interaktionsraums gibt 
es ein großes Vorbild auf dem Apple Macin- 
tosh: Hypercard. 


Kreativwerkzeug 


Mit Ist Card — und damit kommen wir nun 
zu "Unser seltsamer Verwandter’ — hat es 
die Firma Logilex geschafft, für den Atari 
so ein Kreativitätswerkzeug für verschieden- 
ste Anwendungen bereitzustellen. Eine An- 
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wendung könnte ebenso ein Schlüssel zur 
Bestimmung von Kakteen sein wie eine Er- 
ste-Hilfe-Instruktion. In unserem Fall ist es 
eine Reise durch einen Teil der Tierwelt. 
Der Weg führt (natürlich) zum Menschen, 
aber er soll zeigen, daß wir als Lebewesen 
nur eine Spezialausführung sind, die mit den 
anderen vieles gemeinsam hat. 


Wer mit einer Festplatte gesegnet ist, sollte 
den kompletten Inhalt der Diskette ("Unser 
seltsamer Verwandter’ ist auf PD-Diskette 
J154 erschienen) dorthin kopieren — bei der 
Grafik geht’s dann natürlich viel schneller. 
Zum Starten klicken Sie auf die mitgelieferte 
Run-Only-Version von Ist Card. Diese Versi- 
on kann alles, was der User braucht, um die 
Anwendung zu starten (was sie nicht kann, 
ist beim Herunterklappen des Edit-Menüs 
zu erahnen). Nun aber zu Anwendung star- 
ten’. Hier gibt’s natürlich im Moment nur ei- 
ne Wahl, und diese treffen wir. Es erscheint 
die sogenannte Startkarte der Anwendung: 





Mehr oder weniger bekannte Tiere betrach- 
ten ihren seltsamen Verwandten. 


Sesam öffne dich 


Berührt die Maus die untere Leiste, so wird 
diese invertiert. Dies ist ein Zeichen für eine 
’Tür’, die von dieser Karte zu einer anderen 
führt, und zwar mit Mausklick links. Die 
Startkarte hat nur eine einzige Tür, deshalb 
können Freunde der Tasten hier auch Return 
drücken. Als Resultat springen wir zur 
nächsten Karte. Hier können Sie sich bereits 
wenden wie der Fisch im Wasser: Entweder 
zu einer kleinen Anleitung, die ich mir hier- 
mit zu beschreiben erspare oder zu einer 
Notiz über die Herstellungstechnik (dazu et- 
was später) und schließlich zur Eingangstür 
in den Zoo. Vielleicht haben Sie aber Lust, 
das Startbild nochmals zu betrachten? Kein 
Problem: Der einmal beschrittene Pfad kann 
mit den Cursortasten (oder auch mit den 
Pfeilen links oben am Kartenrand) nach vor 
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Bild: Unternehmen Sie eine Reise durch die Tierwelt. 


und zurück beschritten werden. Nach einer 
Entscheidung müssen Sie also nicht auf die 
anderen verzichten, sondern können zu 
Wegweiserkarten wie dieser wieder zurück- 
kommen und die anderen Richtungen aus- 
probieren. Diese Pfade lassen sich auch von 
jeder Stelle aus abspeichern (unter Arbeit: 
Protokoll abspeichern). So kann ich zum 
Beispiel dort morgen weitermachen oder bei 
einem Frage/Antwortspiel den  Interes- 
sen-Weg von Freund A und B vergleichen. 


Schritt für Schritt 


Im Weiteren wird jeweils von Überbegriffen 
ausgehend schrittweise immer weiter aufge- 
schlüsselt. Dabei werden zwar manchmal 
dieselben Bilder verwendet, aber beim Son- 
dieren mit der Maus zeigen sich dann andere 
Adreßmuster. Die Information steckt eben 
nicht nur in den Bildschirmen selbst, son- 
dern auch in der Art der Verknüpfung. Bis- 
weilen werden eine oder mehrere Hilfekar- 
ten angeboten. Aus diesem Hilfemodus 
kommt man (zur Vermeidung von endlosen 
Kreiswanderungen) nicht mit dem Cursor, 
sondern mit der UNDO-Taste. Die insge- 
samt 130 Karten (Bildschirme) bieten so die 
Möglichkeit, das System der Tiere als Aus- 
druck ihrer Verwandtschaftsbeziehungen in- 
tuitiv zu erfassen. 


Unter dem Menü ’Arbeit’ lassen sich eine 
Reihe von Eigenschaften (de-)aktivieren. 
Schön sind die Such- und die Volltext-Funk- 
tionen. Letztere heißt auf anderen Program- 
men geheimnisvoll Hypertext und bedeutet: 
Ein Klick mit der rechten Taste auf jedes be- 
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liebige Wort (!) und Ist Card lädt dann sein 
Verzeichnis, in dem es Ihnen alle anderen 
Karten zur Ansicht bietet, auf denen dieses 
Wort noch vorkommt. So kann man bei aus- 
gebauten Anwendungen den größeren Zu- 
sammenhang erfassen, der mit einem Wort 
verbunden ist, und so vielleicht eine direkte 
Definition finden. Ein eigener Thesaurus ist 
für die nächste Version geplant. 


Hinter den Kulissen 


Wie entsteht eine solche Anwendung? Hat 
man ein Thema (und das Ist Card-Entwick- 
lersystem), sollte man sich ein Konzept für 
die Strukturierung und Begrenzung überle- 
gen. Die Details entwickeln sich zwar im 
Lauf der Arbeit, aber man sollte dabei das 
Ziel nicht aus den Augen verlieren. Dann 
kommt die Materialsammlung, wobei zum 
Beispiel Bücher, Zeitungsausschnitte, Pho- 
tos, ClipArt, aber auch eigens erzeugte 
Zeichnungen, Video-Standbilder über Digi- 
tizer usw. als Ausgangsmaterial dienen. Ein 
Handscanner und Grafikprogramme sind da 
hilfreich. Letztlich muß ein IMG-Bild er- 
zeugt werden, dessen Größe etwa drei 
Viertel des Bildschirms belegen darf. 


Schließlich kommt der Editor zum Zug: Es 
werden Karten erzeugt, jede mit eigenem 
Namen und anfangs leer. Darauf werden 
nun Text und Grafik arrangiert. Dies erfor- 
dert etwas Gefühl und Übung, will man die 
Übersichtlichkeit bewahren. Als Anfänger 
stopft man meist zuviel auf eine Karte. Das 
Schöne an Ist Card ist aber unter anderem 
seine Flexibilität: Man kann immer noch ei- 


ne zweite Kartenkopie herstellen und dann 
auf beiden jeweils eine Hälfte der Informa- 
tionen löschen. 


Verknüpfungen 


Im letzten Schritt folgt fast das wichtigste: 
die Verknüpfung der Karten. Hier kommen 
nur einfache Verknüpfungen der Kategorie 
UND aus der Aussagelogik vor. Ist Card 
bietet aber auch die drei anderen Varianten, 
wenn man sich in die Gestaltung von kom- 
plexeren Systemen vertiefen will. Sichtbare 
und unsichtbare Felder oder Grafiken wer- 
den mit Adressen belegt. Liegen Felder 
übereinander (z.B. unsichtbare Adresse auf 
Grafikdetail), so wird die letzte in den Hin- 
tergrund geschoben. Die Adresse wird ein- 
fach durch Klick auf einen Kartennamen in 
der angebotenen Liste festgelegt. 


Aussichten 


Das System der Tiere in ”Unser seltsamer 
Verwandter’ ist noch relativ grob, begrenzt 
durch Diskettengröße und Arbeitseinsatz. 
Im Prinzip könnte die Anwendung etwa auf 
einer Wechselplatte beliebig verfeinert wer- 
den. Nett wäre es zum Beispiel, zu den 
Tiergruppen entsprechende Märchen/Fabeln 
aus aller Welt anzubieten oder Verbreitungs- 
karten, Informationen über ihre Gefährdung 
usw. — die Möglichkeiten sind fast unbe- 
grenzt, nur tun muß man's. 


Verbesserungen sind auch über neue Versio- 
nen von Ist Card zu erwarten. Schön wären 
zum Beispiel fließende Überblendungen, 
wie sie in Archivarius Verwendung finden 
(siehe PD Journal 4/91), und verschiedene 
Fonts für bessere Übersichtlichkeit. Hoffent- 
lich sehen wir auch bald andere Anwendun- 
gen auf diesem am Atari noch wenig genutz- 
ten Gebiet. pa/cs 





PD-Diskette J154: 


Unser seltsamer Verwandter 


Das Programm ’Unser seltsamer Verwandter’ 
ist erhältlich auf Diskette 154. Diese können Sie 
mit der Bestellkarte (siehe Heftmitte) direkt 
beim Heim-Verlag beziehen. Die genauen 
Versandbedingungen erfahren Sie auf Seite 
98. 


Die Anschrift des Autors lautet: 





Dr. Peter Ahnelt 

Institut für Allgemeine und Vergleichende 
Physiologie i 

Schwarzspanierstr, 17 

A-IO9O Wien 

Österreich 
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Dr. Peter Ahnelft, der Autor von 
Unser seltsamer Verwandter’ 


Die unverhoffte Ehre der Wahl von ’Unser 
seltsamer Verwandter’ zum Programm der 
Saison erreichte mich knapp vor dem 40. 
Geburtstag. Seit der Beendigung eines Bio- 
logiestudiums vor 10 Jahren bin ich Assistent 
am Institut für Allgemeine und Vergleichen- 
de Physiologie (Lehre von den Lebensvor- 
gängen) der Universität Wien. Neben dem 
zweiten ’Beruf’ Vater ist die verbleibende 
Freizeit der Computerei, dem Lesen und 
dem Radfahren gewidmet. 


Saurier 


Nach ersten Kontakten mit dem legendären 
Apple II (und dem weniger legendären 
Apple III) verbrachte ich 1984/85 ein For- 
schungsjahr in den USA. Dort begannen ge- 
rade die faszinierenden Macs auf den Ti- 
schen zu sprießen und diverse Saurier der 
8-Bit-Generation abzulösen. Die Macs wa- 
ren damals aber so gut wie unerschwinglich. 


Bei der Rückkehr gab es dann eine Alterna- 
tive: Der Atari ST brachte für damals un- 
glaubliche 27.000 6S (rund DM 3800,-) das 
Mac-Konzept in die Reichweite europäi- 
scher Brieftaschen — zumindest von der 
Hardware und vom Desktop her. 


Inzwischen stehen auch in unserem Labor 
zwei Mega STs. Statistik (WiStat), Grafik 
(SciGraph) und natürlich Manuskripte (Ca- 
lamus) werden zur Zufriedenheit erledigt. 
Video-Bildanalyse wird mit einer speziell 
erweiterten Version des holländischen 
PD-Programms A.I.M. betrieben. Zur drei- 
dimensionalen Rekonstruktion von Zellen 
aus elektronenmikroskopischen Schnittse- 
rien haben wir uns eine spezielle Methode 
mit CAD-3D und Digitizer Tablett erarbei- 
tet. 


Dos richtige Werkzeug 


Das bißchen Kenntnis in BASIC-Program- 
mieren reichte aber jedenfalls nicht, um an 
die Realisierung von halbwegs attraktiven 
Unterrichtsprojekten in vertretbarer Zeit zu 
denken. Nach einem ersten, umständlichen 
Ansatz zur Artificial Intelligence (mit ’Ex- 
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pert Opinion’ von Antic Software) hat nun 
LogiLex mit Ist Card auch aus dem Atari ein 
einfach zu gestaltendes Unterrichtswerkzeug 
gemacht. Ich bestellte es sofort nach seinem 
Erscheinen und fand beim Autor ein offenes 
Ohr für die in der Praxis auftretenden Ver- 
besserungswünsche. 


"Unser seltsamer Verwandter’ war eine Art 
Fingerübung zu einem Thema, das mich 
auch im Studium faszinierte: Die trockene 
Systematik kann bei entsprechender Gestal- 
tung in durchaus reizvolle Aha-Erlebnisse 
verpackt werden. Wie immer beim Pro- 
grammieren muß man sich lediglich in die 


. Das Programm der Saison 


Alle drei Monate macht es sich die Redaktion 
des PD Journal zur Aufgabe, aus den einge- 
sandten Programmen das 'beste‘ des vergan- 
genen Quartals zu küren, Daß dies keine leichte 
Aufgabe Ist, wird jeder verstehen, der die zu: 
 nehmende Zahl von. sehr guten Public Domain 
Programmen im Auge behält: 


Und damit Sie als Leser auch einmal das Ge- 
sicht hinter den Bits und Bytes kennenlernen, 











Position des Anwenders versetzen und Mög- 
lichkeiten für den Überblick bieten. 


Im Unterricht arbeite ich am Aufbau eines 
Computer-Tutorials zur Funktion unserer 
Sinnesorgane. Dies gerät zu einem ziemlich 
großen Projekt, das unter Mithilfe interes- 
sierter Studenten realisiert wird. Inklusive 
Animationen können da auch bald die 44 
MByte einer Wechselplatte gefüllt sein. Si- 
cher wollen wir aber auch kleine Versionen 
herausgeben — zum Beispiel über das Far- 
bensehen, sobald die farbfähige Version von 
Ist Card herauskommt. pa/cs 





hat der Autor des PDS die Möglichkeit, sich 
selbst vorzustellen 


Darüberhinaus wird sein Programm rait DM 
333,33 belohnt — na wenn das kein Ansporn füı 
alle Programmierer ist, 


Worauf warten sie also noch? Senden Sie Ihr 
neuestes PD-Pragramm zur Veröffentlichung an 
das PD Journall Die Anschrift lautet: 


Atari PD: Journal, Stichwort PDS, Holbein- 
straße 60, 6000 Frankfurt 70 
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andread 


Wie gewohnt finden Sie im fol- 
genden Teil des Atari PD Jour- 
nals die aktuelle Ergänzung zu 
Ihrer Sammlung ausführlicher 
Tests und Beschreibungen der 
wichtigsten PD-Programme. Für 
alle, die unseren KATALOG 
noch nicht kennen, möchten wir 
das Konzept noch einmal kurz 
vorstellen. 


Zahlreiche verschiedene Anbie- 
ter mit jeweils eigenen Bezeich- 
nungen und Numerierungen ihrer 
Disketten machen es dem An- 
wender immer schwerer, die 
Übersicht im Bereich der Public 
Domain Software zu behalten. 
Allzuoft tauchen die gleichen 
Programme an mehreren Stellen 
zur gleichen Zeit auf, zudem 
noch teilweise in alten Versio- 
nen, die schon lange überholt 
sind. 


Dazu kommt, daß die Beschrei- 
bungen, anhand derer Sie letzt- 
endlich ein Programm auswäh- 
len, meist äußerst kurz und 
nichtssagend sind. Schließlich 
sind die meisten Listen, die Sie 
bekommen können, nach Disket- 
tennummern sortiert, was eine 
Suche nach einem Programm zu 
einem speziellen Themengebiet 
nochmals unnötig erschwert. 


u Br on. ul 


pIess here 
pull off 


Um Ihnen als Anwender aus die- 
ser mißlichen Lage zu helfen, 
haben wir den KATALOG ge- 
schaffen. Unterteilt in neun Kate- 
gorien finden Sie hier regelmä- 
Big umfangreiche Beschreibun- 
gen ausgewählter PD-Program- 
me. 


Diesen Teil der Zeitung können 
Sie dank der Plazierung in der 
Heftmitte mühelos heraustren- 
nen und in einem Ordner nach 
Kategorien sortiert abheften. So 
entsteht nach und nach ein um- 
fassendes Nachschlagewerk, in 
dem Sie ohne langes Suchen ge- 
nau das Programm finden wer- 
den, das Sie gerade benötigen. 


Doch das ist noch nicht alles. 
Am Ende eines jeden Tests ha- 
ben wir für Sie die wichtigsten 
Informationen zu dem bespro- 
chenen Programm zusammenge- 
stellt. Dort finden Sie auch die 
Nummer der Diskette und einen 
Hinweis, von welchem PD-An- 
bieter diese Diskette zu beziehen 
ist. Sollte Ihnen die Bestellung 
bei verschiedenen Firmen aber 
zu mühsam sein, so können Sie 
selbstverständlich alle Disketten 
auch direkt von uns beziehen. 
Alle weiteren Details dazu erfah- 
ren Sie auf der letzten Seite. 
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Neun Kategorien 


Wir haben uns bemüht, die Masse der 
PD-Programme in neun begrifflich klar ab- 
gegrenzte Kategorien einzuteilen. Wenn Sie 
nun ein Programm suchen und sich in 
Grenzfällen nicht sicher sind, in welche Ka- 
tegorie es gehört, so werfen Sie einen Blick 
in die folgende Aufstellung, die — ohne An- 
spruch auf absolute Vollständigkeit — eine 
genauere Definition jeder einzelnen Katego- 
rie liefert: 


14 SPIELE: Adventures und 
! Lösungshinweise. Alle Arten von 
Spielsoftware. Utilities zu Spielprogram- 
men. 


UTILITIES:  Mausbeschleuniger. 

Bildschirmschoner. Virentester. 
Texteditoren. Command Line Interfaces 
(CLIs). Kontrollfelder. Neue Benut- 
zer-Oberflächen und Shells. Monochrom- 
und Farbemulatoren. Anzeigen von Text 
und Grafiken. Uhrzeit stellen. Tastatur-Re- 
set. Informationen über Systemzustand oder 
-konfiguration. Taschenrechner. Auswahl 
von mehr als sechs Accessories. Slowdown. 
50/60 Hz. Codieren von Texten. Tastaturbe- 
legung ändern. Archivierungs- und Kompri- 


Sechs 


Die Herkunft beziehungsweise die Art ei- 
ner Public Domain Diskette können Sie 
dem Kennbuchstaben vor der Disketten- 
nummer entnehmen. Momentan finden die 
folgenden Buchstaben Verwendung: 


D - Demo-Schiene 

Unter dem Kennbuchstaben D bieten wir Ih- 
nen Demoversionen kommerzieller Pro- 
gramme an. Bevor Sie also einige Hundert 
Mark in den Kauf eines kommerziellen Pro- 
gramms investieren, können Sie in aller 
Ruhe zu Hause die Demoversion testen und 
sich dann für oder gegen das jeweilige Pro- 
gramm entscheiden. 


J — Atari PD Journal 


Mit J bezeichnete Disketten enthalten spe- 
ziell von uns ausgesuchte PD-Software, die 
bisher noch in keiner anderen Schiene ver- 
öffentlicht wurde. Besonders gerne sehen 
wir es, wenn Sie uns Public Domain Pro- 
gramme, die Sie geschrieben haben und nun 


mierungsprogramme für Dateien oder gan- 
ze Disketten (ARC usw.) 


und Diskettenlabels bedrucken. For- 
mulare ausfüllen. Hardcopies. Zeichensatz- 
editoren für Drucker. Listings formatiert 
drucken. Drucker initialisieren. Drucker- 
spooler. 


DRUCKPROGRAMME: Etiketten 


DISKUTILITIES: Disketten-Moni- 
143 tore. Disk-Editoren. Kopierpro- 
gramme. Harddisk-Optimizer. Formatie- 
rungsprogramme. Harddisk-Backup. Boot- 
Auswahl. Filecopy. RAM-Disks. Cache- 
Programme. Lesen von Fremdformaten. 
Disk-Konvertierungssoftware. File-Se- 
lector-Box. Directory-Lister. Hilfen zum 
Finden von Dateien. Löschen von Dateien 
oder Directories. Restaurieren und Anzei- 
gen von Dateien. AUTO-Copy. 


51 PROGRAMMIERSPRACHEN: 
Compiler und Interpreter für alle 
denkbaren Programmiersprachen. Linker. 
Cross-Referenz-Utilities. Debugger. 
Funktionsbibliotheken. Batchprozessoren. 
Shells für bestimme Sprachen. 


ANWENDUNGEN: Textverarbei- 
6) tung. Tabellenkalkulation. Daten- 
banken. Buchhaltung. Fakturierung. Ver- 
waltung von Adressen, Sammlungen und 
sonstigen Daten. Erstellen von Tabellen und 
Geschäftsgrafiken. Fremdsprachentrainer. 
Haushaltsbuchführung. Terminkalender. 
Astrologie. DFÜ-Software. 


GRAFIK: Mal- und 
- Zeichenprogramme. Clip Art. Zei- 


chensätze. Sprite-Editoren.  Fraktale. 
Ray-Tracing. Bildverarbeitung. Grafik-De- 
mos. Bildersammlungen. Digitizer- und 
Scanner-Software. 3D-Animationen. Edito- 
ren für Zeichensätze. Konvertieren von 
Bildformaten. 3D-Objekte und 3D-Edito- 
ren. Packen und Anzeigen von Bildern, 


2 TECHNIK & WISSENSCHAFT: 
CAD-Programme. Astronomie. 
Kurvenplotter. Statistik. Hilfs- und Lernpro- 
gramme für die Chemie. Mathematische 
Gleichungen aus der Linearen Algebra und 
der Analysis. Schaltpläne erstellen. Simula- 
toren für analoge oder digitale Schaltun- 
gen. Life-Generatoren. Meß- und Rege- 
lungstechnik. Physik. Elektronik. Geome- 
trie. 


MUSIK: Sound-Editoren. Noten- 

‘ druckprogramme. Musik-Übungs- 
programme. Sequenzer. Sound-Digitizer. 
Sampler. 


Kennbuchstaben 


anderen Anwendern zur Verfügung stellen 
möchten, zur Erstveröffentlichung anbie- 
ten. Und das kann sich auch für Sie bezahlt 
machen: Viermal im Jahr — am Ende jeder 
Jahreszeit — wählt eine fachkundige Jury 
das Programm der Saison aus allen Einsen- 
dungen aus. Der Autor des Sieger-Program- 
mes erhält die stattliche Summe von DM 
333,33 als Prämie. 


M — MS-DOS 

Wenn Sie auch für Ihren MS-DOS Emula- 
tor — sei es PC-ditto oder PC-SPEED — 
Public Domain Software suchen, so sollten 
Sie in Zukunft besonders auf den Kenn- 
buchstaben M achten. Hier haben wir für 
Sie speziell MS-DOS Software getestet, die 
auf den beiden Emulatoren funktioniert. 


P - PD-Pool 

Diese Schiene wurde von einem Zusam- 
menschluß einiger PD-Anbieter erstellt. 
Monatlich erscheinen hier seit Mitte 89 je- 


weils zehn neue PD-Disketten (deren 
Nummerierung bei 2000 beginnt), die wir Ih- 
nen auch in der Newscorner immer kurz 
vorstellen. Weitere Informationen und die 
Adressen der Anbieter können Sie den An- 
zeigen in diversen Zeitschriften zum Atari 
ST entnehmen. 


S — ST Computer 
Die Disketten der weit verbreiteten Public 
Domain Sammlung aus der Fachzeitschrift 
ST Computer finden Sie unter dem Buchsta- 
ben S in unserem Katalog. 


V - ST Vision 

Der gleichnamige Userclub aus dem 
Rhein-Main-Gebiet verfügt über eine recht 
umfangreiche Public Domain Sammlung, 
aus der wir Programme unter dem Kenn- 
buchstaben V vorstellen. Zahlreiche Sound- 
und Grafikdemos sowie viel amerikanische 
PD-Software machen diese Sammlung. in- 
teressant. 
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OMPARE 


UTILITIES 






Dieses Utility vergleicht den 
Inhalt beliebiger Dateien 


Compare ist eines dieser kleinen, 
aber nützlichen Programme, die 
man gerne übersieht. Compare 
macht nichts weiter als das, was der 
Name schon sagt: Vergleichen, und 
zwar Dateien beliebiger Art. Hier- 
bei benutzt das Programm eine gan- 
ze Reihe komfortabler Routinen und 
ist insgesamt als GEM-Anwendung 
so schön gestaltet, daß es schade 
wäre, würde man es achtlos auf der 
Seite liegen lassen. 


Für wen? 


Programmierer, die die Übersicht 
über ihre letzten Veränderungen ver- 
loren haben und regelmäßig 
Backups anlegen — kleine Änderun- 
gen können ja oft erstaunliche Kon- 
sequenzen beinhalten. Anwender, 
die feststellen wollen, ob ihr Pro- 
gramm unbeabsichtigt oder mit Ab- 
sicht verändert wurde. Leute, die 
lernen möchten, welchen Einfuß ein 
bestimmtes Programm auf ein an- 
deres hat (gewollt oder nicht ge- 
wollt). Der Phantasie sind hier kaum 
Grenzen gesetzt. 


Ouffit 


Compare kommt als lupenreine 
GEM-Anwendung daher. Der Bild- 
schirm wird von zwei gleich großen 
Fenstern beherrscht, in die die zu 
vergleichenden Dateien eingelesen 
werden. Insgesamt fünf Pull-Down- 
Menüs runden das Bild ab. Alle 
Funktionen lassen sich auch über 
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Tastenkombinationen erreichen, die 
hinter den entsprechenden Menü- 
punkten vermerkt sind. 


Die Größe der beiden Fenster ist 
nicht veränderbar. In jedes läßt sich 
ein File laden, wobei das jeweils ak- 
tive Fenster durch eine graue Leiste 
gekennzeichnet ist. Der volle Pfad 
wird angegeben, was eine bessere 
Identifizierung der Dateien ermög- 
licht, insbesondere, wenn die zu 
vergleichenden Dateien dieselben 
Namen besitzen. Im aktiven Fenster 
steht die übliche Leiste zum Scrollen 
durch die Datei zur Verfügung. Die 
Dateien können entweder im ASCH 
oder im Hex-Format dargestellt wer- 
den. Innerhalb des ASCII-Formats 
besteht zusätzlich die Möglichkeit, 
die Zeichen ’Carriage-Return’ und 
’Line-Feeds’ nicht nur darzustel- 
len — das ist selbstverständlich —, 
sondern sie auch auszuführen. Dies 
macht das Dokument im Falle, daß 
es ein ASCI-Dokument ist, lesba- 
rer. 


Man kann nach dem Laden der Da- 
teien separat durch jedes Fenster 
scrollen, ohne daß das andere Fen- 





ster berührt wird. Es ist aber auch 
möglich, dieses Durchscrollen zu 
synchronisieren. Jeder Klick auf den 
Scrollbalken in einem Fenster wird 
dann analog im anderen nicht mar- 
kierten Fenster ebenfalls durchge- 
führt. 


Blockierung 


Compare bietet die Möglichkeit der 
Blockmarkierung an. Hierdurch 
wird das Programm sehr flexibel, 
denn man ist in der Lage, die Gren- 
zen, innerhalb derer ein Vergleich 
stattfinden soll, selbst festzulegen. 
Ein Klick auf die linke Maustaste 
markiert den Blockbeginn, während 
zum Festlegen des Blockendes die- 
selbe Taste in Kombination mit der 
Shift-Taste Anwendung findet. Wird 
kein Ende definiert, so wird automa- 
tisch das Ende des Files als Block- 
ende angenommen. Selbstredend 
können Blöcke in beiden Fenstern 
unabhängig voneinander hervorge- 
hoben werden. Üblicherweise wer- 
den so markierte Blöcke unterstri- 
chen dargestellt. Dies erscheint dem 
Autor als die beste Form der Mar- 
kierung, weil hiermit die Leerzei- 
chen auch optisch in den Block inte- 
griert sind. Wer will, kann aber 
auch eine Hervorhebung durch fette 
Buchstaben (Bold) oder durch 
Graumarkierung wählen. Markie- 
rungen werden gelöscht durch lin- 
ken Mausklick bei gleichzeitigem 
Drücken der Control-Taste. Eine zu- 
sätzliche Sicherheitsabfrage verhin- 










dert das versehentliche Löschen ei- 
nes Blocks. 


Derjenige, dem das Merken dieser 
drei Aktionen schon zu aufwendig 
ist, kann eine Hilfe beanspruchen, 
die allerdings nicht über die Taste 
Help’, sondern über das Menü auf- 
gerufen wird. 


Blockanfang und Blockende können 
in jedem File durch direkte Sprung- 
befehle schnell aufgefunden werden; 
dies funktioniert wie gewohnt über 
das Menü oder alternativ die Tasta- 
tur. Abhilfe für akuten Blockinfor- 
mationsmangel ist vorhanden: Eine 
Dialogbox informiert bei Bedarf 
über jeden markierten Block oder, 
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falls ein solcher nicht vorhanden ist, 
über das Gesamtfile. Angegeben 
sind das jeweils erste und letzte Byte 
als ASCII-Wert, in hexadezimaler 
bzw. dezimaler Darstellung sowie 
die Länge des markierten Blocks. 


Gesucht, gefunden 


Eine sehr häufige Anwendung ist 
die Fahndung nach bestimmten Zei- 
chenketten in den vorliegenden Da- 
teien. Compare erlaubt eine Suche 
in beiden Files — jeweils separat. Ist 
ein Block markiert, so wird auch 
nur in diesem gesucht. Die Zeichen- 
ketten können im ASCIH-Format 
oder als Folge von Hexadezimal- 
symbolen eingegeben werden. Hier- 
für existieren zwei verschiedene 
Menüpunkte. Ist das eingegebene 
Muster gefunden, so wird der ent- 
sprechende Fensterausschnitt ange- 
zeigt und das gefundene ”Wort’ un- 
terstrichen. Eine eventuell vorhan- 
dene Blockmarkierung verschwindet 
optisch, ist aber physikalisch weiter 
vorhanden. 


Ist der gefundene Eintrag nicht der 
gewünschte, so steht einem Weiter- 
suchen über ’continue’ nichts im We- 
ge. Der Suchvorgang kann jederzeit 
unterbrochen werden. Auch hier 
gibt es wieder zwei Möglichkeiten: 
Abbrechen mit Rückkehr zum An- 
fang der Datei bzw. des Blocks oder 
aber Abbrechen ohne Änderung — 
eventuell zum Neusetzen von Block- 
markierungen. 


Des Pudels Kern 


Die Hauptfunktion des Programmes 
ist das Vergleichen. Verglichen wer- 
den die gesamten Files oder mar- 
kierte Blöcke. Ist in einem File ein 
Block markiert und im anderen 
nicht, so wird logischerweise der 
Vergleich zwischen dem Block und 
dem File beginnend mit dem jeweils 
ersten Byte durchgeführt. Ist eine 
Diskrepanz gefunden, so führt diese 
in eine Dialogbox, und der Ver- 
gleichsvorgang ist unterbrochen. 


Übersichtlich aufgeführt sind für 
beide Dateien die Nummer des By- 
tes und die Nummer des Bytes in- 
nerhalb des Blocks, sofern vorhan- 
den. Wie schon im Blockinfo-Dialog 
sind auch hier die beiden Bytes 
sowohl als ASCII-Zeichen und auch 
als Dezimal- bzw. Hexadezimalwert 
angegeben. Man wird weiter über 
die Zeile informiert, in der die Dis- 
krepanz aufgetreten ist. Nützlich ist 


die Angabe einer sogenannten 
ASCII-Zeile, die die aufgetretenen 
Returns berücksichtigt und somit 
das Auffinden in ASCIH-Texten er- 
leichtert. 


Der Vergleich ist ab der abgebroche- 
nen Stelle fortsetzbar. Alternativ 
kann man sich die entsprechende 
Stelle auch im Kontext anschauen. 
Hierbei sind die aufgefallenen Bytes 
im gewählten Markierungsstil mar- 
kiert und somit leicht zu identifizie- 
ren. An dieser Stelle ist es möglich, 
einen Ausdruck zu starten, der die 
oben erwähnten Informationen 
enthält. Jetzt kann der Vergleich di- 
rekt an der alten Position fortgesetzt 
werden, es sei denn, man hat in der 
Zwischenzeit einen neuen Start mar- 
kiert. Dann ist dies auch der neue 
Startpunkt für das Fortsetzen des 
Vergleichs. Beendet werden kann 
der Vergleich genauso wie der Such- 
prozeß. 


Fazit 


Ein nützliches Programm, das nicht, 
wie viele Vertreter seiner Art, auf 
die Schnelle als reine TOS-Anwen- 
dung programmiert wurde. Der Au- 
tor hat sich viel Mühe für die De- 
tails gegeben. Erwähnt werden soll- 
te noch, daß die Dialoge, die 
Menütexte und auch die beigelegte 
Dokumentation in englischer Spra- 
che verfaßt sind. ep/kuw 


(@fo/snjelel(-MR®) 





Auflösung: f&s/w TOS-Versionen: alle 
Hardware: 512 KB 

Programmautor: Larry Herzberg 

Sprache: englisch 

Disk J6O 


Quick ST 2.0 Demo: Demoversion von Quick ST 2.0 Block Saver: 
speichert Bildschirmausschnitt als Block. Boot Texter: Bootsektorvi- 
ren aufspüren (s/w) BTX-Utility: Utilities für alle, die mit BTX arbeiten 
Codec: Ein Full-Screen Texteditor. Compare: Programm zum Ver 
gleichen von Dateien. Convert To IMG: Konvertiert ins IMG-Format. 
DC Shout: Ersetzt die ‘Anzeigen’-Funktion des Desktop. FileSort: 
Vereinfacht das Kopieren von Dateien. ID-Edit: Programm zum Edi- 
tieren der ID eines GEM-Fonts. PM Catalog: Druckt Ihre Print- 
Master-Bildersammlungen als Katalog aus. Ultra: Komprimiert eine 
Diskette in eine Datei UnLZH: Extrahieren von LZH-Archiven 
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ADAM 


Der Stammbaum im 


Ahnenforschung ist ein beliebtes 
Hobby nicht nur unter Mitgliedern 
des schottischen Hochadels. Auch 
Otto Normalverbraucher fragt sich 
manchmal, was seine Vorfahren in 
der Vergangenheit so getrieben ha- 
ben. Wenn man die mühsam ge- 
sammelten Daten verwalten will, so 
bietet sich dazu der Atari ST mit 
dem Programm Adam (Ahnen DA- 
ten Manager) an. 


Das in der Version 2.0 vorliegende 
Programm von Helmut Ramsauer 
und Raimund Seisenberger kann in 
der PD-Version bis zu 100 Personen 
sowie ihre persönlichen Daten und 
Verhältnisse zueinander speichern. 
Für DM 35,- erhält man neben ei- 
nem 26-seitigen gebundenen Hand- 
buch die Vollversion, die mehrere 


Desk Datei Merklisten 
Nane Brecht] 

geb, 1904 e 

gest. 1969-1980____-- 


Person 


Graphik 


tausend Personen zugleich im Spei- 
cher halten können soll (ausprobiert 
hab’ ich’s nicht). 


Adam ist ein GEM-gesteuertes Pro- 
gramm. Es erlaubt die Benutzung 
von Accessories, sorgt allerdings lei- 
der nicht für eine Zwischenspeiche- 
rung des Bildschirm-Hintergrundes, 
so daß zum Beispiel das Kontrollfeld 
ein ’graues Loch’ in der Bildschirm- 
maske hinterlassen kann. 


Daten erfassen 


Bevor man sich den eigenen Stamm- 
baum ansehen kann, muß man dem 
Programm natürlich die Familien- 
mitglieder mitteilen. In einer zwei- 
teiligen Eingabemaske kann man al- 
le notwendigen Daten einer Person 
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Vater Hans: Brechtl__—_----— -—---—-- 
Trauzeugei 
Egon Klein. 


Ehepartner 
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eintippen. Verwandtschaftsverhält- 
nisse werden spezifiziert, indem 
man die Namen der Nachkommen 
oder Vorfahren angibt. Dabei ist je- 
doch zu beachten, daß diese Felder 
erst dann ausgefüllt werden sollten, 
wenn die angegebenen Personen be- 
reits selbst auch gespeichert sind, da 
sonst die Eingabe kategorisch abge- 
lehnt wird. 


Es sind jederzeit Änderungen und 
Ergänzungen einzelner Datensätze 
möglich, was ja auch notwendig ist, 
da man die Kinder einer Person 
nach dem oben gesagten erst dann 
eintragen kann, wenn deren Daten 
eingetippt sind. 


Das Programm beschränkt die Zahl 
der möglichen Ehen auf drei pro 
Person. Dies mag zwar im Regelfall 
reichen, erscheint mir aber dennoch 
etwas zu niedrig gegriffen. Man 
denke nur an die Eskapaden einiger 
Hollywood-Stars ... 


Plausibilitätskontrolle 


Adam nimmt selbständig gewisse 
Plausibilitätskontrollen vor. Die da- 
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bei benutzten Grenzwerte (z.B. mi- 
nimales Heiratsalter) können vom 
Benutzer eingestellt werden. Es 
wird auch darauf geachtet, daß nur 
gesetzlich zulässige Ehen eingetippt 
werden. 


Dateioperationen 


Daß man die mühsam erfaßten Da- 
ten auch speichern und später wie- 
der einladen kann, dürfte sich wohl 
von selbst verstehen. Es können 
mehrere Dateien nacheinander gela- 
den werden. Auf diese Weise kann 
man entweder einzeln erfaßte Teile 
der Familie zusammenfügen oder 
auch verschiedene Familien zugleich 
im Speicher halten. 


Stammbaum 


Für jede gespeicherte Person läßt 
sich der zugehörige Stammbaum 
mit einer selbst festlegbaren Höhe 
anzeigen. Dieser kann bequem mit 
der Maus auf dem Bildschirm ver- 
schoben werden. Durch Anklicken 
einer im Baum dargestellten Person 
kann man entweder deren Stamm- 
baum oder ihre gespeicherten Daten 
auf den Schirm bringen. 


Ausdruck 


Adam erlaubt auch den Ausdruck 
der gespeicherten Daten. Der darge- 
stellte Stammbaum kann auf 9- und 
24-Nadeldruckern grafisch ausgege- 
ben werden, sofern diese Ep- 


son-kompatibel sind. Bei allen 
Baum-Ausgaben können Sie übri- 
gens frei wählen, welche Daten ei- 
ner Person dargestellt werden sol- 
len. Die Drucker-Baumausgabe darf 
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sich über mehrere Seiten erstrecken, 
die dann vom Benutzer entsprechend 
zusammengeklebt werden müssen. 


Auch leere Personenlisten, in die 
man in Archiven gefundene Daten 
erfassungsgerecht eintragen könnte, 
kann das Programm ausdrucken. 
Für alle Ausgaben können zahlrei- 
che Einstellungen bequem und ein- 
fach in Dialogfeldern vorgenommen 
werden. 


Fazit 


Zugegeben: Ich habe mich noch nie 
allzusehr um das Schicksal meiner 
Ahnen gekümmert. Aber ich kann 
mir trotzdem gut vorstellen, welcher 
Wust an Daten dabei leicht entstehen 
kann. Mir erscheint Adam gut ge- 
eignet zu sein, um diese strukturiert 
zu speichern. ost/kuw 
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ED GFA 


Nostalgie oder: Der Zweck 
heiligt die Mittel 


Es gibt nun wahrlich genug Textver- 
arbeitungsprogramme oder Editoren 
auf dem Atari ST. Trotzdem haben 
noch nicht alle Anwender, den für 
ihre Anwendungen idealen Editor 
gefunden. Einige davon setzen sich 
auf den Hosenboden und schreiben 
ein Programm. 


Am Anfang war .. 


Der Autor des vorliegenden Editors 
ist Pfarrer, und das Programm wur- 
de geboren aus der Notwendigkeit, 
Predigten schreiben zu müssen. Al- 
lerdings ist der Autor sehr vielseitig 
und ein fleißiger Programmierer, so 
daß auch seine Erfahrungen in der 
Erstellung von langen Anleitungen 
und dem Schreiben von Program- 
men in ED GFA einfließen konnten. 


Das Programm sollte offensichtlich 
zu Beginn der Arbeit vor allen Din- 
gen die Eigenschaft besitzen, Spal- 
ten zu editieren und im Blocksatz zu 
bearbeiten. Da aber in der Zwi- 
schenzeit ‘der Appetit mit dem Es- 
sen gekommen war’, wie der Autor 
schreibt, sind eine ganze Menge von 
außergewöhnlichen Funktionen in 
das Programm eingeflossen, die das 
ganze zu einem außergewöhnlichen 
Projekt gedeihen ließen — als Vorge- 
schmack seien außer der Spaltenbe- 
arbeitung die Grafikeinbindung und 
die Stilistikkontrolle erwähnt. 


Das Programm ist keine GEM-An- 
wendung, das heißt, der Anwender 
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sollte sich die wichtigsten Tastatur- 
belegungen einprägen. Wer damit 
keine Erfahrungen besitzt, der 
kommt, will er die hervorragenden 
Optionen des Programms nutzen, 
um einen gewissen Gewöhnungspro- 
zeß nicht herum. Aus subjektiven 
Gründen hat der Autor auch für eine 
Kompatibilität zum Klassiker 
Wordstar gesorgt. 


Schreibknecht 


Obwohl ED GFA keine GEM-An- 
wendung ist, ist es trotzdem jeder- 
zeit möglich, Accessories aufzuru- 
fen. Die meisten Funktionen werden 
über die Control-Taste aufgerufen. 
Die Untermenüs sind den MS-DOS- 
Vorbildern nachempfunden, d.h., es 
gibt im allgemeinen einen hervorge- 
hobenen Buchstaben, dessen Drük- 
ken die gewünschte Funktion aus- 
löst. 


Bei der Texteingabe kann man zwi- 
schen dem Quelltext- und dem 
Fließtextmodus wählen. Im Fließ- 
textmodus (wrap) wird der Um- 
bruchrand durch eine vertikale Li- 
nie angezeigt. Durch eine horizonta- 
le Linie wird der Übergang zwi- 
schen zwei Seiten dargestellt. Die 
Texteingabe erfolgt im Insert- oder 
Overwrite-Modus. Die beiden letzt- 
genannten Modi sowie die Blockan- 
zeige und Cursorpositionsanzeige 
werden in einer Informationsleiste 
am unteren Bildschirmrand darge- 
stellt. 


Hilfswerk 


Eine ganz wichtige Bedeutung, ins- 
besondere zu Beginn des Arbeitens 
mit diesem Programm, erhält die 
Help-Taste. Mit ihr gelangt man in 
drei Hilfebildschirme, von wo aus 
noch zusätzlich in weitere Spezial- 
hilfen verzweigt werden kann. Wem 
dies nicht ausreicht, der erhält wei- 
tere Informationen aus einer sehr 
guten, ca. 50-seitigen Anleitung. 


Floskeln 


Das Programm gestattet den Zugriff 
auf alle ASCII-Zeichen über die Al- 
ternate-Taste.. Möchte man immer 
wiederkehrende Textteile schreiben, 
so bietet sich das Abspeichern sol- 
cher Makros auf bestimmte Tasten- 
kombinationen an. 


ED GFA hält Dutzende solcher so- 
genannten ’Floskel’-Tasten bereit. 
Diese können innerhalb des Pro- 
gramms belegt und verändert wer- 
den. Eine Anzeige aller Belegungen 
erhält man über die Help-Funktion. 
Einige der Funktionstasten sind mit 
Steuercodes vorbelegt, die auf die 
Attribute fett, unterstrichen, eng und 
italic umschalten. Diese Steuercodes 
werden in den Text eingefügt und 
nicht mit ausgedruckt. 


Es ist allerdings auch möglich, die 
Attribute direkt auf dem Bildschirm 
darzustellen. Im Optionenmenü läßt 
sich auch ein Hintergrundmodus ak- 














tivieren, der über Punkt- bzw. 
Strichdarstellungen über die gewähl- 
ten Zeilenabstände informiert. Der 
Zeilenabstand kann 1/6, 1/8 oder 1,5 
Zeilen betragen. 


Die Bildschirmfonts entsprechen im 
übrigen denen, die vom Zeichenpro- 
gramm STAD benutzt werden und 
sind somit austauschbar. Mit dem 
bei STAD mitgelieferten Fonteditor 
können die Fonts entsprechend ver- 
ändert werden. Alle Attribut-Fonts 
sind über eine einfache Vertau- 
schoperation als Normal-Font defi- 
nierbar. Wer die Floskeltastenkom- 
binationen umdefinieren möchte, 
der kann sie in der Datei 
ED271.CNF editieren. Diese enthält 
alle Tastencodes, und dort können 
auch die Tasten selbst verändert 
werden. Hierzu benötigt man eine 
ASCII-Wert-Darstellung, die einge- 
blendet werden kann. 


In das Programm integriert ist auch 
ein sogenannter Binärdatei-Modus, 
der die Bearbeitung von Nicht-Text- 
files gestattet. Es handelt sich dabei 
schon fast um einen kleinen Da- 
tei-Editor. 


Speed 


Der Editor benutzt im großen und 
ganzen die von Turbo-Pascal und 
Wordstar her bekannten Control-Se- 
quenzen. Die Maus wird allerdings 
nicht zur völligen Untätigkeit ver- 
dammt, sondern man kann mit ihr 
unter anderem den Cursor auf eine 
Textposition setzen, eine Funktion, 
die sich scheinbar auch bei den 
größten Tastatur-Freaks in der Zwi- 
schenzeit durchgesetzt hat. Der Cur- 
sor wird im allgemeinen mittels der 
Cursor-Tasten bewegt. Die Cur- 
sor-Geschwindigkeit ist zwischen 
langsam, mittel und schnell verän- 
derbar. Im schnellen Modus bewegt 
sich der Cursor dann auch so ra- 
send, daß die Mausbenutzung beim 
Cursorsetzen nahezu in Vergessen- 
heit gerät. Apropos Geschwindig- 
keit: Das Programm zeichnet sich 
durch eine immens hohe Scrollge- 
schwindigkeit aus, die in der Lage 
ist, Tempus Konkurrenz zu machen. 





“ex Optionen xx 


EU Cursor-S_peed: N 
BE |L_anguage: Deutsch 
IM T_RE-Weite: 3 


astatur-Bode-Anzeige (für ED.CNF) :Nein 


I _odus b.Speichern: Normales ASC_II mit CR-LF nach jeder Zeile 
"BE D_ruck-Seitenlänge: 58+3 (Kopf-/Fußzeile!) 

IS K_opf-/Fuß-Zeile: Ja, 'INFO.ASC-Ausdruck S.(nn+B) 

Sg Grafik: Anzeige der 32KB-Screenbilder: Nein 

üfe ASC_II-Textzeilen auf Leerzeichen am Ende: Ja 


ont-Zuordnung®: Normal->Normal 
Fett->Fett 
Kursiv->Kursiv 


FettKursiv->FettKurs iu 


ngechnen: Nein 
wntergrund-Darstellung (Zeilenabstand): Ja 
1,5-2.:Leer , 1/6° "Punkte, 1/8'':Viele Punkte; Keine Angabe :Gestr ichelt 








Dies gilt allerdings nur bei Benut- 
zung des 8x16-Systemfonts. Arbeitet 
man mit dem kleineren Font (8x8), 
so sinkt die Scrollgeschwindigkeit 
auf Grund der Darstellung von mehr 
Zeilen pro Seite stark ab. 


Der Bildschirm kann sowohl hori- 
zontal als auch vertikal gescrollt 
werden. Das Setzen von Markierun- 
gen hilft dem Benutzer, sich schnell 
im Text hin- und herzubewegen. 
Dem dient auch die Möglichkeit des 
direkten Ansprungs von Zeilen oder 
Seiten. Am rechten Rand befinden 
sich zwei vertikale, durchgezogene 
Linien mit Zwischenraum. Dieser 
symbolisiert die Länge der gesamten 
Datei. Klickt man mit der Maus hin- 
ein, gelangt man zu jeder gewünsch- 
ten Stelle des Textes. Eine weitere 
Funktion erlaubt das Aus- und Ein- 
schalten des Blitters. 


Gespalten 


Das Programm unterscheidet prinzi- 
piell zwischen zwei Modi: dem 
Normal- und dem Spaltenmodus. 
Schaltet man in den Spaltenmodus, 
so werden nur die durch die Block- 
anfangs-Spalte und die Block- 
end-Spalte umschlossenen Textzei- 
chen markiert. Alle Blockoperatio- 
nen wirken in diesem Modus nur in- 
nerhalb dieses hierdurch definierten 
Spaltenbereiches. Diese Blöcke kön- 
nen auch gespeichert und eingefügt 
werden. 





Mit einiger Übung und Geschick- 
lichkeit gelingt es, einen ordentli- 
chen Spaltensatz zu erzeugen. Es 
sollte aber nicht unerwähnt bleiben, 
daß die Erstellung von Spalten, die 
verschoben und berechnet werden 
müssen, etwas Übung bedarf. Der 
Blockpuffer umfaßt maximal 512 
Zeilen und kann jederzeit angezeigt 
werden. Auch wenn der Blockmo- 
dus ungültig gemacht wurde, befin- 
det sich der alte Block noch im Puf- 
fer und ist dort bis zur nächsten 
Operation sicher aufgehoben. Die 
Geschwindigkeit der Blockoperatio- 
nen ist recht hoch, so wird ein 56 
KByte großer Block in etwa einer 
Sekunde kopiert. Welcher Modus 
gerade aktiviert ist, wird in der In- 
formationsleiste unterhalb des Tex- 
tes angezeigt. 


Rechenknecht 


ED GFA besitzt zusätzlich einen 
Zeileneditor, der an verschiedenen 
Stellen des Programms aktiviert 
wird. In diesem können neben der 
Eingabe von Textzeilen auch Re- 
chenausdrücke editiert werden. Man 
kann hiermit zum Beispiel berechne- 
te Sprünge ausführen. Das Pro- 
gramm beherrscht die vier Grundre- 
chenarten. Für einige Textgrößen 
wie die aktuelle Blocklänge lassen 
sich Variable benutzen. Buchstaben 
werden ausgefiltert und ein Komma 
zwischen Zahlen als Dezimalpunkt 
interpretiert. 
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Benötigt man während seiner Arbeit 
einen kleinen Taschenrechner, so 
kann direkt in den Rechenmodus ge- 
schaltet werden. Die Übernahme 
des Rechenergebnisses in den Text 
(inklusive Gleichheitszeichen) wird 
angeboten. 


Bonsai Spread 


Ebenfalls in das Programm inte- 
griert ist eine kleine Tabellenkalku- 
lation. Diese operiert nur innerhalb 
des Spaltenmodus und benötigt für 
die Berechnungen ein sogenanntes 
Rechenlineal, das im Optionenmenü 
einstellbar ist und das Programm in 
die Lage versetzt zu erkennen, ob es 
sich um Text- oder Rechenspalten 
handelt und wieviele Spalten zur 
Verfügung stehen. Die Benutzung 
dieser Möglichkeiten erfordert 
reichlich Übung, da eine ganze Rei- 
he von begleitenden Aktionen not- 
wendig sind, um das Programm da- 
zu zu überreden, eine Rechenanwei- 
sung auszuführen. Um Tabellenwer- 
te zu addieren, benötigt man Adress- 
referenzen. Diese können sowohl 
absolut (auf den Block bezogen) 
oder relativ (auf die momentane 
Zelle bezogen) angegeben werden. 


Gebildet 


Die Möglichkeit einer Grafikeinbin- 
dung in einem PD-Programm ist 
schon außerordentlich. Grafiken im 
Screen-Format (32.000 Byte) kön- 
nen eingelesen werden (bis zu 99 
sind in einem Text möglich). Der 
Ausdruck funktioniert allerdings nur 
auf einem 24-Nadel-Drucker. Hier- 
bei ist eine Druckdichte von 90 dpi 
oder 180 dpi in beiden Dimensionen 
auswählbar. Das Einlesen der Bilder 
geschieht nicht sofort parallel zum 
Einlesen des Textes. Man muß 
zunächst die sogenannte Grafik-An- 
zeige einschalten, bevor das Pro- 
gramm den Text auf ’Bildbezeich- 
ner’ untersucht und das Bild eingele- 
sen werden kann. 


Abhängig davon, ob mit Elite oder 
Pica gedruckt wird, welcher Zeilen- 
abstand, welche Druckdichte und 
welche Fontgröße gewählt wurden, 
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wird das Bild in den Text eingepaßt. 
Die Grafik erscheint dabei transpa- 
rent, untergelegter Text bleibt also 
erkennbar. Man kann in das Bild 
hineinschreiben, und es ist buchsta- 
ben- bzw. zeilenweise positionier- 
bar. Der Komprimiervorgang ist am 
Bildschirm zu verfolgen. 


In guter Form 


Des öfteren gefällt die Gestaltung ei- 
nes Textes nicht mehr, und man 
möchte den gesamten Text oder nur 
einen davon Teil reformatieren. Am 
meisten benutzt wird wohl die Mög- 
lichkeit der Umformatierung eines 
markierten Blockes. Dies funktio- 
niert sowohl im Normal- als auch im 
Spaltenmodus, und der Anwender 
kann zwischen dem Flatter- und 
Blocksatz auswählen. 


Im Blocksatz kann das Problem zu 
großer Lücken zwischen den einzel- 
nen Worten auftreten. Um dies zu 
verhindern, bietet das Programm ei- 
ne manuelle Trennmöglichkeit an. 
Ist diese eingeschaltet, so wird wäh- 
rend des Umbruchs die Zeile ange- 
boten, in der eine Trennung notwen- 
dig wird. Durch Verschieben des 
Bindestrichs wird die Trennung, 
falls gewünscht, anschließend vorge- 
nommen. Ist keine Trennung er- 
wünscht, so drückt man die Taste 
’Return‘, und ein Ganzwortumbruch 
wird durchgeführt. Vor dem Refor- 
matieren ist noch die Umbruchspalte 
vorzugeben. Auch der Gesamttext 





ist reformatierbar. Hier wird vor je- 
dem Absatz gefragt, ob die Forma- 
tierung fortgesetzt werden soll. 


Such! 


Im Programm integriert ist eine 
Suchen- und Ersetzenfunktion. Die- 
se funktioniert sowohl auf dem Ge- 
samttext als auch auf Blöcken und 
sogar Spaltenblöcken. Es kann vor- 
wärts oder rückwärts gesucht, zwi- 
schen Groß- und Kleinschreibung 
unterschieden und nach einem Er- 
folg weitergesucht werden. Zusätz- 
lich gibt es die Möglichkeit, nach 
Werten zu suchen, die innerhalb ei- 
nes gewählten Wertebereiches lie- 
gen. 


Übersicht 


Die grafische Übersicht gehört zu 
den sogenannten User-Funktionen. 
Sie erlaubt die Darstellung des Tex- 
tes in grober Form. Hierbei werden 
zwei Einstellungen angeboten: Die 
gröbere ist eine 2-Punkt-Darstel- 
lung, das heißt, jedes Zeichen wird 
durch zwei untereinanderliegende 
Punkte symbolisiert. Damit ist der 
Text natürlich nicht mehr lesbar, 
aber man erhält eine Übersicht über 
sein Layout. In diesem Modus kön- 
nen bis zu 18 Seiten auf den Schirm 
angedeutet werden. Der zweite Mo- 
dus stellt den Text im 6x6-Pixelra- 
ster dar. Damit bleibt dieser gut les- 
bar, und es paßt gerade eine DIN 
A4-Seite auf den Monitor. Hierbei 
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sind auch die Schriftattribute zu er- 
kennen. 


Philologe 


Über die Option der Inkrementie- 
rung der Cursorposition wird als 
Nebeneffekt die Möglichkeit gege- 
ben, einen Text von rechts nach 
links einzugeben. Der Programmau- 
tor benutzt diese Funktion zum Bei- 
spiel, um hebräische Texte einzuge- 
ben. Sinnvoll wird dies durch die In- 
tegration des griechischen und des 
hebräischen Zeichensatzes in ED 
GFA. Für einen 24-Nadel-Drucker 
ist zudem ein Drucker-Zeichensatz 
eingebaut, der es erlaubt, die Zei- 
chen sauber zu Papier zu bringen. 
Ein 9-Nadel-Drucker muß hier lei- 
der passen, es werden nur Leerzei- 
chen ausgedruckt. Weiterhin ist 
noch zu erwähnen, daß im Block- 
satz auch der Umbruch eines hebräi- 
schen Textes funktioniert. 


Gliederung 


Eine sehr nützliche Funktion stellt 
meiner Ansicht nach die Gliede- 
rungsfunktion dar. Wählt man die- 
sen Modus an, so werden nur noch 
diejenigen Zeilen des Textes wieder- 
gegeben, die ein bestimmtes Kenn- 
wort in der Zeile haben. Hierzu ist 
das vorgegebene Wort ’«’ benutzbar 
oder aber ein eigenes. Da dieser 
Teiltext auch abgespeichert und di- 
rekt editiert werden kann, ist es 
möglich, sich ein gutes Inhaltsver- 
zeichnis aufzubauen. Da dieser ver- 
kürzte Text sehr schnell durchscrollt 
werden kann, hat man außerdem ei- 
nen schnellen Zugriff auf jeden 
Textteil, der durch eine solche 
’Kennzeile’ symbolisiert wird. Eine 
direkte Umschaltung ist möglich. 


Eine weitere Funktion gestattet das 
Versehen des Inhaltsverzeichnis mit 
den korrekten Seitenzahlen. Der Au- 
tor des Programms ist nach eigener 
Aussage Fan einer dezimalen Glie- 
derung. Die Kapitel werden also 
streng dezimal gegliedert (1.2, 1.3 
etc). Macht man dies von vorneher- 
ein bei allen Überschriften, so be- 
kommt man die Überschriften mit 





kinnsograi 
370) upon 


! HROPFORSTUWK 
Taı a on 





Dezimalgliederung dadurch auch in 
das Inhaltsverzeichnis. Weiter ist es 
möglich, solche Überschriften halb- 
automatisch zu markieren. Das Pro- 
gramm sucht hierbei nach Zahlen, 
die vor den Zeilen stehen. Diese 
Zeilen werden im Attribut geändert, 
das heißt, sie werden hervorgeho- 
ben. Das Attribut kann frei gewählt 
werden. 


Es soll beim Schreiben von Texten 
desöfteren vorkommen, daß Kapitel 
im Nachhinein eingefügt werden 
müssen. In einem solchen Falle 
würde eine neue Durchnumerierung 
notwendig. ED GFA nimmt dem 
Anwender diese Aufgabe ab, wenn 
man vorher den zu ändernden Un- 
terindex eingegeben hat. Der An- 
wender gibt zunächst eine Liste der 
Indexwörter vor, und das Programm 
sucht dann diese Wörter im Text und 
ordnet die Seitenzahlen zu. 


Erwähnenswert 


Hier noch einige weitere interessan- 
te Features von ED GFA: Das Pro- 
gramm ist zum Beispiel datenkom- 
patibel zu Ist Word und zu WORD 
unter MS-DOS. Bei Ist Word wer- 
den dabei die Attribute in die ent- 
sprechenden Steuerzeichen umge- 


setzt. Ein auf eine Minute eingestell- 
ter Bildschirmschoner ist eingebaut. 
Wählbar ist auch eine variable Zei- 
lennumerierung, wie sie manchmal 
in bestimmten Texten wie Protokol- 
len benötigt wird. Eine Kopf- bzw. 
Fußzeile kann eingefügt werden. 
Sortieren ist sowohl in den Blöcken 
als auch im Gesamttext möglich. 
Der Text ist in Groß- oder Klein- 
schreibung auch blockweise umwan- 
delbar. Eine witzige, aber nichtsde- 
stoweniger nützliche Sache ist die 
Stiluntersuchung eines Textes. Ein 
markierter Block wird auf die Häu- 
figkeit der benutzten Wörter unter- 
sucht. Bei langen Texten ist dies 
aber leider ein ziemlich zeitrauben- 
des Verfahren. 


Fazit 


Das Programm sollte am Beginn sei- 
nes Entstehens ein schneller und 
einfacher ASCH-Editor sein. Dieses 
Ziel hat sich im Laufe der Zeit über- 
lebt. Entstanden ist ein mächtiger 
Editor mit vielen Funktionen, die 
man zum Teil in teuren kommerziel- 
len Programmen vergeblich sucht. 
Die Bedienung ist gewöhnungsbe- 
dürftig, sofern man vorher noch 
nicht mit einem tastenorientierten 
und mit Control-Sequenzen gesteu- 
erten Editor gearbeitet hat. Einige 
Funktionen und Optionen sind zu- 
dem schwierig zu bedienen, dies gilt 
insbesondere für den Spaltensatz. 
Wer also bereit ist, sich in das Pro- 
gramm hineinzuarbeiten und die 
nützlichen Funktionen für sich ein- 
zusetzen weiß, der wird es bald 
nicht mehr missen wollen. ep/kuw 


ED GFA V2.84 











Auflösung: s/w&f TOS-Versionen: alle 
Hardware: 1MB 

Programmautor: S. Just 

Sprache: deutsch 

Disk J127 








ED-GFA: Leistungsfähiger, schneller Texteditor für hohe und mittlere 
Auflösung des ST und höchste Auflösung des TT. Inklusive Spalten- 
verarbeitung, Page Preview-Funktion, griechischer und hebräischer 
Zeichensatz und Textsortierung. 
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HAPPY PAINT 


GRAFIK 





Mit diesem Programm wird 
jeder glücklich 


Es gibt wohl kaum einen Bereich 
auf dem Public-Domain-Markt des 
Atari ST, der so gut bedient wird 
wie der Grafikbereich. Mit ’gut be- 
dient’ möchte ich gleichzeitig die 
These vertreten, daß die Qualität 
dieser Programme ein erstaunlich 
hohes Niveau besitzt. Auch Happy 
Paint macht da sicherlich keine 
Ausnahme. 


Konzept 


Bei der großen Menge der Funktio- 
nen, die im allgemeinen innerhalb 
eines Grafikprogrammes erwartet 
werden, ist es immer ein Problem 
gewesen, die Funktionen und das 
Bild so darzustellen, daß ein erträg- 
licher Kompromiß zwischen Funkti- 
onsüberblick und Bilddarstellung 
zustandekommt. Der Autor hat sich 
für eine Zweiseitendarstellung ent- 
schieden, das heißt, die Funktionen 
nehmen eine separate Seite ein, und 
in die Grafikseite gelangt man nur, 
wenn man eine der Funktionen vor- 
her angewählt hat. 


Es stehen maximal fünf Bildseiten 
zur Verfügung. Der Funktionsbild- 
schirm ist quasi in eine Reihe von 
Funktionsblöcken untergliedert. Die 
untere Hälfte des Bildschirms wird 
von den insgesamt 76 fest vorgege- 
benen Füllmustern eingenommen. 
Alle Funktionen werden durch Icons 
symbolisiert, Pull-Down-Menüs gibt 
es nicht. Die Wahl der fünf Bild- 
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schirme geschieht durch Klick auf 
ein separates "Zahlenicon. 


Hinein und heraus 


Neben den üblichen Bildformaten 
benutzt das Programm auch ein ei- 
genes Packformat. Geladen und er- 
kannt wird automatisch, beim Ab- 
speichern kann zwischen den For- 
maten ausgewählt werden. Neben 
dem Laden und Speichern komplet- 
ter Bildschirmseiten erlaubt Happy 
Paint auch das Ablegen und Einla- 
den von Bildschirmteilen — den Ob- 
jekten, die mittels eines aufziehba- 
ren Rechtecks selektiert werden. 


Sehr schön ist die Möglichkeit, 
ASCIH-Text zu laden. Per Mausklick 
wird die Position bestimmt, ab der 
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der Text in das Bild geschrieben 
werden soll. Obwohl der Text kom- 
plett eingeladen wird, findet kein 
Seitenumbruch auf die folgende Sei- 
te statt. 


Will man direkt ins Bild schreiben, 
so muß man sich nicht nur mit dem 
System-Font zufriedengeben. Fonts 
lassen sich nachladen; es sind aller- 
dings nur zwei Fonts auf der Disket- 
te beigelegt. Aber was heißt das 
schon, da man, dank eines 
beiliegenden Fontkonvertierers, die 
nahezu unendliche Vielfalt der 
Signum-Zeichensätze zur Verfügung 
hat. 


Ausdrucken lassen sich Bilder mit 9 
oder 24 Nadeln im Hoch- oder 
Querformat. Die Druckqualität kann 

















durch Wahl eines Mehrfachdrucks 
(maximal 3-fach) erhöht werden. 


Pflicht ... 


Hier eine Aufzählung von ’gewöhn- 
lichen’ Funktionen, die nicht weiter 
diskutiert werden müssen: Freies 
Zeichnen mit Bleistift und Pinsel, 
Spraydose, Radiergummi (Größe 
wählbar), Füllen von Flächen, Krei- 
se, Ellipsen, Linien, Polygone (ge- 
schlossen und offen), Rechtecke (ek- 
kig und abgerundet). Texte können 
unter Beachtung der Voreinstellun- 
gen eingegeben werden, die später 
noch zu besprechen sind. 


.„. und Kür 


Als durchaus aus dem Rahmen 
fallend würde ich die Möglichkeit 
einschätzen, Kreise durch die Vorga- 
be von drei Punkten zu erzeugen. 
Noch ungewöhnlicher ist allerdings 
das Hervorbringen von Parabel- und 
Hyberbel-Ästen. Die Parabel geht 
hierbei durch zwei Ecken und die 
gegenüberliegende Mitte eines zu 
definierenden Rechtecks, die Hyper- 
bel durch die diagonalen Ecken ei- 
nes solchen. Durch Anklicken der 
Definitionspunkte des Rechtecks läßt 
sich die Lage der Linienobjekte 
verändern. Weitere geometrische 
Objekte, die man normalerweise in 
Grafikprogrammen nicht angeboten 
bekommt, sind die Raute, das Drei- 
eck und das N-Eck. 


3D-Objekte 


Recht einfach funktioniert das ’Auf- 
ziehen’ dreidimensionaler Körper. 
Nach Zeichnen einer beliebig gestal- 
teten Grundfläche — das kann auch 
ein Polygon sein —, kann man eine 
auf der ersten liegende zweite Flä- 
che abziehen. Die Verbindungen der 
Ecken der beiden Flächen bleiben 
erhalten, so daß sofort ein dreidi- 
mensionaler Eindruck entsteht. 


Blöcke bearbeiten 


Ein kompletter Funktionsblock ist 
dem Bearbeiten schon existierender 
Zeichenkunst gewidmet. Bildteile 
können verschoben und kopiert wer- 


den. Beim Kopieren läßt sich der 
Kopierbereich auch mit einer 
Lassofunktion eingrenzen. 


Zum Kopieren von Bildteilen eines 
Bildes in eines der anderen Bilder 
läßt sich die Pufferfunktion benut- 
zen. Eine Lupe sorgt dafür, daß 
auch die Feinarbeit nicht zu kurz 
kommt. Hierbei wird immer nur die 
eine Hälfte des Bildes auf der linken 
Seite dargestellt, während die rechte 
Seite von der vergrößerten Darstel- 
lung des Rechtecks eingenommen 
wird, das im Bild frei verschiebbar 
den Lupenbereich markiert. 


Mit den Cursortasten läßt sich zwi- 
schen der linken und der rechten 
Bildseite umschalten. Der Lupenbe- 
reich kann invertiert werden. Diese 
Möglichkeit gibt es im übrigen auch 
für das gesamte Bild. Neben der Lu- 
pe mit ihrer nicht fixierbaren Ver- 
größerung gibt es eine Vergröße- 
rungsfunktion, die einen rechtecki- 
gen Bildbereich bis zum Faktor 10 
"aufblasen’ kann. Entsprechend gilt 
dies für die Verkleinerung. Eine 
Spiegelung ist vertikal und horizon- 
tal möglich. Blöcke können in 
lO-Grad- Schritten gedreht werden. 


Werkzeuge 


Eine Reihe von Voreinstellungen, 
die für mehr Flexibilität sorgen sol- 
len, existieren für die Zeichenfunk- 
tionen. So läßt sich der Winkel des 
Spraydosenstrahls einstellen und 
dem Spraystrahl das ausgesuchte 
Füllmuster zuordnen. Der Pinsel- 
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strich ist sowohl in der Dicke als 
auch in der Form veränderbar. Die 
Linien können bezüglich Liniendik- 
ke, Linienart und Linienendungen 
(Pfeile, rund und eckig) voreinge- 
stellt werden. Für Texte gibt es 5 
verschiedene Attribute, Größenein- 
stellungen von 3 bis 26 Pixeln und 4 
Schreibrichtungen zum Auswählen. 
Eine Maßskala kann eingeblendet 
werden. Eine Bemaßung von Linien 
ist auch über eine separate Funktion 
möglich. 


Für Kreise und Ellipsen lassen sich 
beliebige Ausschnitte per Winkel- 
maß voreinstellen. Für geschlossene 
geometrische Objekte wie Kreis, EI- 
lipse und Rechteck läßt sich zudem 
auswählen, ob diese mit dem aktuel- 
len Füllmuster gefüllt werden sollen 
oder nicht. Nach getätigter Füllmu- 
stereinstellung darf man zusätzlich 
zwischen den Optionen Rand- und 
Schattenwurf aussuchen. Der Schat- 
tenwurf ist schwarz. 


Bei allen Aktionen hat man die 
Wahl, ob das zu setzende Objekt 
oder der Bildbereich den darunter- 
liegenden ersetzen oder die Über- 
deckung transparent sein soll. Zu- 
sätzlich gibt es den Invers-, Transpa- 
rent- und den XOR-Mechanismus. 


Fazit 


Happy Paint besitzt eine überzeu- 
gende Anzahl von Funktionen. Un- 
ter diesen einige exotische, die si- 
cher ihre Liebhaber finden werden. 

ep/kuw 


























Auflösung: s/w TOS-Versionen: alle 
Hardware: 512 KB 

Programmautor: Alexander Gesinn 

Sprache: deutsch 

Disk J88 


Happy Paint: Ein neuse Zeichenprogramm, mit einigen interessan- 
ten Features, so z.B: editierbare Füllmuster, Signum-Druckerzeichen- 
sätze und eine sehr schnelle Lupe. (s/w) Ortskurvenzeichner: Das 
Programm zeichnet Ortskurven von beliebigen. in UPN-Notation 
eingegebenen, komplexen Funktionen. 
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GARFIELD 


GRAFIK 





Der berühmte Kater treibt nun 
sogar im Computer sein 


Er ist dick, faul und gefräßig: Gar- 
field. Alle Fans des Katers können 
mit Hilfe des ST jetzt auch eigene 
Garfield-Comics erstellen. Mit von 
der Partie sind natürlich auch Jon, 
Odie, Nermal und die unvermeidli- 
che Lasagne. 


Installation 


Der Lieferumfang von Garfield ST 
ist mit 300 KByte sehr umfangreich. 
Einer Installation auf einer Festplat- 
te steht nichts im Wege, aufgrund 
der Datenmenge sollten Sie sie auch 
vornehmen. Alle Dateien können in 
einem Ordner mit beliebigem Na- 
men irgendwo in den Tiefen der 
Platte vergraben werden. 


Nach dem Start wird zunächst ge- 
prüft, ob die vorhandenen Grafiken 
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Unwesen 





in den Speicher passen. Ist das nicht 
der Fall, gelangen Sie sofort ins 
Hauptmenü. Verfügt Ihr ST über 
ausreichend Speicherplatz, müssen 
Sie vorher entscheiden, ob alle Gra- 
fiken ins RAM oder später — immer 
wieder einzeln — geladen werden 
sollen. 


Welchen Garfield 
hätten’s denn gern? 


Mit den Buttons im Hauptmenü, die 
Personen, Tiere und Dinge beschrei- 
ben, gelangen Sie jeweils zu einer 
Grafikauswahl. Hier können Sie ein 
zu dem gewählten Begriff passendes 
Bildchen auswählen. Nehmen wir 


einmal an, Sie haben den Button 
’Garfield’ angeklickt, dann erscheint 
einer der fünf im Lieferumfang ent- 
haltenen Kater. Jetzt können Sie sich 


die verschiedenen Garfields ansehen 
oder den Vorgang abbrechen. Wenn 
Sie sich für einen entschieden ha- 
ben, wählen Sie diesen durch Drük- 
ken der Taste ’Return’ aus. Um die 
Grafik in das Bild einzupassen, be- 
steht die Möglichkeit, sie an der ver- 
tikalen Achse zu spiegeln, so daß 
Garfield entweder nach links oder 
nach rechts schaut. 


Danach klebt der Kater an der Maus 
und läßt sich frei auf dem Bild- 
schirm positionieren. Mit der linken 
Maustaste wird er plaziert, und das 
Programm kehrt in das Hauptmenü 
zurück. Das Positionieren läßt sich 
leider nicht rückgängig machen. Mit 
der rechten Taste lassen sich alle 
Funktionen vorzeitig abbrechen. 


Ein Comic ohne Text wäre natürlich 
gar nichts. Deshalb bietet Garfield 
ST die Möglichkeit, Text in einer 
beliebigen Farbe und Größe sowie in 
einem beliebigen Textstil in das Bild 
einzufügen. Nach einem Klick auf 
den entsprechenden Button werden 
alle Varianten angezeigt, durch ei- 
nen weiteren jeweils eine Auswahl 
getroffen. 


Sie können nun eine beliebige Text- 
zeile eingeben, die durch ’Return’ 
beendet wird und sich daraufhin po- 
sitionieren läßt. Für mehrere Zeilen 
muß die Funktion mehrmals aufge- 
rufen werden. Da die Textmengen 
bei Comics im allgemeinen nicht 
sehr groß sind, ist gegen diese Me- 
thode nichts einzuwenden. 
























Sprechblasen 


Der Button ’Sprechblase’ funktio- 
niert zunächst wie jede andere Gra- 
fikauswahl. Nach dem Spiegeln 
können jedoch noch die schon er- 
wähnten Textparameter verändert 
werden. Nachdem Sie eine Zeile 
eingegeben haben, müssen Sie diese 
mit der Maus an die gewünschte Po- 
sition schieben. Befindet sie sich 
außerhalb der Sprechblase, besteht 
später keine Möglichkeit mehr, den 
Text in das Bild zu übernehmen. Mit 
dem drücken der Return-Taste (!) 
wird der Text plaziert, und es er- 
scheint wieder die Abfrage nach ei- 
ner Änderung der Textparameter für 
die nächste Zeile. 


Leider gibt es zwei unterschiedliche 
Arten, um Text zu positionieren. 
Zum einen die eben beschriebene 
und zum anderen die zur Eingabe ei- 
nes einzelnen Textes. Hier hätte der 
Autor auf mehr Kontinuität in der 
Bedienung achten müssen. 


Haben Sie genug Text in der Sprech- 
blase plaziert, können Sie mit der 
rechten Maustaste zum Positionieren 
umschalten. Dies läuft wieder wie 
oben beschrieben ab. Wenn Sie die 
Taste jedoch zu lange drücken, fal- 
len Sie gleich bis zum Hauptmenü 
durch, da mit ihr auch das Positio- 
nieren abgebrochen wird. Das ist 
recht ärgerlich, da das ’Entprellen’ 
der Maus nicht schwer zu program- 
mieren ist. 


Background 


Um die Comics nicht auf einem 
grauen Hintergrund erscheinen zu 
lassen, besteht die Möglichkeit, Bil- 
der im Degas-Format einzulesen. 
Dies muß natürlich als erster Schritt 
geschehen, da sonst schon vorhan- 
dene Grafiken überschrieben wer- 
den. Bei den Hintergrund-Bildern 
sollte ein Punkt unbedingt beachtet 
werden: Sie müssen die Farbpalette 
verwenden, die auch Garfield ST 
benutzt. Sonst haben Sie zwar ein 
schönes Bild, aber einen grünen 
Garfield! 


Die Farbpalette befindet sich in der 
Datei ’GARFIELD.FAT. Sollte Ihr 
Malprogramm dieses Dateiformat 
lesen, haben Sie reines Glück ge- 
habt. Der Programmierer von Gar- 
field ST gibt zur Verwendung von 
Malprogrammen eine persönliche 
Empfehlung: das PD-Programm Van 
Gogh. Dies ist nicht weiter verwun- 
derlich, da er bei der Erstellung von 
Van Gogh mitgewirkt hat. Näheres 
zu diesem Malprogramm finden Sie 
in [1]. 


Fertige Bilder lassen sich ausdruk- 
ken und im Degas-Format abspei- 
chern. Wenn Ihr Malprogramm kei- 
ne Möglichkeit zum Nachladen von 
Farbpaletten bietet, können Sie di- 
rekt nach dem Start den leeren Bild- 
schirm abspeichern. Diese Datei 
enthält dann die nötigen Farbinfor- 
mationen. 


Sound 


Zur Sounduntermalung besteht die 
Möglichkeit, Dateien des Musikpro- 
gramms Musix-32 zu laden. Wäh- 
rend Sie sich ein Bild ansehen oder 
ausdrucken, spielt der ST die ent- 
sprechende Melodie. Ein Beispiel 
hierzu liegt dem Programm bei. 


Druckeransteuerung 


Die Anpassung Ihres Druckers neh- 
men Sie mit dem entsprechenden 
Button vor. Es bieten sich die glei- 
chen Möglichkeiten wie im Con- 
trol-Accessory von Atari, deshalb 
soll hier auf eine Erläuterung der 
Parameter verzichtet werden. Zum 





Ausdruck wird die Hardcopy-Routi- 
ne des Betriebssystems benutzt, die 
Sie auch mit Alternate-Help aufru- 
fen können. 


Kritik 

Was das Programm unbedingt benö- 
tigt, ist eine Anleitung. Momentan 
bietet es knapp zwei Online-Seiten, 
die sich nur als Hardcopy ausdruk- 
ken lassen. Das ist einfach zu we- 
nig! Immerhin wird an einer Stelle 
kurz erwähnt, wie sich zusätzliche 
Grafiken einbinden lassen! 


Nach dem Verlassen von Garfield 
ST finden sich übrigens in allen 
Alertboxen nicht mehr die ST-übli- 
chen Icons, sondern kleine Garfields 


In der nächsten Version könnten 
auch einige Warnmeldungen dazu- 
kommen. So erscheint zum Beispiel 
beim Verlassen des Programms oder 
beim Laden eines Bildes kein Hin- 
weis darauf, ob das aktuelle Bild 
schon gespeichert wurde. 


Fazit 


Garfield ST ist ein nettes Pro- 
gramm, das jedoch in der jetzigen 
Version einige kleine Fehler besitzt. 
Vielleicht vereinfacht der Autor 
noch einmal die Bedienung und 
ergänzt die Palette der mitgelieferten 
Grafiken. Ik/kuw 


() Oliver Steinmeier, Van Gogh Ill, Ein Mal- 
programm mit Animations- und 3D-Teil, 
PD Journal 10/90, 5. 53f 
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Puzzle zusammen. 








Auflösung: f TOS-Versionen: alle 
Hardware: 512 KB 

Programmautor: Bernhard Rosenkränzer 

Sprache: deutsch 

Disk J37 


Chicago: Eine Variation des Nimm-Spiels. (s/w) Rat Labyrinth: Ein 
einfaches, lernendes Programm — oder auch nur ein Spiel. (s/w) 
Garfield: Das einmalige Garfield Construction Set. (f) Thonatos: Ei- 
ne Tron-Variante für zwei mit Joysticks bewaffnete Spieler. (f) Puzz- 
le: Wählen Sie ein beliebiges Bild aus und setzen Sie es dann als 
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SENSCHAFT 


FAMULUS 


Luxuriöser Funktionsplotter - 
nicht nur für Schüler 


Famulus ist eine Weiterentwicklung 
des Programms Plotter, das in der 
Juni-Ausgabe schon einmal kurz be- 
sprochen wurde. Da das Programm 
in der Zwischenzeit weiterentwik- 
kelt wurde, haben wir uns entschlos- 
sen, eine Neubesprechung vorzu- 
nehmen. 


Die zentrale Aufgabe von Famulus 
ist es, eine oder mehrere Funktionen 
zu zeichnen. Deutlich sichtbar wird 
an vielen Stellen der didaktische An- 
spruch des Autors, das heißt, die 
Benutzbarkeit des Programms orien- 
tiert sich stark an Fragestellungen, 
wie sie im Unterricht der Schulen 
des öfteren vorkommen. Somit wen- 
det es sich verstärkt an Schüler, 
Lehrer und Studenten, die sich mit 
Fragestellungen der mathematischen 
Analysis beschäftigen. 


Äußerliches 


Famulus ist eine GEM-Anwendung, 
die nur in der hohen Auflösung des 
ST lauffähig ist. Beim Start kommt 
man in das sogenannte ’Einga- 
be-Menü’. Von hier aus kann weiter 
in das Grafik-Menü und das 
Disk-Menü verzweigt werden, wo- 
bei alle Accessories ansprechbar 
bleiben. 


Objekte 


Hauptdarsteller in diesem Stück sind 
Funktionen. Es können bis zu 5 
Funktionsterme eingegeben und an- 
gesprochen werden. Die Eingabe er- 
folgt als String, und die maximal 
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Hordeopu 


Grafik lüschen 
letzte Örafik 
Kopie 








zulässige Länge beträgt 120 Zei- 
chen, wobei die Länge durch 
Einfügen von Makros 'aufgeblasen’ 
werden kann. Der — reelle — Zah- 
lenbereich ist auf die Werte zwi- 
schen IE-I9 und IE+19 beschränkt. 
Multiplikationsoperatoren können 
bei der Eingabe weggelassen wer- 
den, und Dezimalkommas werden 
automatisch erkannt und umgewan- 
delt. 


Innerhalb der Terme kann man Kon- 
stanten und Parameter einbringen, 
deren Namen komfortable 12 Buch- 
staben lang sein können. Konstanten 
beziehen sich immer auf die Ge- 
samtheit der definierten Funktio- 
nen (Funktionsgruppe) und müssen 
vor der Benutzung eindeutig defi- 
niert werden, während Parameter 
nur für die spezielle Funktion Gül- 
tigkeit haben, in deren Term sie in- 
tegriert sind. Da die Graphen der 
Funktionen, falls nicht anders ge- 
wünscht, überlagert werden können, 
ist hiermit eine hervorragende Me- 
thode zur Zeichnung von Funktions- 
scharen gegeben. In jedem Funkti- 
onsterm dürfen von jedem Typ bis 
zu 30 verschiedene Konstante und 
Parameter vorkommen. Famulus 
verfügt über 26 Standardfunktionen. 





Makros 
Möchte man sich außerhalb der vor- 
gegebenen Standardfunktionen 


selbst Funktionen definieren, die im 
Term anderer Funktionen vorkom- 
men, so kann man sich sogenannte 
Makros ersinnen. 


Da die Makros ebenso wie Funk- 
tionsterme und Konstanten separat 
abgespeichert werden können, kann 
man sich Makrobibliotheken häufig 
benutzter Funktionen aufbauen. In 
Makros können wiederum andere 
Makros oder Funktionen auftreten. 
Ebenso wie die Funktionen sind 
Makros jederzeit editierbar und 
veränderbar. 


Voreinstellungen 


Der Definitions- und der Wertebe- 
reich sind einstellbar. Möchte man 
nur eine Funktion zeichnen lassen, 
so besteht auch die Möglichkeit, die 
Option der Y-Automatik zu benut- 
zen. Die Skalierung kann auch loga- 
rithmisch gewählt werden. Dies gilt 
entweder für eine oder für beide 
Achsen. Die Rasterung verbleibt al- 
lerdings äquidistant. Es kann des öf- 
teren auftreten, daß man Funktionen 
plottet, die z.B. Polstellen haben. In 
diesem Fall bricht die Berechnung 
normalerweise mit einer Fehlermel- 
dung ab. Stellt man allerdings die 
Option ’Fehler ignorieren’ ein, so 
wird der gesamte Zeichenbereich 
trotz eventuell auftretender Fehler 
gezeichnet — dies kann trotzdem zu 
guten Zeichenergebnissen führen. 

















Die Größe des 
kann auf den ganzen Bildschirm 


Zeichenbereichs 


ausgedehnt, quadratisch zentriert 
oder frei mit Gummibandeingabe er- 
folgen. Auch die direkte Eingabe 
von Bildschirmkoordinaten ist ge- 
stattet. Die einzelnen Koordinaten- 
systeme werden mit oder ohne Rah- 
men, mit Strich-, Punkt- oder 
Kreuzraster sowie beschriftet und 
unbeschriftet angeboten. Die Ach- 
senbezeichnungen sind auf Wunsch 
editierbar. 


Plot it 


Das Zeichnen geht ganz einfach. 
Man wählt zunächst die darzustel- 
lende Funktion, und der Graph wird 
mit den gewünschten Voreinstellun- 
gen geplottet. Sind im Term Parame- 
ter enthalten, so wird man aufgefor- 
dert, diese zu definieren. Jede weite- 
re Kurve (neue Funktion oder glei- 
che mit verändertem Parameter) 
wird in die vorhandene Grafik hin- 
eingezeichnet. 


Ein neues Koordinatensystem erhält 
man durch Änderung einer Vorein- 
stellung oder durch die Wahl des 
Punktes ’Koordinatensystem’, der ein 
leeres System zeichnet und die Ein- 
stellungen beläßt. Die Option ’Bild 
löschen’ ist radikaler, da auch die 
Einstellungen auf die Default-Werte 
zurückgestellt werden. 


Will man die Graphen mit veränder- 
ten Einstellungen erhalten, so ist 
dies ebenfalls möglich. Eine per 
Gummiband aufziehbare Lupe ge- 
stattet nahezu beliebige Vergröße- 
rungen der sich im Koordinatensy- 
stem befindenden Graphen. Ist eine 
Y-Automatik eingestellt, so bleibt 
die durch die Lupe Begrenzung in 
y-Richtung wirkungslos. 


Eine sehr nützliche Option ist die 
freie Wahl eines Teilbereichs. Hat 
man diesen Punkt gewählt, so er- 
fragt das Programm immer zuerst 
den x-Bereich, in dem der Graph 
verwirklicht werden soll. Hiermit 
lassen sich recht einfach abschnitt- 
weise definierte Funktionen realisie- 
ren. Grafiken lassen sich mit allen 
Parametern abspeichern. Dies ist 








| Punkt ablesen 


radieren 


Stelghungen 
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natürlich kein Format, das sich mit 
Hilfe eines Grafikprogramms wei- 
terverarbeiten ließe. Deswegen gibt 
es zusätzlich die Möglichkeit, auch 
den Bildschirm im 32.000-Byte-For- 
mat abzulegen. 


Beiwerk 


In einem speziellen Menü sind eine 
Reihe von Funktionen unterge- 
bracht, die der optimierten Darstel- 
lung und didaktischen Aufbereitung 
dienen. Ein kleines Fadenkreuz er- 
laubt das Ablesen von Punkten und 
damit eine relativ genaue graphische 
Bestimmung von Nullstellen, 
Schnittpunkten und allgemeinen 
Funktionswerten. Man kann die auf- 
gefundenen Punkte zur Hervorhe- 
bung mit einem Sternchen versehen. 
Flächen können mit 6 verschiedenen 
Mustern gefüllt werden. Ein wei- 





Auflösung: s/w 
Hardware: 512 KB 
Programmautor: 
Sprache: 





deutsch 


Max-Ulrich Farber 


teres Zeichenelement ist der Radier- 
gummi. 


Außerdem bietet Famulus einen Mi- 
nimaleditor, mit dem man mehrzeili- 
ge Texte erstellen kann. Die Texte 
sind frei positionierbar, können mit 
diversen Attributen versehen und in 
90 Grad-Schritten gedreht werden. 
Leider ist der Zugriff auf die ge- 
samte Zeichenpalette, wie zum Bei- 
spiel die griechischen Buchstaben, 
nicht möglich. Mittels des Menü- 
punkts "Gleichungen’ lassen sich die 
Funktionsgleichungen anzeigen und 
in die Grafik frei positionierbar ein- 
setzen. 


Steht genügend Arbeitsspeicher zur 
Verfügung, so können bis zu 5 Gra- 
fiken samt Definitionsgrundlage im 
Speicher abgelegt werden. Die Opti- 
on "letztes Bild’ erlaubt immer das 
Zurückholen der letzten Grafik. Fa- 
mulus enthält eine einfache Hardco- 
py-Routine, die die Eingabe einer ei- 
genen Überschrift erlaubt. Der Au- 
tor ist zu Recht der Ansicht, daß es 
leistungsfähigere Grafik- und Hard- 
copy-Programme gibt, die den Aus- 
druck besser können. An Dateiope- 
rationen sind das Formatieren von 
Disketten sowie das Einrichten und 
Löschen von Ordnern und Dateien 
vorgesehen. 


Fazit 


Insgesamt ein anspruchsvolles Pro- 
gramm, das insbesondere in der 
Schule viele Freunde finden wird. 

ep/kuw 


TOS-Versionen: alle 













Disk J125 


Grades (s/w) 











Famulus: Darstellung reeller Funktionen auf dem Monochrommoni- 
tor, wobei die zu zeichnenden Funktionen einfach als String einge- 
geben werden. Eine Makrofunktion erleichtert die Eingabe. (s/w) 
The Beauty of Binomials: Grafische Umsetzung stochastischer Mo- 
delle. (s/w) Taplo: Hilfsmittel zur Auswertung von eindimensionalen 
Meßreihen. (s/w) Parabel: Ein einfacher Plotter für Funktionen bis 5. 
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Messe - 
Neuheit 


ST-Kassenbuch 


Die Buchführung mit 
Analyse und komforttabler 
grafischer Darstellung. 


Die Leistungsdaten: 


1] Einfache Bedienung 

(7 übersichtliche Dateneingabe 
(1 Sofortige Berechnung des 
aktuellen Kassenstandes 
Automatische Berechnung 
der Umsatzsteuer 
Aufschlüsselung nach 
Mehrwert- und Vorsteuer 

4 Umsatzsteuersätze 
einstellbar 

Frei wählbare 
Funktionstastenbelegung 
Automatische Datumsprüfung 
Kostenanalyse 
Rechnugsperioden: Monat, 
Quartal, Halbjahr, Jahr 
Umfangreiche grafische 
Auswertung 

Variable Druckeranpassung 
läuft nur auf monochromen 
Bildschirm 


Ir =D 


ger #502 


DM 149,- 


Heim Verlag 


Heidelberger-Land-Str 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 


Telefon: O0 61 51 / 5 60 57 
Telefax: O0 61 51 / 5 60 59 





TKC-Einnahme / 
Überschuß-Expert 


Eine Buchführung für Selb- 
ständige und Freiberufler 


Die Leistungsdaten: 


1 Freie Wahl des 
Abschlußzeitraumes 















[ BUCHFUHRUNG NEUANLEGEN ] 
Honat| Quartal Jahr 
21.01.91 


KONTOSTANDE : 0810 5S8000.00__ 
0020 10000.00_ 
0030 00000.00_- 

188800.00 


Abrechnungszeitraun 


Datum 








(1 Bis zu 6 Steuersätzen 

(1 max. 50 Ifd. Konten 

"1 max. 200 E/A Konten 

(1 max. 2500 Buchungen pro 
Periode 

I] Keine Fehlbuchung möglich 

(1 Erstellung von Bilanzen 

(1 Erstellung von Journals 

1 Ausgabe von Saldenlisten 
und Kontenrahmen 

7] Datenaufbereitung für die 
UsT.-Voranmeldung 

I Integriertes Kassenbuch 

(1 Variable Druckeranpassung 

(1 Unterstützt S/W- und 
Farbbildschirme 


DM 149,- 


ST-Haushalt-Expert 


Die Haushaltsbuchführung 
die Ordnung und Über- 
blick in Ihre Kasse bringt. 


Die Leistungsdaten: 
(I Monats- und Jahresabschluß 


1 max. 50 Ifd. Konten 
[1 max. 200 E/A Konten 








BEARBEITUNG KONTENRAHMEN ] 
[_Lfd. Konten _] E/R Kanten 














SORTIEREN | DRUCKEN 











era 





(1 max. 2500 Buchungen pro 
Monat 

ÜJ Keine Fehlbuchung möglich 

(J Erstellung von Bilanzen und 
Journals 

(1 Ausgabe von Saldenliste 
und Kontenrahmen 

(1 Verwaltung von max. 50 
Daueraufträgen 

I Monatsabschluß mit 
Saldenübertragung in den 
Folgemoncat 

(I Integriertes Kassenbuch 

(1 Untestützt S/W und Farbe 

[1 Variable Druckeranpassung 


DM 129,- 


a a a a Fa FL en I ZN 


Bitte senden Sie mir: 

_. $'I-Kassenbuch 

ST Einnahme/Überschuß-Expert 
___ ST-Haushalt-Expert 

Name: 

Straße: 


PLZ, Ort: 


a 149,-- DM 
a 149,-- DM 
a 129,-- DM 


in Österreich 
RRR EDV GmbH 
Dr. Stumpfsr.118 
A-6020 Innsbruck 
unabhängig von der 
bestellten Stückzahl 


zzgl. 6,-- DM Ver- 
sandkosten (Aus- 
land 10,-- DM) 


in der Schweiz 
Data Trade AG 
Preise sind unver- Landstr. 
bindlich empfoh- CH-5415 Rieden- 
lene Verkaufspreise Baden 


Benutzen Sie die eingeheftete Bestellkarte 











Ein Kurs für Ein- und 


Umsteiger 


Wer einen größeren Text, eine wissenschaft- 
liche Abhandlung oder gar ein Buch schrei- 
ben will oder muß, wird um eine Gliederung 
seines Textes nicht herumkommen. Oft sind 
neben den Überschriften auch noch ein In- 
dex zum Nachschlagen von Stichwörtern 
und Fußnoten für Anmerkungen erforder- 

- lich. Dies alles von Hand zu machen, ist 
zwar möglich, aber sehr zeitaufwendig, feh- 
leranfällig und unangenehm. Daher stellen 
moderne Textverarbeitungen Funktionen zur 
Verfügung, die diese Aufgaben mehr oder 
weniger gut verrichten. Bei Tempus-Word, 
das ja von seinen Autoren hohe Ansprüche 
in die Wiege gelegt bekam, ist der Standard 
besonders hoch. 


Inhaltsverzeichnis 


Zunächst möchten wir auf das Erstellen des 
Inhaltsverzeichnisses eingehen. Dieses be- 
steht bekanntlich aus den mit Seitennum- 
mern versehenen Überschriften der einzel- 
nen Textabschnitte. Jede Überschrift hat da- 
bei normalerweise eine Nummer, die einem 
der gebräuchlichen Schemata entspricht. 


Die Überschriften werden von Tempus-Word 
als einzelne Absätze behandelt, deren Para- 
meter daher im Dialogfeld für das Ab- 
satz-Layout festgelegt werden müssen, das 
man mit Alternate-A oder über den Menü- 
punkt "Text/Absatz-Format/bearbeiten’ auf- 
ruft. 
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Um eine Überschrift zu definieren, sucht 
man sich einen freien Eintrag in dem Feld 
rechts, wo die Kürzel der Absatz-Formate 
zu finden sind, und trägt beispielsweise ’ttIO’ 
für "Titel, Ebene 0’ ein. Für die Überschrift 
kann man, wie für jeden anderen Absatz 
auch, eine Schriftart sowie alle Stilmittel 
wählen. Außerdem muß man aber auch den 
Knopf mit der Bezeichnung "Text 0’ anklik- 
ken. Daraufhin öffnet sich ein zweites, 
ebenfalls sehr umfangreiches Dialogfeld. 


Da eine Überschrift erstellt werden soll, 
muß man den entsprechenden Knopf aktivie- 


4. Folge 


Diesmal geht es in 
unserem Tempus 
Word-Kurs um das 
Erstellen von In- 
haltsverzeichnis 
und Index. 


ren. Die Hierarchie-Ebene muß ebenfalls 
gewählt werden. Dabei hat die 0 eine beson- 
dere Bedeutung, denn Ebene 0 ist die Kapi- 
telebene, über die der Kapitelumbruch ge- 
steuert werden kann. 


Die Wahl des Numerierungs-Systems ist 
auch nicht ganz unwichtig. Es stehen die 
fünf gebräuchlichsten Varianten zur Verfü- 
gung. Neben Ziffern kann man auch mit 
Klein- und Großbuchstaben sowie klein-und 
großgeschriebenen römischen Zahlen arbei- 
ten. Leider kann man die Systeme nicht mi- 
schen, eine Numerierung in der Art ’I-iv-3’ 
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Abb. 1: 

Index-Menü überschrift 8 [nicht trennen 
von Tabulatorzeile:0_| | schützen 
Tempus-Word 
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ist nicht möglich und wohl auch nicht unbe- 
dingt sinnvoll. 


Das Trennzeichen zwischen den Hierar- 
chie-Ebenen ist frei wählbar, man muß nicht 
unbedingt den Punkt nehmen, sondern kann 
auch auf einen Quer- oder Schrägstrich 
wechseln. Ob das Trennzeichen auch nach 
der letzten Angabe wiederholt werden soll, 
ist ebenfalls Sache des Anwenders. Durch 
Anwahl des Knopfes "Überschrift-Text kop- 
peln’ wird Tempus-Word dazu veranlaßt, die 
Seitennumerierung bei jedem Kapitel von 
vorne zu beginnen. 


Die Trennzeichen zwischen der Numerie- 
rung und der eigentlichen Überschrift kön- 
nen, allerdings nur in vorgegebenen Gren- 
zen, gleichfalls angegeben werden. Dabei 
sind beliebige Kombinationen erlaubt. Die 
Angaben werden von links nach rechts aus- 
gewertet und dargestellt. 


Nach so vielen Erklärungen zum Ab- 
satz-Layout für Überschriften sollten wir 
vielleicht auch noch kurz erwähnen, wie 
man sie denn nun eigentlich einsetzt. Ist das 
Format erst einmal gewählt, so ist der Rest 
ein Kinderspiel. Man positioniert den Cur- 
sor einfach auf der Zeile, in der die Über- 
schrift steht. Diese darf nicht numeriert 
sein! Dann wählt man das Absatz-Format 
für die gewünschte Hierarchie-Ebene. Die 
Numerierung kann man nun entweder direkt 
in der Dialogbox für die Hierarchien oder 
mit der globalen Umbruch-Kontrolle vor- 
nehmen. 


Das Erstellen des Inhaltsverzeichnisses ist 
ebenfalls sehr einfach. Man wählt den 








Hierarchie: 
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Numerierung! 


überschrift-Text koppeln 








abc || ABc iii ][ IT 
[ Zeichen zwischen Hierarchie: . 
[_ Zeichen auch nach letzter Hierarchie 


Trennzeichen zwischen Numerierung und Text: 
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Menüpunkt ’Text/Inhalt’, und es erscheint 
ein weiteres Dialogfeld. Dort kann man die 
Seiten, für die das Inhaltsverzeichnis erstellt 
werden soll, deren Position und einiges 
mehr einstellen. So läßt sich der Ein- 
rückungsfaktor für die Hierarchie-Ebenen 
entweder absolut in der gewählten Maßein- 
heit oder aber mittels Tabulator bestimmen. 
Was man nicht angeben kann, ist ein Offset 
für die Kapitel-Numerierung; diese beginnt 
immer bei l. Die Trennzeichen zwischen 
Eintrag und Seitennummer sind hingegen 
einstellbar, obwohl man wahrscheinlich zu- 
meist den rechtsbündigen Tabulator beibe- 
halten wird. Klickt man den Knopf bei 
’(un)gerades Seitenverhältnis beachten’ an, 
dann überwacht Tempus-Word die Länge 
des Inhaltsverzeichnisses und sorgt durch 
Einfügen von Leerseiten gegebenenfalls 











nhaltsverzeichnis er: 


ET 





ab Seite: Einrückungsfaktor: j 





bis Seite: |1_--_] [Tab]888.88] rn 


| einfügen nach Seite! 


Vorlaufzeilen: 


Seitenoffset: 


(un)gerades Seitenverhältnis beachten: 


Eintrag/Seitenzahl getrennt durch: 
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dafür, das Kapitel immer auf rechten oder 
linken Seite beginnen, je nachdem, was der 
Anwender eingestellt hat. Daß die Länge 
des Inhaltsverzeichnisses selbst bei dessen 
Erstellung berücksichtigt wird, versteht sich 
von selbst. 


Erstellen eines Index 


Um einen Index zu erstellen, braucht man 
vor allem Einträge. Diese können aus einzel- 
nen Wörtern, aber auch aus ganzen Ab- 
schnitten bestehen. Daher werden sie in 
Tempus-Word nicht aus Absätzen gewon- 
nen, sondern aus markierten Textblöcken. 
Um diese in den Index zu übernehmen, 
kann man entweder den Menüpunkt ’Text/ 
Index/markieren’ anklicken, oder aber man 
drückt Ctrl-I. Der Block wird dann mit ei- 
ner speziellen Markierung versehen, sofern 
das Häkchen vor dem Menüpunkt ’Text/In- 
dex/Indexmarken’ dies zuläßt. 


Möchte man einzelne Wörter aufnehmen, 
dann erweist sich die Möglichkeit, diese per 
Doppelklick mit der Maus zu markieren, als 
äußerst praktisch. 


Das Erstellen des Indexverzeichnisses wird 
über den Menüpunkt "Text/Index/Verzeich- 
nis’ ausgelöst. Auch hier gibt es ein Dialog- 
feld, das zum Teil ähnliche Funktionen bie- 
tet, wie das zuvor beim Erstellen des In- 
haltsverzeichnis gesehene. Auch hier kann 
man wieder den Arbeitsbereich und einen 
Seitenoffset angeben, nicht jedoch die Positi- 
on des Index, der immer am Textende er- 
stellt wird. Ferner lassen sich die Anzahl der 
Vorlaufzeilen, die am oberen Rand der er- 
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sten Indexseite freibleiben, und der Abstand 
zwischen den einzelnen Buchstaben festle- 
gen. 


Noch wichtiger ist aber die Möglichkeit, 
außer der Seitennummer noch die Kapitel- 
nummer und die Nummer des Absatzes an- 
geben zu können, wobei der Wortlaut des 
trennenden Textes wiederum Sache des An- 
wenders ist. Wird gar kein Text angegeben, 
findet auch keine Trennung statt! Würden 
zum Beispiel Kapitel- und Seitenummer aus- 
gegeben, dann wäre Seite 1 in Kapitel 1 im 
Index unter ’Il’ zu finden, da ja kein Trenn- 
zeichen spezifiziert wurde. Ein weiterer 
Text kann zwischen dem Eintrag und der 
Nummer stehen, er sollte bei zusammenge- 
setzten Nummern über die Art der Numerie- 
rung Auskunft geben. Gibt es für einen Ein- 
trag mehr als eine Seitennummer, so läßt 
sich auch für diesen Fall ein die Einträge 
trennender Text angeben. 


Selbstverständlich werden alle Einträge sor- 
tiert ausgegeben, allerdings nicht alphabe- 
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Wort, das mit ’ä’ beginnt, wird also noch 
hinter ’z’ einsortiert. Eine automatische Um- 
sortierung bei Einträgen wie ’tieferer Sinn’ 
zu ’Sinn, tieferer’ findet ebenfalls nicht statt. 
Hier ist noch Handarbeit gefordert. 


Ein Problem ergibt sich, wenn man in einem 
Text sowohl Inhaltsverzeichnis als auch In- 
dex verwenden möchte. Dann muß man sich 
sein Vorgehen genau überlegen. Sinnvoll ist 
es, auf der letzten Seite einen Kapitelein- 
trag Index’, oder wie immer man ihn nen- 
nen möchte, zu machen und dann das In- 
haltsverzeichnis zu erstellen. Danach macht 





fügte Überschrift und setzt sie stattdessen 
auf die Index-Seite. Nun stimmt fast alles, 
und es muß nur noch die Seitennummer für 
den Index im Inhaltsverzeichnis manuell 
geändert werden. Ginge man andersherum 
vor, dann würden sich durch das Inhaltsver- 
zeichnis die Seitennummern gegenüber dem 
Index verschieben, was sicher nicht im Sin- 
ne des Erfinders ist. 


Schluß 


Eigentlich sollten in dieser Folge des Kurses 
auch noch die Fußnoten behandelt werden, 
aber wie Sie sehen können, ist auch so der 
übliche Rahmen schon erreicht. Daher wer- 
den die Fußnoten in der nächsten Folge an 
die Reihe kommen. 

ks/kuw 











tisch sortiert, sondern nach ASCH. Ein man den Index. Nun löscht man die einge- 





Das ist fast schon Zauberei! 
| Oder, warum unser Spitzenmodell SampleWizard heißt. 


Wizard heißt Zauberer. Und Zauberei ist's schon, was Sie 
alles machen können. Endlich können Sie in Stereo sampeln und 
wiedergeben, bis zu 50 kHz pro Kanall 

Das ist nicht alles. Mit dem eingebauten Sequenzer können Sie 
markierte Sampleschnipsel hintereinander programmieren. Das 
bedeutet: Beliebig lange Samples mit wenig Speicherver- 
brauch! Das in Stereo. Ach so, natürlich vierspurig! Fast schon 
Hexerei. 

Im MIDI-Teil wird aus dem STE ein Sample-Synthie: Sample einer 
Taste zuordnen und los geht's, in Stereo, logisch. Sie können je- 
de Taste mit einem eigenen Sample belegen oder einen Sound 
über mehrere Tasten transponieren. Der Clou: das alles ist poly- 
phon, und zwar dreistimmig. 

Über die ganzen netten Zusatzfunktionen wie Oversampling, 
Es Fader, Mixer, Hall, Autopanning, 4 Bit-Betrieb und so weiter und 
| so fort... wollen wir hier nicht weiter reden. 












































































































Pe m en auge Au Alles für 298 DM, zauberhaft, nicht? 
R It | a 
| Demnächst werden wir etwas zu unseren neuen Monosamplern 












Keyboardeditor 


für alle ST’s sagen, dem Sample STar zu 149 DM, dem Sample 

| STarı: für 199 DM und unserem Sample STär MIDI für 248 DM. 

Also, bis bald! 

Außerdem im Angebot: Modulatoren, Umschaltbox U2, Virenkiller VIRENTOD, Grafikprogramm STar Designer, Datenfinder RETRIEVE, Echtzeitverschlüsselung 
TOP SECRET, Musikprogramm Soundman, AT-Tastatur Perfect Keys und DPE, Entwicklungpaket FForth und anderes mehr. Fordern Sie Infos ant 

Versandbedingungen: wind. Nachnahme 8... DM Porto/VP Vorkasse 450 DMPorto/VP Ausland: Nur Vorkasse + 10 DM Porto/VP 


G & ia € ci € D as A tari ST Team = Spezialisten für Soft- und Hardware. 


Stachowiak. Dörnenburg & Raeker GbR Julienstr. 7 @ 4300 Essen 1 @ Tel.:0201/79 20 81 @ FAX: 78 03 04 
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Inhaltsverzeichnis und Index für 
Signum automatisch erstellt 


Signum 2 hat mittlerweile schon einige Jah- 
re auf dem Buckel. Daher muß man auf etli- 
che der von den neueren Textverarbeitungen 
gewohnten Funktionen verzichten. Mit Hilfe 
eines Zusatzprogrammes mit dem Namen 
SDO-Index kann man nun aber zumindest 
die automatische Generierung von Index und 
Inhaltsverzeichnis ’nachrüsten’. 


Wer ein größeres Dokument, etwa ein Buch, 
mit Signum 2 erstellt, ist darauf angewiesen, 
das Inhaltsverzeichnis von Hand zu erstel- 
len. Noch weit mehr Arbeit macht die Zu- 
sammenstellung eines Stichwortverzeichnis- 
ses (Index), denn dazu muß man im fertigen 
Dokument passende Wörter suchen und zu- 
sammen mit der Seitennummer des Auftre- 
tens in eine Datei eingeben. Anschließend 
ist diese noch in Signum zu importieren und 
zu setzen. 


Ein Großteil der Arbeit wird durch SDO-In- 
dex erledigt. Dieses Programm erzeugt aus 
einer Signum 2 Datei einen Index, ein In- 
haltsverzeichnis und ein Namensverzeichnis. 
Natürlich ist es dazu nicht von sich aus in 
der Lage, denn es muß schon wissen, was 
wohin gehört. 


Genidler Trick 


Die Markierung von Wörtern und ganzen 
Absätzen für die drei genannten Verzeichnis- 
se werden bereits bei der Texteingabe ge- 
macht. Zu diesem Zweck hat sich der Pro- 
grammautor eines geschickten Tricks be- 
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dient. Zu SDO-Index liefert er einen eigenen 
Zeichensatz mit, der die Symbole für die 
Markierung enthält. 


So gibt es jeweils ein Start- und ein En- 
desymbol, mit deren Hilfe der ganze dazwi- 
schenliegende Bereich übernommen wird, 
sowie eines zum Markieren genau eines 
Wortes. Dabei werden sogar Trennungen 
richtig berücksichtigt! 


Diener zweier Herrn 


Bei Namen, die im Text ja meist in der 
Form ’Egon Erwin Kisch’ auftreten, aber 
im Index unter ’Kisch, Egon Erwin’ erschei- 
nen sollen, gibt es zwei Möglichkeiten. 
Zum einen ist SDO-Index in der Lage, die 
Umsortierung selbständig vorzunehmen, 
wobei sogar Titel und Berufsbezeichnungen 
korrekt behandelt werden, und zum anderen 


kann man auf Wunsch auch die Reihenfolge 
unverändert lassen, was manchmal auch er- 
forderlich ist. 


Die Bedienung 


Das Programm wird über Alertboxen und 
Dialogfelder gesteuert und ist leicht zu be- 
dienen. Man kann für die meisten Funktio- 
nen zahlreiche Optionen einstellen. Ein 
Wunder an Geschwindigkeit ist es zwar 
nicht, und bei einem hundertseitigen Text 
sollte man eine kleine Pause einlegen, aber 
schneller und komfortabler als von Hand ist 
es auf alle Fälle. Das Ergebnis des Pro- 
grammlaufes ist eine ASCII-Datei, die das 
Inhaltsverzeichnis sowie den Sach- und Per- 
sonenindex enthält. 


Auch das 18-seitige Handbuch ist gelungen 
und erklärt die Funktionen gut und leicht 
verständlich. Lediglich bei der ebenfalls au- 
tomatisierten Rückumwandlung gab es ein 
Problem. Für diese ist das im Lieferumfang 
enthaltene Programm IDXIMPRT zuständig. 
Bei einem Probelauf erzeugte es bedauerli- 
cherweise eine SDO-Datei, die Signum zum 
Totalabsturz brachte. Die genaue Ursache 
des Fehlers war nicht ermittelbar. 


Fazit 


Wer größere Texte mit Signum erstellt und 
nicht auf ein Inhaltsverzeichnis oder einen 
Index verzichten möchte, ist mit SDO-Index 
sehr gut bedient. Daß die Rückumwandlung 
nicht immer gelingt, ist in Anbetracht der 
ASCII-Import-Funktion von Signum leicht 
zu verschmerzen. SDO-Index ist zum gün- 
stigen Preis von nur DM 50,- erhältlich. 

ost/kuw 


Bezugsquelle: 


Andreas Pirner Software, Bundesallee 56, IOOO 
Berlin 31, Tel. O30/8534350 


S]BI@5 [aTe [-). 


erstellt Index und Inhaltsverzeichnis 
sortiert Namen selbsttätig um 
komfortabel zu bedienen 

einfach einzusetzen 


Rückumwandlung nicht immer 
korrekt 
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Teil 2: 


Zum Üben wird zunächst eine Datenbank 
erstellt, die die fünf Felder ’EK’, ’Gewinn), 
"Nettopreis’, ’MwSt’ und ’VK’ haben soll. 
Dabei soll EK der Einkaufspreis, MwSt der 
Mehrwertsteuersatz in Prozent und VK der 
Verkaufspreis sein. Der Nettopreis ist die 
Summe aus Einkaufspreis und Gewinn. 


Zunächst sollen Eingaben in die drei Felder 
EK, MwSt und Gewinn gemacht werden. 
Das Ausrechnen des Netto- und Verkaufs- 
preises bleibt Phoenix überlassen. Da auch 
hier der Spruch ’von Nichts kommt Nichts’ 
gilt, ist es an der Zeit, eine schematische 
Rechnung aufzustellen, an der sich das Da- 
tenbanksystem orientieren kann. Dies ge- 
schieht ganz ähnlich wie in einer Program- 
miersprache. 


Die Rechenliste 


Für die Berechnungen stellt Phoenix ein ei- 
genes Pulldown-Menü mit dem naheliegen- 
den Namen ’Rechnen’ bereit. Wie bei den 
Abfragen und Reporten wird mit einer Liste 
gearbeitet, in diesem Fall mit einer Rechen- 
liste. Mit dem Menüpunkt ’Rechnen/Neu’ 
wird ein Eintrag für die Liste vorbereitet; er 
präsentiert sich als Fenster mit einem Ar- 
beitsblatt für die Rechnungen. 





| 
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PnONIX 





Es stehen lediglich zwei Popup-Menüs zur 
Verfügung. Das linke enthält die Namen al- 
ler Felder, über die die Datenbank verfügt. 
Im rechten hingegen finden sich die mögli- 
chen Rechenoperationen. Die Angaben 
müssen aber nicht aus den Menüs stammen, 
man kann sie auch von Hand über die Tasta- 
tur eingeben, was sicher mit ein bißchen 
Übung schneller geht. 


Zunächst soll einmal das Programm den 
Nettopreis berechnen, wozu der Gewinn le- 
diglich auf den Einkaufspreis addiert werden 
muß. Das kann man einfach in der Form 


Nettopreis = EK + Gewinn; 


angeben. Ganz wichtig ist es, immer am En- 
de einer Formel ein Semikolon mit anzuge- 
ben! Ohne dieses meldet Phoenix einen Feh- 
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Bild 1: Beispieldatenbank zum Rechnen 


In dieser Folge wollen wir Ihnen ein wenig das Rechnen mit Phoenix 
nahebringen, dessen Beschreibung in der aktuellen Version des 
Handbuches etwas zu kurz gekommen ist. 


ler. Nachdem das Rechenschema, denn um 
ein solches handelt es sich ja schließlich, 
eingegeben ist, kann es sofort mit dem 
Menüpunkt ’Rechnen/Ausführen’ verwendet 
werden. Die Berechnung erfolgt dabei im- 
mer für alle Einträge in der aktuellen Daten- 
bank. Sie läßt sich nicht nur direkt ausfüh- 
ren, sondern man kann sie auch zum Zwek- 
ke der späteren Wiederverwendung in der 
Rechenliste speichern. Dies geschieht ana- 
log zum Speichern von Reports oder Abfra- 
gen. 


Der Verkaufspreis wird nach der Formel 
VK = Nettopreis * (1+MwSt/100); 


bestimmt. Auch dafür soll eine eigene Rech- 
nung erstellt werden. Wenn der Nettopreis 
bereits ermittelt ist, liefert sie das richtige 
Ergebnis. Was aber, falls die Rechnung für 
den Nettopreis noch nicht durchgeführt wur- 
de? Für Phoenix ist das kein Problem, denn 
man kann ohne weiteres mehr als ein Feld in 
einer Rechnung neu belegen. In diesem Fall 
wären also die beiden oben genannten For- 
meln anzugeben. 


Selbstverständlich kann man auch konstante 
Werte zuordnen. Sollte sich, wie es ja für 
die nächste Zeit geplant ist, die Mehrwert- 
steuer auf 16 Prozent erhöhen, kann man 
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durch die einfache Zuweisung 
MwSt = 16; 


und das Ausführen der Rechnung alle Daten- 
sätze ändern. 


Rechnungen zuweisen 


Bislang sind wir davon ausgegangen, daß 
Rechnungen explizit ausgelöst werden und 
alle Felder betreffen. Dies ist beispielsweise 
bei der Mehrwertsteueränderung auch sicher 
sinnvoll. Andererseits möchten Sie sich viel- 
leicht mit der Eingabe von Einkaufspreis 
und Gewinn begnügen und sofort für jeden 
Datensatz die drei übrigen Felder von Phoe- 
nix ergänzt bekommen. Eine solche Funkti- 
on ist in der Tat vorgesehen (sonst würden 
wir sie auch nicht erwähnen). 


Ist das Fenster einer Rechnung aktiv, dann 
kann man mit dem Menüpunkt ’Rechnen/ 
Zuweisen’ dafür sorgen, daß diese Rech- 
nung beim Speichern eines Datensatzes au- 
tomatisch durchgeführt wird. Es kann im- 
mer nur eine Rechnung zugewiesen sein; 
Phoenix nimmt immer die letzte Zuweisung, 
warnt jedoch nicht, daß damit die vorige 
Verknüpfung aufgehoben ist. Auch das ma- 
nuelle Abschalten dieser Automatik ist mit 
"Rechnen/Entfernen’ möglich. 


Rechenfunktionen 


Neben den vier Grundrechenarten gibt es 
noch zahlreiche weitere Rechenfunktionen, 
die zum größten Teil zum Ermitteln von Zei- 
ten gedacht sind. So kann man alle Zeitfel- 
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Nettopreis = EK + Gewinn; 





Bild 2: Rechenfeld mit Berechnung des Nettopreises 


der in Stunden, Minuten, Sekunden, Mikro- 
sekunden umrechnen. Auch lassen sich aus 
einem Datum Tag, Monat und Jahr isolieren 
und so weiter. Eine kurze Beschreibung all 
dieser Funktionen ist über die Hilfe-Funkti- 
on zugänglich. 


Besonders zu erwähnen sind die Funktionen 
FIRST und LAST, die allerdings nur mit In- 
dexfeldern verwendet werden können. Sie 
liefern den kleinsten beziehungsweise 
größten Schlüssel zu diesem Feld. Ange- 
nommen, EK wäre ein Indexfeld, dann lie- 
fert 


Gewinn = LAST(EK) — 
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Nettopreis 


= EK + Gewinn; 


SE LE Rechnenliste 


Sichern als... X 
Ausführen 


Zuweisen 
Entfernen 


VK = Nettopreis # (i+MuSt/100); 


art Fr2 3 Fa FS Fe F? Fe FS Fie MEM: 1293 Keil 
HILFE ÖrrfNnEN SCHLIESS |DB SCHLI BERRBEIT |OB-INFO |TBL-INFO | INX-INFO [BEENDEN NH TOT: 1813 KB 


Abb. 3: Rechnung zum automatischen Ergänzen von Nettopreis, MwSt und VK 
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für jedes Feld eine Gewinnberechnung, die 
dafür sorgt, daß alle Nettopreise gleich sind. 
Bei diesen beiden Funktionen ist jedoch 
Vorsicht geboten, wenn sie in einer rekursi- 
ven Berechnung angewandt werden. So lie- 
fert, ein Indexfeld namens ’Nummer’ vor- 
ausgesetzt, 


Nummer = LAST(Nummer) + 1; 


zwar eine fortlaufende Numerierung (schön 
praktisch), aber bei jeder Neuberechnung 
wird eine bestehende Nummer weiter erhöht 
(schöne Bescherung), so daß die Verwen- 
dung für eine automatische Artikelnumerie- 
rung nicht möglich ist. Ein Beispiel: Sind 10 
Datensätze mit den Nummern 1 bis IO vor- 
handen und Sie ändern etwas in Satz 5, dann 
hat er anschließend eine Il im Feld ’Num- 
mer’, falls die Zuweisung der Rechnung ak- 
tiv war. Führen Sie die Rechnung hingegen 
explizit aus, dann werden bei allen Datensät- 
zen neue Werte in ’Nummer’ eingetragen. 
Leider fehlt bei der Berechnung die Mög- 
lichkeit, bereits belegte Felder auszuklam- 
mern. 


Obwohl man mit rekursiven Rechnungen 
und der Verwendung von FIRST und LAST 
ein bißchen vorsichtig sein sollte, ist die 
Möglichkeit zum Rechnen eine sehr wichti- 
ge Ergänzung der Datenbank. Vielleicht 
werden in späteren Versionen weitere Rech- 
nungsfunktionen und auch eine Abfrage auf 
leere und nichtleere Felder eingebaut. 
ks/kuw 








GFA-Basic war lange Zeit der Standard-Ba- 
sic-Dialekt auf dem Atari ST, und auch heu- 
te noch benutzen ihn zahlreiche 
(Hobby-)Programmierer. Viele Profis 
schwören dagegen auf C. Daß der Umstieg 
nicht unbedingt einfach ist, werden viele Le- 
ser vermutlich schon am eigenen Leibe er- 
fahren haben. 


Die Firma Cicero Innovative System Soft- 
ware entwickelte ein Programm namens 
PBOC (Programming Basic and Optimizing 
C), das eine weitgehend automatische Um- 
setzung eines GFA-Basic-Quelltextes in ei- 
nen C-Sourcecode verspricht. Der Konverter 
ist grundsätzlich in zwei Versionen erhält- 
lich. Die ’Pionier’-Version (DM 189,-) ist vor 
allem durch die Beschränkung auf eine 
Sourcecode-Länge von maximal 20 KByte 
nur für sehr kleine Umsetzungen geeignet. 
Für ernsthafte Anwendungen benötigt man 
die ’Professional’-Version (DM 399,-), auf 
die man durch Zahlung des Differenzbetra- 
ges auch nachträglich aufsteigen kann. Am 
Rande sei noch erwähnt, daß auch für 
MS-DOS-Rechner Konverter erhältlich sind, 
die aber fast das Doppelte kosten. 


Benutzeroberfläche 


Uns lag zum Test die Professional-Versi- 
on 2.0 vor. Im Lieferumfang sind sowohl ei- 
ne sogenannte TOS-Version (arbeitet seltsa- 
merweise mit der Dateiauswahlbox des 
GEM) als auch eine zweite mit vollständiger 
und recht gelungener grafischer Oberfläche 
enthalten, die zwar Großbildschirm-fähig 
ist, aber bei Verwendung des Kontrollfeldes 
kleine Unschönheiten beim Bildschirmauf- 
bau aufweist. 


Ein zu konvertierendes Programm muß von 
GFA-Basic aus als ASCII-Datei gespeichert 
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Metamorphose 


PBOC: Ein Konverter von 
GFA-Basic nach C 





DO UNTIL j>108 
j=ejrl 














Startschwierigkeiten: Kleine Probleme beim Bildschirm-Redraw 


werden. Der Konverter setzt ein syntaktisch 
korrektes Programm voraus, welches dann 
in drei Durchläufen in C-Quelltext gewan- 
delt wird. Selbst bei längeren Programmen 
geschieht die Umsetzung in akzeptabler 
Zeit. Auf Wunsch wird nach diesem Vor- 
gang der Basic-Quelltext dem erzeugten 
C-Code gegenübergestellt. Interessanterwei- 
se (und zum Glück!) entspricht das C-Li- 
sting jedoch in keiner Weise dem in einer 
Datei gespeicherten Resultat, denn bereits 
auf den ersten Blick fallen fehlende Klam- 
mern und unsinnige C-Konstrukte (z.B. 
DO-Schleifen ohne WHILE am Ende) auf. 
Es ist recht erstaunlich, daß dieser grobe 
Fehler dem Entwickler nicht aufgefallen ist. 


Fast alle Befehle von GFA-Basic 3.0 lassen 
sich umsetzen, wobei in der für Turbo C 
oder Lattice C lieferbaren Bibliothek für je- 
des Kommando eine entsprechende Funkti- 
on vorhanden ist. Leider werden die neu 
hinzugekommenen Kommandos der seit 
nunmehr einem Jahr erhältlichen Version 3.5 


noch nicht unterstützt. Da Basic und C sich 
teilweise stark unterscheiden, gibt es in eini- 
gen Bereichen große Umsetzungsprobleme. 
Hier ist als Beispiel der Gültigkeitsbereich 
von lokalen Variablen zu nennen. Während 
diese in GFA-Basic allen aufgerufenen Pro- 
zeduren und Funktionen bekannt sind, kann 
man in C wirklich nur von der definierenden 
Prozedur darauf zugreifen. Programme, die 
auf dieser GFA-Basic-Eigenschaft aufbauen, 
lassen sich nicht ohne Änderungen in ein 
lauffähiges C-Programm konvertieren. 


Fehlerhafte Umsetzung 


Leider werden nicht alle Kontrollstrukturen 
semantisch korrekt in C-Code abgebildet. 
Besonders tückisch ist hierbei, daß ein syn- 
taktisch richtiges C-Programm entsteht, das 
für Anfänger auf den ersten Blick auch se- 
imantisch korrekt zu sein scheint. Unsere Li- 
stings zeigen dazu ein Beispiel bei der 
DO-LOOP-Schleife mit doppelter Ab- 
bruch-Bedingung — zugegebenermaßen ein 
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recht ungewöhnliches, aber dennoch legales 
GFA-Basic-Konstrukt. Das im C-Programm 
erzeugte letzte WHILE-Kommando bezieht 
sich ausschließlich auf das folgende Semiko- 
lon (als leere Anweisung). Es entsteht also 
entweder eine niemals oder eine endlos aus- 
geführte Schleife. 


Kommentierung 


REM-Zeilen (für C-Freaks: Kommentare) 
werden erfreulicherweise übernommen. 
Leere Kommentarzeilen wirken durch ihre 
geringe Länge optisch unschön, ein Auffül- 
len mit 70 bis 80 Leerzeichen wäre unserer 
Ansicht nach angebracht. Interessant ist 
auch ein automatisch erzeugter Kommentar 
am Anfang des C-Quelltextes, der Datum 
und Uhrzeit der Umsetzung enthält. Der 
Konverter geht dabei offenbar davon aus, 
daß die Atari-Uhr grundsätzlich um eine 
Stunde nachgeht und korrigiert dies eigen- 
mächtig (wie Tests ergeben haben, handelt 
es sich nicht um eine automatische Sommer- 
zeit-Korrektur). 


Handbuch 


Mit der Konverter-Diskette erhält man ein 
Ringbuch, in dem sich das circa 500-seitige 
Handbuch befindet. Es wird für jeden Ba- 
sic-Befehl dargestellt, wie er in C umgesetzt 
wird. Auch sämtliche Bibliotheksfunktionen 
sind mit allen Parametern dokumentiert — 
sehr erfreulich. 


Performance 


Obwohl GFA-Basic ohnehin schon recht 
schnelle Programm erzeugt, ist durch die 
Konvertierung nach C gerade bei Verwen- 
dung von Turbo € in vielen Fällen nochmals 
eine Geschwindigkeitssteigerung zu erwar- 
ten. Der Grad der Beschleunigung hängt 
stark von den konvertierten Programmen ab. 
In unseren Tests konnten wir gerade bei 
String-Operationen einen deutlichen Ge- 
schwindigkeitsgewinn feststellen. Andere 
Programme, die sich auf den Aufruf von 
Funktionen beschränken, dürften von einer 
Konvertierung kaum profitieren. 


Es fragt sich nun, für wen der Konverter 
nützlich ist. Das Handbuch gibt drei Gründe 
an, das Programm zu erwerben. Zum einen 
soll es für Umsteiger von Basic auf C ge- 
dacht sein. Eine zweite Zielgruppe sind pro- 
fessionelle Programmierer, die größere 
Mengen von Basic-Quellcode umzusetzen 
haben. Als letztes schließlich soll der Kon- 
verter die Portierung von Programmen auf 
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andere Systeme unterstützen. Für diesen 
Zweck fehlt allerdings der Quellcode der Bi- 
bliotheksfunktionen. Um also ein GFA-Ba- 
sic-Programm über den C-Umweg auf ei- 
nem MS-DOS-Rechner zum Laufen zu brin- 
gen, muß man zusätzlich die entsprechenden 
Bibliotheken für MS-DOS erwerben. 


Ob das Erlernen von C durch die Konvertie- 
rung von eigenen Basic-Programmen er- 
leichtert wird, scheint doch etwas zweifel- 
haft. Strukturen und Verbunde, zwei Bei- 
spiele für typische und wichtige C-Kon- 
strukte, wird der Neuling dadurch wohl 
nicht kennenlernen. Auch die Lesbarkeit des 
erzeugten C-Codes ist nicht sensationell, 
aber das ist ein prinzipielles Problem sol- 
cher Konverter. rb/ost/kuw 


Bezugsquelle 


Richter Computer Distributor, Hagener Str. 65, 
5820 Gevelsberg, Tel. 02332/2706 





' Test-Programm ' 


DO 
i=-i+1 
PRINT i 
LOOP WHILE i«100 
5 
DO UNTIL J>» 100 
ded+l 
LOOP 
; 
DO 
kek+1 
EXIT IF K>100 
LOOP 
1 
DO UNTIL 1,100 
1=-1+1 
LOOP WHILE 1=100 


is i 

















/* GEA-BASIC > (0 Übersetzung vom 
12.05.1991 - 18:54:52 %/ 


#include <b_nach_c.h> 


/* Globale Konstanten *%/ 
unsigned long MAXS, SMAX; 
unsigned int CHAR; 


/* Variablen: %/ 
double iD; 
double JD; 
double kD; 
double 1D; 


void main(void) 
{ 
/* Initialisierung % 
MO = 0; 
MF = 1; 
CHAR = C_HAR; 
MAXS = M_AXSP; 
SMAX = 205 
B_init(1); 
B_hidenm(); 


/* Benutzerprogrammt/ 
/* Test-Programm %/ 
RW 

ao { 


1D-iD+1; 
B_printf(-1,-1,"%.12C\n", iD); 
| 
while(iD: 100); 
BMW 
while(!(3D>100)) { 
JD=JD+HL; 
r 
Re % 
do { 
KD=KD+1; 
if(kD) 100) 
break; 


} 
j 


while(1); 

IR | 
while(!{1D,100)) { 
1D=-1D+1; 

} 

while(1D«= 100); 
Jr % 
B_exit(0); 
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Gute Benutzeroberfläche 
umfangreiches Handbuch 
Großbildschirmfähig 


teilweise fehlerhafte Konvertierung 
Fehler in der Bildschirmdarstellung 
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JUCO-COMPUTER 
Ihr kompetenter Partner für den Atari ST 


PD-Pakete je DM 25,00 








Hardware und Zubehör 
























Einsteiger 5 Disketten mit allem. was man als Einsteiger braucht Speichererweiterungen (steckbar) 
Paket P1 (Text, Datei, Adress. Utilities, Flugsim., Spiele). 
ee 260/520 | 520/1040/Megal | Mega2 
Anwender Die wichtigsten und besten Anwenderprogramme auf 5 
Paket P2 Disketten zusammengefaßt. 52K 198,—- = _- 
Signumfonts 5 Disketten randvoll mit Signum-Zeichensätzen für 24- a u» -. Ku . 
Paket P3 Nadeldrucker. . i 
Signumtools Z.B. große Überschriften. gedrehten Text. Cliparts, weite- 
Paket P4 re Zeichensätze, Snapfont uvm. (5 Disketten). AT-Speed C16 
Erns n 5 16 MHz. incl. DR DOS 5.0 nur DM 548,-- 

Utilities Bootprogramme, Kopierprogramme, Diskmonitor, jede \ u en 
Paket P5 Menge ACC's. Ramdisks, Quick ST uvm. (5 Disketten). Update vom AT-Speed auf C16 DM 300. 

3 Update vom PC-Speed auf C16 DM 350,-- 
Spiele S/w Jede Menge neue Spiele für den Monochrome Monitor. 
Paket P6 Lassen Sie sich von diesen 5 Disketten überraschen. 24 Stunden Einbauservice DM 40.-- 
Spiele Farbe 5 Disketten, die Ihren Farbmonitor heiß laufen lassen. 5 E 
Paket P7 Strategie-. Ballerspiele, Adventures uvm. Wir haben eine große Auswahl an 

Hardware, Zubehör und Spielen. 

Handel Die besten Businessprogramme auf 5 Disketten. ( Buch- e : 
Paket P8 haltung. Fakturierung. Formular. Tabellenkalkulation, usw). | Außerdem führen wir alle großen 






PD-Serien incl. ABO-Service. 





Fordern Sie noch heute unseren umfangreichen Gratiskatalog an! 
JUCO-COMPUTER, Emmericher Weg 6, 4005 Meerbusch 2, Tel. 02159/2737 





Das Buch zu 
Salix-Prolog 
ATARIST | 


SALIX-Prolog für den ST 


- sehr schnell durch clause indexing 
- großer Komfort durch programmier- 
Funktionstasten 


Leistungsdaten: 

- Compiler/Interpreter System mit einer 

Geschwindigkeit von 1200 Lips 

- Edi h-Standard mit zusätzlich ein- 
en Funktionen (ca.160) 

- Integer- und Gleitkommaarithmetik 

- Syntax Error-Corrector 

- Lector. Ein in Prolog geschriebenes 
Hilfmittel um Tppk er und falsche 


Normalversion DM 198 gen 


Salix-Prolog Professionell 


Verwendung zu prüfen 

- Anschluß an vorhandenen Editor z.B. 
1ST-Word möglich. Prolog muß nicht 
verlassen werden um eine Bibliothek 
zu editieren 

- GEM-Top-Level Interpreter, dadurch 
komfortable Bedienung mit Drop-Down 
Menüs und Formularen 

- Startup-File um das System nach den 

jeweiligen Anforderungen anzupassen. 

- eigene Exceptionbehandlung, dadurch 
mehr Sicherheit 

- Datenbankeditor 

- Zyklische Strukturen werden verarbeitet 

- Leistungsfähiges Testsystem 

- Exception Handlin 

- Benutzerdefinierte Punksiönen 

- Globale Variable 

- Clipboard Device 


Heim Verlag 


Heidelberger-Land-Str.194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 61 51 / 5 60 57-58 
Telefax 0 61 51 / 5 60 59 


wie Salix-Prolog Normalversion plus: 

- Modulkonzept (Schnellden fertiger Mo- 
dule, Definition abgeschlossener Module 
mit Namenräumen vermeidet die Gefahr 
von Namenskonflikten und erlaubt die 
Teamarbeit bei größeren Projekten 

- C/ASSEMBLERschnittstelle 
C und Assenbler Programme könne als 
benutzerdefinierte Primitives definiert 
und eingebunden werden. Beispielpro- 

mme sind enthalten 

- TOS und GEM Oberfläche 

- kostenlose Runtime Lizensen 


DM 498,-- 


Prolog Prof. 


Aufstieg von Normalversion auf 


Professionell DM 300,-—- 


Preise sind unverbindlich 
empfohlene Verkaufspreise 


Benutzen Sie bitte die in der 
Zeitschrift eingefügte Bestell- 


karte oder rufen Sie uns an 





Heimwerlag] 


Das Fachbuch für den Salix-Prolog 
Besitzer und jeden der sich für 
Künstliche Intelligenz interessiert. Ziel 
des Buches ist es den Umsteiger oder 
Neueinsteiger fundierte Grund- 
kenntnisse in der Prolog Programm- 
ierung zu vermitteln. Teil 1 erklärt 
die Installation, Teil 2 führt in die 
Programiertechniken ein. 


Hardcover, über 400 S. 
Bestell Nr. B-448 
ISBN 3-923250- 


DM 49,-- 
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Bringen Sie Ihrem ST die Flötentöne bei! 
Nicht nur Flötentöne, sondern auch Trompeten-, Schlagzeug-, Synthesizer- 


und Orgeltöne. Und das als Hintergrundmusik in eigenen Programmen. 
"Kennen wir schon, Sampling, Frist alle Rechenzeit, von wegen in eigenen 
Programmen" sagen Sie. 

"Nein, ST-Soundchip. Braucht kaum Rechenzeit und klingt super” sagen wir 
"Glaub ich nicht, geht doch nicht, das Yamahateil ist doch viel zu schlecht“ 
Tja, dann sollten Sie sich mal /Musicmon anhören. Drei 
Spuren satten Sounds, ein Synthieteil zur Klangerzeugung; 
Eingabe über Editor oder MIDI. 

Und die Einbindung in eigene Programme”? Einfach über die beigelegten 
Utilities in C, GFA und Omicron-Basic, oder einfach über Befehl in der neuen 
> Gameslib von Omicron! 

ö = Das alles für nur 89 Märker! Die Demoversion dazu gibt's für 10 Mark 


Soundeditor von Musicmon 



















Und geht das? Einfach ein Musikstück 
ablesen, eintippen und abspielen? 


Ja, das geht auch. Und ganz einfach. Mit Soundman. 
Dreistimmige Musikstücke können einfach vom Blatt in den Rechner 
geklickt werden: Hüllkurve und Lautstärke für jede Stimme, aber auch für 
jede Note, einstellbar. Einfache, klare Bedienung, Vorzeichen, gepunktete 
Noten, verschiedene Tonarten, Takte... alles, was man so braucht. 

| Die Ergebnisse können ausgedruckt, abgespielt oder total einfach in eigene 
| Programme eingebunden werden. 

Mit nur 49 DM sind $ie auf der sicheren Seite. Auch hier: Demo für 10. Mark, 











[_ do bascı Müsik Einstellungen Block nn 
#2 \SOUNDHRN\DEMOS\DER_CLOU.MST 
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Soundman 




















Außerdem im Angebot: Modulatoren, Umschaltbox U2, Virenkiller VIRENTOD, Grafikprogramm STar Designer, Datenfinder RETRIEVE, Echtzeitverschlüsselung 
TOP SECRET, Sampler, Tastatur Perfect Keys, Schachprogramme Deep Thought und DPE, Entwicklungpaket FForth und anderes mehr. Fordern Sie Infos an! 


Versandbedingungen: land. Nachnahme 8.- DM Porto/VP Vorkasse 4.50 DM Porto/VP Ausland: Nur Vorkasse + 10 DM Porto/VP 


; Galactic Das Atari ST- Team. Spezialisten für Soft- und Hardware 


IStachowiak, Dörnenburg & Raeker GbR Julienstr. 7 4300 Essen 1 Tel. 0201/79 20 81 Fax 0201/78 03 04 

























N} ® ® 
Der neue Trend !! Telekommunikation 
I Millionen C Programmierer können sich nicht irren..und vom Spe zialisten 
I tausende von GFA Basie Programmierer tun dies auch nicht ... 
Innovatice Systegı-Software im Vertrieb bei H.Richter präsentiert ein völlig neuartiges Programmierkonzept: I 
I 7 N \ d 
die PBOC-Methode: ı|@GWVG Modems X II 
ı Vereinigung der Vorteile von BASIC und C durch den SM 24 268.- Dos BP 
CK hc 1 | 300,1200,2400 Bivs 5 in ATARTT 
BASI onver ter nac I | SM 24 Vbist+ 498,- ST-FAX Il Software 118.- 
I Die neue Entwicklungsumgebung für Ihren ATARI STTT und MS/DOS-PC i 300,1200,1200/75,2400 Bit/s_ _ ’ 
| P 5 für GFA-BASIC und Turbo C: MNPS, IT a 
N rogrammıng 1. keine Turn-Around Zeiten bei j SM 96 V+ 1298,- Tele fa x-Pakete 
ı B der Entwicklung im Interpreter 300 120 nf Bivs GVC FM 4824 398 
7 g, . IL N (OKOI “ (us 
' ASIC and 2. Leichte Portierung durch I | 6519.20 BAY Datendurchuale 3OOLZÜREA sog ig 
hochoptimierte kompatible I | SM 96 Vbis+ 1498,- mit Fax-Software ST-FAX I 
| Osptimizing in Bibliotheksfunktionen I enkompresion GVC FMM 4824 458,- 
Ä at f . 
I C 3. C-Code nach modernem 1 | Bis 38.406 Bit Pe An EEE DR EM 4824 
De ı | GM 24+ ZZF 578,-  PHONIC 9624 598.- 
N 4. Optimale Lesbarkeit des i 300,1200,1200/75,2400 Bit/s 300.1200,2400 Bit/s für DFÜ D 
is C-Codes GM 24+ MNP ZZF 1748,- 9600 Bits send/receive Fax 
! n 5. sofortige Lauffähigkeit unter C ı | wie GM 24. ‚mit MNP-5 ZU NFRBIERBRCSRERRBETPA SCH 
Innovative System-Software 6. ne I | Anschluß am Postnetz erlaubt ! Hr 
mpro, i 7er 
NE U 1 m 7 Optimierung der Programme in I PHOMIC Eildschirmtent! 
5 . Geschwindigkeit und Struktur I | 2400 V hass 298,- FRE, 
Vertrieb bei 8. Modularisierung der GFA- I Br al Be MultiTer ın-pro 
Il BASIC-Programme I |9400M 318 Der PR Btx-Dekoder 
I 9. Leichte Erlernung von C 1200 its, MNPS Protokoll mit Postzulassun; 
L Richter 10. komfortable Benutzerführung eek ver Datendrchu, bis 4800 Bits an V.24 158,- « an D-BT03 236," 
a 11. Lauffähig auf allen ATARI 1 | Des Anschluß der Maderms Ohne Postzuikssung 
Distributor ST/TT- und MS/DOS-Systemen Alle GVC-Modems mit deutschem Handbuch und 1 Jahr Garantie! 
Hagener Str, 65 12. Handbuch mit 530 ! Seiten und | Autorisierter Distributor « Händleranfragen erwünscht 
I E vollständiger Referenzliste. f 00 Kiel 
| 3820 Gevelsberg ..und erstaunlich günstiger Preis ab 189 DM Dal au 2. air his a 
z EA BASIC is ln Markenzeichen AFGEA Syrermechait [| Tel: 0431 - 33 78 81 e Fax: 0431 - 359 84 
| Händleranfragen Kranz Bi: # TER & 
erwünscht !! MS Dass in Wareneichen dF Mic Sf 1 : 
l een 











Computer & Recht 


Aktuelle Urteile aus der Recht- 
sprechung im Computer-Bereich 


Auch in dieser Ausgabe wollen wir Sie wie- 
der über die neueste Rechtsprechung im 
Computerbereich in allgemein verständli- 
cher Form informieren. 


Schutzwürdigkeit von 
Betriebssystemen 


Grafische Benutzeroberflächen sind mittler- 
weile nicht mehr nur den Besitzern von Ata- 
ri- oder Apple-Computern vorbehalten. Ins- 
besondere auf Computern des sogenannten 
Industriestandards MS-DOS hat sich neuer- 
dings eine wahre "Windows-Euphorie’ aus- 
gebreitet. Diese Euphorie ist jedoch für den 
Vorreiter grafischer Benutzeroberflächen, 
die Fa. Apple, nicht unbedingt umsatzför- 
derlich und zieht daher zwangsläufig rechtli- 
che Probleme nach sich. Der Leitfall Apple 
gegen Microsoft, der letztes Jahr in den Ver- 
einigten Staaten entschieden wurde, ist da- 
her ein Musterbeispiel für den Urheber- 
rechtsschutz an Betriebssystemen und Be- 
triebssystemteilen. 


Nachdem Apple der Fa. Microsoft den Ein- 
satz dieser ’Look and Feel’ Oberfläche 
durch Fenstertechnik gestattet hatte, streiten 
sich Apple und Microsoft nun, ob Win- 
dows 3.0 den Lizenzvertrag verletze. Apple 
hat behauptet, Microsoft verletze Apples 
Urheberrecht an der überlappenden Fenster- 
technik, der Wahl und Plazierung der Icons 
und den Symbolen für bestimmte Funktio- 
nen. Das oberste Bundesgericht von Massa- 
chusetts entschied jedoch dahingehend, daß 
das ’Look and Feel’-Konzept bei der Bewer- 
tung der Urheberschutzfähigkeit verwirrend 
und nicht hilfreich sei. Damit erklärte das 
Gericht, daß es mit seiner Entscheidung 
nicht die Bildschirmdarstellung als solche 
zu schützen beabsichtige. Das Gericht warn- 
te gleichzeitig davor, die Frage der Nützlich- 
keit einer Funktion überzubewerten. Dies 
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hätte nämlich zur Folge, daß jedem Pro- 
gramm mit nützlichen Funktionen der Urhe- 
berrechtsschutz zu verwehren sei. Übrigens 
wird Apple inzwischen von der Fa. Xerox 
angegriffen, die die Rechte aus Apples Be- 
nutzeroberfläche für sich in Anspruch 
nimmt. 


Leerspielen von Geld- 


spielautomaten 


Am 20.12.1989 wurden durch eine Fahn- 
dungsstreife der Polizei in einem auf dem 
Parkplatz bei einer Spielothek abgestellten 
Pkw eine festinstallierte und betriebsbereite 
Computeranlage nebst Drucker sowie meh- 
rere handschriftliche Notizzettel und Com- 
puterausdrucke mit im Grundmuster drei- 
spaltig angeordneten Zahlenkombinationen 
sowie einer Tüte mit DM 548,- Münzgeld 
gefunden. Wie sich später herausstellte, war 
der Beschuldigte als Gesellschafter an einer 
Automatenhersteller-Firma beteiligt. Polizei- 
liche Nachforschungen ergaben, daß der Be- 
schuldigte an einem Glückspielautomaten in 
der Spielothek innerhalb kürzester Zeit 
mehr als DM 50,- gewonnen hatte. 


Das Landgericht Freiburg verurteilte den 
Angeklagten daraufhin zu einer Geldstrafe 
mit der Begründung, daß das systematische 
Leerspielen eines computergesteuerten 
Geldspielautomaten unter Ausnutzung der 
Programmkenntnis eine unbefugte Verwer- 
tung eines Betriebsgeheimnisses darstelle. 
Dies sei nach Wettbewerbsrecht strafbar. 
(LG Freiburg in CR 90/794) 


Urheberrechtsschutz für 
Bildschirmspiele 


Spricht man von Raubkopien, so bezieht 
man dies häufig nur auf illegale Kopien von 
Anwendungsprogrammen. Tatsächlich ist es 


Jedoch so, daß gerade Spiele illegal kopiert 
werden. 


Das Oberlandesgericht Hamburg hat nun be- 
züglich des Computerspiels ’Super Mario 
IIT entschieden, daß auch Bildschirmspiele 
Urheberrechtsschutz genießen. Dieser Urhe- 
berrechtsschutz richtet sich nach dem Schutz 
für Filme oder Laufbilder. Bildschirmspiele 
mit schöpferischem Werkcharakter werden 
somit ebenfalls nach dem Urhebergesetz ge- 
schützt. Hierbei sei es gleichgültig, daß der 
Hersteller das Bildschirmspiel in Japan auf 
den Markt gebracht hat. (OLG Hamburg in 
CR 90/770) 


Rechtstips 


In unserem Rechtstip geht es diesmal weni- 
ger um die Rechtsprechung, als vielmehr um 
Probleme des Verbraucherschutzes: 


Häufig begründen sich die Fortschritte bei 
der Entwicklung eines Gerätes oder eines 
Programmes auch aus den Beiträgen in den 
Zeitschriften im Atari-Bereich. Durch deren 
Fingerzeig auf Schwachstellen in der Hard- 
und Software konnten sich engagierte Pro- 
grammierer und Entwickler auf die noch of- 
fenen oder unzureichend abgedeckten Berei- 
che konzentrieren, um diese zu erschließen. 
Was liegt daher näher, als daß auch die Zeit- 
schriften selbst an der Entwicklung teilneh- 
men. So gibt es nun Verlage, die u.a. Text- 
verarbeitungsprogramme oder DTP-Pro- 
gramme vertreiben; andere vertreiben u.a. 
Betriebssystemerweiterungen, Tabellenkal- 
kulationen oder Kopierprogramme; Redak- 
tionen wieder anderer Zeitschriften sind bei- 
spielsweise im Vertrieb von Hardwareerwei- 
terungen und -zusätzen oder nützlichen Soft- 
warehilfen engagiert. 


Diese Situation ist an sich nicht sonderlich 
problematisch. Es kann aber zu Schwierig- 
keiten führen, wenn die derart involvierten 
Verlage oder Redaktionen ihre Produkte im 
Rahmen redaktioneller Beiträge vorstellen 
oder in Tests mit Konkurrenzprodukten ver- 
gleichen. Der unbedarfte Leser könnte da- 
durch nämlich leicht im Glauben, daß es 
sich um einen objektiven und neutralen Test- 
bericht handele, einen falschen Eindruck 
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von einem Produkt gewinnen. An diesem 
Punkt schlägt das Gesetz durch $1 des Ge- 
setzes gegen den Unlauteren Wettbewerbes 
(UWG) unerbittlich zu: 


"Wer im geschäftlichen Verkehr zu Zwecken 
des Wettbewerbs Handlungen vornimmt, die 
gegen die guten Sitten verstoßen, kann auf 
Unterlassung und Schadensersatz in An- 
spruch genommen werden. 


Diese Norm wurde durch unzählige Fälle 
der Rechtsprechung geprägt. Uns interes- 
siert jedoch nur der Bereich der Neutra- 
litätsanforderungen bei Warentests. Dem- 
nach betont derjenige seine Neutralität, der 
zur Wahrnehmung von Verbraucherinteres- 
sen einen Öffentlichen Warentest veranstal- 
tet. Fehlt die Neutralität, so ist der Test we- 
gen Irreführung des Publikums unzulässig, 
und zwar auch dann, wenn er seinem Inhalt 
nach richtig sein sollte. Es geht hier also — 
unabhängig vom Inhalt eines Testberichts — 
einzig und allein um die fehlende Neutralität 
der Tester. Woraus folgt, daß Verbrauchern 
und Konkurrenten Unterlassungsansprüche 
zustehen. Zwar werden sich die meisten 


erstklassige PD-Software?!? 
Hier ist sie: 


Für nur 25,- DM je Paket [(Scheck/bar) erhalten Sie auf 5 2dd Disks 
TOP-PD-Programme portofrei incl, unseren 90-seitigen Katalog! 
Bei Nachnahme zzgl. 4,- DM Ausland 30,- DM je Paketi 


FAX: 09343/8269 
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Konkurrenten hüten, gegen Zeitschriften im 
Wege einer Abmahnung vorzugehen, denn 
dann würden sie sich der Gefahr aussetzen, 
daß die betroffene Zeitschrift das Produkt 
des Konkurrenzunternehmens nicht mehr te- 
sten werde. Der Konkurrent kann jedoch 
durchaus Verbraucherschutzorganisationen 
einschalten, die die notwendigen wettbe- 
werbsrechtlichen Schritte einleiten. 


Wann liegt nun ein Fehlen der Neutralität 
vor? Die Rechtsprechung ist sich in diesem 
Punkt nicht hundertprozentig einig. Über- 
wiegend hat sich jedoch die Praxis festge- 
legt, daß eine publizistische Neutralität 
fehlt, wenn die besprochenen Erzeugnisse 
vom Verlag oder einer Schwestergesellschaft 
herausgebracht werden. Wer daher eigene 
Produkte testet und darüber berichten läßt, 
ohne diesen Mangel an Neutralität deutlich 
erkennbar zu machen, verstößt somit gegen 
die guten Sitten im Sinne des $1 UWG. Was 
ist daher seitens der Redaktionen und Verla- 
ge zu beachten? 


Wird ein eigenes oder wirtschaftlich nahe- 
stehendes Produkt getestet oder mit Konkur- 


PKS Write... sol 
STAD V1. 34. se 
Qutine Art... 


BTX/VTX Manager für 

u 258,— 
„339,- 
Speichererweiterungen 
von 0,5 bis 4MB .....a. A 
That's Write Profi... 


bzw. für Postbox... 


% „89,- 


renzprodukten verglichen, so bedarf es eines 
Hinweises, daß es sich um ein eigenes’ Pro- 
dukt handelt. Ausreichend dürfte ein am En- 
de des Berichts aufzufindender Hinweis 
sein, das Produkt werde vom Verlag, der 
Redaktion oder einer Schwestergesellschaft 
vertrieben. Damit kann ein mündiger Leser 
entnehmen, daß es dem Bericht unter Um- 
ständen an Neutralität fehlen könne — mög- 
liche Konsequenzen muß er selbst ziehen. 


Soweit die betroffenen Verlage und Redak- 
tionen diesen Ratschlag beherzigen, entge- 
hen sie der Gefahr einer Abmahnung, die 
durchaus kostenspielige Folgen nach sich 
ziehen kann. Gleichzeitig ist es gegenüber 
dem Leser sicher ein Zeichen der Fairness, 
wenn man die Zusammenhänge in dieser 
Form offenlegt und so einen Weg findet, 
gute Produkte der Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. 

ck/es 


Christoph Kluss ist Rechtsanwalt in Frankfurt am 
Main 


Celica GTA4 Rally......69,90 
James Pond... 69.90 
Chaos Strikes Back.63,90 
Dungeonmaster, dt.. 69,90 
Dungeonm. Editor... 32,90 
F-16 Falcon dt. ........ 71,90 

F-16 Misson Disk 2.52,90 
KEKOTFZE „63,90 
Leisure Suit Larry 3..99,90 
Ninja Remix... 69.90 
Their Finest Hour......78.90 
Panza Kick Boxing..84.90 


Versandkosten 5,- DM bei Volklelaesn un 7 DM bei Nachnahme. 


- DM (bar/Briefmarken) erhalten 


Sie unseren riesigen Hauptkatalog, eine 
Katalogdisk sowie eine lied = 


Ralf Markert 


& Software 


Balken 71 * 6970 Lauda 10 
LERRIFRERFART:ET| 
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Alchimist ST 


Alchimist ST wurde entwickelt, um dem Chemi- 
ker bei den täglich anfallenden Berechnungen im 
Umgang mit der Chemie ein nützliches Hilfswerk- 
zeug zur Seite zu geben. Das Programm ist als 
Aceessory konzipiert und somit aus'allen Anwen- 
dungen sofort erreichbar. Die Programmfunktio- 
nen sind auch als einzelne Module vorhanden, so 
daß sich der Anwender das System nach seinen 
Bedürfnissen zusammenstellen kann. Zur Zeit be- 
steht Alchimist ST aus den folgenden Modulen: 
Molekularmasse, Molekularmassenberechnungen, 
PH-Wert-Berechnungen, Umrechnungen verschie- 
dener Einheiten, Lösungsberechnungen, Titra- 
tionsauswertungen. 


SO 28 a+b, Alchimist ST (s/w), DM 20,- 









Wir machen Spitzensoftware preiswert! 


Die unter dem Namen Sonderserie vom 
Heim-Verlag veröffentlichten Programme 
wurden unter den Kriterien Leistungsfähig- 
keit, Unterhaltungswert und Zuverlässigkeit 
ausgesucht und sind auch für den professio- 
nellen Einsatz ohne Einschränkung verwend- 
bar. Obwohl die Programme der Sonderserie 
den üblichen Copyright-Bestimmungen un- 
terliegen und nicht Public Domain sind, be- 


ST Code 
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Auflösung des Bilderrätsels 
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Anmerkung: Der Verschlüsselungsalgorithmus 
von St-Code ist etwas komplexer als dieses Beispiel. 





Mit diesem Datenverschlüsselungsprogramm las- 
sen sich beliebige Dateien vor unberechtigtem Zu- 
griff schützen. Mit Hilfe eines frei wählbaren Paß- 
wortes wird es für Unbefugte praktisch unmög- 
lich, die ursprüngliche Datei ohne Kenntnis des 
Codes wiederherzustellen. 


ST Code arbeitet dabei sehr rasch. Eine Datei mit 
300.000 Bytes Länge wird in rund 7 Sekunden (je 
nach Speichermedium auch schneller, z.B. bei 
Verwendung einer RAM-Disk) codiert. 


SO 14, ST Code (f & s/w), DM 15,- 


ST Element 


Ein ideales Hilfsmittel für alle Chemiker: Mit ST 
Element berechnen Sie das Molekulargewicht und 
die Elementaranalyse jeder chemischen Verbin- 
dung. Die Daten der Zusammensetzung der 20 
proteinogenen Aminosäuren, der 4 Ribo- und der 
4 Desoxyribonukleotide sind ebenfalls in ST Ele- 
ment enthalten. 





Die Kukleotide erden also in folgender Meise berlck- 
sichtigti 
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SO 16, ST Element (s/w), DM 15,- 








läuft sich der Verkaufspreis für eine Diskette 
auf nur 15,- DM. Diesen unglaublich günsti- 
gen Preis für gute Software können wir nur 
durch unser einfaches Verkaufskonzept auf- 
rechterhalten, indem wir auf die sonst übli- 
che aufwendige Verpackung verzichten. Zu 
jedem Programm finden Sie natürlich eine 
ausführliche deutschsprachige Anleitung auf 
der Diskette. 


Quantum ST 


Mit Quantum ST können Sie gescannte Bilder (bis 
9999 dpi) quantitativ auswerten, d.h. es können 
Flächen und Entfernungen innerhalb des Bildes 
gemessen werden. Zum Beispiel kann man nach 
dem Scannen einer Weltkarte die Entfernung zwi- 
schen zwei Hauptstädten messen oder die Fläche 
eines Landes in Quadratkilomtern bestimmen. Es 
sind hierbei auch Vergrößerungen und Verkleine- 
rungen bis 99.999.999-fach (ca. 100 Millionen) 
möglich. 


SO 30, Quantum ST (s/w), DM 15,- 
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ST Etikett 


Mit ST Etikett wird das Erstellen von Disk-Labels 
zum Vergnügen. Zur Sortierung Ihrer Programm- 
sammlung stehen 350 Motive zur Verfügung, die 
zusammen mit einer flexiblen Beschriftung eine 
individuelle Gestaltung Ihrer Disk-Labels erlau- 
ben. ST Etikett druckt in Schwarz/Weiß oder Far- 
be auf 9- und 24-Nadel-Druckern und verfügt 
über eine Online-Hilfe. 


VERSTON FT WIBRERereR Ra Ir 
Kennzeichen für COLOR-Progranne Ni I 











SO 18, ST Etikett (s/w), DM 15,- 
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ST Typearea 


Disk Streamer 















»» TYPERRER.PRG «« 
2dasch - Vers. 


bu B.Platzdan. 










Oberer Rand ... 
Unterer Rand «+; 
Änge ++, 

Linker Rand .. 
Rechter Rand ... 
Breite ., 






SPRIKT-Oberer Rand ... 

SPRINT-Linker Rand »«. 
EDITOR-Länge ... A 
Länge in SigZ «., 

EDITOR-Rechter Rand ».. 



























Bei diesem Programm handelt es sich um einen 
Formatier- und Ausdruckmanager für SDO-Datei- 
en, also für Dokumente der Textverarbeitung 
SIGNUM!. Mit ST Typearea können anhand von 
graphisch veranschaulichbaren Satzspiegelentwür- 
fen ('type area’ bedeutet Satzspiegel) schon vor 


dem Eistellen eines SDOs wesentliche 
SIGNUM!-Fontparameter ermittelt und die Form 
des späteren Ausdrucks festgelegt werden. Zum 
Arbeiten mit diesem Programm wird natürlich die 
Textverarbeitung SIGNUM! benötigt. 


SO 23, ST Typearea (s/w), DM 15,- 


Film ST 


Film ST ist eine Datenbank, mit der fotografische 
Dokumente, also Dias, Negative und Bilder ver- 
waltet werden können. Auch Videobänder oder 
Aufnahmen (Filme, Szenen) auf Bändern oder Su- 
per-8-Filmen lassen sich mit Film ST verwalten 
und archivieren. Zum Leistungsumfang gehört ein 
Listengenerator, eine leistungsfähige Suchfunktion 
mit Wildcards und die formatierte Ausgabe von 
Datensätzen über Formulare. 


SO 27, Film ST (f & s/w), DM 15,- 

















Versandbedingungen 


Im Anschluß an jede Programmbeschrei- 
bung finden Sie die zugehörige Bestell- 
nummer für die jeweilige Diskette. Die er- 
sten beiden Buchstaben ’SO’ sind ein Kür- 
zel für die Sonderserie und müssen bei der 
Bestellung immer mit ängegeben werden. 
Zu dem Verkaufspreis von DM 15,- für eine 
Diskette der Sonderserie addieren Sie bitte 
die Versandkosten. 


Versandkosten 


Die Versandkosten betragen DM 6,- (Aus- 
land DM 10,-). Ab einer Bestellung von 5 
Disketten entfallen die Versandkosten. 
Dies gilt auch in Kombination mit einer 
PD-Bestellung! 





Zahlungsweise 


Den fälligen Betrag können Sie entweder 
per Vorauskasse begleichen (generell bei 
Auslandsbestellungen) oder per Nachnah- 
me zuzüglich der NN-Gebühr von DM 4,- 
(generell bei telefonischer Bestellung). 
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Streaner WEM Datei Fat Spezial Option 
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letzte Disk 
Uhrzeit. 
Seriennummer... 


Dies ist keine Sicherungsdiskette 
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Disk-ID 
Partition.. 
Disknunner . 

| 











Liegt Ihr letztes Backup von der Festplatte schon 
wieder 6 Monate zurück, und denken Sie mit 
Grausen an die bevorstehende Backup-Prozedur? 
Vielleicht können wir Ihnen mit dem vorliegenden 
Backup-Utility die Arbeit etwas erleichtern. Disk 
Streamer liest die Daten in einem Stück von der 
Festplatte und schreibt diese anschließend ab- 
wechselnd auf Laufwerk A und B, wobei die Dis- 
ketten hierbei auch gleich formatiert werden. 


SO 29, Disk Streamer 1.4 (f & s/w), DM 15,- 


Lohntüte 


ZURE« ZUM MEME --> LINKE MAUSTASTE DRUSKEN 








Wer Geld verdient, muß Steuern zahlen, ob es 
ihm nun paßt oder nicht! Aber wer hat schon die 
Zeit, sich genau über die komplizierten Berech- 
nungsgrundlagen zu informieren? Da kommt die 
Lohntüte gerade zur rechten Zeit, denn hiermit 
können Sie Ihre Lohn- und Gehaltsabrechnung 
aufgrund Ihrer persönlichen Daten erstellen. Im 
Lieferumfang sind die Monats-Lohnsteuertabelle, 
die Jahres-Grundtabelle und die Jahres-Splittingta- 
belle enthalten. 


SO 25, Lohntüte (s/w), DM 15;- 


Lottokat 


Lottospieler aufgepaßt — mit Lottokat bekommen 
Sie die optimale Unterstützung zum Ausfüllen von 
Lottoscheinen. Das Programm beherrscht das 
Samstags- und Mittwochslotto sowie das richtige 
Ausfüllen von Normal- und Systemscheinen mit 
Voll- oder VEW-System. Umfangreiche Statistik- 
funktionen geben eine Gesamt- oder Jahresüber- 
sicht. Ein bisher noch unbekannter Durchschnitts- 
wert kann als Indikator für die erhöhte Wahr- 
scheinlichkeit des Auftretens bestimmter Gewinn- 
zahlen der anstehenden Ziehung herangezogen 
werden. 


SO 6, Lottokat, (f & s/w), DM 15,- 








Neue Software braucht das Land! 


Möchten auch Sie Ihr Programm in der 
Sonderserie des Heim-Verlages veröf- 


fentlichen, so erfahren Sie näheres un- 
ter der Rufnummer (06151) 56057 oder 
595946. Ihre Ansprechpartner sind 
Herr Arbogast und Herr Bernhard. 





Neu: ST Newton 


Newton ist ein leistungsfähiges Physik-Simula- 
tionsprogramm zur Darstellung von Teilchenbe- 
wegungen in beliebigen Kraftfeldern. Für Hobby- 
physiker, Lehrer und Lernende stellt es ein 
äußerst nützliches Hilfsmittel dar. Durch die hohe 
Flexibilität des Programmes lassen sich die ver- 
schiedensten Probleme aus der Physik wie schie- 
fer Wurf, Planetenbewegung, Streuung an Atom- 
kernen, harmonischer Oszillator, Bewegung in 
elektrischen und magnetischen Feldern und vieles 
mehr ohne größeren Arbeitsaufwand auf dem Ata- 
ri ST simulieren. 


SO 31, ST Newton 2.2 (s/w), DM 15,- 
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program zur Brrerireung 
ad Darstellung Mewinnscher " : 
Bewegungegleichungen. . 
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Neu: Air-Rifle 


SCHÜTZE: Meint 





HUSS -- 1 HAUSIASTE 


=) Schützengilde Bilk 
} Schützenvorein 





Um keine Mißverständnisse aufkommen zu las- 
sen: Wir sind selbstverständlich gegen jegliche Art 
von Krieg! In Air-Rifle wird zwar scharf geschos- 
sen, die Ziele sind jedoch nur einfache 
Ring-Scheiben, wie sie in jedem Schützenverein 
vorkommen. Bei diesem Spiel handelt es sich um 
die Simulation eines Wettkampfes mit einem Luft- 
gewehr. Gespielt wird zunächst in der 4. Liga, mit 
dem Ziel, die Deutsche Meisterschaft der I. Liga 
zu erreichen. 


SO 32, Air-Rifle 1.2 (s/w), DM 15,- 


73 





- Compiler für Kids 


Der Omikron.Basic 
Junior Compiler 


Seit 1988 liegt jedem deutschen Atari der 
Basic-Interpreter der Firma Omikron.Soft- 
ware bei. Den zugehörigen Compiler sowie 
den Befehlssatz ergänzende Bibliotheken 
(sogenannte Libraries) sind beim Hersteller 
zu erwerben. 


Bisher gab es einen ’normalen’ Compiler so- 
wie eine spezielle — die FPU MC68881 
unterstützende — Version. Vor kurzem hat 
sich hier eine Änderung ergeben: Es gibt 
nun eine Version 3.5 des Compilers, die für 
rund DM 230,- beliebige Omikron.Ba- 
sic-Programme übersetzt. Der Code soll 
auch auf TT’s laufen (ohne dessen besonde- 
re Möglichkeiten jedoch auszunutzen) und 
Großbildschirm-kompatibel sein. Weiterhin 
kann FPU-nutzender Maschinencode er- 
zeugt werden, der bei Fließkomma-Berech- 
nungen zu einer gewaltigen Geschwindig- 
keitssteigerung führt. 


Junior-Compiler 

Ganz neu ist auch der sogenannte Juni- 
or-Compiler, der uns in der Version 3.07 
zum Test vorlag. Er unterscheidet sich von 
der oben erwähnten Vollversion 3.5 in drei 
Punkten. Mit ihm erzeugte Programme lau- 
fen nicht auf dem Atari TT und können eine 
vorhandene FPU nicht ausnutzen. Die mei- 
nes Erachtens wichtigste Einschränkung 
besteht jedoch darin, daß keinerlei Fließ- 
komma-Operationen mit doppelter Genauig- 
keit unterstützt werden. Außerdem schränkt 
Omikron.Software die Nutzungsrechte beim 
Junior-Compiler ein. Es ist fortan nur noch 
die kostenlose Weitergabe der mit dem 
Compiler erzeugten Programme zulässig. 


Bedienung 


Die Bedienung des Junior-Compilers ist 
genauso einfach wie bei den älteren Versio- 
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nen. Man ruft ihn entweder vom Interpre- 
ter-Pulldown-Menü auf oder startet ihn di- 
rekt vom Desktop. Der Compiler erzeugt 
nun eine Programmdatei, die jedoch nicht 
eigenständig lauffähig ist, sondern noch die 
Biblithek BASLIB 3 benötigt. Diese kann 
man mit CUTLIB einbinden lassen, so daß 
eine kompakte und lauffähige Datei entsteht. 


Die Übersetzung erfolgt sehr schnell, und 
auch das erzeugte Maschinenprogramm ist 
normalerweise um einiges schneller als die 
interpretierte Version. Es ist kaum möglich, 
generelle Angaben über die Geschwindig- 
keitssteigerung zu machen, da diese extrem 
von der Art des Programms abhängt. 


Zwischen Interpreter und Compiler bestehen 
auch weiterhin geringe Unterschiede, die im 
Handbuch im einzelnen aufgelistet sind. Ge- 
nerell kann man jedoch davon ausgehen, daß 
ein im Interpreter lauffähiges Programm 
normalerweise auch compilierbar ist. 


Fehlerteufel 


Bei unseren Tests begannen wir mit einem 
sehr einfachen Dreizeiler, einer FOR- 
NEXT-Schleife, die lediglich die Werte von 


1 bis 100 auf dem Bildschirm ausgeben soll- 
te. Die Programmdatei, die der Junior-Com- 
piler liefert, läuft, nachdem sie die BAS- 
LIB 3-Bibliothek hinzugeladen hat, auch er- 
wartungsgemäß. Benutzt man jedoch CUT- 
LIB, so hängt das entstehende Programm 
den Rechner kommentarlos auf. Die gleiche 
Vorgehensweise führt bei der älteren Version 
3.06 des ehemaligen ’normalen’ Compilers 
zu einem problemlos laufenden Programm. 


Zielgruppe 


Omikron.Software zielt nach eigenen Anga- 
ben mit dem Junior-Compiler, der für DM 
99,- zu haben ist, auf einen Kundenkreis, der 
im wesentlichen aus Schülern und 
Hobbyisten besteht. Gerade Schüler jedoch 
werden Omikron.Basic vermutlich häufig 
für mathematische Berechnungen benutzen 
und die doppelt-genauen Fließkommazahlen 
vermissen. Die Gewährung eines Schüler- 
und Studentenrabatts auf den Preis für die 
Vollversion 3.5 ist sicherlich eine überden- 
kenswerte Alternative. ost/kuw 


Bezugsquelle: 
OmikronSoftware, Sponheimstr. 12 E, 7530 Pforz- 
heim, Tel. 07231/356033 


Omikron.Basic Junior Compiler V3.07 


günstiger Preis 
schneller Compiler 
schnelle Compilate 
einfache Bedienung 





eingeschränkte Funktion 
nicht fehlerfrei 
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vom 23. bis 25. August 1991 


DIRSSAR DIN ERSSTHTÄGLHDT: 
Hallen 11 und 12 e Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr 


e Das DTP Center: vom Konzept bis zum Auflagendruck 

e MIDI Sonderveranstaltung: Sound und Musik mit dem ATARI ST 
e Software rund um den Portfolio 

« Neue Datenbanken 

e Computer in der Schule — live 


% ° Workshops und Vorträge zu aktuellen Themen aus Wissenschaft, 


Techflik und Ausbildung f 
 Soft- und Hardware - Anbieter aus Europa und Übersee 
« VME; Bie Schnittstelle im ATARI Mega STE und TT 
° Neues’von und mit dem Lynx 








Diesmal möchten wir einen genaueren Blick 
auf die einzelnen Sparten des Programman- 
gebots von Channel Videodat werfen. Dabei 
werden wir gleichzeitig detaillierter be- 
schreiben, wie günstig auch langfristig die 
Angebote in Channel Videodat für Sie als 
Anwender bleiben werden. 


Grundsätzlich ist es das Konzept der Chan- 
nel Videodat Anbieter, möglichst viele In- 
formationen kostenlos auszustrahlen. Da je- 
doch der Betrieb des Sendesystems und die 
Miete der Satelliten-Kapazität sowie die Be- 
schaffung der ausgestrahlten Informationen 
zum Teil enorm hohe Kosten verursachen, 
müssen bestimmte Dienste gegen Gebühr 
angeboten werden. Da jedoch keinerlei Lei- 
tungs- oder Transport-Kosten im klassischen 
Sinn anfallen, gelingt es dabei in jedem Fall, 
die Gebühren niedriger als bei Verteilung 
der Informationen auf herkömmlichen We- 
gen zu halten. 


Entscheidend für die Preisgestaltung ist de 
facto die Zahl der Zuschauer, die einen sol- 
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Channel 
Videodat 





Ein kleiner Ausschnitt aus 
einem großen Programm 


chen Dienst in Anspruch nehmen: Je mehr 
Zuschauer eine Sendung empfangen, desto 
leichter lassen sich die Kosten decken. So ist 
also für die Zukunft schon mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit eine Senkung 
der Gebühren für kommerzielle Dienste zu 
erwarten. Betrachten wir nun zwei Beispiele 
gebührenpflichtiger Angebote in Channel 
Videodat. 


Public Domain Software 


Unter der Bezeichnung ’Atari ST Public Do- 
main Aktuell’ stehen im Channel Videodat 
jeden Monat rund 5 bis 6 MByte aktueller 
Public Domain Software zur Verfügung, die 
von unserer Redaktion aus den Neuerschei- 
nungen in der je eiligen Ausgabe ausge- 
sucht und in komprimierter Form in Chan- 
nel Videodat ausgestrahlt werden. Je nach 
Dauer des Abonnements kostet der Empfang 
dieser Rubrik pro Monat: 


DM 19,80 bei I2 Monaten 
DM 21,80 bei 6 Monaten 
DM 24,80 bei 3 Monaten 
DM 29,80 bei Einzelbezug 


Gerade im Falle des Jahresabonnements ist 
der Empfang dieser Rubrik im Vergleich zu 
gewöhnlichen PD-Angeboten sehr attraktiv: 
Geht man davon aus, daß die Daten sonst 
auf acht bis zehn Disketten verteilt wären, 
so ergibt sich ein Diskettenpreis von rund 2 
Mark. Übrigens: Bei Bestellung des Chan- 


nel Videodat Decoders mit dem Bestellcou- 
pon auf der folgenden Seite erhalten Sie ei- 
nen Gutschein für drei Monate kostenlosen 
Empfang dieses Programms. Sie sparen also 
runde 75 Mark! Nebenbei werden in Chan- 
nel Videodat immer wieder — auch in Zu- 
kunft — kostenlose Public Domain Pakete 
ausgestrahlt, die zwar nicht besonders the- 
matisch aufbereitet sind, aber dennoch den 
einen oder anderen Leckerbissen enthalten. 


Depeschen Dienst 


Der Deutsche Depeschen Dienst (ddp) ist ei- 
ne der größten Nachrichtenagenturen 
Deutschlands. Über Channel Videodat kön- 
nen Sie alle Meldungen des ddp in Real-Ti- 
me empfangen, wie dies auch Nachrichten- 
redaktionen von Fernsehen, Rundfunk und 
Zeitungen tun. Als komfortable Zusatzlei- 
stung bietet Channel Videodat eine mehr- 
mals täglich ausgestrahlte Zusammenfassung 
der bisherigen Tagesmeldungen an. Ein 
Abonnement des ddp über Channel Video- 
dat kostet pro Jahr 199,- bzw. DM 149,- für 
ein halbes Jahr. Rechtet man dies hoch, so 
erhält man die aktuellen Tagesmeldungen im 
Jahresabonnement für knapp 50 Pfennig pro 
Tag — preiswerter und wesentlich aktueller 
als jede Tageszeitung. 


Dies sind nur zwei Beispiele für kommer- 
zielle Dienste in Channel Videodat. Die 
Zahl der dauerhaft kostenlos zu empfangen- 
den Sendungen ist im Vergleich dazu enorm. 
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Besonders aktuelle Informationen, u.a. aus 
der Computerbranche, stehen dabei im Vor- 
dergrund. Als Beispiel seien hier nur die re- 
gelmäßigen Ausstrahlungen der gesamten 
News-Meldungen des Atari PD Journals ge- 
nannt. 


Die Technik 


Die Grundlage der Ausstrahlung gebühren- 
pflichtiger Dienste — dies haben wir schon 
in einem unserer ersten Berichte über Chan- 
nel Videodat angedeutet — ist ein technisch 
aufwendiges System zur Adressierung jedes 
einzelnen Decoders. Vor jeder Ausstrahlung 
wird vom Sendesystem eine Liste der für 
diese Sendung ’freigeschalteten” Decoder 
ausgestrahlt. Sie können eine Sendung nur 
dann empfangen, wenn die Seriennummer 
Ihres Decoders in dieser Liste enthalten ist. 
Während bei gebührenfreien Diensten sämt- 
liche Decoder zum Empfang berechtigt sind, 
werden bei gebührenpflichtigen Diensten 
nur die Decoder der ’Zuschauer’ freige- 
schaltet, die diesen Dienst abonniert haben. 


In der Praxis 


Möchten Sie einen gebührenpflichtigen 
Dienst in Channel Videodat empfangen, so 
sollten Sie sich zunächst — am besten in 
Channel Videodat direkt — informieren, 
wann, zu welchem Preis und unter welcher 
Bestellnummer das Programm angeboten 
wird. Im nächsten Schritt geht’s ans Bestel- 


Absender 





Name, Vorname 


Straße 


len. Dies können Sie zum einen schriftlich 
per Brief oder per Fax, zum anderen aber 
auch telefonisch direkt bei der Fa. Wiegand 
tun. Bei der Bestellung müssen Sie lediglich 
die Seriennummer Ihres Decoders, Ihre per- 
sönliche Geheimnummer (die Sie bei Ab- 
sendung der Registrierung angegeben ha- 
ben) sowie die Bestellnummer des ge- 
wünschten Programms angeben. In Kürze 
wird es übrigens auch die Möglichkeit ge- 
ben, per Btx (Bildschirmtext) oder über eine 
spezielle Mailbox Channel Videodat Dienste 
zu bestellen. 


Wiederholung 


Haben Sie nun die gewünschte Sendung 
rechtzeitig bestellt, so müssen Sie nur noch 
zur entsprechenden Sendezeit auf Empfang 
gehen. Es empfiehlt sich dabei, den Compu- 
ter sowie die Empfangsanlage inklusive De- 
coder schon einige Zeit vorher anzuschalten, 
damit Sie auch garantiert den Anfang der 
Ausstrahlung nicht verpassen. Aber selbst 
wenn das einmal passieren sollte: Jede Sen- 
dung wird mindestens einmal wiederholt, so 
daß Sie mindestens noch eine weitere Chan- 
ce zum Empfang haben. Alternativ können 
Sie natürlich auch jede Sendung per Video- 
recorder aufzeichnen und später einspielen. 
Dabei müssen Sie lediglich darauf achten, 
daß Sie auf dem Band auch eine Programm- 
vorschau mit aufnehmen, also die Aufnahme 
mindestens 15 Minuten vor Sendebeginn 
starten. cs 





DER EINSTIEG 


Es gibt keinen Zweifel: Channel Vi- 
deodat ist das Informationsmedium 
der 90er Jahre. Schnell, komfortabel 
und unschlagbar preiswert empfangen 
Sie über Channel Videodat jeden Tag 
viele Megabyte brandaktueller Infor- 
mationen und Daten — und das direkt 
aus dem Fernseher, ohne jegliche Lei- 
tungskosten! 





Und das benötigen Sie zur Nutzung 
von Channel Videodat: 

° eine Empfangsmöglichkeit für PRO 
7 über Antenne, Kabel oder Satellit, 

« einen Videoausgang (Scart, DIN 
AV, Chinch oder BNC). Ein solcher 
Ausgang wird von den meisten Fern- 
sehgeräten oder Videorecordern be- 
reitgestellt. 


® ein Videokabel, das zum Anschluß 
des Decoders (der über eine 
Chinch-Buchse verfügt) an den Vi- 
deoausgang dient, 


® einen Videodat-Decoder VD 2000 
inklusive der Empfangssoftware für 
den Atari ST, STE und TT, 

® ein serielles Kabel zur Verbindung 
von Decoder und Computer sowie 


e einen Atari ST, STE oder TT. 





Ja, ich möchte in Channel Videodat einsteigen und bestelle hiermit: 


[_] Channel Videodat Starterpaket bestehend aus 


DM 398,- 


Decoder VD2000, Empfangssoftware inklusive 
ddp-Empfangsmodul sowie Gutschein für 3 
Monate kostenlosen Empfang von ’Atari ST 
Public Domain Aktuell’ 





Postleitzahl, Wohnort 


Artifex Computer GmbH 
Holbeinstraße 60 
6000 Frankfurt am Main 70 


ÖJOIEIEIE] 


Ich wünsche die Lieferung 


I de 


Datum/Unterschrift 


Videokabel VD2000/Scart 
Videokabel VD2000/DIN AV 
Videokabel VD2000/Chinch 
Videokabel VD2000/BNC 

Serielles Kabel VD2000 an Atari ST 


DM 18,- 
DM 15,- 
DM 12,- 
DM 16,- 
DM 25,- 


per Nachnahme (zzgl. DM 9,- Versandkosten) 


per Vorauszahlung. Ein Scheck über die Gesamtsumme plus 
DM 7,- Versandkosten liegt bei. 


ins Ausland (Luftpost) per Vorauskasse (zzgl. DM 18,-) 















Wollten Sie schon immer einen eigenen Film 
drehen? Benötigen Sie für das Schaufenster 
Ihres Geschäfts eine Attraktion? Dann soll- 
ten Sie sich das Programm ShowTime Pro 
von Manor Hill Software ansehen, das von 
der Firma W. Wohlfahrtstätter & J. Ohst 
EDV GbR vertrieben wird. 


ShowTime Pro ist ein Softwareprodukt, mit 
dessen Hilfe man sehr komfortabel ein soge- 
nanntes Drehbuch erstellen kann. Dieses 
gleicht einem in einer speziellen Program- 
miersprache geschriebenen Programm, und 
wenn es abläuft, wird auf dem Bildschirm 
gezaubert. Es können Bilder eingeladen und 
nacheinander, mit aufwendigen Überblend- 
effekten, angezeigt werden, Schriften einge- 
blendet und Musikstücke oder Soundeffekte 
abgespielt werden. 


Zwei Programme 


ShowTime Pro besteht aus zwei Program- 
men: dem Editor, mit dem ein Drehbuch er- 
stellt, geändert und ganz oder szenenweise 
abgespielt werden kann, und einem Run-On- 
ly-Modul, mit dessen Hilfe man fertige 
Filme komplett abspielen kann. Letzteres 
darf zusammen mit den Filmdaten beliebig 
weiterkopiert werden. 


Zum Run-Only-Modul ist nicht viel zu sa- 
gen, es spielt vollautomatisch einen Film ab 
und kann — falls nicht anders im Drehbuch 
festgelegt — mit der Escape-Taste unterbo- 
chen werden. 


Der ShowTime-Editor hingegen ist ein kom- 
plexes und fast 200 KByte langes Pro- 
gramm, das in GFA-Basic und Assembler 
programmiert wurde und mit einer 
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GEM-ähnlichen komfortablen Benutzer- 
oberfläche versehen ist. Pull-Down-Menüs 
stellen alle Optionen zur Verfügung, die im 
übrigen aber auch über Tastaturkommandos 
erreicht werden können. 


Menüs 


Betrachten wir nun die Menüs im einzelnen: 
Das ShowTime-Menü beinhaltet neben den 
Accessories den üblichen Informationsein- 
trag. Im Drehbuch-Menü wird das jeweils 
aktuelle Drehbuch als ganzes verwaltet. Sie 
können hier ein neues Drehbuch beginnen, 
das aktuelle abspeichern oder ein bereits exi- 
stierendes einladen. Zudem gelangt man in 
den eigentlichen Drehbuch-Editor, mit des- 
sen Hilfe die einzelnen Szenen definiert und 
zusammengestellt werden. Im Bearbei- 





w Time Pro 


hr als nur ein einfaches 
m zum Anzeigen von Bildern 


ten-Menü bearbeitet man einzelne Szenen. 
Der Szenen-Editor ist ein Nicht-GEM-Fen- 
ster, in dem jeweils zwanzig der maxi- 
mal 399 Szenen angezeigt werden. 


Mit Hilfe von Optionen des Bearbeiten- 
Menüs kann man einzelne Szenen löschen 
oder neue einfügen. Weiterhin ist das Ab- 
spielen des bisher erstellten Films ab einer 
beliebigen Szene möglich. 


Kommandos 


Welche Kommandos stehen zur Program- 
mierung des Drehbuches zur Verfügung? 
Nun, es sind derer so viele, daß wir sie hier 
kaum alle erwähnen können. Zum einen 
kann man natürlich Grafiken und Sound-Da- 
teien einladen. Es stehen dafür jeweils fünf 








ShowTime Dre 


7 





Abb. 1: Schon das Titelbild läßt einiges erahnen 


hbuch Bearbeiten Graphik Sound Block 
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eigenständige Pufferbereiche zur Verfügung. 
Grafiken müssen im vom Grafikprogramm 
STAD her bekannten PAC-Format vorlie- 
gen, eine automatische Konvertierung ist 
nicht möglich. Musikstücke werden im 
X32-Format erwartet und zum Abspielen di- 
rekt der XBIOS-Funktion 32 übergeben. 


Effekte 


Da ein simples Umschalten von einem Bild 
auf ein anderes, selbst wenn zugleich per In- 
terrupt ein toller Sound aus dem Moni- 
tor-Lautsprecher knattert, doch arg langwei- 
lig wäre, haben sich die Autoren von Show- 
Time Pro etwas einfallen lassen. Es ste- 
hen 40 (in Worten: vierzig!) verschiedene 
Überblend-Verfahren zur Verfügung, mit 
denen man sehr professionelle Bildübergän- 
ge schalten kann. Das Beschreiben der Ef- 
fekte würde den Rahmen dieses Artikels 
ebenso sprengen, wie es eine genaue Be- 
schreibung der Kommandos getan hätte. 
Aber eins sei gesagt: sie sind sehenswert. 


Sprunganweisungen und Schleifen ermögli- 
chen das wiederholte Abspielen eines Dreh- 
buchteils. Eine Eingabeanweisung reagiert 
auf Tastendruck und verzweigt entsprechend 
der gedrückten Taste zu frei festlegbaren 
Szenen. Im Zusammenhang mit den Sprung- 
anweisungen ist jedoch ein Kritikpunkt zu 
bemängeln. Beim nachträglichen Löschen 
oder Einfügen von Szenen werden Verzwei- 
gungsadressen nicht automatisch angepaßt. 


Zur Beschriftung von Bildern steht sowohl 
eine Laufschrift- als auch eine starre 
Beschriftungs-Funktion zur Verfügung. Lei- 
der bietet ShowTime ‘Pro nur einen einzigen 
Zeichensatz an, der zudem keine Kleinbuch- 
staben enthält. Etwas mehr Flexibilität in 
Bezug auf die Fontkompatibilität wäre wohl 
nicht zu viel verlangt. 


Einige grafische Spezialeffekte, wie z.B. 
einen Sternenflug, können ebenfalls mit je- 
weils einem Kommando eingebaut werden. 
Zum Begutachten von Bildern und Musik- 
stücken stehen in den Menüs Grafik und 
Sound Funktionen zum Laden von Bildern 
und Sound-Dateien sowie zum Anzeigen 
bzw. Abspielen derselben bereit. 


Blockfunktionen 


Das Block-Menü erlaubt das Zusammenfas- 
sen von aufeinanderfolgenden Szenen zu ei- 
nem Block. Dieser kann dann verschoben, 
kopiert, gelöscht, gesichert oder eingeladen 
werden. 
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Abb. 2: Das Drehbuch schafft Überblick 


Besonderheiten 


Über die MIDI-Schnittstelle kann man meh- 
rere Ataris koppeln. ShowTime Pro erlaubt 
das synchrone Abspielen von Filmen über 
eine solche Verbindung, indem ein Kom- 
mando zur Verfügung gestellt wird, das den 
Ablauf eines Drehbuchs solange anhält, bis 
ein Signal über den MIDI-Port eintrifft. 


Voraussetzungen 


Um ShowTime Pro betreiben zu können, ist 
ein Atari SMI24 Monochrom-Monitor uner- 
läßlich. Ein minimaler Arbeitsspeicher von 
einem Megabyte RAM sowie ein doppelsei- 
tiges Laufwerk sind ebenso notwendig, eine 
Festplatte sowie mehr RAM können jedoch 
keineswegs schaden. Es ist wirklich bedau- 
erlich, daß ShowTime Pro nur im hochauf- 
lösenden Modus arbeitet, denn farbige Prä- 
sentationen wirken normalerweise besser als 
ihre hochauflösenden Schwarz-Weiß-Ge- 
schwister. 


Irrungen, Wirrungen 


Bedienfehler werden normalerweise abge- 
fangen und mit Alertbox-ähnlichen Meldun- 
gen-quittiert. Fatale Fehler, die — so das 
Handbuch — normalerweise nicht vorkom- 
men sollen, meldet ShowTime Pro mit Hilfe 
einer der Guru-Meditation des Amiga nach- 
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Abb. 3: Voreinstellungen lassen sich 
komfortabel über Dialogboxen steuern. 


empfundenen Meldung am oberen Bild- 
schirmrand. Leider ist es mir mühelos und 
mehrfach gelungen, ohne erkennbaren 
Grund eine solche Fehlermeldung zu erhal- 
ten. Insbesondere die Funktion zum Einla- 
den von Grafiken scheint ein großer Gu- 
ru-Anhänger zu sein. 


Handbuch 


Das Handbuch umfaßt 80 DIN A5-Seiten, 
die mit Calamus gesetzt und gedruckt wur- 
den. Man kann den Autoren hier nur ein 
großes Kompliment machen, ich habe selten 
ein so locker geschriebenes und trotzdem 
gut erklärendes Handbuch gelesen. 


ShowTime Pro kostet DM 99,- (für DM 10,- 
ist eine Demo-Diskette erhältlich) und ist 
damit keineswegs zu teuer. Für wen und 
welche Anwendungen ist das Programm nun 
geeignet? Jeder, der in irgendeiner Form 
Grafiken präsentieren will, ist ein potentiel- 
ler Benutzer. Doch aufgrund der Eingabe- 
funktion kann man ShowTime Pro auch zur 
Erstellung eines Informationssystems einset- 
zen. ost/kuw 


Bezugsquelle: 

W. Wohlfahrtstätter & J. Ohst EDV GbR 

J. Ohst, Nelkenstr. 2, 4053 Jüchen 2, Tel. 02164/ 
7898 

W. Wohlfahrstätter, Irenenstr. 76c, AOOO Düsseldorf 
30, Tel. 0211/429876 
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gute Benutzerführung 
tolle Effekte 
vorbildliches Handbuch 
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nicht fehlerfrei 
mangelnde Textfunktionen 
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Seit der Einführung des Atari ST im Jah- 
re 1985 schlagen sich die Benutzer dieses 
sonst schr anwenderfreundlichen Computers 
mit der etwas eigenwilligen Tastatur herum. 
Das Layout macht zwar einen recht profes- 
sionellen Eindruck, doch das recht schwam- 
mige Tastengefühl und der zu geringe Ab- 
stand der Tastenkappen lassen umfangrei- 
chere Schreibarbeiten zur Qual werden. Wer 
seinen ST ständig als Textverarbeitungssy- 
stem benutzt, verbringt unnötig viel Zeit mit 
dem Korrigieren von Tippfehlern. Blind- 
schreiben wird selbst für manchen Schreib- 
maschinen-Virtuosen zum Glücksspiel. 


Alternativen 


Da die Tastatur des Atari ST über einen ei- 
genen Prozessor verfügt, der neben dem 
Auswerten der Tastendrücke auch noch für 
andere Aufgaben wie das Verwalten von Da- 
tum und Uhrzeit und die Überwachung der 
Maussteuerung verantwortlich zeichnet, ist 
es nicht ohne weiteres möglich, eine andere 
Tastatur anzuschließen. Doch dies schreckte 
mehr oder weniger geniale Entwickler nicht 
ab. 


Erste Lösungen bestanden in dem Anschluß 
einer — gegebenenfalls modifizierten — 
PC-Tastatur an den Atari unter Benutzung 
des MIDI-Ports. Da das Betriebssystem 
natürlich nicht darauf vorbereitet ist, von 
dort Tastatureingaben zu erhalten, kommen 
Tastatur-Kits dieses Typs nicht ohne Trei- 
ber-Software aus, die dann oft zu Kompati- 
bilitätsproblemen führt, So läuft zwar übli- 
cherweise unter TOS alles ganz normal, 
doch wenn das Betriebssystem gewechselt 
wird, fehlen hier oftmals die Treiber, und es 
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bleibt wieder nur der Griff zur alten Tasta- 
tur. 


Eine andere Lösung, die in den letzten Jah- 
ren recht beliebt und erfolgreich war, besteht 
im Austauschen der Tastenkappen der 
Atari-Tastatur durch speziell für den Atari 
angefertigte, die einen größeren Abstand 
aufweisen und durch zusätzliche Federn ei- 
nen deutlicheren Druckpunkt erhalten. Wir 
haben über dieses Produkt der Firma 
RTS-Elektronik in der Ausgabe 1/91 ausführ- 
lich berichtet (siehe [1]). 


Die Lösung 


Norman Weinress, ein bekannter Entwickler 
aus Hollywood, hat sich im letzten Jahr des 
Problems angenommen und eine Hardwa- 
re-Erweiterung entworfen, die den Anschluß 
einer beliebigen PC-Tastatur ohne das Risi- 
ko irgendwelcher Kompatibilitätsprobleme 
ermöglichen soll. Sein Produkt trägt den 
Namen DEKA (Detachable Extended Key- 
board Adaptor) und wird in einem kleinen 


grauen Gehäuse ausgeliefert. Dieses enthält 
einen eigenen Prozessor mit internem RAM 
und ROM, der die Aufgabe des Tastaturpro- 
zessors im Atari übernimmt. Das DE- 
KA-Modul weist Buchsen zum Anschluß 
der PC-Tastatur sowie von Maus und Joy- 
stick auf. Ein weiterer Anschluß dient zur 
Verbindung mit dem Atari. Bei Mega STs 
wird das beiliegende Kabel einfach anstelle 
der Atari-Tastatur von außen an die Zen- 
traleinheit angeschlossen. Bei den kleineren 
Geräten (520 ST, 1040 ST, etc.) muß das 
Rechnergehäuse geöffnet und das Modul an- 
stelle der Tastatur an den auf der Hauptplati- 
ne befindlichen 8- bzw. 18-poligen Stecker 
angeschlossen werden. Für alle Modelle lie- 
gen passende Verbindungskabel bei. 


Keine Software 


Zum Betrieb des DEKA-Moduls ist keine 
Treibersoftware erforderlich. Der erwähnte 
Prozessor, der vom Atari mit Energie ver- 
sorgt wird, übernimmt neben der Uhrver- 
waltung und Mauskontrolle auch die Kon- 
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vertierung der von der PC-Tastatur geliefer- 
ten Scan-Codes in Atari-Scan-Codes. 

Durch diese reine Hardwarelösung war 
DEKA mit allen von uns getesteten Pro- 
grammen und Betriebssystemen kompatibel. 
Lediglich mit der neuesten Version des 
GCR-Spectre Mac-Emulators soll es nach 
Angaben des DEKA-Entwicklers unter Um- 
ständen Probleme geben, die zur Zeit in Zu- 
sammenarbeit mit Dave Small (Spectre-Ent- 
wickler) gelöst werden. 


dem Erscheinen einer DEKA-Version für 
den deutschen Markt behoben sein. Das 
DEKA-Modul kann zur Zeit nur direkt aus 
den USA bezogen werden und kostet dort 
rund 100 Dollar. 


Fazit 


Dieser Artikel wurde vollständig auf einer 
PC-Tastatur getippt, die ich mir dank DEKA 
frei und nach meinem eigenen Fingerspit- 


DEKA-Modul und eine preisgünstige (ab 
DM 70,-) PC-Tastatur wird das Arbeiten mit 
dem ST erst richtig zur Freude. ost/kuw 


Bezugsquelle: 

Wuztek Omnimon Perlpherals, | Technology Drive, 
Sulte 301, Irvins, CA 92718, Tel OO1-714-753-9253, 
Fax O0O1-714-753-9255 


Literatur: 
() Ollver Steinmeier: Can't beat the feeling?, PD 
Journal 1/91 


zengefühl aussuchen konnte. Durch das 


DEKA Tastaturadapter 


einfacher Anschluß 
volle Kompatibilität 
relativ günstiger Preis 


Deutsche PC- und ST-Tastaturen unterschei- 
den sich von amerikanischen unter anderem 
darin, daß eine zusätzliche Taste vorhanden 
ist, mit der die ’<- und »’-Zeichen eingege- 
ben werden. In der mir vorliegenden 
US-Version des DEKA-Moduls wird diese 
Taste noch nicht akzeptiert, da ihr Scan-Co- 
de von US-Tastaturen nicht erzeugt und des- 
halb auch nicht konvertiert wird. Auch lie- 
gen die eckigen und geschweiften Klammern 
nicht dort, wo sie üblicherweise bei PC-Ta- 
staturen aufgedruckt sind, sondern an der 
Atari-üblichen Stelle. Diese kleinen Anpas- 
sungsprobleme werden jedoch in Kürze mit 


noch keine deutsche Anpassung 











A Mega-Paket = Mega ST, SM 124, 
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in limitierter Stückzahl Megafile 20/30/60 
zu Knüllerpreisen ie STLUZO RaKoesenestaateeaseneassnsönaasssnzaes nenn 1498,— 
BGASTASO —-PRahatın.. sensentinnnschsnnsunesunguenge 1698,- 
ATARI Mega STIESMIZA ee eentinsenatsesnasehnhgenn 1048,— Mega ok SET; Te 1998.- 
ATARI Mega ST2, SM 124 aussen Va Ya. 1a 1848,- 
ATARI Mega ST4, SM 124 .....uuesensnesnsensnnnnesnnnnnnnennnns 1598,— Mega ST 2/30 — Paket acc. r . 1998 — 
Speichererwfür ST Gigatron 2,5 MB/4 MB.....848,-/748,- | Mega ST 2160 - Paket nm ag 
ELLTEIELIIDEITELETELELTETIIETITEITEIELEITEIETIITETEITIITTEITITEIEICD Mega ST 4/20 = Paket role 
nee ecncgn Mega ST 4/30 — Paket ......unnnenesnesneneennenennenennnnenennnnenn 2246, — 
SEN QUEEN Mega ST 4/60 — Paket ......ueeneesesnnennnsnnenensennsenennnennn 2096, — 
Festplatten zu Knüllerpreisen Faxgeräte der Spitzenklasse 
Megafile 20 ..nnunsseessesssennessennssennssennnssennseunnesennsennnenenns 498,- Panasonic UF 121 mit Stapeleinzug unenenennennn. 1498,- 
Megafile 30 ..unneensensseonsennsennsennsenssenernnssnerennsensennnnnnneannen 698,— Panasonic UF 160 mit Schneidmesser u.v.M. acc. 1998,- 
Megafile DL nn SB aunconssgesssnunsne tu sesenn 998,- Panasonic UF 160 M für Rundsendungen Ulm 2298, - 
Megafile 44 (Wechselplatte) .......seusesensonnsenenensonnnsnsne 1498,- Panasonic TAM-FAX KXF 3550 BS anna: 1998,- 
Portfolio & Zubehör (Telefon, Anrufbeantworter und Fax in 
ia eanpenen 3 eaae e einem Gerät mit FTZ-Nummer) 
PLTLELTELILTTEITETELTLTLTELTLLLTIITLLETELLELLTELLELTLELTLTER 24-Nadeldrucker 
SR SE rrel«: 398 - StaHlC 24200 ernten enden 798,- 
MAM:KArOlEAKE .eneeenennennseninnnsanenssanen ersngnnngeaneen sur ST Re N 
NER ZINN sl | ee ee en ee 
RAM-Kartenleser (extern) ...uueseaeseeeseeseeenesneneneneneneenenns 198,- Schnurloses Telefon mit FTZ-Nummer 
NERSCHRUr Fe ee 19,- Panasonic -KaulE SO 0On ern. ereee harten rsanneneahe ns nennn see 







Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 


Als ATARI DTP-Center führen wir auch alle professionellen Produkte der ATARI-Hardware 


He N Ich bezahle 
Die Lieferung erfolgt ausschließlich per UPS 


OD pör Scheck 
O per Nachnahme 

Büro- und Computertechnik Bestellcoupon: zuzüglich 16,— DM Versandkosten pro Karton 

Heidelberger Landstraße 194 » 6100 Darmstadt 13 » Tel. 061 51/5 6057-58 » Fax 06151/56059 
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Die Arsenio Hall Show 


Atari zur besten Sendezeit im amerikanischen Fernsehen 





Lange Zeit war einer der Hauptkritikpunkte 
an der Firmenpolitik von Atari USA die eher 
zaghaft betriebene Werbung für die ST/ 
TT-Computermodelle. Neben der Werbung 
per Anzeige oder Werbespot gewinnt in letz- 
ter Zeit jedoch eine andere Art Werbung im- 
mer mehr an Bedeutung: die des Pro- 
dukt-Placements. Und hier scheint sich jetzt 
in den USA auch bei Atari etwas zu tun. 


Als uns hier in Deutschland die Kunde er- 
reichte, daß seit einiger Zeit gelegentlich ein 
Stacy zur besten Fernsehsendezeit in einer 
der beliebtesten Talkshows in den USA über 
den Bildschirm flimmert, fanden wir es 
wert, der Sache einmal nachzugehen. Wir 
machten uns also auf die Suche und wurden 
auch prompt fündig: bei der Arsenio Hall 
Show, die in den Paramount-Filmstudios 
Hollywoods im Herzen der Glitter- und Gla- 
mourstadt Los Angeles aufgezeichnet wird. 


Die Arsenio Hall Show ist eine amerikani- 
sche Talkshow, die seit Dezember 1988 pro- 
duziert wird. Die Show läuft fünf mal pro 
Woche, von Montag bis Freitag. Nachmit- 
tags wird die Show auf dem Para- 
mount-Gelände vor einem Live-Publikum 
aufgezeichnet, um dann später am selben 


Abend um 23 Uhr ausgestrahlt zu werden. 


Star der Show ist der Talkmaster Arsenio 
Hall. Kinogängern dürfte Arsenio Hall auch 
hier in Deutschland kein Unbekannter sein: 
Als guter Freund von Eddie Murphy spielte 
er schon in so manchem Murphy-Kassen- 
knüller mit. Am bekanntesten hier in 
Deutschland dürfte wohl seine Rolle als Die- 
ner von Eddie Murphy in dem Film ’Der 
Prinz aus Zamunda’ sein. Neben seiner 
Filmarbeit trat er Mitte der 80er Jahre als 
Gast-Talkmaster in anderen Talkshows, wie 
z.B. der Joan Rivers Show, in Erscheinung. 
Da seine Auftritte dort am Ende besser an- 
kamen als die von Joan Rivers selbst, ent- 
schloß man sich bei Paramount Ende 1988 
dazu, Arsenio Hall seine eigene Talk-Show 
zu geben. Und jetzt, zweieinhalb Jahre 
später, hat er neben Jonny Carson und David 
Lettermann eine der bekanntesten 
Late-Night-Talk-Shows in den USA, die 
Abend für Abend von Millionen von Zu- 
schauern verfolgt wird. In der Show treten 
Größen des Films, Fernsehens, der Musik, 
aber auch der Politik auf. Sie werden von 
Arsenio Hall auf amüsante Weise ins Kreuz- 
verhör genommen, und ihm ist dabei zuwei- 
len kein Eisen zu heiß. Er ist frech, aber 
dennoch liebenswürdig und scheut auch vor 
Tabu-Themen nicht zurück. 


Ein wichtiger Bestandteil der Show ist 
außerdem die Musik. Arsenio Hall, selbst 
ein sehr musikalischer Mensch, suchte 
persönlich die Band aus, die ihn bei seinen 
Auftritten begleiten sollte. Die fünfköpfige 
Band um den musikalischen Direktor 
Michael Wolff nennt sich "The Posse’ und ist 
bis auf eine Position seit dem Beginn der 
Show noch immer in ihrer Stammbesetz- 
zung vorhanden. Im Gegensatz zu anderen 
Talkshows des gleichen Genres in den USA, 
wo die Band fast immer nur im Hintergrund 
agiert und kaum zu großer Aufmerksamkeit 
gelangt, hebt Arsenio Hall selbst ’seine’ 
Band gelegentlich hervor. So gibt es oft Mo- 
mente während der Show, wo er vor laufen- 
den Kameras zu der Band herübergeht, ei- 
nen einzelnen Musiker anspricht und zum 


Spielen auffordert. Dadurch bekommt die 
Band erstaunlich viel Airplay und ist nicht 
nur während der ’Bumps, also vor oder 
nach den obligatorischen Werbeeinblendun- 
gen, zu sehen. 


Die einzige Frau in der Band um Leader 
Michael Wolff ist Starr Parodi, und sie ist es 
auch, die dafür verantwortlich ist, daß seit 
Anfang des Jahres der Atari Stacy gelegent- 
lich im Rampenlicht der Show zu schen ist. 
Starr arbeitete bereits zu Hause seit 1985 mit 
Atari-Computern, und so war es selbstver- 
ständlich, daß sie, als die Anschaffung eines 
Computers für die Show diskutiert wurde, 
für ein Atari-Modell plädierte. Da die Ma- 
cher der Show einen Mac von einem Atari 
oder einem IBM sowieso nicht unterschei- 
den konnten, hatte sie keine Probleme, ihren 
Willen durchzusetzen, insbesondere auch 
deswegen, weil Atari sich sehr kooperativ 
zeigte. Und somit thront seit Januar während 
der Show ein Stacy auf dem Rack von Starr 
und steuert ihre sechs Synthesizer an. Gele- 
gentlich, wenn die Kamera auf die Band ge- 
richtet wird, ist er deutlich zu erkennen und 
mit ihm ein großes Atari-Schild, das aus 
Werbegründen auf der Vorderseite des 
Geräts angebracht wurde. 


Hier in Deutschland wird die Show seit ge- 
raumer Zeit auch von dem amerikanischen 
Armeesender AFN wochentags zur Abend- 
zeit ausgestrahlt. Allerdings ist AFN natür- 
lich nur in solchen Regionen des Bundesge- 
bietes zu empfangen, in denen amerikani- 
sche Soldaten stationiert sind. Außerdem 
benötigt man ein NTSC-empfangstüchtiges 
Multinorm-TV-Gerät, um das Programm in 
Farbe und mit Ton zu empfangen. Kabel- 
fernsehzuschauer dürfte es interessieren, 
daß auch der neue Pay-TV-Kanal Premiere 
die Arsenio Hall Show gelegentlich aus- 
strahlt. 


Wir hatten Gelegenheit, nach der Show mit 
Starr Parodi ein kleines Interview zu führen. 
Das Ergebnis finden Sie auf der folgenden 
Seite. 

mts 


Atari PD Journal 7-8/91 














PD: Mrs. Parodi, wir hörten, daß Sie schon 
seit einigen Jahren Atari-Computer benut- 
zen. Wann wurden Sie zum ersten Mal auf 
Atari aufmerksam? 


S.P: Das war 1985. Ich war gerade auf 
Tournee mit George Howard, einem be- 
kannten Pop-Jazz-Saxophonisten. Howard 
benutzte damals einen Atari I30XE bei sei- 
ner Arbeit, und eines Tages bat er mich, bei 
einem gewissen Jeff Fair ein paar Sounds zu 
besorgen. Jeff Fair arbeitete damals bei Hy- 
brid Arts und programmierte die Sounds für 
deren Midi-Programme. Naja, und heute bin 
ich mit Jeff verheiratet. Jeff war es dann 
auch, der mir zeigte, was man alles mit 
Computern im Hinblick auf Musik machen 
kann. Damals war es noch ein Atari 130 XE 
mit Miditrack II von Hybrid Arts. Ich war 
von den Sequencer-Möglichkeiten fasziniert 
und begann auch bald damit, den Computer 
bei meiner Arbeit einzusetzen. Das war 
dann auch die Zeit, als ich an der TV-Serie 
Fame’ mitarbeitete. Ich schrieb einige 
Songs für die Serie, da jede Woche neue 
Melodien gebraucht wurden. Gelegentlich 
war ich auch während der Band-Szenen vor 
der Kamera zu sehen — keine großen Auf- 
tritte, aber immerhin. Später tourte ich dann 
sogar noch mit der Fame-Live-Band durch 
die USA. 


PD: Gibt es andere TV-Shows oder Serien, 
für die Sie musikalisch tätig waren? 

S.P.: Oh ja. Als ich herausgefunden hatte, 
was für ein nützliches Werkzeug beim Kom- 


ponieren der Atari-Computer sein konnte, 
begann ich verstärkt damit, Music-Chores 
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für Filme und Serien zu schreiben. Ich habe 
viele Stücke seit 1987 als Ghostwriter für 
Mike Post geschrieben, unter anderem für 
so bekannte Serien wie Magnum, Hunter, 
Quantum Leap (Zurück in die Vergangen- 
heit) und L.A. Law. Auch heute komponiere 
ich noch gelegentlich für ihn. 


PD: Welche Computer verwenden Sie pri- 
vat? 


S.P.: Zur Zeit habe ich zusammen mit Jeff 
einen Mega ST4A, einen Stacy und einen 
1040ST in unserem Studio zu Hause. 


PD: Welche Software setzen Sie ein? 


S.P.: Zum Sequenzen verwende ich das Hy- 
brid-Arts-Produkt SMPTE Track. Anson- 
sten benutzen mein Ehemann und ich Cala- 
mus, WordWriter und EasyDraw. Jeff spielt 
gelegentlich noch mit dem Flugsimulator 
F16 Falcon oder Speedball II. 


PD: Was war Ihre Reaktion, als Sie erfuh- 
ren, daß Sie einen Stacy für die Show be- 
kommen würden? 


S.P.: Ich fand es toll, daß man es uns erlaub- 
te, den Computer zu benutzen, den wir 
wollten. Es ist schön, mit dem Equipment 
zu arbeiten, das wir auch zu Hause haben. 
So kann ich zu Hause wesentlich einfacher 
Arrangements für die Show vorbereiten. 


PD: Wie bewerten Sie die Werbe-Wirksam- 
keit des Stacy bei der Arsenio Hall Show? 


S.P.: Da Atari sich bei der Anschaffung des 
Stacys schr kooperativ zeigte, versuchen wir 
als Gegenleistung dafür, Atari etwas zu pro- 
moten. Wenn während der Show die Kamera 
über die Band ’fährt’, sieht man nicht selten 
den Stacy mit dem großen Atari-Schild auf 
meinem Rack stehen. Diese Art von Wer- 
bung ist unbezahlbar. Millionen von Fern- 
sehzuschauern sehen diese Show täglich. 


In punkto Werbewirksamkeit kann ich 
außerdem folgende kleine Geschichte er- 
zählen: Seit wir mit der Show Ende 1988 be- 
gonnen haben, benutze ich sehr viel 
Korg-Equipment. Ich halte schr viel von den 
Korg-Synthesizern und besitze auch zu Hau- 
se einen. Anfangs bediente ich einen Korg 
MI auf der Bühne (heute ist es ein T3). Ich 
erinnere mich noch genau an eine kleine 
Anekdote, die uns damals passiert ist, als 
wir mit unserer Band ’The Posse’ einmal ei- 
nen Auftritt bei einem großen Volksfest in 
Michigan hatten. Wir sind Freitag abends 
nach der Show nach Milwaukee geflogen 
und so etwa um 4 Uhr morgens in Kansas 
City auf dem Flughafen angekommen. Wir 
sahen natürlich der Uhrzeit und den Flug- 
strapazen entsprechend mitgenommen aus. 


Naja, wir liefen also durch die Empfangshal- 
le des Flughafens, in der sich zu dem Zeit- 
punkt vielleicht gerade noch vier oder fünf 
andere Leute aufhielten. Und da kam auf 
einmal einer auf mich zu und sprach mich 
an: "Sie sind doch das Korg-Girl aus dem 
Fernsehen, richtig?” 


Und später bekamen wir öfters Berichte von 
Korg-Repräsentanten, die uns erzählten, daß 
immer wieder Leute in die Musikgeschäfte 
kommen würden und dort nach dem Synthe- 
sizer verlangen würden, den ’dieses Girl in 
der Arsenio Hall Show benutzt”. 


Es ist wirklich unbeschreiblich, was für ei- 
nen Eindruck eine Fernsehshow wie die Ar- 
senio-Hall-Show auf das Publikum haben 
kann. Wir waren uns dessen am Anfang 
überhaupt nicht bewußt. Wir lebten nur in 
unserer kleinen, eigenen Bühnenwelt. Aber 
als wir dann unser bekanntes Szenario ver- 
ließen, um ein paar Konzerte als Band zu 
geben, da konnten wir die Begeisterung der 
Leute und unserer Popularität kaum fassen. 


PD: Der Stacy ist jetzt fast ein halbes Jahr 
bei der Arsenio-Hall-Show im Einsatz. Gab 
es und gibt es Reaktionen bezüglich der Ver- 
wendung von Atari-Equipment bei der Show 
aus dem Fernsehpublikum? 


S.P.: Seit wir den Atari während der Show 
benutzen, haben wir eine ganze Reihe an 
Fanpost bekommen — von Leuten, die sich 
sehr darüber freuen, den Stacy in unserer 
Show zu schen. Es gehen fast täglich Briefe 
von Atari-Fans ein, die das Gerät auf mei- 
nem Rack erkannt haben. 


PD: Haben Sie auch für die Zukunft andere 
Projekte in Aussicht? 


S.P.: Zur Zeit bin ich gerade damit beschäf- 
tigt, meine erste eigene Platte aufzunehmen. 
Es wird aber keine Platte sein mit reiner 
Computermusik. Ich persönlich bervorzuge 
Platten, bei denen eine Kombination von 
Computer und ’echter” Musik verwandt 
wird. Deshalb werden auch die Songs auf 
meiner ersten Platte mehr ’organische’ 
Sounds enthalten als typische Synthesizer- 
klänge. Der Name der Platte ist "Be Honest’ 
und es sind schwerpunktmäßig Rhythm- und 
Blues-Instrumentalstücke darauf mit einem 
leicht afrikanischen Einschlag. Eines der 
Lieder ist eine Hip-Hop-Cover-Version des 
Stevie-Wonder-Songs ’Superstition. Die 
Platte wird noch dieses Jahr bei Capitol Re- 
cords/EMI erscheinen. 


P.D.: Mrs. Parodi, viel Erfolg mit Ihrer er- 
sten Platte und vielen Dank für das Ge- 
spräch. mts 
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für den Farbmonitor: [ für den s/w-Monitor: 

Al 30,- B1,B2 je 30,- 
10 randvolle Disks | Pics im SPC-Format (f) Jeweils 10 randvolle Disks 
A2 30,- F2 30,-1 B3 30,- 
Weitere 10 Disketten Erotika für s/w-Monitor | Weitere 10 Spieledisks 
A3 30,-1 F3 ne® 30,-| |B4 30,- 
10 randvole Spieledisks XLUST-Animationen (s/w) Und noch 0 Disketten 
A4 30,-1 FA EV 30,-| B5 30,- 
Ebenfalls 10 Disketten Pics im SPC-Format (9 10 randvolle Spieledisks 
A5 30,-| FS ne) 30,-| BE NEU 30,- 
10 Disks mit neuen XLUST-Animationen (s/w) Neue Games auf 10 Disks 


TeX 


TeX-Draw, ZPCAD und 


diversen Druckertreibern 
für 9-/24-Nadeldrucker 


und Laserdrucker. 


Läuft auf ST und TT und 
unterstützt Grafikkarten 


und -erweiterungen. 


Das System besitzt eine 


komfortable Shell und 
steht nach erfolgreiche: 
Installation sofort zur 
Verfügung. Festplatte 


(10 MB frei) erforderlich! 






40,- 


Das komplette TeX-Paket 
mit TeX, Metafont, Fonts, 


PUBLIC DOMAIN 


——— 























































IDI/MUSIK 





SIGNUM! 


Hier bieten wir Ihnen 

eine Riesensammlung an 
PD-Fonts für Signum! und 
Script. Jedes Paket ent- 
häk 5 Disketten mit PD- 
Fonts für 9-, 24-Nadet 
und Laserdrucker. 


S1 20,- 
Ss2 20,- 
S3 20,- 


Superpaket: 
SIGNUM! + STAD + Fonts 







D1 20,- 


Die besten PD-Musikpro- 
gramme auf 5 Disks. 


D2 20,- 
Die besten PD-Midipro- 
gramme auf 5 Disks. 


D3 20,- 
Ca. 200 Midisongs für 
Twelve, Twenty Four, 
Cubase und Cubeat. 
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#| Auf 10 randvolen Disketten finden Sie hier N 


SCRIPT II 

DALY MAL 
STAD 
CREATOR 
IMAGIC 
LASERC 
MM-MODULA II 
PHOENIX 
PICCOLO 
LEKTORAT 
SDO-Utikties 
CONVERT 
EASYBASE 
MORTIMER + 
HASCS-Creator 
HASCS-Vartoria 
HASCS-PD-PaK. 


HASCS-Sin. Schwert19,- 
49,- 
MIDI-Songs VoL2 54, 


MIDI-Songs Vol1 


VoL1-Midifile, Vol2 Notator 








Vorkasse: 


Lieferungen ins Ausland mr 


per Nachnahme zuzüglich 
Versandkosten. 


4,50 DM 
Nachnahme: 850 DM 


über 750 Bildschirme mit ca. 5000 Cips 
und das alles im bewährten PAC-Format. 
Und damit Sie nicht lange suchen müssen, 
haben wir auch noch einen 120-Seiten- 
Katalog beigelegt, der alle Grafiken enthä. 
Grafikpaket ohne Katalog nur 35,- DM 











DEJA VU 
HELLRAISER 
SUNDOG 
PASSING SHOT 
XYBOTS 
HUSTLER 24,- 
PANDORA 24,- 
STRIPPOKER  19,- 
SPACE STATION 24,- 
AIRB.RANGER  39,- 
OBLITERATOR  24,- 
HOL. POKER PRO 24,- 
DAYS OF PHARAO 24,- 
24,- 
MENACE 24,- 







Gönnen Sie sich einen 
Ausflug in die phantast- 
ische Welt der fraktalen 
Grafik. Super! 

Nur für den Farbmonitor! 
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Über 1000 PD-Disks und 
über 30 PD-Pakete sofo 
koferbar. 

Superpreise! 

Schüler und Studenten 
erhalten 10% Rabatt 
auf alle PD-Preise. 
Gratiskatalog anfordern! 









PACE HARRIER 2 24, 
ARCHIPELAGOS 24,- 
SPHERICAL 24,- 
TEMPEST 

MICR. SOCCER 
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| Josef Eberle 
| Hagsfelder Allee 5d 
7500 Karlsruhe 1 

0721 / 697483 


























Wo auch immer Sie sich diesen Sommer herumaalen 
mögen, ich wünsche Ihnen auf jeden Fall eine erholsame 
Zeit. Und wenn Sie aus dem Urlaub zurück sind, können 
Sie sich und Ihren ST dann mit meinen Super-sommer- 
paketen verwöhnen. PS. Die können Sie natürlich auch 
vor'm Urlaub bestellen. Oder mittendrin. Oder... 


Und hier sind sie, die Supersommerpahete: 
4.] Militypaket (sl 
5.] Siguumpowerpaket Ishu] 


1.] Spielepahet Is/ul 
2.] Spielepaket | Farbel 
3.] Annenderpaket Is/ul 


Jedes Paket besteht aus 10 doppelseitigen Disketten, prallvoll mit ausgesuchter PD zum 
jeweiligen Thema. Sie erhalten es ab sofort zum Sonderpreis von 39. zzgl. 5.— Versand 
bei Vorkasse. (NN plus 4.-) und DEN KATALOG gibt's auch gleich gratis dazu. 
Sie möchten sich lieber erst mal so richtig über PD informie- 
ren ? Kein Problem! Denn DEN KATALOG gibt's selbstver- 
stänldich auch einzeln. 


DER KATALOG - das steht für... 
ein neues Konzept, das Durchblick im immer dichteren "Dschungel“ der Berge 
von PD bringt. Wenn Sie keine Lust haben, sich durch unübersichtliche 
Katalogdisketten zu wühlen, oder lange Listen durchzuforsten, dann ist DER 
KATALOG das richtige für Sie. Thematisch geordnet finden Sie hier im 
DIN A4 Format Beschreibungen der PD Disks. So finden Sie das, was Sie 
eigentlich suchen, ohne nächtelang zu wühlen. Sie erhalten DEN KATALOG 
zusammen mit drei 2DD Probedisks mit ausgesuchter PD für nur 10.- (Schein 
oder V-Scheck). Auf diesen Disks erwarten Sie über 2 MB feinste PD Soft, und 
zusätzlich noch etwa 500 kb mit kompletten Listen der einzelnen PD Serien 
für alle, die es auch noch gern numerisch haben möchten. Na denn, PD Soft ist 
und bleibt eben Vertrauenssache, in diesem Sinne... 
TE ——  T— 
Und sonst...? Liefere ich Ihnen PD Software zu Bedingungen, die auch Sie überzeugen werden: 


@ DER KATALOG ist thematisch geordnet, und enthält viele nützliche Programme, die Sie endlich auch finden 
können (5.0.) (Einzeln erhalten Sie ihn übrigens für 4. -) 


@® Und das ganze im lesbaren DIN A4 Format mit kartoniertem Umschlag... 


® PD Disketten aus den grußen Serien (], S und P) einzeln schon für 5.- DM, natürlich Staffelpreise, im Abo 
schon ab 3, DM 


@® PD speziell für den TT getestet. Einfach Info mit anfordern. 
® Schnelle Lieferung, alle Disketten virengetestet 


@® Thematisch geordnete PD — Pakete mit der besten PD, zu den verschiedensten Themen, z.B. Spiele, 
Anwendungen, Utilities, 


® Vielfaltige Zahlungsmöglichkeiten, auch ganz bequem per Bankeinzug, wenn Sie es möchten. 
Für Stammkunden Lieferung auch auf Rechnung, in jedem Fall kein Nachnahmestreß nötig. 


Public Domain Software für Ihren ANATARI 
Nicht die größte PD Sammlung, aber dafür eine der besten... 
Ten 


Andreas Mielke 
EDV Software und mehr... 
Vinnhorster Weg 35 
3000 Hannover 21 
Tel. O5 11/79 41 42 
Fax O5 11/ 79 61 60 





Super Boot 7.0: So 
booten Sie richtig! 


Auf leisen Sohlen und weitgehend unbe- 
merkt hat sich das Shareware-Programm 
Super Boot von Gordon Moore aus Ameri- 
ka in den letzten Monaten immer weiter 
nach vorne geschoben. Nachdem wir Ih- 
nen in der Mai-Ausgabe auf Diskette V432 
die neue Version 7.0 vorstellten, gab es ei- 
nen weiteren Schub für dieses tolle Pro- 
gramm. Super Boot dient zur Auswahl von 
Autostart-Programmen, Accessories und 
INF-Dateien beim Booten des Rechners. 
Hierbei kann der Anwender feste Defini- 
tionen auf die Funktionstasten legen und 
hat somit beim Starten des Rechners die 
Möglichkeit, die Systemkonfiguration be- 
liebig zu ändern. Weiterhin kann beim 
Booten ein beliebiges Begrüßungsbild an- 
gezeigt und ab der Version 7.0 auch digita- 
lisierter Sound eingespielt werden — wer’s 
mag. Ein zusätzlicher Paßwortschutz ver- 
hindert eine unberechtigte Benutzung Ihres 
Computers. Insgesamt also ein wirklich 
tolles Programm, das den ersten Platz in 
der Top Ten wirklich verdient hat. 


In diesem Monat wieder dabei ist die Text- 
verarbeitung Minitext, die den Sprung un- 


Jeden Monat tolle 


Jeden Monat können Sie als Leser des Atari PD Jour- 
nals an der Wahl der Top Ten teilnehmen und so Ihren 
Favoriten unter den PD-Programmen an die Spitze un- 
serer Hitliste wählen. Damit unterstützen Sie auch die 
Autoren guter PD-Software, denn das Sieger-Pro- 
gramm wird mit DM 100,- honoriert. 


Aber auch für Sie direkt kann sich die Teilnahme an der 
Top Ten Wahl lohnen: Unter allen Einsendern verlosen 
wir monatlich drei attraktive Preise als Dank für’s Mit- 
machen. Füllen Sie also einfach die entsprechende 
Postkarte in der Heftmitte aus und senden Sie diese an 
uns ab. Das Ergebnis der Wahl und die Gewinner der 
drei Sachpreise werden jeweils in der nächsten Ausga 

be des PD Journals bekanntgegeben. Mitmachen kann 
jeder Leser unter Ausschluß des Rechtsweges. Ausge 

nommen sind Mitarbeiter des Heim Verlages und deren 
Angehörige. Der Einsendeschluß ist jeweils 14 Tage vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe. 


Übrigens: Jedes Programm kann nur drei Monate auf 
Platz 1 der Top Ten sein, dann nimmt es seinen Platz in 
der Ehrenloge ein und kann nicht mehr gewählt wer: 
den. Dadurch haben auch andere gute PD-Programme 
die Chance, die Spitze der Top Ten zu erklimmen. 
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ter die 10 beliebtesten PD-Programme im 
vergangenen Monat nicht schaffte. Dafür 
ist unseren Leser aber die Lust am Spielen 
offensichtlich vergangen, denn außer dem 
Fußballmanager befindet sich kein wei- 
teres Spiel mehr in der Top Ten. Knack 
den Tresor, im vergangenen Monat überra- 
schend auf Platz 9, war diesmal weit abge- 
schlagen. 


Auch in diesem Monat haben wir wieder 
aus allen Einsendungen drei Gewinner ge- 
zogen, die sich über tolle Preise freuen 
können. Thomas Fischer aus Magdeburg 
hat die freie Auswahl: Er darf sich insge- 
samt 10 Programme aus der Sonderserie 
des Heim Verlages im Werte von über DM 
150,- aussuchen. Ebenfalls die freie Aus- 
wahl hat Gerhard Stiegler aus Graz, dem 
wir gerne ein Buch nach Wahl inklusive 
Diskette aus dem Heim Verlag zusenden. 
Die 10 beliebtesten PD-Programme, die 
wir Ihnen in diesem Monat vorstellten, ge- 
hen an Kurt Rainer Klein aus Schorns- 
heim. 


Gewinnchancen 


Natürlich profitieren besonders PD-Programmierer von 
unserer Top Ten. Wenn auch Sie ein Public Domain 
Programm entwickelt haben, das bisher noch unveröf- 
fentlicht ist, sind wir gerne bereit, Ihr Programm vor- 
zustellen und es über unsere J-Schiene einem großen 
Anwenderkreis zur Verfügung zu stellen. Senden Sie es 
uns doch einfach mit einer kurzen Beschreibung und 
dem Hinweis, daß es frei von Rechten Dritter ist und 
als Public Domain veröffentlicht werden soll, zu. 


Wenn Sie Interesse haben, selbst über Ihr Programm in 
unserer Zeitschrift zu berichten: Nur zu, fordern Sie 
unsere Autoreninformationen ganz unverbindlich an. 
Wir werden uns in jedem Fall um eine umgehende Ver 
öffentlichung Ihres Programms bemühen. 


Obendrein haben Sie aber noch eine doppelte Gewinn 

chance: Wenn Ihr Programm von unseren Lesern auf 
Platz I der Top Ten gewählt wird, erhalten Sie DM 100,- 
und das möglicherweise drei Monate lang. Besonders 
gute Chancen haben Sie, wenn Sie uns ein Programm 
zur Erstveröffentlichung anbieten, denn viermal im Jahr 
wählt eine fachkundige Jury das Programm der Saison, 
dessen Autor um DM 333,33 reicher wird. Program- 
mieren lohnt sich also! 





Die PD-Hitparade 


Platz 1 


Super Boot V432 10.4% 


ptions for bypassing Super Boot! 
BE [A] Do not run Super Boot unless hot-key is pressed 
ER Run Super Boot ALHAYS except hen hot-keu is pressed 


LE] Run Super Boot always, but abort ıf preset tine delay passes 
vhile an: Lauer) [m meer] ER 


(BJ Use options "8" and "C' above © 


If Super Boot is bypassed, should) 
default configuration be set? 


es] 





2 Quick ST 5275 98% 
3. GemCalc 5214 81% 
4 Fußballmanager $200 56% 
5 _ Lifte Painter 323 53% 
6 _ Minitext S230 48% 
7 Datadlisk J6 47% 
8- Werkzeugkiste J65 37% 
9 PAD \VAld 29% 
10  Super-Filecopy 5143 24% 


EHRENLOGE 


Bitte ein Bit (S143) von Uland Täffner 
Drachen ($1I50) von Dirk Woitha 
FCopy Ill (S300) von Martin Backschat 
Formular (J6) von Alfred saß 

Fselbox (5222) von Martin Patzel 
Sagrotan (J2) von Henrik Alt 
Virendetektor (J2) von Volker Söhnitz 
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Kidpublisher 
Professional 


Die deutsche Version des 
DIP-Programmes für Kinder 


In Ausgabe 11/90 berichteten wir bereits 
über das Programm Kidpublisher Professio- 
nal der Amerikanerin Dorothy A. Brumleve. 
Mittlerweile ist dieses Programmpaket jetzt 
auch in einer deutschen Version mit deut- 
schem Handbuch erhältlich. Grund genug 
also, es jetzt einem kurzen Test zu unterzie- 
hen. 


Kidpublisher Professional ist ein ’DTP-Pro- 
gramm?’ für Kinder im Alter von 5 bis 11 Jah- 
ren. Das Programm bietet die Möglichkeit, 
bebilderte Geschichten am Computer zu er- 
stellen, abzuspeichern und auszudrucken. 
Die Geschichte kann dabei über mehrere 
Seiten gehen und sogar ein Titelblatt enthal- 
ten. Kidpublisher Professional verfügt über 
ein integriertes kleines Zeichenprogramm 
zum Erstellen der Bilder und über einen ei- 
genen Texteditor. 


Auf der Programmdiskette befindet sich ein 
Installationsprogramm, mit dem die Pro- 
grammkopie den Fähigkeiten des Kindes 
entsprechend angepaßt werden kann. Es 
kann ausgewählt werden, ob 5 oder 10 Sei- 
ten im Speicher gehalten werden sollen, ob 
die Lade-Funktion zugelassen werden soll, 
ob ein Titelblatt verwendet werden soll und 
ob dem Kind das Verlassen des Programmes 
zum Desktop erlaubt sein soll. 


Der Zeichenbildschirm ist — wie überhaupt 
alle Funktionen in Kidpublisher Professional 
- sehr einfach zu benutzen. Es gibt Funktio- 
nen für Kreise, Rechtecke, Linien und zum 
Freihand-Zeichnen, die per Mausklick auf 
das entsprechende Icon aktiviert werden 
können. Eine Undo-Funktion ermöglicht das 
Rückgängigmachen der letzten Aktion; auch 
eine Funktion zum Löschen des gesamten 
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Zeichenbildschirms fehlt natürlich nicht. 
Ein kleiner Nachteil für Kinder beim Zeich- 
nen dürfte das Fehlen von Farben sein. Der 
Grund hierfür ist natürlich, daß beim Aus- 
druck der Dokumente auf einem gewöhnli- 
chen Drucker später die Farbe sowieso ver- 
lorengehen würde. Als Ersatz für die Farben 
kann man deshalb beim Zeichnen auf zehn 
verschiedene Füllmuster zurückgreifen. 


Der Bildschirm für die Texteingabe um- 
faßt 7 Zeilen a 32 Spalten. Dabei verfügt das 
Programm insgesamt über vier verschiedene 
Zeichensätze. Zusätzlich kann man mit ei- 
nem Degas-kompatiblen Malprogramm je- 
derzeit weitere, eigene Zeichensätze erstel- 


len. Das Programm sorgt für einen automa- 
tischen Wortumbruch am Ende der Zeile, 
und der Cursor kann jederzeit mit der Maus 
an einer beliebigen Stelle des Textbild- 
schirms positioniert werden. In der deut- 
schen Version können jetzt natürlich auch al- 
le Zeichen der deutschen ST-Tastatur (inklu- 
sive der Umlaute) eingegeben werden. Die 
Einfachheit und Bedienerfreundlichkeit des 
Texteditors ermöglicht somit auch noch sehr 
kleinen Kindern das Arbeiten mit Kid- 
publisher Professional. 


Das Layout der Kidpublisher-Seiten ist im- 
mer das gleiche: Die obere Hälfte der Seite 
besteht aus einem Bild und die untere Hälfte 
aus dem dazugehörigen Text. Eine Möglich- 
keit, dieses Format zu ändern, erscheint aus 
Sicht des Erwachsenen sicherlich wün- 
schenswert. Vielleicht findet sich ja hier 
noch ein Weg, etwas mit dem Format zu 
spielen, ohne das Kind dabei zu überfor- 
dern. 


Die leicht verständliche und kinderfreundli- 
che Benutzeroberfläche macht Kidpublisher 
Professional zum idealen Werkzeug für Kin- 
der. Es macht jeden seiner kleinen Benutzer 
zum stolzen Schriftsteller, der seine eigenen 
Geschichten verfassen, illustrieren und aus- 
drucken kann. Einige Funktionen, die einem 
Erwachsenen vielleicht etwas zu spartanisch 
erscheinen, sind durchaus gewollt und er- 
leichtern gerade durch ihre Einfachheit Kin- 
dern die Arbeit mit dem Programm. Ein 
kleiner Wermutstropfen ist allerdings, daß 
das Programm zur Zeit nur als Farbversion 
vorliegt. 


Kidpublisher Professional in der deutschen 
Version 6.3D ist für US$ 39 (Zahlung per 
Bankscheck in US$ oder VISA/MasterCard) 
in den USA direkt erhältlich. mts 


D. A. Brumleve, PO. Box 4195, Urbana, Il. 
61801-882090, USA 


Klefeltle] Sat-1d dreii=Xtütejate KePe]D) 


individuelle Konfigurierbarkeit 
integriertes Malprogramm 


sehr kinderfreundliches 
Benutzerinterface 


läuft nur in Farbe 
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Schreiben Sie uns! 


Der Computer löst nicht nur Probleme, er 
schafft auch neue. Damit Sie an einem 
scheinbar unlösbaren Problem nicht schei- 
tern und weiter Spaß bei der Arbeit mit 
Ihrem Atari ST haben können, haben wir 
dieses Forum für Sie eingerichtet. Wann 
immer Sie ein Problem, eine Frage oder 
einen Kommentar äußern wollen: Wir 
bemühen uns um eine schnelle Beantwor- 
tung hier im Leserforum! 





Mortimer Plus 


Ich habe eine Frage zu einem Bericht im 
Atari PD Journal. In der Ausgabe 1/91 haben 
Sie das Programm Mortimer Plus von Omi- 
kron vorgestellt. Dabei haben Sie darge- 
stellt, daß die Fileselector-Box vom Morti- 
mer Plus ins Betriebssystem eingebunden ist 
und von anderen Programmen genutzt wer- 
den kann. Heißt das, daß andere Fileselek- 
tor-Boxen wie vor allem die von Martin 
Patzel (PD), nicht mehr benutzt werden kön- 
nen? 

Bernd Klippstein, 7800 Freiburg 


Red.: Mit einem beiliegenden Konfigurati- 
onsprogramm kann man Mortimer Plus so 
einstellen, daß er seine Fileselector-Box 
nicht nach außen durchschaltet. So ist es 
problemlos möglich, Mortimer Plus zusam- 
men mit einer beliebigen anderen Fileselek- 
tor-Box zu verwenden. 


Speichererweiterungen 


Seit einem gutem halben Jahr lese ich nun 
regelmäßig Ihre Zeitschrift und muß Ihnen 
sagen, ich bin mit Ihren Artikeln und Soft- 
wareberichten sehr zufrieden. Weiter so! 


Nun habe ich allerdings ein paar Fragen, die 
ich bisher nicht beantwortet gefunden habe. 
Vielleicht können Sie mir weiterhelfen. 


1. Welche Speichererweiterung können Sie 
mir empfehlen? Ich bin im Besitz eines Me- 
ga STI und möchte auf 4 MB aufrüsten. Lei- 
der gibt es die verschiedensten Möglichkei- 
ten zum Aufrüsten, jedoch möchte ich ohne 
viel Lötarbeiten diese selbst durchführen (Es 
gibt leider Probleme mit dem Zoll, wenn ich 
den Computer zuerst nach Deutschland 
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schicke und dann wieder einführe). Viel- 
leicht kennen Sie einen Anbieter dieser Er- 
weiterungen in Österreich. 


Die eigentliche Frage, die mich aber be- 
schäftigt, ist folgende: 


In mehreren Zeitschriften wurde bereits eine 
Erweiterung für den Mega STI getestet, aber 
in diesen Artikeln kam etwas vor, was mich 
stutzig machte: Im Artikel des ST-Magazins 
wurde ein Mega STI beschrieben, der kei- 
nen Lüfter besitzt. Mein Mega STI besitzt 
aber einen (der mich auch lautstark ärgert)! 
Habe ich nun ein Sondermodell, da ich den 
Computer sofort nach erstem Erscheinen er- 
worben habe, und hat sich nachträglich an 
der Platine etwas geändert? Kann ich die an- 
gebotenen Speichererweiterungen überhaupt 
verwenden? Bevor ich nicht genau weiß, wie 
es mit dem steht, möchte ich den Computer 
nicht öffnen. Habe ich vielleicht eine ’abge- 
speckte’ Mega ST2 Platine, und wenn, wo- 
ran erkenne ich dies? 


2. Kann ich als Calamus-User einen anderen 
als den Atari-Laser benutzen, und brauche 
ich dann eine Speichererweiterung, wenn 
ich z.B. einen HP-Laser mit 1 MB Haupt- 
speicher benutzen möchte. Wie schließe ich 
den HP-Laser an? Funktioniert der Laser 
auch mit anderen Programmen? 


Diese beiden Fragen beschäftigen mich am 
meisten, und ich würde Sie bitten, mir auf 
dem Gebiet weiterzuhelfen. 

Gerhard Wiesinger, A-4710 Grieskirchen 


Red.: Es gibt mittlerweile einige mehr oder 
minder steckbare Speicher-Erweiterungen 
für den Atari ST, die auch in einem Mega 
STI ohne Probleme einzubauen sind. Als 





Programm- 
Autoren 
gesucht 


Sie ... 

.„... haben ein selbstgeschrie- 
benes Programm, das Sie 
auch anderen ST-Usern zu- 
gänglich machen möchten? 


Kein Problem. 


Senden Sie Ihr Programm an 
den HEIM-Verlag. Wir prü- 
fen dann, ob Ihr Programm 
das Zeug zu einer Sonder- 
seriendiskeite hat. 


Wenn Ihr Programm bereits 
fertig ist, sollten Sie sich 
schnellstens mit uns in Ver- 
bindung setzen. 


Wir ... 

garantieren Ihnen eine 
flächendeckende Verbreitung 
und einen interessanten finan- 
zielen Bonus bei Veröf- 
fentlichung in der Sonder- 
serie, 


Neugierig? Rufen Sie uns 
einfach einmal an. Ihre An- 
sprechpartner sind Herr Bern- 
hard und Herr Arbogast. 


HEIM-Verlag 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt 13 
Telefon (06151) 56057 
oder 595946 
Telefax (06151) 56059 
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Beispiel können wir Ihnen die Speicherer- 
weiterung aus dem Heim Verlag nennen, mit 
der Sie Ihren Rechner auf 2.5 oder 4 MByte 
aufrüsten können. Sofern der Shifter in Ih- 
rem Computer gesockelt ist, müssen Sie da- 
zu nicht löten; andernfalls empfiehlt sich 
dennoch der Gang zu einem Händler vor 
Ort. 


Die neueren Mega STI Modelle besitzen 
keinen Lüfter. Wie Sie schon richtig vermu- 
ten, kann es jedoch sein, daß Atari kurzfri- 
stig einen mit 1 MByte bestückten Mega ST2 
oder 4 als Mega STI verkauft hat und Ihr 
Gerät daher über einen Lüfter verfügt. Beim 
Einbau einer Speichererweiterung ist das je- 
doch sogar eher positiv, da Sie erst gar keine 
thermischen Probleme zu befürchten haben. 


Zu Ihrer zweiten Frage: Sie können mit Ca- 
lamus eine Vielzahl von Druckern verwen- 
den, so auch einen HP LaserJet. Dieser 
Drucker wird über die parallele Schnittstelle 
an den Atari ST angeschlossen. Und genau 
hier liegt ein großes Problem: Calamus baut 
die Seiten vor dem Ausdruck komplett im 
Speicher zusammen und überträgt sie dann 
als Grafik an den Drucker. Bei den Ata- 
ri-Laserdruckern geschieht diese Übertra- 
gung in Sekundenschnelle über die 
DMA-Schnittstelle, so daß eine Seite 
ruck-zuck ausgedruckt ist. Schließt man da- 
gegen einen Laserdrucker über die parallele 
Schnittstelle an, so dauert diese Übertragung 
— je nach Drucker — einige Minuten. Kurz: 
Ein HP LaserJet ist sicher ein guter Laser- 
drucker, der auch am Atari ST von sehr vie- 
len Programmen unterstützt wird. Gerade 
jedoch bei Verwendung von Calamus wür- 
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Martin Koch 
Meißener Str. 27° 4300 Essen | 


den wir wegen der wesentlich höheren 
Druckgeschwindigkeit eher zu einem Atari- 
Laserdrucker raten. 


Vollversionen 


Antwort auf Leserbrief im Atari PD Jour- 
nal 4/91, Thema " Vollversionen” 


Die Herren (oder Damen?) Enzo & Witha 
aus Unterhaching erwähnen in ihrem Leser- 
brief auch meinen Namen im Zusammen- 
hang mit meinem Programm Datadisk. 


Hier wird etwas behauptet, was so in mei- 
nem Falle einfach nicht stimmt! Ich führe 
sehr genau Buch über alle Kontakte, die ich 
im Zusammenhang mit meiner Software ha- 
be. Die Namen Enzo und Witha sind nicht 
darunter. In dem Leserbrief wird der Ein- 
druck erweckt, daß die Vollversion meines 
Programms nicht einwandfrei und erst durch 
weitere Geldbeträge ein komplettes Pro- 
gramm zu erhalten sei. Gegen diesen Ein- 
druck muß ich mich nachdrücklich verwah- 
ren. Jeder, der mir die in der PD-Fassung 
angegebenen DM 50,- schickt, erhält umge- 
hend (ich antworte stets innenhalb von läng- 
stens 2 Tagen!) die aktuelle Programmfas- 
sung der Vollversion, alle inzwischen neu 
entstandenen Zusatzprogramme (zusammen 
noch einmal ca. 360 KByte) und dazu eine 
sehr ausführliche, gedruckte Anleitung. Das 
Programm ist damit komplett und muß nicht 
durch Zukäufe irgendwelcher Art abgerun- 
det werden. Bei Fragen zum Programm oder 
Problemen bei der Handhabung beantworte 
ich Telefongespräche oder Briefe sofort und 
ohne besondere Rückfragen, auch Fragen 





SOFTHANSA 


preiswert - schneißk - zuverlässig 


* AT-Speed 329,- x Bridge 49,- x Connector 69,- x 
Buch 49,- x AT-Speed C 16 449,- x Hypercache Tur- 
bo+ 429,- x HD-Interface 59,- & AutoSwitch OverScan 
110,- x Mega Screen 249,- x 2 MB Speichererweite- 
rung ab 369,- x 4 MB ab 599,- x 1 MB STE 119,- 
RTS- Tastaturkappen ab 119,- x MF2- Tastatur mit In- 
terface 329,- * Handyscanner 400 dpi ab 459, x 
GAL-oder Junior-Prommer 199,- * Hostadapter ab 229,- 

x TEAC 235 HFD (3,5°/1,44 MB) 159,- x 























* Basic 
nach C ab 179,- x Diskus 20 139,- & Harlekin II 139,- 
%* MultiGEM 139,- x KAOS aA. x Fast Filemover 56, 
x Neodesk Ill 79,- x NVDI 85,- x That's Pixel 159,- x 
Piccolo 89- * Basichart 179,- & SciGraph 499,- x 
IstCard 259,- x IDA 309,- x Phoenix 349,- x Ist fibu- 
MAN 125,- x fibuUMAN e 309,- x fibuMAN f 619,- x 
ReProK 549,- x shift- u. OMIKRON-Produkte a.Anfrage 


8000 München 90 Uhntersbergstraße 22 (Ul/U2 Halte- 
stelle, nur 7 Minuten vom HBhf) 089/ 697 22 06 (Q) 
Preise zzgl Versandkosten. Preisänderungen und Irrtum 
vorbehalten. Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse 

%* Lagerartikel normalerweise binnen 4 
Stunden ausgeliefert 1 24 Stunden Bestellannahme (@! | 










zur PD-Version werden selbstverständlich 
beantwortet. Da die Herren Enzo und Witha 
keinen Kontakt mit mir hatten, beruhen de- 
ren Vermutungen in meinem Fall auf reiner 
Spekulation oder auf der Übertragung von 
negativen Erfahrungen mit anderen Pro- 
grammen auch auf meine Software. Einmal 
bei mir registrierte Anwender erhalten bei 
Nachfrage nach aktuellen Programmversio- 
nen ohne besondere Formalitäten umgehend 
die jeweils neueste Diskette zugesandt, auch 
ohne Kostenbeteiligung. Natürlich finde ich 
es gut, wenn sich der Anwender dann ent- 
schließen kann, mir wenigstens meine Aus- 
lagen zu ersetzen. 


Ich kann im Sinne der vielen hundert An- 
wender, die sich mit den Programmen For- 
mular und Datadisk bei mir haben registrie- 
ren lassen und die, wie ich aus ungezählten 
Telefongesprächen weiß, mit der Software 
und meinem Service zufrieden sind, den 
Eindruck nicht stehen lassen, als sei meine 
Kundenbetreuung umständlich, kostenträch- 
tig und unzuverlässig und als seien die Pro- 
gramme unvollständig und fehlerbehaftet. 


Ich möchte darüberhinaus noch einige wei- 
tere Bemerkungen zum Thema PD-Software 
und Vollversionen machen: Die PD-Fassung 
meiner Programme Formular und Datadisk 
erlauben sehr wohl ein absolut vollwertiges 
Arbeiten. Daß einige Optionen nicht funk- 
tionieren bzw. in der Wirkung eingeschränkt 
sind, halte ich für ein legitimes Mittel, um 
damit einen Eindruck zu vermitteln, was in 
der Vollversion zusätzlich zu erwarten ist. 
Ich kann nicht einschen, daß ich jahrelange 
Programmierarbeit zum Nulltarif zur Verfü- 


Disketten MF 2 DD, 10 Stck. ...... 9,95 
3,5" Diskbox 80 
5,25" Diskbox 100 





Wir bieten Ihnen 
einen ATARI PD Service 
nur vom Feinsten. 


ATARI PD 


für nur 1,60 DM pro Disk. 
Disketten von Euch 0,50 DM 
Katalog 2,- DM 


PDS 


Riedweg 4 
4270 Dorsten 
Tel. 02362/64791 
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gung stellen soll. Ich finde, daß 40,- bzw. 
50,- DM für die Vollversionen meiner Pro- 
gramme im Hinblick auf die gebotenen Lei- 
stungen ein absoluter Superpreis sind. Sie 
werden kein sogenanntes professionelles 
Programm finden, was auf diesem Themen- 
gebiet auch nur annähernd diese Leistungen 
bringt, und schon gar nicht zu solchen Prei- 
sen! 

Alfred Saß, 2243 Albersdorf 


Kritik am PD Journal 


Seit einiger Zeit bin ich mit Ihrer Zeitschrift 
PD Journal nicht mehr so zufrieden wie am 
Anfang. Der Grund: Ihre Publikation nennt 
sich ’PD Journal’, jedoch nimmt (meines Er- 
achtens) der Anteil der Artikel über kom- 
merzielle Software zu. Was soll beispiels- 
weise ein ll Seiten langer Artikel über Tem- 
pus Word? Und dann lese ich in der Vor 
schau, daß es sogar einen Kurs über Tempus 
Word geben wird: Erstens hat jeder ehrliche 
Anwender von Tempus Word das Hand- 
buch. Zweitens frage ich mich, welcher 
’Durchschnittsanwender’ ein solches Mam- 
mutprogramm wie Tempus Word braucht. 


Damit Sie mich nicht falsch verstehen: Das 
Programm ist gut und sollte auch getestet 
und vorgestellt werden — nur in einem PD 
Journal hat es keinen Platz. Das PD Journal 
sollte Programme für die Masse der Anwen- 
der vorstellen. Für Profi-Software gibt es 
doch genug Atari-Zeitschriften. 


Drittens gibt es PD-Programme, die sich im 
Laufe der Zeit zu kommerziellen Program- 
men mauserten, z.B. Gem Calc und Cyeclus. 
Warum schreiben Sie nichts über diese Pro- 
gramme? Das hätte Sinn, denn es sind die 
Früchte einer guten PD-Philosophie der Au- 
toren. Und das sollten Sie unterstützen! Hier 
würde auch ein Kurs lohnen. Viertens darf 
das PD Journal auch ruhig Positives über 
Heim-Produkte schreiben, z.B. über That’s 
Write. Wie wär’s mit einem Kurs dazu? 


Nun hoffe ich, daß das PD Journal weiterhin 
die Marktlücke füllt, die an Informationen 
über PD herrscht, und damit den Anwen- 
dern und den Autoren dient. 

Gerd Quadflieg, 6501 Wörrstadt 


Red.: Der Anteil von Berichten über kom- 


merzielle Software hat während der letzten 
Ausgaben zugenommen, daran besteht kein 
Zweifel. Nicht zuletzt auf Grund zahlreicher 
Leserzuschriften hat sich die Zielsetzung 
des PD Journals im Laufe der Zeit geändert: 
Neben der Information über Public Domain 
Software möchten wir gerade dem Einstei- 
ger auch all die Informationen über kom- 
merzielle Software bieten, die er zum sinn- 
vollen Einsatz seines Atari ST benötigt. Wir 
sehen hier — gerade was die Verständlich- 
keit und das Preis-Leistungs-Verhältnis be- 
trifft — echte Defizite bei anderen ST-Zeit- 
schriften. Um es nochmals deutlich zu sa- 
gen: Public Domain Software wird weiterhin 
ein Hauptbestandteil des PD Journals blei- 
ben, aber nicht ausschließlich den Inhalt 
ausmachen. 


Zum konkreten Fallbeispiel Tempus Word 
bleibt zu sagen, daß der Bericht tatsächlich 
recht umfangreich ausgefallen war und wir 
in Zukunft die Grenzen enger setzen wer- 
den. Einen Kurs über dieses Programm — 
wie auch über That’s Write oder andere 
komplexe (!) Anwendungsprogramme — 
halten wir weiterhin für sinnvoll. 





3.57 ATARI Laufwerk 
mit durchgeführtem Bus 


Wir führen alle PD Serien im Atari ST Bereich 
NEU eingetroffen Atari PD aus den USA 


Ca. 1600 PD auf Lager, pro Disk 
Disketten von Euch 


Mehr RAM 


| 2.0-4.0 MB für alle ATARI ST’s 








3,5" Disketten NoName 2DD, 10 St. ........ 
5,25" Disketten NoName 2D, 10 St. .................... 





ana 11,95 DM 


12,95 DM 
12,95 DM 


5,40 DM 





Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 


Händleranfragen erwünscht 


BCT 


Büro- und Computer-Technik 


Westwall 4 
4270 Dorsten 


Tel.: 02362/42991 + 42925 


Fax: 02362/4 22.63 
BTX: 02362/64510 
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IAC 


EM Bausatz mit 2--seitiger Platine 
(Lötstoplack), ohne RAM'’s 


EM Sockel mit gedrehten, vergoldeten 
Kontakten und Kondensatoren 


EM Kompletter Kabelsatz 
m 20-seitige Einbauanleitung für jeden Typ. 
MI Auch für SMD-MMU'’s geeignet. 


u >] ', 2: }° Pc 





| Versand: DM 5,— NN: zuzügl. DM 7,50. RAMs günstig zu Tagespreisen. 
| Einbau möglich. je e a ll kostenlose Infos an. 
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SPEICHERERWEITERUNG 


Gorch-Fock-Straße 33 e 2000 Schenefeld 
Tel: 040 / 83 93 10 01 -02-(FAX)07 


BIX: *HEIER# 
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Biete Hardware 


Megafile 30, ca. 1/2 Jahr alt, wenig benutzt, 
günstig zu verkaufen. Tel. 06103/32565 


ST 4MB, TOS 1.4/1.0, Star LC 24-10, SM 124, 
XT-Keyboard, 2 * 3,5" LW, GFA-Basic/ 
Assembler, Notator 3.0 SL, Kawai K4, Roland 
DEP-5, 17 Bücher, 300 Disketten, Zubehör DM 
5000,-. Tel. 089/2904066 (ab 17 Uhr) 


4 MB RAM-Erweiterung + AT-Once V3.5 
incl. Steckadapter beides für 1040 STE für 
zusammen nur DM 500, (RAM nur Tausch 
gegen vorhandene I MB-Karten) nach 18 Uhr 
Tel. 02651/3415 (Ralf) 


Absolut neuwertig: A3-Flachbettplotter 
GRAPHTEK MP 4200 und diverse Stifthalter 
für nur DM 3.500, R. Herbert, 
Stefan-George-Weg 44A. 6100 Darmstadt, Tel. 
06151/63019 


1040 STE mit SM 124 VS, Super Charger VS, 
Software: F-19 DM 40... Tel. 05172/2157 Buch: 
Pascal auf dem Atari ST DM 35, 


Festplatte Vortex HD Plus 30 knapp 2 Jahre alt, 
DM 400... Tel. 07147/7476 (ab 19 Uhr) 


Wegen Systemwechsel Unmengen von 
Programmen sowie PC-Speed, OverScan 
uxv.m. abzugeben. Auskunft H.E., Zur 


Spinnerin 18/4, A-1100 Wien, Tel. 0222/6045821 


Autoswitch Overscan + Turbo ST V 1.8 je DM 





50,-. A. Reichensperger, Deitenharter Str. 12, 
8851 Tapfheim, Tel. 09004/733 


Akustikkoppler Dataphon S21W/23D mit 
Tischgestell (Neupreis DM 457) für DM 200, 
Tel. 09280/1638 (ab 17 Uhr) 


Drucker Itoh 85W0A für DM 200, Tel 
04723/1355 (nach 16.30 Uhr) 


Stacy 4, neu DM 4300,-. Tel. 040/243728 


Verk. MIDI Keyboard Casio CT240 mit 4 
MIDI-Kanälen, 240 Klang-Farben und 30 
MIDI-Sounds. Inkusive Sequenzer und diverse 
MIDI-Software DM 290,-. Tel. 02634/8500 


CSF Speichererweiterung 512 KB voll 
steckbar, DM 90,-. Tel. 0911/1428622 (ab 19 Uhr) 


Logic Analyser aus 
aufgebaut inkl. Software 
08246/396 


Elektor 9/89 fertig 
DM 60,. Tel. 


Atari 1040 STE mit 2 MB RAM, Maus Basic 
+ Lehrbuch, ST-Magazin 88-91 DM 800,-. 40 
MB HD, 40 msec, autopark, anschlußfertig DM 
650,-. Tel. 06123/4313 Harald verl. 


Verkaufe Atari 1040 STF mit 4 MB RAM mit 
TOS + SM 14 + Farbmonitor + 
Epson-Drucker + PD-Soft + Fachliteratur + 
Zubehör VB DM 2995,-. Tel. 09672/1783 (ab 19 
Uhr) 


Atari Mega ST 2, | 1/2 Jahre alt, SM 124 neu, 
Megafile 30, PC-Speed, zweit 3,5" LW, 
Transfile ST plus VB DM 2000... Tel 


02373/85448 (abends) 


Verkaufe Mega ST 2 + SM 124 + orig. TOS 1.4 
Roms + PC-Speed V1.5 +ca. 40-50 Disketten 
mit guter SW + Literatur + Ständer für 
Monitor, Preis nach VB. Tel. 04101/401989 


Computer CPC 464 mit Monitor GT 65, 


Kassetten und Bücher DM 190-. Tel. 
06126/53431 
Atari 10940 ST + SM 124 + Panasonic 


KX-P1082 (9-Nadel), komplett abzugeben DM 
1000,-. Wegen Systemwechsels. Tel. 0211/463933 


Mega ST2, AToonce auf Steckplatine eingeb., 
Monitor SM 124, DM 1500,-. Drucker NEC P60, 
6 Mon. alt, DM 1200,-. Tel. 09874/1325 (ab 18 
Uhr) 


Verkaufe Zweitlaufwerk 3,5", deutsches 
Fabrikat DM 150,- und Thermoschreibmaschine 
Casio W-20 DM 200... Oliver Zissing, Buschstr. 
16, 4700 Hamm I 


Verkaufe TOS 1.2 DM 40,-; KAOS TOS in 6 
Eproms DM 90,-; Megafile Gehäuse DM 60.-; 
Art-Direkor NP DM 125- für DM 60,. 
Christian Kolster, Mühlenberg 29, 2352 Brügge 


1040 ST + SM 124 + SC 1224 + SF 314 + 
Megafile 30 + NEC P2200 + 5,25"-Floppy + 
Zubehör + jede Menge Software. Alles zus. 
oder einzeln sehr günstig. Info Tel. 0531/795624 
o. gg. DM 1,- von: Birgel, Berliner Platz, 3300 
Braunschweig 


Print-Technik Handy-Scanner Jumbo 125mm, 


16 Graustuf, 400 dpi. DM 400,.. Tel. 0931/18972 


Mega ST 4 mit Festplatte SH 205, S 
W-Monitor SM 124, Handy-Scanner Typ 4 400 
dpi neuwertig abzugeben. Originalsoftware für 
Atari: STAD, Timeworks DTP, PegaFakt, Steve. 
Tel. 02626/70773 (ab 19 Uhr) oder 02601/1200 


Atari 1040 STE: 2 MB RAM, SM 124, neuw. 
Maus, eins. Floppy-LW, Word Plus Orig., nur 
DM 850... Tel. 0521/873189 


Laufwerk 3,5" für Atari ST, fast neu, 
integriertes Netzteil, Neupreis DM 300,- für 
DM 180,- und CP/M Laptop Bondwell 2 mit 
viel Software, Akkus, Handbücher usw. für DM 
300,-. Tel. 09349/6249 


Jetzt erreichen Sie mit Ihrem Atarı ST die 
Soundqualität des Amiga! Exaktes 
Butterworth-Filter nur DM 59,. Frankierten 
Rückumschlag an T, Fischer, Am Hammelberg 
1/29, 3025 Magdeburg 


Atari 10940 ST + Monitor SM 124 + 
Monitor-Switcher + Maus + Joystick + 
Software + Bücher + Spiele (nur Originale) NP 
DM 2360,- für DM 1500,- VB. Tel. 04206/9844 


Verkaufe MIDI-Keyboard Yamaha-PSS-480 
(neuwertig) Incl Anschlüsse und 
Atari-ST-MIDI-Software und Literatur. DM 
480, Andreas Groß, Haselnußstr. 25, O-2762 
Schwerin, Tel. 084/479661 


Atari 520 STFM. Eingebaute Floppy und 
HF-Modulator, incl. PD-Software und Literatur, 
günstig abzugeben unter Tel. 0221/415947 





Raubkopien 


Iohnen sich nicht mehr... 


Action / Simulationen... 
Archipelagos 29,- Atomino 69,- Atomix 


Atarı PD - Center 


49,- Backlash 19,- 


Battlechess 49,- Billards 19,- Bismark 19,- Bloodwych 49,- 2 .% ; u ; 
ee I Peunen hi ken, Do gnem, > | Ammann Au) Die dmlgn 
undesliga M. 59,- Captain Blood29,- Colorado ‚= Damocles 59,- = 
Cloud Kingdom 39,- Cm Piratel9,- F-16 Falcon 65,- Mission 1 59,- Mehr als 1088 PD im TOPF 
F-19 Stealth F.79,- Lombard RAC39,- Lemmings 69,- Kult 45,- 
Krypto N Egg 19,- MickeyMouse39,- Nightshift 59,- Nitro 49,- P28088 / ST / Vision / Journal / PGS 
Lotus Esprit 79,- Mig29 Fulcr. 79,- Outrun 19,- Pacmania 29,- Sonder Game / Sonder Anwender / PGE / Demo 
a ae BET. 5, 
ainbow Island 49,- RocketRanger29,- Scru Rn u 
Sprebal 19. SimCiy 0, Spertonkid,- Strky 1. | Jede Atari PD-Diekette ar 1,60 
arglider ‚ Sundo ‚ Tria ‚ Tria - 
Battlaoßritain 79,- TeamYankee 79,- TeamSuzuki69,- Xenon 2 39,- Auf Ihre Disketten nur 8,50 DM 
adventures. - 
Monkey Island 79,- ZackMcKrack79,- Indi Adv. 79,- Loom 89,- = 3 
SiiconDreams20.- Time&Magie 29, Knight Örc 39°- Lancelt 10, | 3 42" Laufwerk mn 228.00 DM 
Wonderland 89,- Corruption 49,- Jinxter 49,- Fish! 29,- R j 
Guildo Thieves 49,- Chronoquesti29,- Chrono 2 49,- ve Vu 29,- 31/2" Disketten No Name 2 DD. 11.3 DM 
Shadowgate 29,- Tanglewood 19,- The Graii 39,- Willow  29,- » /4" Disketten No Name 2D ...... 5.99 DM 
Gele En er Ken u aaa + Sol ne BE 31/2" Diskbox für 8 Disketten 12,50 DM 
eisure SuitLarr ‚= Kings Ques ‚= SpaceQuest Rn ie . 
Colonels Beruen! 99,- Manhunter NY/SF  89,- Black Cauldron 49,- 31/7 Diskbox für 166 Disketten _ 12.58 DM 
INFOCOM... 
Lurking Horror 39,- Beyond Zork 49,- Moonmist 59,- Witness 29,- 
Stationfal 49,- Seastalker 39,- Starcross 39,- Suspect 29,- 
Hitchhikers G.49,- Wishbringer 59.- Sorcerer 49,- Zur 59,- COMPUTER SKOWRONEK 
Leather Godd. 49,- Hollywood H. 39,- Trinity 59,- Zorkll 49,- Stemmenkamp 79 d | 
Plundered H. 39,- Enchanter 49,- Planetfall 39,- Zork II 49,- 4712 Werne 


Tel. 02389 / 53202 
BTX. 2863202 


InfocomInvisiClues Lösungshilfen je 19,- 


Liste gratis, bitte Computertyp angeben. Der Versand erfolgt binnen 
48 Std.,soweit am Lager. Versandkosten: Vorkasse 4,-; Nachnahme 6,- 
Softwareversand U. Wandrer Postf.4 3067 Lindhorst @ 05725/5426 
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(Mo-Fr, öfter versuchen). Matthias Langenberg, 
Sülzburgstr. 89, 5000 Köln 41 


Mega ST 1 mit SM 124 incl. Megafile 60 bis 
zur Hälfte mit Software gefüllt. Noch 2 Mon. 
Restgarantie für FP DM 1600,-. Nach 
Möglichkeit an Selbstabholer, Tel. 06421/43679 


XC 12 (4800 Bd.) + 15 Cas. mit Turbosoft + 
Steckm. DM 90-. XE 12 + Basickurs + 
Steckm. + Turbo 4800 Bd. DM 60,- + DM 8- 
bei Nachnahme. M. Steinert, Reichenbacher Str. 
134, 0-9540 Zwickau (Sa+So 13-15 Uhr 
persönlich) 


Sharp PC-1450 DM 120, gef. mit Transfile ST 
Plus. Markus, Tel. 0531/353632 


Wechselplatte, 2 Medien, Hard&Soft VB DM 
1500,- 2 Jahre Garantie. Spectre GER 3.0 ohne 
ROMs VB DM 400,. FaxModem Senden & 
Empfangen VB DM 500,-. Laser SLM605 VB 
DM 1800,- 10 Mon. Garantie ca. 700 Seiten 
gedruckt. Tel. 0221/131951 


Atari 520 STM, 1 MB, SM 124, Maus, TOS 1.0, 
SF 314, Joystick, Original Ist Word für DM 
500,. K. Engroff, Tel. 06152/69532 oder 
06152/62090 


1040 STF + SM 124 + 3,5" Laufwerk + 
Drucker (Präsident) 9 Nadel + 420 Disks voll 
mit PD + Literatur. Festpreis DM 1700, 
Markus Visser, Klarastr. 13, 4290 Bocholt i/W. 


Atari 1040 STE, | MB zu verkaufen. Angebote 
an Tel. 0761/82169 (nach Alexander fragen! ab 18 
Uhr) Ich beantworte gerne Fragen zum Gerät 
Nur 8 Mon. alt! 


1040 STE kompl. (1 J., sehr wenig gebr.) Fr. 
650,-. Ext 3,5" Laufwerk (720 KB) Fr. 95,- 
Neodesk 3.01 (orig/neu) Fr. 65,-. C. Wunderle 
Emmenmattstr. 43, CH-6020 Emmenbrücke, 
Tel. Schweiz-041/559937 (abends) 


Verk. Monitore: SM 124 und SC 1224 günstig 
abzugeben. Preis VB. Monitore befinden sich in 
einem sehr guten Zustand. B. Kreienkamp, 
Dürerstr. 9, 4300 Essen I, Tel. 0201/781750 


Verkaufe Speichererweiterung für Atarı 520 
ST (auf 1 MB) Preis DM 70,-. Tel. 0851/44184 
(ab 19 Uhr) 


SuperCharger V1.5 1 MB, incl. MS-DOS 4.01, 
2 Mon. alt. Preis VB. Ingo Harbeck, 
Holunderstr. 40, 4504 GMHütte, Tel 
05401/42978 


Atari TT/030-4 (neu) mit 14"-VGA-Moniotor 
PTC-1426 für DM 4300,- zu verkaufen. Tel. 
06146/7702 


NEC P7 Drucker, einwandfreier Zustand, DM 
750... Tel. 02104/48636, Jörg Heidemeier, 
Willbecker Busch 22, 4006 Erkrath 


FAXen mit den ST, Modem incl. Software u. 
Netzgerät, dtsch. Anleitung, viele Features für 
nur DM 398,- komplett neu mit Garantie. Info: 
Schmitz, Tel. 0561/875823 


Star NL 10 mit IBM-PC-Interface + Floppy SF 
354 mit Netzteil + Fun-Face u. That's Write. 
Kompl. Preis nur DM 399,99 an Abholer. Tel 

02208/1723 (ab 17 Uhr) 


Verkaufe 12"-Atari-Farbmonitor SC 1224, 
220V, 50 Hz, 4A max., I Jahr alt, in 
Topzustand Zubehör: Power-Kabel, 
Video-Kabel, Originalverp NP DM 650, VB 
DM 400,- Tel. 07771/1538 


Stacy 4 absolut neuwertig mit Garantie 4 MB / 
40 MB mit Zubehör + viel SW DM 4100,.. Tel 
02323/450912 


Atari 1040 STFM, incl. Maus und Monitor SM 
124 sowie Festplatte SH 205 für DM 1050,- zu 
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verkaufen. Tel. 0228/225368 


Atari 520 STM, 1 MB, SM 124, Maus, 
Modulator, TOS 1.0 + 1.4, 3,5” + 5,25” LW, SF 
354, 20 MB HD (c't), Overscan, Uhr. Alles im 
PC-Gehäuse, ca. 30 MB PD, Bücher, Anl. VB 
DM 1400,-. Tel. 08456/5825 


Mega ST 4 (TOS 14) DM 1450,-. S/W-Monitor 
SM 124 DM 180,-. Hypercache ST+ (16 MHz/ 
KB CMOS) das orig. von ProV’ME DM 420... 
That's Write V1.5 DM 180,-, alles komplett für 
DM 2150,- Tel. 0202/437186 


Mega ST 1, SM 124, 4 Mon. alt, DM 900,-. 
Megafile 30, 5 Mon. alt DM 550- 
Originalsoftware: WordPerfect 4.1 Dm 150-: 
Loom DM 50,-; Blue Angel 69 DM 20. R 
Grabowski, Wilhelmshavenerstr. 13, 2300 Kiel 1, 
Tel. 0431/802857 


2400 Baud Pocke' ıdem DM 290,- 
Zigarettenschachtelg: , kein Netzteil 
erforderlich, ideal für Laptop, Portfolio. 


Jochen Ehrenreich, 1127/51917 

Atari 1040 STF + N © SM 124 + Maus + 
Originale Ist WordPlu Ist Mail. Preis DM 
800,- Tel. 0511/7000062, K.-D. Lorch, 3000 
Hannover | 


1040 STFM + SM 124 + AT-Speed + Joystick 
+ 20 Spiele + ST Math + Soundmachine 2 + 
PD + MS-DOS 401 + 2 Bücher + 52 
Zeitschriften! Neuwertig NP DM 3154,- VB DM 
2400,- Tel. 05031/12655 


Atari 520 ST+ 1 MB RAM eingebauter Turbo 
16 MHz ohne Monitor für VB DM 850, zu 
verkaufen. Tel. 0221/172326 und 0221/171868 


Atari 1040 STF im Towergehäuse + 3 
Laufwerke -+ Farb und Mon. Monitore + NEC 
P6 + Megafile 44 + Originalsoftware (Spiele + 
Anwendung) + 40 MB PD Software und 
Zubehör für DM 4000,- Tel. 0621/559933 


1040 STFM + NEC 2200 FP DM 999,. 
Wörltronic Akkustikkoppler W 23-21d DM 190,- 
8-Bit Sound-Sampler DM 100,-. Tel. 06445/250 


TOS 1.2 und TOS 14 umschaltbar auf 
5I2K-Eproms, DM 55,-.Tel. 02323/32011 


520 STM, Orig. Atari T0OS 14 
Speichererwieterung 2,5 MB (Weide), 2 LW, 
SM 124, ca. 120 Disketten mit PD’s und div. 
Originalen. Preis VHB. Tel. 07156/29440 


Verk. Epson RX 80/F/T (125); Legend of Sword 
(25); Battlehawhs (30); Jet (25); Starflight (30); 
Trind (20), Shermon U4 (35); Populus (35); 
Psion Chess (35), Combat Pilot (35) Tel. 
02156/5231 


TOS 14 + 1.2 umschaltbar auf 512K-Eproms 
DM 50. Tel. 02323/32011 


Verkaufe Speichererweiterung für Atari 1040 
ST 2 MB Ram. Preis DM 200, W. Herlitz, 
Postfach 15, 8303 Rottenburg 


Mega ST 2 mit Coprozessor 68881 und SH 204 
für DM 2400, wenig gebraucht. Modem 
Discovery 2400P neu für DM 440, P. Lüthi, 
Freiestr. 52, CH-2540 Grenchen, Schweiz, Tel 
065 52 58 73 (abends) 


1040 STFM + SM 124 + Maus + Profex 
DL1314 3,5” + Epson LQ-400 + Zubehör + 
Software (MasterText, ST-Math, F-16, PD) NP 
ca. DM 2800,- 18 Mon. alt VB DM 1450,- Tel 
0203/437875 (ab 17.30 Uhr) 


Hard&Soft Festplatte, 97 MB (2*ST 157N), 
Kabel, Echtzeituhr, Thermo Ger. Lüfter VB DM 
1250,-. Teac 5,25” Floppy, 40/80 Tracks, 720 
KB, Steckernnetzteil, anschlußfertig, VB DM 
180.-. Tel. 0209/874852 


5 DS-DISK PAKET 


4 Wejlile: 


ÜBER ARBEITET Il 
Der ATARI-MESSE-Hit! 









Das neue Pp-HHı 
Mil neuer Soflware 
und Fonts! Für tolle 
Einladungen.Gruß/ 
Glückwunschkarten, 
Werbung...! 










SNAPFONT Mischungaus Scarabus und Headline‘. Aus Grafiken 
Sıanum-Fonts für 9/24-Nodeldrucker . 


v. Loser (!) gestalten u. große Über BNAPFON/ 


schnften in Signum/ Script snappen, 
HOUDINI Updatel Dos ultimative PD-Signum- Tool! Sgnum-Forts 
sind jetzt um 90/1807 270° Grad drehbior u. als meuer Fonts ab 
speicherbor! Im Update zu 1.1O neu überarbeitet U. verbessert! (Doe.} 
BIG FONT & TURNFONT ” - + 1 
Große Überschriften aus : Turn-Pic, MN 
Signum Fonts als Grafik Eu Saum Duklı 
in Signum, 45 o. 90 Grad NER R 
Jrehbarl! Spitze auch tür Gralik- und DTP 
FUNKTIONSTASTEN Paplerschoblone 
für F.-Tasten als SDO zum Ausschneiden. 
Mit Blanko-SDO und fertiges a 
Fontk 1. in SIG-BEM 
SIG-TO-GEM 16. Tor <Wvite 
CHSETSFU/SUCHSETS FO ER ERO 
Verbindung wichtiger "s, 
SIG SHELL incl. SIG.-Grufik-Konvert 
URKUNDE sb0/Bider einer Urkunde 
MASSTAB Zeilentineat in cm-Einteilung als Signum-Bild 
- Direktes Positionieren ohne schwierige Zell- Einteilung. 
VORLAGE 500 tür Sig,-Standard-Parameter 


LINEAL-24 Eine kpl. neue Version eines cm 
Raster! Sehr umfangreich und nöch genauer 


SIGNUMI-CLIPART Ca. 100 neue kleine Grofiken 
für viele Festlichkeiten. Ob für Einladungen, 
Brieiköpfe,...Gruß-u.Glückwunschkorten-, 
neu und einmalıg bearbeitetll 
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B ! g tits num MM Saft 


din Sıgnum 
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SICHELP Yen 4, 





















»» PD-Signum-Fonts direkt vom Autor freigegeben, €« 
hier wegen Platzmangel extrem verkleinert 


24- NADELDRUCKER-FONTS (extrem verkleinert) 





Randenur 
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mit 5 vollen DS-{Alelr? 
5 « | PD-Katalog fa] elZ) 







PUBLIC 
DOMAIN 


EDITION 
=BI-ENPRESS 


JORG RANGNOW SOFTWARE 
ITTUINGER STR 45 7519 EPPINGEN.3 - TEL 07262/5131 






gibt's cash&carry für 
-5- Porto u. 
DM 39, an 


* 
















* (Vorauskasse ols.V "scher ku 
nur Inland: + DM 2.- bei NNT' 
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S T-T F S Mm EINSTEIGER-POWER 
Alles für den sofortigen Einstieg in die Welt des ST’s. Auf 4 Disketten erhalten 


M Sie Textverarbeitung, Datenbank, Adressverwaltung, Zeichenprogramm inkl. 
für Convertierung, Viren-Killer, Utilities wie Kopier- und Formatierprogramm und 


mehr, Lernsoftware und natürlich etwas zum relaxen. 
-VSef Paket ESInur 20 DM. 


SIGWUM’- POWER ı 
Auf 4 Disketten erhalten Sie Utili- 
ties, die speziell auf Signum ab- 
gestimmt sind, Fonts für 9- und 24 
Nadel-Drucker und ausgesuchte 
Grafiken im *.PAC Format. Erleich- 
tern Sie sich die Arbeit mit 
Signum! 
Snapfont,Bigfont,Turnpic,suchsets,Sigshell, 
Sighelp.Maßstab,Vorlage,Houdini,SigtoGem 


‚ Juvm, 
Paket PSInur 20 DM 








SPIELE-POWER U 
lO Disketten mit den wohl besten 
Spielen für den s/w- Monitor. Wo- 
chenlanger Spielspaß garantiert! 
Paket SPA nur 50 DM 


SPIELE-POWER 5 
IO Disketten mit den wohl besten 
Spielen für den Color- Monitor für 
langen Spielspaß. 


Paket SP5 nur 50 DM 






PD-Power-MaKkete 


Public-Domain Programme sind oft 
eine preiswerte Alternative zu kom- 
merzieller Software, doch die Aus- 
wahl aus über IOOO Disketten in den 
verschiedenen Serien fällt selbst Ken- 
nern der PD-Scene schwer. Aus die- 
sem Grund stellen wir Ihnen an die- 
ser Stelle unsere PD-Power-Pakete 
vor, die auf verschiedene Themen- 
gebiete zugeschnitten und von uns 
sorgfältig ausgesucht worden sind, 
damit Ihnen zeitraubende Suchaktio- 
nen durch den PD-Dschungel erspart 
bleiben. 


PD & SHAREWARE 


Programme sind durch Ihre Autoren # 
als frei kopierbar ausgegeben. Bitte | 
bedenken Sie aber, daß auch in die- | 
sen Programmen meist sehr viel Zeit 
und Mühe investiert worden sind. 
Sollten Sie also ein PD/Shareware 
Programm häufiger nutzen, lassen 
Sie sich beim Autor registrieren (bei 
Shareware ist man dazu verpflichtet). 
Als Gegenleistung erhalten Sie in der 
Regel Updates und/oder Anleitung, 
sowie Hilfestellung bei der Anwen- 
dung des Programmes. 




































GRAFIK — POwerR 7 


Das Paket für alle, die sich mit 
Grafik, Design oder DIP auseinan- 
dersetzen und Ihre Publikationen 
individueller gestalten möchten. 
Ihr ATAR| wird zum Atelier! 

Auf 4 Disketten finden Sie: PAD V18, Little 
Painter 4.32, Printing Press 3.16, Picturedisk 
mit Bildblocks+Grußkarten für PP3.16 


Paket GPI nur 20 DM 


u 


ACC-Power 
Die besten Desktop-ACC's | 
ACC-Loader, Adress, Alarms, Clipboard, 
Bit3.6, Diskutil, Hardcopy, Clock, Helfer, Jani- 
ne, Key-Help, Last Word, Manager, Multi- R 
Acc, James, Privat Eye, Protect, RAM-Disk, 
Screen Save, Backup, Schieber, Simple, ST- 
Klick, Telefon, Terminkartei, Terminplaner, 
Umlaut, Werkzeugkiste Calculator, Kalender, 
Big-MACC, MB-Uhr, MS- DOS-Step, Word 

400, Weck-ACC uvm. auf 4 Disketten 


Paket ASInur 20 DM 

























CLIMART - POwer 7 
6 Disketten mit ausgesuchten Gra- 
fiken im *PAC Format; ca. 480 
Bildschirme. Natürlich thematisch 
sortiert. 


zB. Berufe, Diverses, Gebäude, Feste, 
ite, Jahreszeiten, 






Mıopı-Power 
2 Disketten für alle, die sich für 
Musik und Atari interessieren ! 

























Freedrum (Schlagzeug-Syhnti), Music 
(Komposition, mit Notendruck) 


Paket MSI nur IO DM 






Rahmen, Verkehrsmittel, Zirkus und mehr 


Paket CPlnur 30 DM 


CLIMART-POwerRZ 
4 Disketten mit über 1600 Bildern 
im "IMG Format 


Paket CP2 nur 20 DM 















BUSINESS-POWER 

Dieses Paket spricht vor allem Freiberufli- 
che, kleine + mittlere Betriebe an, denn 
hier dreht sich auf 5 Disketten alles um 
den kaufmännischen Bereich, wie z.B. Fi- 
nanzbuchhaltung, Fakturierung, Adress- + 
Lagerverwaltung, Terminplanung, kfm. 
Berechnungen, Inventur uvm. 

Ronfakt, Pegafakt, Fibumat, Journal, Buchus, 
Buchhand, PD-Fibu, Inventur, Überweisung, 


Datebook, Adress5.O, Termin, Kaufmann, 
GEMcalc 


Paket BSI nur 25 DM D&D 
TEXT-POwer 
Auf 3 Disketten befinden sich die besten 
PD- Textverarbeitungen, Texteditoren, For- 
mulierungs- und Einstellungshilfen, Index- 
listen, Schreibmaschinen-Übungen uvm. 


Profitext, Minitext, 1O-Finger, Formular, Phraser, 
Lastword, Index, Anita, 2ndcolumns uvm. 


Paket TSI nur 15 DM Neu) 

DRUCKER -POWER 

Alles für einen problemlosen Druckerbe- | 

trieb. Auf 5 Disketten finden Sie 1stWord+ | 

Druckertreiber für fast alle Drucker, sowie | 

Hilfsprogramme, Hardcopytreiber und ! 
Druckutilities für spezielle Drucker. 


Output, Idealist, Postermaker, Letters, SUPERDRIVER } 
(für IstWord+), uvm. 5 


Paket DS2 nur 25 DM 







SPIELE-POWER 1 
2 Disketten mit ausgewählten 
Adventures und Rollenspiele. | 
Invasion (f), Shymer (f), STac-Demo (f), \ 
Paranoid, HASCS (s/w), Vault Il(s/w), 

Zaubertrank (s/w) | 


Paket SPInur MIO DM 


SPIELE-POWeR Z 
2 Disketten mit ausgewählten 
Strategie-Spielen. | 
Anno 1700 (s/w), Baall (s/w), Bridge It | 
(f), Castle Combat (s/w), Shogun (s/w), 
Krabat (s/w), Ramses (s/w), Telebörse 


Paket SP2 nur IO DM 



















WISSENSCHAFTS-POWER 
Auf 6 Disketten bekommen Sie 
Software zu den Bereichen 
Mathematik, Physik, Chemie, 
Geographie und Sprachen. Das 
ideale Paket für Schüler/Studenten. 
Analy St, Funcalc, Plotter, Plot-it, 3D-Piot, 
Carpet, Diskret, Dreieck, Körper, Matrix, i 
Statis, Physikprog, Molekül, Chemie, 
Laborant, Translator, V-Crack, Wordtrainer, 
Voktrainer, Geograph, Welt, Globus, Klima, 
Littleprof 


„Paket WSI nur 30 DM 
Disk/HD-Power 


3 Disketten erleichtern Ihnen die 

Arbeit mit Disketten und Harddisk. 

Verwaltung, Etiketten, Backup uvm. 
Paket DSI nur 15 DM 



































SPIELE-POWER 3 
2 Disketten mit ausgewählten |} 
Action-Spielen für s/w Monitor. fl 
Fighter?, Monkey, Mirror, Laser, | 
Motodrom, Rocket, SBFG, MacPan 
GOUP, Stetris, Tetrix 


Paket SP3 nur IO DM 



























UTILITO-POwer 
9 Disketten enthalten hier die besten Hilfsprogramme für Ihren ST. 

Z.B.: 50/60 HZ Monitorumschaltung. Auto-Selector, Bootwähler, Datasave, Dir-Analyse, Disk 
Engineer, Emula 5, LO-MI-HI, Maustreiber, Quick-ST, Quick-Index, Rescue, Speeder, Sweep, 
Total delete, Virusscope, Xdirlist, Recover, Tree-Pack DESK-Pic, DESK-Switcher uvm 


Paket USInur 25 DM. 







# Der Rechtsweg ist natürlich ausgeschlossen. 
ATARI und Signum sind eingetragene Warenzeichen. 
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en 


ne 












Mıoı - Power Z 
Neue Programme für Midil 
Ideal für Einsteiger und 
Fortgeschrittene mit div. 
Editoren, zum Erstellen ei- 
gener Musikstücke, Gitar- 
ren-lernprogramm uvm. 


auf 6 Disk. 

Freedrum25, Beep, Midiout, Midi- 
play, Guitarrack, Zu Midi, Ban- 
kload, Mididrum, Mididump uvm. 


Paket MS2 nur 30 DM 


FREIZEIT-POWER 
Sind Sie an Sport interes- 
siert, planen Sie Ihren Ur- 
laupb oder eine Diät? 


Möchten Sie Ihren IQ testen 
und noch vieles mehr? 
Dann ist dieses Paket das 
Richtige für Sie. Auf 6 Dis- 
ketten erhalten Sie eine 
Fülle von Freizeitprog.. 


Paket FSI nur 30 DM 








HAUSHALT - POWER 

Hier dreht es sich auf 6 Disketten rund um die Planung 
(Ihres) Haushaltes. Termine managen, CD's, Videos, Kas- 
setten, Disks oder Dias verwalten, Rezepte bzw. Cocktails 
sammeln und archivieren, Telefonnummern speichern, Ih- 


re Ausgaben bzw. Ihre KFZ-Kosten verwalten uvm. 
Discothek, Stundenplan, Etat, Disk Manager, Kalender, Waschi, Rezept, 
Datebook, Dia-Manager, FW-Video, Notizblock, Alarm, Telefon, Termin, 
Wecker, Cardfile, Adress-Manager, Barcode, Brief, Bar uvm. 


Paket HSI nur 30 DM 


weitereHard-undSoftware Produkte 


VARIO-RAM -Speichererweiterungen- 


voll steckbare (Keine Lötarbeiten), leicht selbsteinzubauen 
de Erweiterung, inkl. bebilderte Anleitung. Verwendbar für 
alle ST-Baureihen, auch für SMD- u. IMP-MMU (MMU u. 
hifter müssen gesockelt sein). Jederzeit Nach- o. Umrü- 
tung möglich. 



























260 51/520 ST 520 ST,/IO40 SYMegal Mega2 
Be Noch 5 ee er 
2ME  ———. 498 DM(für IMP-MMU) 
25 MB 498 DM a N ne 








798 DM 798 DM 


teilsteckbare Ererweiterung 
auf 2,5 MB 398 DM 
auf4 MB 698 DM 


IST Word+ 315 149 DM 
Wordperfekt 41 149 DM 







Speichererweitg. IO4OSTE 
auf2 MB 329 DM 
auf4 MB 649 DM 


Logimouse 85 DM 
That's Mouse 85 DM 





















Wenn Ihnen unsere Angebote zusagen, dann können Sie 
direkt bei einem der untenstehenden ST-TEAM Partnern be- 
stellen. Entweder per Vorkasse (Schein, Scheck) oder per 
Nachnahme (gilt generell für telefonische Bestellungen). 
Die Versandkosten betragen bei Vorkasse 3,00 DM und für 
Nachnahmelieferungen 6,00 DM. 

Mit jedem PD-Paket erhalten Sie natürlich zusätzliche In- 
formationen über unser weiteres Angebot (PD-Katalog, 
Hard- & Software). Diese können Sie auch alleine gegen 
Einsendung von 3,00 DM bekommen. 


T.U.M. Soft- & Hardware GbR 
Hauptstr. 67/PF. 1105 
2905 Edewecht 
= 04405/6809 Fax: 228 


RR-Soft + Tronic 
Grundstr. 63 
5600 Wuppertal 22 
= 00202/640389 Fax: 646563 


Duffner Computer 
Habsburgerstr. 43 
7800 Freiburg 
= 0761/56433 Fax:551724 


Schick EDV-Systeme 
Hauptstr. 32a 
8542 Roth 
=09171/5058-59 Fax: 5060 


















Komplettsystem Atari ST 1 MB, TOS 10 + 1.04 
im ROM, Uhr, SM 124, 2* 720 KB-Floppy, Box 
mit 50 Disk Software, Literatur, VB DM 1250,- 
zzgl. Porto. Tel. 06550/1093 


Verkaufe 1040 STF mit SM 124, Maus, 
Joystick, Megafile 30 und diverse Programme 
VB DM 1500,- Tel. 09975/1216 


SyQuest 4 MB Diskcartridge für 
Wechselplattensystem zu verk. Medium ist neu 
und unbenutzt. DM 160, inc. Versand per 
Nachnahme, Tel. 07393/1296 


TS-Elektr. Umschaltbox NEC-Multysynce DM 
50,- / RGB Monitor-Kabel Atari-TV-Scart DM 
20,- / Monitor-Switch-Box Mono-Color + 
Audioausgang DM 50,-. M. Rieperdinger Tel 
089/3110773 


Festplatte 60 MB, Vortex, absolut fehlerfrei, 
nur JO Monate gelaufen, wegen Kauf einer Platte 
mit größerer Kapazität zu verkaufen. VHB DM 
950, -Anruf Tel. 07082/20492 


Tower 68 mit 1 MB RAM, SM 124, 48 MB 
SCSI u. 2 LW 3,5“ für DM 2700; incl. auf 
Anfrage Orig. + PD-Software Tel. 0228/65055 
Christoph 


Verkaufe eine NEC Floppy 720 KB, DM 100-- 
Tel. 030/3667099 


Verkaufe Mega ST 1 erw. 4 MB mit AT-Speed, 
5,25" Laufwerk, SM 124 und ST 1040 mit 3,5" 
oder 5,25” Laufwerk, SM 124, Handy Scanner, 
div. Software. F Dzinblewski, Königsberger Str. 
27, 3004 Isernhagen 1 


Hallo MIDI-Freaks verk. C-Lab Steady-Eye 
Videointerfacee zum Notator neu und 
Originalverpackt. VITC Reader SMTE/EBU 
Genarator synchronisiert jeden Videorec. NP 
DM 670,- VB DM 500,- Tel. 09188/2114 


1040 STFM mit AT-Speed 2.11, Monitor SM 
124, Maus, Software und Literatur 4 Mo. alt DM 
1100,- Tel. 08023/529 


16-MHz Beschl.-Karte Speedup 16 kompl. DM 
80,- Tel. 02323/32011 


Atari 1040 STF, Monitor SM 124, Festplatte 
40 MB, (eventuell 24-Nadeldrucker NEC P6) 
wegen Systemwechsel zu verkaufen. Preis VHS 
Tel. 0631/68184 (abends 18-21 Uhr) 


Super Charger | MB, 9 Mon. + PD-Disk DM 
500,-. Tel. 0711/6572369 (ab 19 Uhr) 


Atari 1040 STFM, SM 124, 
Hardware-DOS-Emulator, Software, Bücher. 
VB, Tel 0911/639320 


RAM I MB SIMM’ für 520 STE DM 
150,-Friedel Völker, Neufeldstr. 23, 754 Arnbach 


Atari Mega ST: 4 MB, TOS 1.4, Megafile 30, 
Logi-Maus DM 2200,-. Joystick, Mon. Ständer, 
Aud. Switch Und Gr. Atari ST Handbuch, 
Druckb. ST u.v.m. VHB Tel. 0611/524577 


Supercharger V1A, MS-DOS-Emulator mit 
DOS 4.1, anzuschließen am DMA-Port, 1 MB 
eigener Speicher als RAM-Disk verwendbar VB 
DM 400... Tel. 02389/531077 (ab 16 Uhr) 


Biete Software 


Originle: FIBUman e 4.0 mit BWA + Invert., 
Revolver, Protos, Turbo ST 1.8, Ist Proportional 
30, STan 30 PegaFak, WS Wiz 
ST-Firmenbuch + Überweis. Druck. Tel 
02932/28982 


GFA-Castell, CAD-Architektur-Programm mit 
Messenermittlung, Originale mit Dongle und 








Handbuch für nur DM 5.500, R. Herbert, 
Stefan-George-Weg 44A, 6100 Darmstadt, Tel 
06151/63019 


T.I.M. — Time is Money! Wer hat Interesse an 
Finanzbuchhaltungs-/ 
Steuerverwaltungsprogramm für nur DM 400,- 
Originale mit Handbuch. R. Herbert, 
Stefan-George-Weg 44A, 6100 Darmstadt, Tel 
06151/63019 


Verkaufe  Original-Omikron-Basic-Compiler 
VB DM 99, + Foliofalk VB DM 80.. 
Programm für den Datenaustausch zwischen ST 
+ Portfolio. Dominic Marx, 6208 Bad 
Schwalbach, Tel. 06124/12222 


Verkaufe aus der ST-Kontor-Serie des 
SYBEX-Verl. folg. Orig.: "Kundenverwaltung” 
und "Lager + Fakturierung‘, je mit 
ausführlichem Handbuch. Zus. für DM 320, 
(Neuwert DM 547,-). Tel. 07131/571701 


Verkaufe für Atari ST Starglider DM 20,- und 
Starray + Stargoose zusammen DM 25,-. Tel 
08142/14737 (ab 14 Uhr) Florian verlangen. 
Originale!!! 


Adressmanager V2.0 Originale, für DM 20-zu 
verkaufen. F. Ullrich, Tel. 09131/206140 


BS-Handl 3 für DM 380, und 
LDW-Power-Calc für DM 199,-. Beide neueste 
Originalversion mit Registrierkarte. 
Sybex-Grafik-Handbuch DM 40-, M+T 
Programmierhandbuch DM 40,- Tel 
0221/449830 


Prozeduren und Funktionen für alle, die mit 
Omikron-Basic auf ST arbeiten! Info DM 4, 
Porto bzw. Vorkasse DM 25,- für 3,5" Disk/ 
Handbuch! A. Leung, ST-Ulrich-Str. 2, 8064 
Altomünster 


Biete GFA-Basic für Coprozessor DM 100,-und 
Turbo ST 18 DM 30, Originale, Tel 
07159/44611 (ab 19 Uhr) 


Vektorisierung von Schrift und Grafik: Pegasus 
ST 2 (NP DM 19,) für DM 100,. 
Schrifterkennung (selbstlernend): OCR-Junior 
NP DM 198,- für DM 95,- alles Originale. Tel 
0202/432934 


Verkaufe That’s Write 1.5 DM 180- und 
GFA-Basic 3.0 DM 90,- Tel. 07533/4405 


Verkaufe HASCS-The Game Creator für DM 
25,-. Verkaufe + Tausche PD-Soft! Kostenlose 
Liste bei: Florian Auer, Jodibauerweg 26, 8399 
Tettenweis, Tel. 08534/1209 


Verkaufe Turbo ST 18 Original mit Handbuch 
DM 45,-. G. Kreile, Finnmarkring 8, 2000 
Hamburg 73, Tel. 040/6781648 


Atari ST Software Originale: Sorcerer Lord 
DM 15, (Strategie), Dragonflightt DM 
40,-(Rollenspiel), tausche PD's gegen Updates. 
Tel. 02053/40761 


Originalsoftware: Ist Proportionalt V.3. DM 
75;-. Anti-Viren__kit 3 DM 45,-. Protos 1.1 (mit 
Reg.Karte) DM 40,-. Fast Speeder (Cache) DM 
50,- Tel. 06206/707341 


DTP-Paket: Calamus (V 1.09N), Outline Art, 
CG Times, CG Futura, Handbücher etc. DM 
999,- + Nachn. Tel. 0561/85303 


Datenbank Adimens ST Plus V3.1 
orig.verpackt. mit Handbuch, neuwertig (4 Mon 
alt) DM 290,-. Tel. 08031/83732 Rene 


Originalspiele: Starflight, F-I6, Khalaan, 
Imperium, Dragonflight, Legend of Fairghail, 
Personel Nightmare u.a. DM 25 — 35,-Michael 
Mombeck, Tel. 0201/779151 oder 0201/741228 


Oxyd mit Handbuch DM 20,-. Tel. 02371/12589 
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Eine Ist Card Anwendung, erstellt von Dipl.-Biologe Dr. Peter Ahnelt, Wien. 
Mit seinem Ist Card hat er eine Fülle von Texten und Bildern, mit Buttons zu 
einem Stammbaum verknüpft - ”in nur einigen Weihnachtsfeiertagen” 
Ein paar Bilder (z.B. Ist Card lernt selbst r. 
Po Clipart-Disk) und schon 9» Komplexes per Maus- % 5 
kann’s los gehen. Ganz | klick, behält es und 
ohne Programmierspra- ei %.. | beherrscht es dann für 
che werden Buttons er-| immer. Noch nie hat ) 
stellt und bekommen | * Wissen so viel Spaß| PR/, 
= Aufgaben zugeteilt. gemacht! = = 
Doch das ist noch lange nicht alles, was man mit Ist Card machen kann: 
Lehr- und Lernsysteme, Beratungs- und Expertensysteme, Volltext- und 
Hypertextsysteme oder zur Unterstützung von Vorträgen, jeweils angereichert 
durch Bilder und nun auch noch mit Ton unterlegt ! 
9 ”Damit ist der programmierten 
C 3 / 90: Unterweisung ein weites Feld 
® gegeben,” 
”Hypertext für einfache Applikationen, Logikkarten für 
> ausgefuchste Projekte, da Ist Card gerade durch das 
Logikkartenkonzept alle Trümpfe ausspielen kann.” 
Auch fertige Systeme gibt’s bereits, so daß man direkt anfangen kann, 
-in der Bibel oder dem Einigungsvertrag per Volltext-Suche zu stöbern, 
- Mietrechtsprobleme mit dem Expertensystem ”’Jurex Miete’ zu lösen, 
- Hacker zu überführen ($202a StGB ist bereits im Ist Card Paket enthalten). 





B Gerhard Oppenbhorst, Eifelstr. 32 - 5300 Bonn 1 


Tel.: 0228 / 658346 - FAX: 0228 / 655548 


Unsere Bestseller Ist Card und Ist Lock gibt's im guten Fachhandel oder ab sofort 
auch beim Heim Verlag. Dadurch machen wir uns frei für Weiterentwicklungen, denn 





unsere Produkte leben - gerade auch von Ihren Wünschen. 
BESTELL - COUPON 
Bitte senden Sie mir: __1st Card DM 298, 
= zzgl. Porto DM __6- 
Heim Verlag Gesamtpreis DM 304,- 


O Nachnahme O Verrechnungsscheck liegt bei 
Name, Vorname 
Straße, Hausnr. 
PLZ, Ort 


Heidelberger Landstraße 194 
6100 Darmstadt 13 

Telefon 06151/56057 
Telefax 06151/56059 





Ersetze Atari ST Original Software: z.B. Ist 
Speeder, Adress, Access II, Desk Assist II+, 
Kissed, PKS-Userkey, Wizard RAM-Disk. Herr 
Alfred Schlotterbeck, Büro Tel. 0041 1220 73 50 
(Schweiz) 


Lektorat 1.04 Original für DM 110, zu 
verkaufen. FR Ullrich, Tel. 09131/206140 
(abends) 


Biete Bauteilbibliotheken und Fonts für 
PCB-Edit o. andere Mal-Prg im 32K-Format 
Hohe Qualität mit Karteikarten für DM 20,- zz 
P.+V. 

oder Info bei Günter Schumann, Bundesratufer 
5, 1000 Berlin 21 


Originalsoftware für Atari ST! Verkaufe "Write 
on” Textverarb. ungebraucht mit Registrierkarte. 
Angebote an: Erwin Pless, Tel. 08349/625 (ab 
17 Uhr) 


GFA-Objekt für DM 40,-. GFA Vektor für DM 
30,-. Anti Viren Kit II V2.3 für DM 10,. 
Starglider II für Dm 15,.. Tel. 0231/402424 
(abends) 


Quick ST U, unbenutztes Originale, Preis VS, 
sowie gebrauchte Originalspiele zu verkaufen 
Weber, Tel. 02251/52689 


Verkaufe Oxyd das Buch ab 11 Landschaften ein 
Muß für DM 29,.. Tel. 0421/532470 


Turbo € 1.1 Original für Atari ST anzubieten 
V.3. DM 150,- Martin Absmeier, Weidoner Str. 
13, 8000 München 83, Tel. 089/6377962 


Script II, unbunutzt für DM 250,- zu verkaufen 
oder Tausch gegen That's Write 1.5. Peter Weber, 
Tel. 02251/52689 


Original Wordperfect V4.1 für Atari, ca. 1/2 
Jahr alt für DM 120,- unter Tel. 0911/794507 


D-50 Editor f. Atarı ST DM 100... Tel. 
02434/6658 oder 25820 (Manni) 


ST-Uhr (DM 25,),; Signum-Zeichensätze, 
Bücher I+MI (DM 20+30,); Calamus-Buch 
(DM 30,-); PC-Speed-Buch (DM 20,-). Bei K.R. 
Klein, 6509 Schornsheim, Tel. 06732/3367 


Originale: Bloodywych (DM 30,-); 7 Gates of I 
(DM 20,-); Goldrunner 2 (DM 25,-); Sundog 
(DM 10,); Digi Drum (DM 25,-); Terramex 
(DM 10,-); Spy vs. Spy (DM I0,-) kompl. DM 
100,- + NN. Tel. 04131/82167 Müller 


Wegen Zeitmangel: (Diplom) Orig. Turbo C 
1.1 plus 3 Spitzen C-Bücher (NP DM 100,); 
Umregistrierung (Borland); Handbuch; 
Disketten, updatefähig! Nur DM 150,- + NN 
Tel. 04131/82167 (Müller) 


PD-Spiele Eiskalt gegen Einsendung einer Disk 
und Rückporto: Udo Gollub, Fidelgasse 6, 8400 
Regensburg 


Textverarbeitung Mastertext plus (Originale) 
DM 50,. M&T Buch zu Ist Word+ V106 DM 
20,- mit Diskette, auch Tausch möglich. Peter 
Tel. 02305/76803 (ab 17 Uhr) 


That’s Funface VP DM 50,- + That's Write 
sowie weitere Originalsoftware nach VB plus 
komplette PD-Sammlung (200 Disks) für DM 
200,- abzugeben. + PD + Zeitschrift Tel 
0203/584688 (ab 16 Uhr) 


ST-Originale: Their finest hour DM 50,;,; 
Falcon Mission DKl, DM 30,-; Speedball DM 
30,-, Fih DM 30,-; Mom and Me, Midi Maze je 
DM 25,. Alle Neuwertig. Ralph Stenzel, 
Fließbachstr. 12, 8520 Erlangen. 


Megamax Laser C, Original mit Handbuch DM 
150,-. Tel. 02161/663492 


Dikta-Quick 2.0 Lernprg. für Orthografiepro- 


bleme! Registr. Ex. (nicht PD und doch günstig) 
durch Voreinz. von SFr. 10. PC-Kto. Solothurn 
45-19308-9, P. Guntern, Fichtenweg 1, CH-3297 
Leuzigen 


Originalsoftware mit Handbuch: That's 
Write-Junior mit PD-Zeichensätzen DM 50,- und 
Script-Trenn DM 20,- Tel. 06151/14334 


Atarı ST Originale zu verkaufen 1. The 
Soundmashine ST II DM 150,-; 2. GFA-Basic 
Grafik & Sound Bibliothek DM 100,-; 3. Word 
Perfect 4.1 DM 80;-; 4. Soundman DM 30; 5 
Faktura DM 100,-; 6. GCopy II DM 69,-. Sacha 
Roth, Ihmepassage 10, 3000 Hannover 91 


Orchest MIDI-Musikprg mit Notenlayout V6.3 
neu: 1...9 Stimmen/Notenzeile unabhängig 
davon 1...9 Stimmen/MIDI-Kanal. Autor: Prof. 
Herbert Walz, Anton-Köck-Str. 8a, 8023 
Pullach, Tel. 089/7930398 


STOS — The Game Creator + Comp. u. 
deutschem Handbuch für DM 120, Tel 
04945/1548 


Suche Hardware 


Suche Farbmonitor 1224 für STE preiswert. 
Astrid Kerkdyk, Tel. 0421/2375948  (b. 
Gonschior) 


Suche neues Diskettenlaufwerk für Atari 800 
XL. Thomas Stolz bei Kallenbach, Ostwaldstr. 
5, 3300 Braunschweig 


Automat. Einzelblatteinzug für Epson LX800 
Schmitz Tel. 02173/25198 (ab 16.30 Uhr) 


Suche für Atari NB0XE Festplatte, 
Speichererweiterung, Floppy, Drucker, Maus, 
Software und Literatur preiswert zu kaufen. 
Steffen Bormann, Hinterdorf 78, Dankerode 
0-4301 


Suche Megafile 30 oder 60, Farbmonitor SC 
1224. Tausche PD-Programme vorzugsweise in 
GFA geschrieben mit Ist File. Artusi Gianni, Via 
M.L.King, 19, 30027 San Dona di Piave, 
Venezia — Italia 


Suche Floppy für 800XL. Matthias Kenter, 
Hugo-Fischer-Weg 3, 3530 Warburg 2, Tel 
05642/6389 


Suche Traktoreinheit für Epson IX-800 
Gebraucht oder neu. Angebote an Michael 
Keck, Alte Biberacher Str. 10, 7957 
Schemmerhofen, FAX 07356/4201 


Suche Blatteinzug für NEC P6. Daniel 
Rohmeyer, Darwinstr. 17, 3000 Hannover 1, Tel 
0511/3522206 


Suche mögl. preiswert einen SM 124 sowie 
Starflight, Orbiter, The Empire Strikes Back 
& Ess mögl. mit dt. Anleitung. Angebote an: ]. 
Hinz, Haunerbusch 8, 5883 Kierspe (Bitte keine 
Annufel) 


Suche preisgünstig Speichererweiterung für 
1040 STE, gebraucht oder Bausatz. Angebote ab 
19 Uhr unter Tel. 02183/5680 


Suche Drucker für meinen 1040 STE, 
preisgünstigen, gebrauchten, zahle je nach 
Zustand bis DM 200,-. Tel. 02183/5680 


Suche für ST 520 5,25” -Laufwerk max 750 KB 
preisgünstig zu kaufen. Angebot an Markus 
Reiß, Heiseloch 3/1, 7990 Friedrichshafen 


Gibt es noch Einzelblatteinzüge für NEC P6 
oder NEC P6+? Bin dringend daran 
interessiert! (Auch gebr.) Wolf Krüger, Tel 
05317507259 


Atari PD Journal 7-8/91 























n 
\ 


Suche 30 MB-Festplatte und 24-Nadeldrucker 
(SWIFT, LQ550). Heiko Schönborn, Tel 
07121/321336 


Wer überläßt armen rumänischen 
Kernphysiker alten oder funktionstüchtigen 
IBM kompatiblen PC? Einsteiger. Dragu Alin, 
Str Sit. Popa N.4, Bloc 13C, Et. 5 Ap. 20 Sector 
5, Bucaresti Danke 

Suche preisgünstigen Monitor SM 124; 
Speichererweiterung 512K und Handbuch 
Omikron-Basic Thomas Jähn, 
Otto-Grotewahl-Str. 29, Sangerhausen O-4700 


Stromversorgung für Megafile 44 Syquest 
Wechselplatte gesucht. Max. BHT 130/50/160 
12V5, 5A, 5V3A zb. Phihong (Taiwan) 
PSM-8012-2. F. Bierwirth, Tilsiter Str. 23, 4390 
Gladebeck, Tel. 02043/26886 


Mega ST 2-4 o. Monitor + Tastatur + 
Festplatte 40-80 MB. Angebote an Schiga, Ob 
der Linden 92, 7532 Niefern, Tel. 07231/389412 
(Tag) 


Suche Software 


Suche Original-Calamus! Angebot an Stefan 
Meyer, Tel. 031 36 14 71. Anrufe aus 
Deutschland 0041 313671 


Suche Outline Art mit Handbuch möglichst 
günstig. Tel. 040/6700884 


Suche Druckertreiber für HP Laserjet IIP zur 
Erstellung von Hardcopys und Ist Word Plus 
Ausdrucken. Harry Hirsch, Claudiusweg 10, 
6100 Darmstadt, Tel. 06151/48459 


Suche Druckertreiber für NLI0 und Degas 
Elite. Suche Kontakt Turbo-C + Atari. Tel 
0551/56766 


Suche Noisetracker von WV2.0 aufwärts, 
Omikron-Compiler und ein ähnliches Prg. wie 
der "Demo-Maker” auf dem Amiga. Angebote 
an: Holger Köhler, Im Finstertal 2, 3437 Bad 
Sooden-Allendorf 


PD-Software über Fussball-Turnier min. 4 
Gruppeneinteilung. Helmut Uhl, Heltenstr. 34, 
6906 Leimen, Tel. 06224/72023 


Student sucht Calamus. Angebote an: G. 
Schröder, Frankenweg 117, 5340 Bad Honnef, 
Tel. 02224/6118 


Helvetia und Garamond für Calamus 


gesucht. Tel. 05602/2981 


Suche: Ist Word+ 3.15 und Basichart. 
Dittmann, Kasernstr. 9. 7640 Kehl 


Suche für Atari ST folgende gebrauchte 
Originalsoftware: Calamus 1.09N, Outline Art, 
Calamus Vektorfonteditor, PKS Write, Daily 
Mail ST und Artworks Business. Tel 
05066/62134 (ab 18 Uhr) 


Suche Ist Word Plus in der aktuellen Version. 
Nur Originale! Tel. 0641/47989 (öfter 
versuchen) 


Suche Original-Dungeon-Master. Zahle VB 
DM 30,. Schriftliche Angebote an: Jakob 
Melcher, Haderunstr. 37, 8000 München 70 


Wer kann mir (einigermaßen billig) Adimens 
verkaufen? Kann man auf dem ST Tamil 
schreiben??? Wer hat oder kennt Programme, 
Signum-Fonts 0.ä.? Tel. 02405/15473 


Suche: STAD+, gutes Textprg. für 24 
Nadeldrucker sowie gute PD-Software. Liste mit 
Preisvorstellung an R. Christiansen, Dr. 
Todsenstr. 4, 2390 Flensburg 


Suche dringend eine Druckeranpassung für 
Tempus Word 1.0 für Star LC 24-10. Wenn ihr 
mir helfen könnt, schreibt an Frank Behrens, 
Segeberger Str. 13, 2406 Stockelsdorf, Tel 
0451/497751 


Suche PD, mit der sich der Inhalt belibiger 
Flächen integrieren läßt. D. Woischneck, 
Tiedgestr. 5, 3000 Hannover 


Suche STAD 1.3+ mit Handbuch für wenig 
Geld! Angebote an V. Maisel, Strueth, 8800 
Ansbach 


Suche Emulator PC-Ditto und Emulator, der 
einen Atari 800 XL auf dem ST emuliert. 
‚Angebote an: Peter Exner, Goethestr. 15, O-9044 
Chemnitz 


Signum 9-Nadel-Treiber gesucht. Kontakt zu 
Cash & Tim-Usern. Tel. 02801/6556 


Suche PD-Software und Originalsoftware für 
Atarı ST preisgünstig. Info und Liste mit 


Preisangabe an Hanspeter Schaub, 


Landeskronweg 13, CH-4107 Eitingen 


Suche Notator und Sequenzer-Songs. Angebote 
an: Petra Klausmann, Ötlinger Str. 4, 7856 
Rümmingen, Tel. 07621/3571 


Suche Becker Text ST 2.0. Kaufe oder tausche 
mit anderen Programmen. Suche auch 
PD-Software. Info und Liste mit Preis an HP. 
Schaub, Landskronweg 13, CH-4170 Ettingen 


Suche BeckerCale für ST. Nur Originale (evtl 
Tausch gegen BeckerCAD — Originale) E 
Tupken, 2910 Westerstede, Heidkampsweg 39, 
Tel. 04488/3525 


Suche Notensatz(druck)programm, möglichst 
mehrstimmig. Andreas Kurz, Friedensplatz 14, 
5300 Bonn I 


Suche gebr. Originalversion von Superbase m 
Handbuch. Uwe Kleinig, Tel. 0410/74706 


Suche Original RAM-TOS. Postkarte mit 
Preisvorstellung bitte an: Friedel Völker, 
Neufeldstr. 23, 7540 Arnbach 


Suche TOS-Patch-Prg’s: FOLDRxxx, TOS 14 
FIX, VDIFIX, POOLFIX. Suche Tauschpartner 
für PD-Software! Gottfried Raith, Pappelweg 12, 
8370 Regen 


Suche günstig: Tempus Word. Laux, 
Hohenzollerndamm 3, 1000 Berlin 31, Tel 
030/8811632 


Suche wie wahnsinnig nach American Ice 
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Über 2000 PD-Disketten 
Wir liefern jede PD-Serie für den ATARI- 
ST. Der Preis pro Diskette beträgt nur 


3,90 DM 


(natürlich Mengenrabatte) 


im Abo nur 3,00 DM je Diskette 


PD-PAKETE: 
1. Erotik (15 Disks, ab 18) ........50 DM 
2. Signumfonts (10 Disks) ........50 DM 
3. Clip Art (11 Disketten) ..........50 DM 


Fordern Sie unseren ausführlichen Gratiskatalog an: 


PD-Service Rees & Gabler 
Hauptstr. 56, W-8945 Legau 
Tel.: 08330/623 (Tag & Nacht) 


Erstlieferung nur per Nachnahme oder Vorkasse. 






















Happy Soft 


Telefon 
0203/4395 13 


ATARI PD 
ST-Computer Journal — Vision — Pool - USA 


Erotic - PGS - DEMO 


AMIGA PD 
Killroy (Erotik) — Fish - KickStart — Bavarian — 


S.A.F.E. - Taifun — 
Soundtracker - Faug — 


Antares - Cactus — 
Saar - Chiron - RPD - 


Bordello (Erotik) -— S-Dreams (Erotik) - RHS - 
RMS - Kiss - Chemie 


Alle Disks werden mit Verify kopiert 
3,5 Zoll 1,80DM » 5,25 Zoll 1,10 DM 
Katalogdisk nur 5,— DM ü 
(wird bei Bestellung verrechnet) 


P. Korthals 
”&_ Bahnhofstraße 185 a 


N‘ 
g 
„® 


% 4100 Duisburg 12 
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Hockey! Biete Originalpreis! Dringend! Florian 
Hitzelberger, Almenrauschweg 8, 8150 
Holzkirchen 


Suche Literatur-Verwaltung "Template" für 
Adimens oder ähnliche Programme. Angebote 
an: Karl-Heiz Rüttimann, Schillerstr. 21, 6904 
Eppelheim 


Suche PD der Serien J + V. Habe PD der 
2000er-Serie massig zum Tausch. Habe auch 
PD aus England. Schreibt an Willi Herrzog, 
Franz Peyerlstr. 7, 5020 Salzburg, Österreich, 
Tel. 0662/830659 


Suche Malprg. Gamma 03 und D50 Sorcerer 
Editor-Prg., PC-Ditto 3.96, HPGL-Plotter 
emulation für NEC (ähnlich Pinplott für 
MS-DOS) als ACC. Tel. 09188/2114 


Suche Seigraph (Orig. + Handbuch). Angebote 
an H. Wicht, Noldeweg 24, 4010 Hilden oder 
Tel. 02103/62068 


Suche TOS 1.0 als Diskette. Jörg Lauenstein, 
Wedinghauser Str. 6, 5760 Arnsberg 2, Tel. 
02931/10050 (ab 19 Uhr) 


Wer verkauft mir Kings Quest 4 oder The 
Black Cauldron? (Am liebsten mit 
Lösungshilfe) Heiko Müller, Mozartstr. 17, 2905 
Edewecht 


Software günstig durch Großeinkauf z.B 
X-Boot, Optimizer etc. Anruf Tel. 0561/875823 


Suche Spice für Atari ST. Lauffähige Version 
evil. mit Quelle, Bin auch an einer Strom- 
laufplaneingaben für Spice interessiert. Hartmut 
Scheikort, Eschenstr. 14, 7913 Senden 


Druckertreiber für Star LC 24-10 / Tempus 
Word gesucht. Bis DM 30,- Frank Behrens, 
Segeberger Str. 13, 2406 Stockelsdorf, Tel 
0451/497751 


Tausch 


Suche Tauschpartner für PD-Software (auch 
Anfänger) Sende deine Liste bald an: Klaus 
Rodler, Am Sportfeld 9-11, 8391 Salzweg 


Tausche Original-Dragonflight gegen 
Original-Falcon F-16. Gerd Schröder, 
Frankenweg 117, 5340 Bad Honnef 


Tausche PD-Soft 1:1. Habe ca. 600 Disketten 


J/ST/Pool/De/V. Suche 


aus den Serien 
Seriendisketten + PD-Grafiken. Schickt Eure 
Listen an Monika Baudisch, Segeberger Str. 13, 
2406 Stockelsdorf 


Tausche PD + verkaufe Leerdisks mit PD für 
ST + MS-Dos (DM 1-2) Schickt eure Listen 
oder DM 1, Rückporto an: Lutz Bittner, 
Warndtstr. 57, 6601 Klarenthal. Antwort 
garantiert! 


Wer erspart mit Tipparbeit? Suche 
PD-Vokabellernprogramm mit umfassender 
Vokabelsammlung Portugiesisch im Tausch 
gegen andere PD’s. Tel. 0631/63348 


Biete Atari PD-Disk ihrer Wahl gegen 
Telefonkarte. A. Fischer, Am Priel 10, 8855 
Monheim 


Suche Tauschpartner/in speziell für Demos 
Digisound Grafiken. Habe ca. 250 Disk’s 
Liste von Frank Brasche, Am Stadtpark 91, 8500 
Nürnberg 10, Tel. 0911/358925 


Tausche PD-Software ca. 1000 Disketten. Liste 
an und von A. Haurand, Unterhainweg 34, 5900 
Siegen 


Suche Tauschpartner für PD-Software im 
Raum Giessen. Verkaufe ST+ 1/2/91 ungeöffnet 
für DM 12,- Suche billig Anleitung zu Oxyd 
Jörg Börstinghaus, Tel. 0641/71372 


Tausche PD-Soft und Graphiken. Suche Fonts 
und Vektorgraphiken für Calamus (selbst ca. 
1500 Graphiken) Philipp Fries, 
Schützenheimweg 40B, 8400 Regensburg 


Schweiz, Schweiz, Schweiz Suche 
Tauschpartner für PD-Software. Liste an 
Thomas Breuss, Grossackerstr. 2, CH-9000 
St.Gallen 


Tausch & Verkaufe Signum PD-Fonts, 
Neosdesk 3.01, Mortimer+ 2.0, HDU 3.0, TEX 
3.1. Tel. 040/5225939 


Suche Tauschpartner für Clip Arts, Pictures 
und Grafiken alle Art. Jürgen Rowold, 
Alexanderstr. 346, 2900 Oldenburg 


Suche 15-16-jährigen Tauschpartner im Raum 
Düsseldorf. Meldet euch bei Thorsten Föll, 
Lemgoer Weg 13, 4000 Düsseldorf 30 


Suche Tauschpartner für PD-Software 
Tausch 1:1. Suche auch div. Originalsoftware 
zum Kauf oder Tausch. Alexander Schütz, 
Buchenweg 7, 7935 Rottenacker 


Tausche R-Type, Motor-Massacre, Manjax 
gegen Programme zur Sprachenausgabe Atari 
ST 520. Helmut Stockbrink, Magdeburger-Str. 
17, 2807 Achim 


Kontakte 


Hamburger Atari-Neuling (39) sucht Kontakt 
zu erfahrenen Usern, GFA-Programmierern 
und Atari-Klubs. Tel. 040/6318005 


Wer hat Erfahrung beim Anschluß von 
Lichtschranken, Kraftmeßplatten an den Atari 
ST, TT (Interface, Schaltung, Software)? Bernd 
Reichel, Weddigenufer 9. 3000 Hannover 1 


RAUM TRIER! Wer hat Erfahrung mit 
Calamus im DTP Bereich? Bitte melden bei 
Rolf Hell, Sportplatzstr. 20, 5509 Damflos 


Welcher Spectre-User mag mir mit seinen 
Erfahrungen helfen? Harry Hirsch, Claudiusweg 
10, 6100 Darmstadt, Tel. 06151/48459 


Suche Atarianer(innen) in den USA, 
Canada,... ausser GB. Über 100 Disketten 
PD-Software zum Tauschen vorhanden! Schreibt 
an Marcus Cholewa, Bertolt-Brecht-Str. 9, 3050 
Wunstorf I 


Adimens-User gesucht, die mit mir ein Update 
Adimens 2.x auf 3.1 für DM 300,-statt DM 450,- 
in einer Sammelbest. (DM 150,- je Käufer) 
kauft. Tel. 0211/7825 (von 18.30-24 Uhr öfter 
versuchen) 


Ich suche einen Atari-Club im Raum 
Hamburg/Kiel und Umgebung Klaus 
Fiebelkorn, Roßkamp 27, 2357 Hitzhusen 


Schüler 16 J. suche Kontakt zu Atari STE 
Besitzern. Adr.: Alexander Müller, Hauptstr. 20, 
Kotzen O-1831 


Atari ST Fan sucht Kontakte in Deutschland 
Schreiben Sie an Vladimir Mlicoch, Bezdrevska 
8, Ceske Budejovice 37011, CSFR. 


Erfahrungsaustausch mit Videodat Raum 6741 
Kandau/Pfalz gesucht. K. Scherthan, Trifelsstr. 
24, 6741 Jibesheim, Tel. 06341/30444 


Thomas Schmidt bitte melden! (Adresse 
verschlampt!) 250 Signum-Fonts! Wer tauscht?! 
Meldet euch bei Roland Schwerdfe., Tel 
02158/2800 


An alle Offenburger ST-User! Ich bin neu in 
der ST-Welt. Wer wohnt in meiner Umghebung? 
Daniel Käsmayr, Vogesenstr. 9, 7600 Offenburg 


Guten Pascal-Programmierer gesucht 
möglichst KatCe Pascal oder ST-Pascal oder 
Messwertprogramme in Pascal Nicola 
Schneider, Metzstr. 13, 8023 Pullach, Tel. 
089/7934074 


’*# STraight Up-Atari Club ** Monatl 
Zeitschrift, PD-Tausch, Problemlösungen, 
Tips,... Info gratis, Probezeitschrift DM 3,.. 
Timo Krämer, Kelterstr. 11, 7319 Dettingen/Teck 


Probleme mit Computerviren? ST-Viren- 
experte untersucht verdächtige Programme, Disk 
und DM I0,- einsenden an: Volker Söhnitz, 
Schillerstr. 22, 4053 Jüchen 2, Disk nach 1 
Woche zurück 


Suche Kontakte zu Computer-Clubs für den 
Atari ST im Duisburg, Moers und Umgebung. 
Marc Steger, Lupinenweg 10, 4137 Rheurdt 


Suche Kontakte zu C-Programmierer und 
Hacker zwecks Erfahrungsaustausch. Schreib an 
Benjamin Schüle, Kohlfirststr. 40, 8203 
Schaffhausen, Schweiz 


Suche Kontakte zu OmikronBasic-Program- 
mierern (auch Einsteiger) in Raum München 
Rolf Kleiner, Otto-Dischner-Weg 2/A303, 8000 
München 60, Tel. 089/8348765 


Suche Kontakte zu Atari ST Usern zwecks 
Erfahrungs- und Programmaustausch. W. 
Herlitz, Postfach 15, 8303 Rottenburg 


Besitzer eines Atari 1040 STE und PC sucht 
Kontakte in aller Welt zu ST-Kennern und 
Clubs zwecks Erfahrungs-/ Softwareaustausch 
Marc Welzel, 7 Rue Vallou de Villeneuve, 94470 
Boisy St Leger, France 


Verschiedenes 


Atari Speichererweiterung 2,5 MB incl. 
Einbau DM 370,- Tel. 07821/39112 


Vermittlung aller gebrauchten Hard- und 
Software von allen Computersysteme, 
STATPC usw. Bei Kauf oder Verkauf! 
Computerbörse B. Heinzelmann, D-7940 
Altheim, Tel. 0737/7167 





STAN 


Ist das erste 





STAN ist eines der besten 
Statistikprogramme für so wenig Geld. | den. 
(dies bestätigt das ATARI-MAGAZIN 8/89 


SIM 3 


Multiswitchprogramm, 
das aus Ihrem Compu 

ter 9 Stück macht und 
ihn nicht in kleine Stücke 
aufteilt, denn SIM 3 la- 
gert den Speicher auf 
Festplatte aus. 


Ganz nebenbei können 
Sie mit SIM 3 den kom- 
pletten Arbeitsspeicher 
auf Diskette sichern und 
bei Bedarf wieder einla- 


\8 


Calamus SL 
That's Write 20 


Adimens 31 - Phoenix 


zZ | t ke) 
Kampf der Giganten! 
- Publ. Partner M. 1298 689 
- Tempus Word 319 


LDW-Pow.-C. 2.0 - Kuma Spread 4.0 349 
Mortimer Plus 

ST Pascal Plus 
AT-Speed C16 


- Harlekin Il 
- Maxon Paxal 225 
- AT-Speed + Buch 


122 


Public Domain 


Disketten 
ab 2,- DM 


(ca. 5000 St.) 


sofort lieferbar über: 


und XEST 12/90) 


nur 45.- DM 


Bei uns gibt es umweltfreundliche 
Produkte für Computer. z.B: 
1000 Lochrand-Etiketten 89°36 mm 


Daten manipulieren, analysieren, 
statistisch auswerten und graphisch 
darstellen ist für STAN kein Problem 


Wordflair - Tempus 21 
Diskus 2.0 - Fast File Mover 
Speichererw. 2MB - Speichererw. 4MB 
CH60MB CH80MB 

Ultra Sp. 52 - Ultra Sp. 44 

3,5" HD anschl 


E 3,5'-Disk anschl 
SAN 69-DM ER " 
STAN plus 119... DM Th Ben ae Chemotech Kristallotech 


Demodiskette 5.- DM 
Info kostenlos 


Informationen und Programme 
sind erhältlich bei: 

Software & EDV-Beratung 
Weber 

Nelkenstraße 6 

8508 Wendelstein 2 





Händleranfragen erwünscht I! 
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- Schützenverw. 
- Chemplot 2.0 
- Prof. Scanner 


Keglerverw. 
Chemograph+ 
Handy-Scanner 
Riemann - ST PLotmal 
Turbo C20Pro -EWS35 


Andere Rivalen finden Sie in unserer Preisliste! 


Versandkosten are) 6D! N me + 5DMI. Beı Vor: 
rhalt : Preisliste se & ferzeit vorbe 











Software Vertrieb 
Michael Sträßer 


Friedrich-Hegel-Str. 32e 


W-5840 Schwerte- 
Holzen - 
Tel.: 02304/86494 


Katalog kostenlos 
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Stop! Wer verkauft mir das Buch Atari ST 
Intern, Band I? Suche auch noch andere, ältere 
ST-Bücher. Norbert Feck, Staustufe 1, 8703 
Ochsenfurt 


Verkaufe Fachliteratur für den Atari ST: 
"Omikron Basic-Interpreter und Compiler” 
(Data Becker-Führer) für DM 20, (NP DM 
24,80) und "ST für Einsteiger” (Data Becker) 
für DM 25,- (NP DM 29,80) — alles so gut wie 
neu A. Schumacher, Hainstr. 1, 592 
Hilchenbach 4 


AT-Once V3.5 incl. Steckadapter für STE + 
Speichererweiterung 4 MB für STE zus. nur 
DM 680... Neodesk 3.0 orig. + Handbuch, Fast 
Filemover v1.41 orig. verpackt nur DM 42... Tel 
02651/3415 (nach 18 Uhr, Ralf) 


Suche Scanner + Software für den 1040 ST, 
weiterhin gebrauchten Nadeldrucker für Atari 
800 XE. Außerdem: Abgabe XE-Lit. (Liste 
gegen Rückporto) H. Zöllner, Heideweg 30a, 
Dippoldiswalde O-8230 


Student sucht StudentInnen, die Tempus 
Word 10 kaufen wollen. Ab DM 250, -abhängig 
von der Anzahl der Studenten (originale) 
Regenbrecht, Metzstr. 13, 8023 Pullach, Tel 
089/7934074 


Korrigiere Kataloge, Handbücher, Anzeigen, 
Preislisten, bevor sie in Druck gehen. Interesse? 
Tel. 030/3667097 


Suche Chip Spezial: User Guide, ST Bücher 
Gem, Assembler, usw. Biete je DM 20,-. Suche 
auch Cubase, Notator preiswert, Compiler für 
C. Christoph Schwier, Melittastr. 38, 4950 
Minden 


Biete günstig Bücher älterer Ausgaben + Ist 
Word Plus + Ist Extra. Tel. 06641/4712 


PUBLIC DOMAIN CENTER 


Postfach 3142 


5840 Schwerte 3 


... Jede ATARI-PD-DISK 
zum PD-PREIS von 


Fordern Sie bitte 
das kostenlose 
ATARI-Info A1 an! 
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Verkaufe Programmbeschreibung für Atari 
8-Bit-Rechner. Liste mit Freiumschlag anfordern 
bei Uwe Seifert, Hermann-Matern-Ring 45, 
0-5300 Weimar 


Pentax K 1000 mit 2.0/50 MM Objektiv, 
Robuste mechanische Spiegelreflexkamera im 
Metallgehäuse 1A Zustand,  Polfilter, 
UV-Filter, Trageriemen, Foto-Tasche DM 350, 
Tel. 0421/71320 


Interessanter Nebenverdienst für zu Hause 
Leichte Arbeit über DM 100, tgl. Info gegen 
Rückumschlag frankiert bei Peter Notz, 
Hans-Dench-Str. 14a, 8070 Ingolstadt 


MIDI eV.: Probleme mit Software, Equipment, 
keine Sounds, Songs?? Wir haben Rat + Tat: 
Songs, Sounds, Samples, Hotline!! Info gegen 
DM 3,- Rückporto bei MIDI e.V., PF 440308, 
1000 Berlin 44 


Bürodrehstuhl 
mögl. grau-rot 
(tagsüber) 


Klöer-Connex gut erhalten 
gesucht. Tel. 09131/27474 


Biete an: ST-Computer 1/88-5/9| DM 140, 
Epson RX 80 F/T DM 125,.. Tel. 02156/5231 (ab 
18 Uhr) 


»**#* Club *** Suche Mitglieder für Club. Mit 


Clubzeitschrift. Info bei: Mega Play, Zum 
Herrnberg 9, 6277 Bad Camberg, Tel 
06434/5299 


ST-Computer Zeitschrift auch ältere Ausgaben 
ST-Computer, PD Journal, ST-Magazin alle 
Ausgaben in einwandfreien Zustand, sowie 
einige Zeitschriften für MS-DOS. Stck. je DM 
2,50 Tel. 069/374334 


Hallo MIDI-User! Verkaufe wegen Aufstiegs, 


Sequenzer-Software 12 von Steinberg mit 


Orig.-Handbuch u. Disk für Dm 40,.. Synthi 
Korg Poly 800T1 u. RX-1 Drumc. je DM 350, 
Axel, Tel. 0531/74163 


Alte Bücher aus den Regalen. Suche für Atari 
ST: C + Assembler-Bücher sowie ST-Magazin 
Sonderheft Nr, 2 Zahle je DM 20,- + Porto 
Christoph Schwier, Melitastr. 38, 4950 Minden 





Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


— PD-Soft und Disketten — GRATISINFO 
anfordern: S. Roth, Postfach 910928, W-3000 
Hannover 91 


PD-Zeichensätze für Signum: 170 Zeichensätze 
für 9-Nadler oder 160 Zeichensätze für 
24-Nadler und diverse Utilities für Signum DM 
65,- Tel. 0631/29707 


PD Nr. 1-399 aus ST-Computer kmpl. für DM 
145,- Tel. 0631/ 29707 


BITCESTJ SER 


mit dem Speichermangel 


muß nicht sein 


Speichererweiterungen bis 4 MB schon ab 99,.-DM 


Preiswerte Hardware von: 


4600 Dortmund 
4 18° Uhr 


Hard- und Serftware 
Inh. Yhomas Hasoh 


1 
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UNSER DISKETTENSERVICE 


Sie können alle in dieser Zeitschrift 
beschriebenen Public Domain 
Programme unter der angegebenen 
Diskettennummer auch direkt über 
den PD Journal Versandservice bezie- 
hen. Das erleichtert Ihnen die Be- 





Versandadresse 


Heim Verlag 

PD-Versand 

Heidelberger Landstraße 194 
6100 Darmstadt 13 


schaffung, da Sie alles aus einer 
Hand bekommen. Eine Bestellkarte 
finden Sie in der Mitte des Heftes. 


e Der Kostenbeitrag für eine 3,5” 
Diskette beträgt DM 8,- 

e Die Versandkosten betragen 
DM 6,- (Ausland DM 10,-) 
Ab 5 Disketten entfallen diese 
Versandkosten. 

e Bezahlung: 
1. gegen Vorauskasse (gilt generell 
für Auslandsaufträge) 
2. per Nachnahme zuzüglich der 
NN-Gebühr von DM 4,- 
(gilt generell bei telefonischer 
Bestellung) 


Per Telefon 


Heim Verlag 

Abt. PD-Versand 
Telefon: 06151 / 56057 
FAX: 06151 / 56059 


UNSER GESAMTKATALOG 


Die umfangreiche Sammlung der PD-Pro- 
gramme erweitert sich ständig. Aus Platz- 
gründen kann deshalb eine Liste aller 
Programme nicht jeden Monat im PD 
Journal abgedruckt werden. Wir halten je- 
doch für Sie einen PD-Gesamtkatalog be- 
reit, der regelmäßig aktualisiert wird. 
Diesen Katalog erhalten Sie gratis, entwe- 





der gedruckt oder auf Diskette. Lediglich 
für die Versandkosten bitten wir um Über- 
sendung von 4.- DM in Briefmarken. Bei 
einer Bestellung von PD-Programmen 
entfallen die Versandkosten für den Ge- 
samtkatalog. Bitte geben Sie bei der Be- 
stellung an, ob Sie den Gesamtkatalog ge- 
druckt oder auf Diskette wünschen. 
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für ST und TT 





Eine Tabellenkalkulation ist ein elek- 
tronisches Rechenblatt. Sie ‘geben 
alle Ausgangsdaten und die Zusam- 
menhänge ein, z.B. Umsatz = Stück- 
zahl x Preis. Wenn Sie jetzt das Feld 
mit dem Preis ändern, berechnet 
K-Spread 4 automatisch den dadurch 
veränderten Umsatz. 

Da auch umfangreiche Rechenblätter 
so in Sekundenschnelle durchgerech- 
net werden, schaffen »was..wäre.. 
wenn«-Überlegungen mit K-Spread 4 
schnell fundierte Grundlagen für Ihre 
Planung. 


K-Spread 4 läuft auf allen Atari ST und 
TT (ab 1 MB). Es unterstützt sogar 
Farbe und Großbildschirme. Wie Sie 
sehen, wird die Farbe auch genutzt. 
Präsentations-Grafiken werden in 
Farbe viel klarer; und negative Zahlen 
kann K-Spread automatisch rot dar- 
stellen. 


KSPREAD 4 


TABELLENKALKULATION SCHAFFT DURCHBLICK 


Die Benutzeroberfläche ist konse- 
quent GEM-Standard. Bei vielen 
Funktionen kommen Sie so von al- 
leine darauf, wie sie funktionieren. 

Als einzige Tabellenkalkulation auf 
dem ST arbeitet K-Spread 4 mit bis zu 
acht Fenstern. Durch »herüberziehen« 
können Sie somit blitzschnell Daten 
zwischen verschiedenen Rechenblät- 
terh übertragen. 


























K-Spread ist seit Jahren Marktführer 
in England. Über 10.000 Stück wur- 
den dort verkauft. Die deutsche Ver- 
sion wurde von OMIKRON für deut- 
sche Erfordernisse maßgeschneidert. 
K-Spread 4 erhalten Sie.bei allen 
OMIKRON.Vertragshändlern oder di- 
rekt bei OMIKRON. Unverbindliche 


Preisempfehlung 
om 248,—. 
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